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1   Zur Umschrift: Die Umschrift des  Arabischen erfolgt  in deutschsprachigen  Arbeiten 

anhand der Regeln der Deutschen Morgenländischer Gesellschaft (DMG). Diese sind niedergelegt  in  der  Schrift:  Die  Transliteration  der  arabischen  Schrift  in  ihrer Anwendung auf die Hauptliteratursprachen der islamischen Welt. Denkschrift, dem 19. internationalen  Orientalistenkongreß  in  Rom  vorgelegt  von  der  Transkriptions-Kommission  der  Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft,  Neudruck,  Wiesbaden II. Abstrakt

 

Im  21.  Jh.  leben  wir  in  einer  Ära,  in  der  sozio-kulturelle  Veränderungen  und politische  Konfrontationen  schneller  voranschreiten  als  je  zuvor.  Unter  diesen Umständen werden menschliche und gesellschaftliche Fakten und Systeme neu strukturiert, lokale und globale Werte neu interpretiert. Dadurch gewinnen auch nationale  und  internationale  Beziehungen  neue  Dimensionen.  In  diesem  Sinne spielt der Begriff  „neu“ eine prägende Rolle in dieser Gestaltung. Zudem tritt der  menschliche  Faktor  zwischen  anderen  Faktoren  hervor,  während  man bislang eher auf die Ideologien, Systeme und  Institutionen großen Wert gelegt hat. 

Im letzten Viertel des 20. Jahrhunderts und Anfang des 21. Jh. hat sich von der  Türkei  aus  eine  neue  Initiative  in  alle  Welt  verbreitet,  die  durch  den Islamgelehrten  Fethullah  Gülen  und  seine  Sympathisanten  ins  Leben  gerufen und inspiriert wurde. Durch ihre Bildungs- und Dialogprojekte im öffentlichen Raum  versucht  sie,  den  öffentlichen  Raum  aktiv  mitzugestalten.  Zahlreicher Kritik zum Trotz brachte ihr humanzentriertes Streben der Bewegung in kurzer Zeit weltweit einen weitgehend positiven Ruf ein.  

Wie  ist  es  diesem  muslimischen  Gelehrten  aber  gelungen,  den  Fokus  des Interesses  an  ihm  und  der  von  seinen  Ideen  inspirierten  Gemeinschaft,  die meistens  mit  seinem  Namen  oder  als hizmet (Dienst)-Bewegung  bezeichnet wird,  zu  wecken  und  zu  erhalten?  Bietet  diese  dienstbasierte  Bewegung Lösungen für die ewigen Probleme der Menschheit an? Wie interpretiert Gülen den  menschlichen  Faktor  und  sein  neues  Menschenmodell hizmet  insanı (wörtlich: der Mensch des Dienens, gemeint ist: der dienende Mensch bzw. der den  Mitmenschen  dienende  Mensch)  in  der  Theorie?  Was  war  das Grundelement  dieser  Philosophie  und  hat  es  mit  dem  wohlbekannten  Sufi-Modell al-insān  al-kāmil  (der  vollkommene  und  universale  Mensch)  zu  tun? Und  -  was  noch  wichtiger  ist:  Wie  sieht  die  Umsetzung  dieses  neuen hizmet insanı  im  heutigen  zeitlichen  und  gesellschaftlichen  Kontext  aus?  Welche Elemente spielen dabei eine große Rolle und durch welche Methode oder mittels welcher  Institutionen  wird  diese  Idee  realisiert?  Wie  positioniert  sich  dieses Modell  in  Bezug  auf  zeitgenössische  Werte  und  Zivilisationen?  Welche Strategien  benutzt  die Hizmet-Bewegung,  um  den  menschlichen  Faktor  zu bekräftigen und mit anderen Gesellschaften in Verbindung zu setzen?  

Diese  lebenswichtigen  Fragen  liegen seit  etwa zehn Jahren auf dem Tisch und  wurden  teilweise  bereits  durch  Forscher  eingehend  untersucht.  Aber  um diese  Fragen  auf  einer  gesunden  Plattform  diskutieren  zu  können,  bedarf  es unterschiedlicher  Methoden  und  Materialien.  Weder  die  nicht  immer  in ausreichendem  Maße  zugänglichen  Informationsquellen  noch  die  aktiven  und dynamischen Strukturen der Bewegung ermöglichen es uns, zu einem schnellen und  zufriedenstellenden  Ergebnis  zu  bekommen.  Zudem  zwingen  uns  die vielfältigen  Aktivitätsbereiche  und  Anhängerprofile  der  Bewegung,  unsere Anschauungen aus unterschiedlichen Blickwinkeln heraus zu untersuchen. Um diesen  Problemen  und  Schwierigkeiten  zu  begegnen,  haben  wir  neben schriftlichen  Quellen  auch  auf  andere  soziologische  Methoden  wie Beobachtungen,  Feldforschungen,  Interviews  und  informelle  Gespräche zurückgegriffen. Außerdem haben wir nach einer bestimmten Zeit die Grenzen und  den  Rahmen  der  Arbeit  revidiert  und  eingeschränkt.  In  diesem Zusammenhang profitierten wir von vorhandenen Doktor- und Magisterarbeiten, von  aktuellen  Büchern,  Konferenzpublikationen  und  insbesondere Medienberichten.  Der  allgemeine  Konsens  unter  Forschern  ist,  dass  die akademische Welt bis dato Schwierigkeiten hat, diese wachsende Bewegung zu kategorisieren.  Zudem  ist  es  heute  zu  früh,  um  über  die  Bewegung  ein abschließendes  Urteil  fällen  zu  können,  da  die  Aktivitäten  weitergehen,  deren Umfang  sich  vergrößert  und  es  zudem  noch  einige  offene  Fragen  über  die Bewegung  besonders  im  internationalen  Maßstab  gibt,  die  noch  nicht  geklärt oder Außenstehenden bekannt sind.  

Deshalb  versuchen  wir,  in  dieser  Arbeit  zumindest  ein  Bild  vom  heutigen Standpunkt  aus  zu  malen.  Viele  komplizierte  Aspekte  sind  uns  dadurch  im großen Bild noch klarer und deutlicher geworden. Während meiner Arbeit habe ich  besonders  große  Mühe  gehabt,  einen  klaren  Standpunkt  zu  bestimmen. Einerseits werden  die  Person, die  im Mittelpunkt der Untersuchung steht,  und seine Anhänger, besonders in Medien, sehr oft kritisiert und teilweise diffamiert. Andererseits  gibt  es  Fakten,  die  viele  Forscher  und  ich  erst  durch  unsere Untersuchungen  selbst  zur  Kenntnis  genommen  haben.  Zuletzt  gibt  es  einen Druck seitens der Medien auf Akademiker, die in diesem Bereich forschen oder dazu Artikel verfassen. 

Trotz  alledem  versucht  diese  Arbeit,  einen  akademischen  und  objektiven Standpunkt einzunehmen. Das Ziel dieser Arbeit ist es deshalb nicht, Gülen und seine  Sympathisanten  zu  verteidigen  oder  zu  diffamieren.  In  diesem  Sinne wurden alle Konfliktpunkte und Kritiken umsichtig untersucht, Gegenargumente ausgiebig  diskutiert  und  eine  all  diese  Aspekte  berücksichtigende  Arbeit realisiert.  Ich  hoffe,  diese  Arbeit  wird  auch  für  spätere  Forscher  auf  diesem Gebiet in ihren akademischen Untersuchungen hilfreich sein. 

III. Abstract (in English) 

 

We live in the 21st century, which is the time of socio-cultural transformation and  political  confrontation  taking  place  in  unprecedented  speed.  Under  these peculiar  circumstances  individual  and  social  factors  and  systems  are  being restructured as well as both local and global aspirations are being reinterpreted. As a result, national and international connections acquire new dimensions. And it is in this perspective that the feature “new” plays a vital role in today’s current global surroundings. Moreover, the human factor refreshes its priority over all the others. 

It  is  happening  now that Turkey  displays  a new  initiative to  tackle  global problems  of  mankind.  What  started  this  procedure  was  inspired  by  Fethullah Gulen’s  ideas  and  enthusiasts  who  share  them.  Projects  on  education  and intercultural  dialogue  are  making  their  way  towards  the  central  parts  of  the public space. The urge of having the human being back in the focus of public attention has brought Mr. Gulen positive reactions from all around the world in a blink of an eye.  

But how did this Islamic scholar manage to draw so much attention for his personality  and  his  companions,  known  as Hizmet  (Service)  Movement?  Does this  service-oriented  initiative  bring  about  any  solution  for  the  permanent problems of  mankind?  How does Gulen’s theory  understand the  human  factor and the new human model of Hizmet Insanı (the man who serves)? What is all this Philosophy being based upon and how does it relate to the well-known Sufi model of al-insān al-kāmil (the perfect and universal human being)? And above all: How can this model be realized nowadays? Which elements play the most important role in it, and what methods or institutions are destined to implement the ideas? Finally, how are these models positioned regarding to contemporary ideals and civilizations? Which strategies does the Hizmet Movement employ to strengthen  its  humanist  approach  and  create  common  grounds  with  other societies? 

These  vital  issues  have  been  part  of  the  agenda  for  10  years  and  were carefully studied by researchers. Yet to discuss the above-mentioned matters on a  solid  platform  there  is  a  need  for  a  variety  of  methods  and  materials. Incomplete information sources, as well as the vibrant and dynamic structures of the  movement  structure  impede  the  finding  of  quick  and  precise  results. Additionally,  multiple  fields  of  involvement  and  extensive  spectrum  of  the movement followers’ profiles made our attempt to comprehend the multitude of opinions  difficult.  To  lighten  the  burden  and  smoothen  the  path,  apart  from dealing  with  a  high  quantity  of  sources  we  counted  on  upon  sociological methods  as  observation,  field  work,  interviews  and  personal  communication. Furthermore, after a certain point in time we decided to revise and redesign the lines  and  ideas.  We  also  took  advantage  of  available  PhD  and  MA  theses, contemporary books, conference articles and particularly media resources. Our overall  impression  is  that  the  academic  world  has  had  certain  difficulty  in categorizing the blooming movement. Today it might be too early to form a final opinion on the subject, as the ball is still in the game, white spots are there on the map, and a few achievements on international scale are awaiting the public recognition. 

Therefore our attempt was to draw the picture we were able to draw for the moment. A lot of elaborate points are zoomed in and worded in  a clearer and neat fashion. During the work I did my best to express and clarify an authorial point of view. On the one hand, Fethullah Gulen and his companions were often subject  to  media  attacks  and  defamation.  On  the  other  hand,  the  research  has constantly  supplemented  me  and  other  authors  with  new  data.  Lastly,  there  is certain media pressure on those, who carry out a research in the field or write an article on the subject. 

Nevertheless,  the  current  work  strives  to  show  a  truly  academic  and objective  position.  For  sure,  the  matters  of  disagreement  and  critics  were diligently  analyzed,  the  opposing  opinions  exhaustively  discussed  and  a comparative work eventually issued. Therefore I hope that the current paper will serve as a Compilation for future researches in their academic exploration.  
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1   Problemstellung  

In der Ära nach dem Millennium  ist unsere alte Welt zu einem  globalen Dorf geworden.  Soziale  und  kulturelle  Änderungen  vollziehen  in  einem  rasenden Tempo.  Die  Globalisierung  des  Güteraustausches  und  die  weltweite  Mobilität von Individuen veränderten das globale Wertgefüge schnell, oft unerwartet, aber dauerhaft;  Medien  und  Migration  haben  unterschiedlichste  Kulturen  und Religionen  in  den  einzelnen  Gesellschaften  in  einem  bislang  noch  nie dagewesenen  Ausmaß  zusammengeführt.  Dadurch  wurden  auch  die  alten Gleichgewichte  zwischen  West  und  Ost,  zwischen  technologisch fortgeschrittenen  Ländern  und  Entwicklungsländern sowie zwischen  modernen Imperien  und  bedürftigen  Nationen  zerstört.  Die  neue  politische  und wirtschaftliche Lage brachte neue ethische Werte und neue Akteure mit sich und führte zu unvorhersehbaren Ereignissen wie 9/11 und den Terroranschlägen in Madrid und London.  

Diese  Entwicklung  war  auch  eine  Folge  langjähriger  Versäumnisse  des Westens,  der  die  demokratischen,  menschenrechtlichen  und  wirtschaftlichen Wünsche  und  Bedürfnisse  der  Entwicklungsländer  nicht  rechtzeitig  bemerkt hatte und demzufolge keine entsprechenden Lösungen für ihre Probleme finden konnte. Es kam zu einer Reihe nicht selten feindseliger, teils sogar gewaltsamer Manifestationen antiwestlicher Stimmungen in den betreffenden Ländern.  

Andererseits zeigen sich auch neue dialogfähige und erfolgreiche Versuche im Osten, die dieses Gleichgewicht und einen globalen Ausgleich ohne Gewalt und  Terror  wiederherzustellen  versuchen.  Die  Gülen-Bewegung  (oder  auch Hizmet-Bewegung)  ist  eine  und  vielleicht  die  wichtigste  und  einflussreichste dieser Bewegungen. Sie und ihr Gründer, geistlicher Wegweiser und Inspirator Fethullah  Gülen  sind  in  den  letzten  20  Jahren  besonders  durch  ihre Bildungseinrichtungen  und  ihre  interkulturellen  und  interreligiösen Dialogaktivitäten weltweit bekannt geworden.  

Die Intellektuellen und Akademiker des Westens sind auf diese Bewegung aufmerksam geworden und beobachten deren Aktivitäten schon seit einiger Zeit genauer  und  eingehender.  An  weltweit  bekannten  Universitäten  und  Instituten wurden  lokale  und  internationale  Konferenzen  -  meist  in  Kooperation  mit  den Dialoginstitutionen der Hizmet-Bewegung - organisiert und Artikel und Bücher über  dieses  neue  Phänomen  publiziert.  Auch  die  Akteure  der  türkischen Innenpolitik  fassten  von  Anfang  an  die  Bewegung,  besonders  ihre  innere Struktur,  ihre  finanziellen  Quellen  und  ihre  vermeintlichen  oder  tatsächlichen, wurde die  Bewegung auch im Ausland, obwohl Gülen von einem Gericht von den  aus  politischen  Gründen  Ende  der  90er-Jahre  wider  ihn  erhobenen Vorwürfen freigesprochen worden war und der Staat lange die Institutionen der Bewegung  streng  kontrolliert  hatte.  Dennoch  führte  die  Bewegung  ihre Aktivitäten im In- und Ausland  fort und bot das Bild einer effektiven Einheit. Ihre  sozio-kulturelle  Natur  und  ihr  humanistischer  Kodex  beeindruckten  die Forscher  im  Westen,  und  bis  heute  wurden  zahlreiche  akademische  Arbeiten sowohl von Anhängern der Bewegung selbst als auch von Außenstehenden über dieses  Phänomen  verfasst.  Sie  skizzieren  das  Profil  der  Bewegung,  aber  ein vollständiges Bild hat sich bis heute noch nicht daraus ergeben. Dabei hat diese den  Menschen  ins  Zentrum  ihres  Handelns  gerückt  und  versucht,  seinen Bedürfnissen entsprechende Zustände zu schaffen. 

Das Individuum und seine Rolle in der Gesellschaft sind die Grundanliegen der  Bewegung.  Dies  wurde  von  Gülen  selbst  mit  dem  Konzept hizmet  insanı (Mensch  des  Dienstes)  zum  Ausdruck  gebracht.  Sein  neues  Menschen-Modell ist dabei  von der  Lehre  über den  vollkommenen Menschen  (arab. al-insān  al-kāmil)  des  islamischen  Mystizismus  (taṣawwuf  oder  Sufismus)  geprägt.  Der tatsächliche Einfluss des Sufismus auf Gülens Lehre ist aber bislang im Dunkeln geblieben, was viele Experten zu einer ungenauen Bestimmung und Beurteilung veranlasste. Um das  häufig  grell  gezeichnete Bild  besser konturieren  und eine umfassendere Beschreibung des Phänomens geben zu können, müssen neue und tiefere Untersuchungen vorgenommen werden. Dabei stellen sich viele wichtige und bislang unbeantwortete Fragen, die auch zu der vorliegenden Arbeit geführt haben.  

Zum einen geht es darum, zu analysieren, wie die akademische Welt Gülen und die von ihm inspirierte Bewegung bewertet und welche Kategorien sie ihrer Einschätzung zugrunde legen. Hier taucht beispielsweise das Problem auf, wie der Einfluss des Sufismus zu bestimmen ist und ob die Bewegung als ein neuer Sufi-Orden bezeichnet werden kann. Wenig überraschend ist, dass diesbezüglich in  der  Fachwelt  keine  Übereinstimmung  mit  Blick  auf  dieses  immer  noch aktuelle Phänomen herrscht. Zum anderen wird auf unterschiedlichste Kritik, die stetig  wiederkehrend  geäußert  oder  widerlegt  wurde  und  immer  noch  wird, eingegangen, wenn es  um Gülen selbst, seine  Anhänger, die Institutionen  und ihre finanziellen Grundlagen sowie die Ziele und die Methoden der Bewegung geht. Es stellt sich die Frage nach dem religiösen Hintergrund, den Quellen, den Einflüssen  und  grundlegenden  Werten,  die  den  zahlreichen  Aktivitäten  der Bewegung  in  den  unterschiedlichsten  Bereichen  ihr  Fundament  geben. Entscheidend  ist,  dass  sie  vor  dem  Hintergrund  der  gegenwärtigen  Welt  mit ihren (post)modernen Erscheinungen gesehen wird und auch zu sehen ist, was Moderne  und  Religion,  Technologie  und  Glauben,  Wirtschaft  und  religiöser Ethik aufwirft. Hier spielen auch die Konzepte des „vollkommenen Menschen“ und der „Goldenen Generation“ eine wichtige Rolle, und es stellt sich die Frage, ob das von Gülen entworfene Modell im 21. Jahrhundert überhaupt realisierbar ist. 

Die Methoden, aber auch die Verbindungen der Bewegung, die inzwischen nicht  mehr  nur auf die  Türkei beschränkt, sondern weltweit  vertreten  ist, sind wie  bereits  angedeutet  oft  Gegenstand  von  Kritik.  Sie  sind  daher  genauer  zu betrachten  und anhand der zugrundeliegenden  Konzepte zu  interpretieren. Das Gewicht, das auf die Bildungsarbeit gelegt wird, ist hier ausschlaggebend, zeigt sich  doch  an  ihr  die  Erziehungsphilosophie  Gülens.  Auch  in  diesem Zusammenhang  ist  nach  Gülens  Verhältnis  zur  islamischen  Lehre  und  zum Sufismus zu fragen. Von besonderem Interesse ist auch die Frage, wie moderne Wissenschaft  und  Technologie  mit  dem  humanistischen  Anliegen  und  dem religiösen Hintergrund zusammen gedacht werden können. Auch die Frage nach dem  Erfolg  der  Bewegung  und  ihrer  Einrichtungen  lenkt  die  Aufmerksamkeit auf diesen Punkt, hängt doch beides eng miteinander zusammen. Verbunden mit dem  Erziehungsgedanken  ist  auch  das  Dialogverständnis  Gülens  und  seiner Anhänger.  Zu  untersuchen  gilt  es  dabei  die  Vorwürfe,  die  diesbezüglich  die vermeintliche Gefahr einer „Islamisierung“ der Türkei oder auch des Westens beschwören,  teilweise  aber  auch  jene,  die  gerade  eine  Entislamisierung  und Säkularisierung  befürchten.  Mit  beiden  Erscheinungen  steht  häufig  eine einseitige Beurteilung der ganz unterschiedlichen Aktivitäten und Methoden der Bewegung in Zusammenhang. 

Dies  sind  wichtige  Fragen,  die,  können  sie  beantwortet  werden,  geeignet sind, ein  umfangreiches  und  genaues  Bild der Hizmet-Bewegung zu zeichnen. Erwogen  wurden  sie  schon  von  vielen  Wissenschaftlern,  und  auf  ungefähr  20 Konferenzen und in mehr als 30 Arbeiten versuchten  Akademiker, Antworten auf  sie  zu  geben.  Die  vorliegende  Dissertation  will  sich  dieser  Probleme annehmen  und  eine  möglichst  komplette  Darstellung  der  Bewegung  geben, indem  sie  an  die  wissenschaftliche  Literatur  und  an  eigene  Forschungen  im Umfeld der Bewegung anknüpft. 




2   Methodisches Vorgehen 

Um eine aktive und sich immer noch weiterentwickelnde, internationale soziale  Bewegung  vollständig  zu  erforschen,  ist  eine  vielseitige  und  interdisziplinäre Studie erforderlich. Nicht nur die Sicht von außen, sondern auch die Beachtung der Binnenperspektive ermöglichen es, fundierte Schlussfolgerungen zu ziehen. Entsprechend  wurden  beide  Perspektiven  berücksichtigt.  Es  wurden  sowohl Primärtexte  als  auch  wissenschaftliche  Literatur  analysiert.  Gülens  Werken, einer  Sammlung  aus  ungefähr  40  Büchern,  insbesondere  aber  seinen  Büchern über den Sufismus oder den Artikeln, die indirekte Kernelemente des Sufismus beinhalten,  wurde  besondere  Aufmerksamkeit  gewidmet.  Sie  wurden  sowohl textuell  als  auch  kontextuell  sowie  intertextuell  analysiert.  Aber  auch  die Sekundärliteratur  spielte  eine  große  Rolle,  um  den  Rahmen  für  die Untersuchung abzustecken. Zudem hat eine komparative Studie dabei geholfen, die Lage der Bewegung entsprechend den soziologischen Fakten und Kategorien zu bestimmen. 

Von Vorteil war dabei, dass der Gegenstand der Untersuchung ein Gelehrter und Meinungsführer ist, der noch am Leben ist, aber auch, dass die Bewegung, die  sich  auf  ihn  beruft,  immer  noch  aktiv  ist.  So  konnten  beispielsweise teilstandardisierte Interviews geführt werden, um die Thematik zu vertiefen. Die Interviewgruppe  bestand  aus  Gülens  Freunden  und  Schülern,  aus  Lehrkräften und  Direktoren  der  Institutionen  und  Vereine  der  Bewegung,  aus  Schülern dieser  Schulen,  Sponsoren  der  Institutionen,  Freiwilligen  und  Anhängern  der Bewegung  sowie  Akademikern,  die  diese  Bewegung  untersucht  haben.  Über einige  Schulen  wurden  zudem  eigene  Forschungen  betrieben,  um  über  die Interviews hinaus deren Zustand und Umfeld unabhängig beurteilen zu können. Darüber hinaus gab es informelle Gespräche mit Anhängern der Bewegung und Schülern.  Um  mit  ihnen  über  ihre  Behauptungen  zu  sprechen,  wollte  der Verfasser auch Interviews  mit erklärten  Kritikern oder Gegnern  machen, nicht alle davon waren jedoch bereit, dazu Rede und Antwort zu stehen.  

Zudem  nahm  der  Verfasser  persönlich  an  einigen  Aktivitäten  teil,  um  die innere  Seite  der  Bewegung  besser  kennen  zu  lernen:  in  Ludwigsburg  als Betreuer im Rahmen des Bildungsvereins der Bewegung und in Kopenhagen im Rahmen  des  Dialog-Forums  bei  der  Organisation  einer  internationalen Konferenz über die Hizmet-Bewegung. Auch auf diese Weise konnten wichtige Einblicke in die Bewegung und ihre Zusammenhänge gewonnen werden.  

Damit  kamen  die  häufigsten  Datenerhebungsverfahren  der  Sozialwissen-schaften,  nämlich  die  Befragung,  die  Beobachtung,  das  Experiment  und  die Inhaltsanalyse zur Anwendung. So kann man zum Beispiel, wie Cetin und Kim Praktiken Gülens erkennen und den Sufismus in den Aktivitäten der Bewegung selbst als ein analytisches Werkzeug betrachten. Das erlaubt es uns, die mit dem Sufismus  zusammenhängenden  Phänomene  deutlicher  zu  erfassen,  ohne  sie notwendigerweise zu reduzieren.2




3   Die Perspektive  

Diskursiver und sozio-politischer Hindernisse sowie Vorurteile wegen sah sich die  Untersuchung  manchmal  gleichsam  zwischen  unterschiedlichen Perspektiven  „eingeklemmt“.  Man  kann  die  zahlreichen  Schwierigkeiten,  die sich  bei  der  Betrachtung  einer  vielkritisierten  Bewegung  ergaben,  in  diesem Ausmaß  nicht  vorhersehen.  Bereits  die  Phase  der  Einschränkung  der Fragestellung  erwies  sich  als  besonders  problematisch.  Zunächst  lautete  das Vorhaben,  die  Dissertation  auf  der  Magisterarbeit  des  Verfassers,  die  den Sufismus  behandelte,  aufzubauen  und  insbesondere  Fethullah  Gülens  Sufi-Verständnis  in  Bezug  auf  seine  Werke  über  den  Sufismus  anhand  der sufistischen  Philosophie,  ihrer  Disziplinen  und  Praktiken  zu  analysieren.  Aber weder  Gülens  umfangreiche  Perspektiven  noch  der  vielfältige  Inhalt  seiner Werke erlauben eine allgemeine Untersuchung im Rahmen einer Doktorarbeit. Entsprechend  wurde  der  Fokus  auf  sein  neues  Menschenmodell hizmet  insanı gerichtet.  Hier  boten  sich  wiederum  zahlreiche  mögliche  Ansätze.  Der historischen  Entwicklung  und  der  Beschreibung  dieses  Modells  gebührte  das Hauptgewicht,  zudem  aber  galt  es,  die  Verwirklichungsmöglichkeiten  dieses idealen  Menschen  im  heutigen  Kontext  zu  erforschen  und  das  Gesamtbild entsprechend zu ergänzen.  

Um  größtmögliche  akademische  Objektivität  zu  wahren,  erfolgte  eine Einschränkung  auf  belegbare  Fakten  und  begründete  Interpretationen.  Dies bedeutete  auch,  die  Kritik  von  allen  Seiten  aufzunehmen,  sie  zu  erläutern, verschiedene  Meinungen  gegeneinander  abzuwägen  und  allenfalls  umsichtige Gewichtungen  vorzunehmen.  Die  Hizmet-Bewegung  sollte  wertfrei  untersucht werden,  gerade  weil  die  zahlreichen  dissonanten  Stimmen  selbst  oft außerordentlich einseitig wirken. Das zeigt sich schon daran, dass umstritten ist, wie  diese  Bewegung  genannt  werden  soll.  Gülen  selbst  nennt  sie  Hizmet (Dienst)-Bewegung  oder  Bewegung  der  Freiwilligen  (Gönüllüler  Hareketi), während manche von einer Gülen-Bewegung oder Gülen-Gemeinschaft (Gülen Cemaati),  herabsetzend  auch  von  fethullahçılar  (Anhänger  von  Fethullah) sprechen, um zu betonen, dass sie seine Rolle als dominant einstufen. Um diese wertende  Bezeichnung  zu  vermeiden,  ist  im  Folgenden  weitgehend  von  der Hizmet-Bewegung die Rede. 




4   Forschungsstand 

In  der  akademischen  Welt  erscheinen  täglich  neue  Arbeiten  und  Artikel  über diese  aktive  und  heranwachsende  Bewegung.  Jedoch  gibt  es  aktuell  viele Materialien,  die  bestenfalls  ein  allgemeines  oberflächliches  Bild  zeichnen.  Ich muss in diesem Zusammenhang darauf hinweisen, dass nach wie vor wichtige und tiefere Untersuchungen aus unterschiedlichen Blinkwinkeln fehlen.  

Während  meiner  Doktorarbeit  stand  ich  zu  Beginn  vor  der  Schwierigkeit, dass  in  diesem  Bereich  insbesondere  im  Westen  so  gut  wie  gar  keine akademischen Arbeiten zu diesem Themenkomplex existierten. Die Ausnahmen waren  die  Doktorarbeit  von  Mustaf  Şen  (2001),  die  Doktorarbeit  von  Bayram Balcı  am  Französischen  Institut  für  Zentralasiatische  Studien  (2003),  die umfangreiche  Untersuchung  in  der  Doktorarbeit  des  Bonner  Akademikers Bekim Agai (2004) und in der gleichen Periode die Doktorarbeit von Ünal Bilir an der Uni Hamburg (2004). Ich hatte zunächst die Arbeit von Agai gelesen und seine  Forschung  und  seine  Überzeugungen  haben  mein  Interesse  an  diesem Thema  erweckt.  Was  Agais‘  Arbeit  unter  den  bestehenden  so  herausragend gemacht  hat,  ist  seine  Sprachkompetenz,  die  es  ihm  erlaubte,  vertiefte Kenntnisse  aus  Primärquellen  zu  sammeln.  Das  war  ein  immenser  Vorteil  für ihn als Wissenschaftler. Auch der zeitliche Zusammenhang war ideal, weil die Bewegung in dieser Phase ihre Erweiterungs- oder Aufstiegsmöglichkeiten auf internationaler Ebene auszuloten wagte. Das einzige Hindernis war der fehlende Diskurs. Insgesamt habe ich aber von seiner Arbeit sehr viel profitiert.  

In diesem Zeitraum sichtete ich auch die Arbeit von Balcı und lernte damit eine  andere,  kritische  Seite  kennen.  Balcı  hat  seine  Arbeit  besonders  auf  die problematischen  Länder  Mittelasiens,  die  eben  erst  ihre  Unabhängigkeit gewonnen  hatten,  fokussiert,  trotz  vieler  Schwierigkeiten  eine  gute Forschungsarbeit  geleistet  und  dabei  alle  wichtigen  Punkte  behandelt.  Er kritisierte  sowohl  Gülens  Persönlichkeit  als  auch  die  Struktur  und  Ziele  der Bewegung aus akademischer Sicht, verfuhr dabei aber teilweise recht subjektiv, indem er Thesen (oder Vorurteile), die noch nicht bewiesen oder sehr spekulativ sind,  präsentierte.  Aus  diesem  Grund  legt  meine  Arbeit  den  Schwerpunkt  auf diese kritischen Punkte und untersucht seine Behauptungen und Vorwürfe.  

Der Zeitraum zwischen 2005-2009 war die Blütezeit für die Bewegung. Die akademische Welt zeigte besonders in den USA intensives Interesse dafür und es wurde eine internationale Konferenz nach der anderen abgehalten. Ich hatte genug Material, aber zu 90% in englischer Sprache. Deshalb wollte ich sowohl meine  Englischkenntnisse  verbessern  als  auch  die  Institutionen  der  Bewegung an  ihren  Standorten  selbst  beobachten.  Daher  verbrachte  ich  in  Paris,  in 

Die  Arbeiten  der  amerikanischen  Akademiker  beruhen  auf  ausgewählten, ins  Englische  übersetzten  Büchern  oder  Beobachtungen  der  Institutionen  der Bewegung  in  den  USA  sowie  auf  Feldforschungen  oder  Besichtigungen  der Institutionen  der  Bewegung  in  der  Türkei  vor  Ort.  Zum  Beispiel  verfasste Marcia Hermansen ihre Artikel nach ihren Forschungen und Feldforschungen in der  Türkei  und  den  USA,  wobei  sie  insbesondere  die  Kultivierung  der Bewegung und ihre inneren und äußeren Dynamiken erforschte. Vor allem Jill Carroll  und  Helen  Rose  Ebaugh  haben  die  amerikanische  Seite  der  Gülen-Forschung bereichert. Beide haben wichtige Bücher verfasst. Danach erschienen nach langen Jahren zwei Doktorarbeiten in den USA, eine davon ist von Heon Kim  (2008),  die  andere  von  Joshua  Hendricks  (2009).  Von  beider  Arbeiten profitierte  ich  sehr  viel.  Kim  behandelt  in  seiner  Arbeit  das  Sufi-Verständnis Gülens  in  Bezug  auf  seinen  historischen  Kontext  und  im  Zusammenhang  mit dem  osmanischen  Sufi-Kulturerbe.  Kim  zeichnet  ein  umfangreiches  Bild  von Gülens Sufi-Welt sowie von dessen täglichem Leben gemäß den Sufi-Praktiken. Hendricks  versuchte,  die  Aktivitäten  und  die  Methode  der Hizmet-Bewegung mittels Marketing- und Globalisierungssoziologie zu erklären und kritisierte an vielen Stellen ihre Struktur und ihre Ziele. 

Auf  der  anderen  Seite  war  die  Bewegung  schon  lange  (und  ist  es  noch heute)  für  die  türkische  Elite,  besonders  für  die  akademische  Welt,  noch  ein Tabu. Mustafa Şens Doktorarbeit war erste Stein ins Wasser. Er untersuchte die Einflüsse und Motivationsquellen türkischer Unternehmer in Mittelasien. Vorher wurden einige Masterarbeiten an der Boğaziçi Uni und an der Universität von Samsun  erfasst.  Sevim  Erkens  Magisterarbeit  (1995)  beruht  dabei  auf  einer scharfen Beobachtungsgabe und tiefgründigen Untersuchungen. 

Im europäischen Kontext wurden Ende 2009 und 2010 zwei Doktorarbeiten gefertigt.  Toguslu  hat  in  seiner  Arbeit  an  der  EHESS  Paris  das Işık-Evi-(Lichthaus-)Konzept  der  Bewegung  untersucht  und  Gürkan  Çelik  vollendete seine  Arbeit  in  den  Niederlanden  (2010),  in  welcher  er  besonders  die Erziehungs-  und  Dialogaktivitäten  der  Bewegung  und  deren  Grundlagen herausgearbeitet  hatte.  In  Großbritannien  vollendete  Muhammed  Çetin  seine Doktorarbeit (2009) der Soziologie und forschte dabei über die Grundlagen und die  Grenzen  der Hizmet-Bewegung.  Darin  hat  er  ein  Profil  des  letzten Jahrhunderts  in  der  Türkei  gezeichnet.  Zudem  versuchte  er  durch Feldforschungen  und  soziologische  Methoden,  die Hizmet-Bewegung  zu kategorisieren.  Schlussfolgernd  präsentierte  er  sie  als  die  größte  zivile  und soziale  Dienst-Bewegung  der  Türkei  auf  globaler  Ebene,  die  keine  Grenzen kennt. 

Außerdem  profitierte  ich  sehr  von  der  Magisterarbeit  von  Eriş  (2006),  da Auch  Başkan (1998)  und Gulay (2007)  haben  in  ihren Magisterarbeiten einen wichtigen  Beitrag  zur  Forschung  über  das  Gedankengut  Gülens  und  der Bewegung geleistet.  

Daneben  erschienen  noch  viele  wichtige  unabhängige  Bücher,  die  durch Experten  auf  diesem  Gebiet  besonders  in  den  letzten  fünf  Jahren  verfasst wurden.  Die  wichtigsten  davon  sind:  Ünal  (2002),  Carroll  (2007),  Kalyoncu (2008), Ebaugh (2010), Ergil (2010), Khan (2011).  

Außer  diesen  Veröffentlichungen  habe  ich  von  mündlichen  Quellen,  wie Gülens Vorträgen und Predigen, profitiert, die seit den 70er-Jahren als Audio- und  Videoaufnahmen  reproduziert  werden.  Meine  informellen  Gespräche  und die Teilnahme an abendlichen Vorlesungen (türk. Sohbet) der  Aktivposten der Bewegung halfen mir, das Menschenmodell der Bewegung zu erkennen. Zudem waren  meine  freiwilligen  Teilnahmen  an  Aktivitäten  der  Bewegung  in Ludwigsburg,  Rotterdam  und  Kopenhagen  herausragende  Erfahrungen  auf diesem Weg. 

Darüber hinaus habe ich internationale Konferenzen verfolgt und versuchte, entweder als Vortragender oder als Beobachter einen allgemeinen Eindruck vom Stand  der  akademischen  Forschung  zu  gewinnen.  Auf  diesem  Wege  habe  ich viele  persönliche  Kontakte  mit  Akademikern  geknüpft  und  Meinungen ausgetauscht.  An  folgenden  Konferenzen  nahm  ich  teil:  Rotterdam  (2007), Potsdam  (2009),  Minsk  (2009  -  einen  Vortrag  gehalten),  Amsterdam  (2010), Minsk  (2010  -  einen  Vortrag  gehalten),  Chicago  (2010),  Vilnius  (2010), Marburg (2010 - einen Vortrag gehalten), Dänemark (2011 - an der Organisation mitgearbeitet).  

In diesem Kontext wollte ich für meine Doktorarbeit auch die menschlichen Ressourcen  der  Gülen-Bewegung  entdecken  und  deren  Mobilisation  von Millionen  Menschen  besser  analysieren  können.  Damit  konnten  ein vollständiges  Porträt  von  Fethullah  Gülen  und  der Hizmet-Bewegung  in  ihren Einzelheiten gezeichnet und mithilfe des neuen Menschenmodells hizmet insanı die Grenzen des Wirkens dieser Menschen erfahren werden. 

Die  Einflüsse der  Bewegung auf  der  internationalen  Bühne werden  in den kommenden  Jahren  wahrscheinlich  noch  viel  stärker  diskutiert  und  unter  die Lupe  genommen  werden.  Deshalb  wird  diese  Arbeit  vielleicht  nur  ein Meilenstein auf einem  langen Weg. Aber  der  Kodex, auf den  in  dieser  Arbeit hingewiesen wird, wird den  Forschern dieses Bereichs  helfen können, solange die  Bewegung  ihre  Aktivitäten  weiterführt.  Alle  Informationen  über  die Bewegung,  die  Debatten,  die  literarischen  und  akademischen  Quellen,  die Ergebnisse  der  Diskussionen,  die  Expertenanalysen  etc.  kann  man  in  dieser Arbeit  zumindest  bruchstückhaft  auffinden.  Deswegen  wird  diese  Arbeit  auch 

Kapitel I: Biografie und mystischer 

Hintergrund von M. Fethullah Gülen 

 

1   Einführung  

Gemäß Eickelman erleben wir ein Zeitalter der tiefen sozialen Transformation für die Mehrheit der muslimischen Welt. Charakteristisch für das moderne Zeit-alter  sind  ein  neuer  Diskurs  und  eine  neue  Debatte  über  die  muslimische Tradition,  eine  Debatte,  die  eine  große  Masse  von  Menschen  einbezieht. Notwendigerweise  schließt  dies  auch  die  Gewissheiten  anderer  muslimischer und  nicht  muslimischer  Traditionen  ein.  Massenausbildung  und  Massenkom-munikation in der modernen Welt erleichtern die Entwicklung eines neuen und unkonventionellen  Bewusstseins,  da  sie  den  Stil  und  die  Skala  des  möglichen Diskurses  ändern  und  so  die  Natur  religiöser  Gedanken  und  Handlungen rekonfigurieren, neue Formen des öffentlichen Raums schaffen.3

In diesem Diskurs gewinnt Muhammed Fethullah Gülens Name täglich an Bekanntheit  infolge  wissenschaftlicher  Forschungen  und  zunehmender  Dis-kussionen, die im sich verändernden politischen und religiösen Klima der Türkei und der Welt Fuß fassen. Viele Akademiker, wie Eickelman, Hermann, Ebaugh und  andere  behaupten,  dass  Fethullah  Gülen  die  Antwort  der  Türkei  und vielleicht der islamischen Welt insgesamt auf Billy Graham und Huntington sei und  eine  Herausforderung  an  die  Islamophobie  darstelle.  Dies  deshalb,  weil Gülen über den Islam und die Wissenschaft, die Demokratie, die Modernität, die religiöse  und  ideologische  Toleranz,  die  Bedeutung  der  Bildung  und  die Tagesereignisse  referiert,  zu  stärkerer  Religiosität  aufruft,  die  Ausbildung  auf allen Ebenen fördert und an eine zunehmende Zahl vor allem gebildeter Türken appelliert.  Dabei  betont  Gülen  die  Verbindung  zwischen  Islam  und  Moderne, Vernunft  und  Wissenschaft  und  bietet  auf  diese  Weise  Lösungen  für  den  auf diesem Gebiet auftretenden Konflikt zwischen „Osten“ und „Westen“ an.4

Um ein vollständiges Bild von Fethullah Gülen und der Hizmet-Bewegung zu  gewinnen,  werden  in  diesem  Kapitel  Gülens  Lebensgeschichte  und  seine Sufi-Hintergründe in Bezug auf seine Lehrer und Wegbereiter aufgezeigt, auch wird  seine  islam-  und  sozialwissenschaftliche  Karriere  untersucht.  Gülens  Re-zeption, seine Aneignung der  islamischen  Tradition  und seine Standpunkte als islamischer  Gelehrter  werden  ebenfalls  in  diesem  Kapitel  behandelt.  Seinem Beitrag zu Dialog und Weltfrieden und seinen Bemühungen vor allem im Erzie-

 

3        Eickelman, 1999, S. 78 

4   Hermann, 2009, S. 33,38,88 : Ebaugh, 2010, S. 118; Eickelman, 1999, S. 78;  Today's  hungsbereich  wird  ein  besonderes  Augenmerk  gewidmet.  Zudem  werden  die Gründung der Hizmet-Bewegung (wie die Gülen-Bewegung in der vorliegenden Arbeit  durchgehend  bezeichnet  wird)  sowie  ihr  Sufi-Charakter  und  ihre Institutionen analysiert. Um das Bild zu  vervollständigen, wird schließlich die Kritik an Gülen und der Gülen-Bewegung untersucht. 




2   Wer ist Fethullah Gülen?  

 

2.1 Das Gülen-Bild im Publikum 

Viele  Experten  aus  der  akademischen  Welt  und  aus  den  Medien  beschreiben Gülen, respektvoll auch hocaefendi (geehrter Lehrer) gerufen, als einen Mentor, einen religiösen Gelehrten (türk. alim), einen großen Denker, Friedensaktivisten, Inspirator  und  Anführer  einer  der  dynamischesten  und  einflussreichsten glaubensorientierten  Bewegungen.  Einige  Akademiker  bezeichnen  Gülen  und seine  Anhänger  hingegen  als  eine  geheime  Sekte,  einen  Sufi-Orden (arab. ṭarīqa)  oder  eine  Gemeinschaft (türk.  cemaat),  während  Gülens  Rolle  als diejenige  eines  Sektenführers  oder  sogar  eines  Verräters  und  politischen Machtkämpfers gesehen wird. 5 Die Einschätzungen dieser Experten beruhen auf ihren Forschungen und Beobachtungen zum einen der Aktivitäten und Struktur der  Bewegung  und  zum  anderen  der    Persönlichkeit  Gülens.  In  diesem Zusammenhang werden die unterschiedlichen Einschätzungen in zwei Gruppen, personenorientiert, gegliedert. 

 

2.1.1 Gülen in den Augen von Akademikern 

Gülens  Begeisterung  für  eine  Reihe  von  sozialen  Projekten  und  Bildungsini-tiativen,  bei  denen  es  darum  geht,  einen  neuen  Sinn  der  Religiosität  zu entwickeln  und die  muslimische  Identität  aus dem  Kontakt  mit den  modernen Realitäten  heraus  zu  festigen,  weckte  großes  Interesse  in  der  akademischen Welt. Gülen wird dabei als eine charismatische Figur beschrieben, während er sich selbst als ein Diener sieht. So wurden seine Ideen und die Tätigkeiten der Bewegung etwa in einer Spezialausgabe der Zeitschrift The  Muslim  World be-handelt und Gülen in diesen Artikeln als ein leidenschaftlicher Aktivist präsen-tiert.  Zudem  wurde  unterstrichen,  Gülen  habe  hohe    Anerkennung  erworben, weil er islamische Wissenschaften und zeitgenössisches, modernes Gedankengut zusammengebracht habe.6

In vielen wissenschaftlichen Artikeln und Studien wird Gülen auch als ein Sozialreformer gesehen, als Autor von mehr als 40 Büchern, als Dichter und als geistiger Führer, der sein Leben der Suche nach Lösungen für die Erkrankungen der  Gesellschaft  und  für  die  geistigen  Bedürfnisse  und  Dienste  der  Menschen gewidmet  hat.  Seine  Bemühungen, eine  neue Generation  in der Türkei  und  in der Welt zu gestalten, erzeugten eine multiethnische, sozialreligiöse Bewegung, 

 

5       Agai, 2004;  2002 (11/1), S. 27-47; Kuru, 2003, S. 118-119 welche  er  selbst  als  eine Bewegung  von  Freiwilligen  bezeichnet  und  die  von Experten wie Cetin, Hermansen usw. als Hizmet-                       7 Bewegung benannt wird.

Diese  Einordnungen  Gülens  und  der Hizmet-Bewegung  bereiteten  ein Diskussionsforum  und eine Gruppe  von  Experten  vor, die  über Gülen  und die Bewegung Studien oder Doktorarbeiten durchgeführt und dabei die Ansprüche und  Behauptungen  der  Bewegung  untersucht  hatten.  Gemäß  diesen  Studien finden  Agai,  Cetin,  Kim  und  Ebaugh  eine  Beschreibung  der  Bewegung  als „Gemeinschaft“, „ṭarīqa“, „Sekte“, „cemaat“, „örgüt“ oder „çete“ absolut falsch und  die  Bezeichnungen  Gülens  als  Sektenführer,  Scheich,  gefährlicher  Agent usw.  sinnlos  und  unakademisch.8  Hier  zeigt  sich  eine  Schwierigkeit,  auf  die Soziologen und Theologen bei der Untersuchung seiner Person und der Bewe-gung stets treffen: die Frage der Kategorisierung. So kann man ihn und die nach ihm benannte Bewegung in keine der klassischen Kategorien einordnen. Leaman stellt  zum  Beispiel  fest,  dass  es  nicht  leicht  ist,  Gülens  Gedanken  zu klassifizieren. Es scheint wahrscheinlich ein Paradoxon zu sein, dass seine Ar-beit, obwohl sie eine komplexe Hermeneutik umfasst, sowohl verblüffend ein-fach  und  direkt  ist  als  auch  einen  attraktiven  und  anscheinend  unverfälschten Stil hat.9

Zudem bestehen natürlich konjunkturelle Probleme für die islamische Welt. Dementsprechend  unterstreicht  Hunt  vier  Schwierigkeiten  bei der  Analyse  der muslimischen  Welt.  Die  erste  besteht  in  der  globalen  Reichweite  und  der Schnelligkeit  der  heutigen  Kommunikation.  Ein  zweiter  Faktor  ist  die schleppende Verwirklichung neuer Ideen, die aus muslimischen Gesellschaften kommen,  da  diese  sowohl  von  muslimischen  als  auch  nicht  muslimischen Gelehrten  lange  nachgeprüft  werden.  Der  dritte  Faktor  sind  die  schnellen Veränderungen in den Kreisen, die sich mit Muslimen beschäftigen. Der vierte und letzte Faktor, der es für viele westliche Länder schwierig macht, den zeit-genössischen  Islam  richtig  zu  verstehen,  sind  die  Irrwege  muslimischer  Ge-lehrter und ihrer Bewegungen in der Beantwortung der Frage, ob die Gründe der Erneuerung  der  muslimischen  Gesellschaften  von  intellektuellen,  politischen oder sozialen Bewegungen ausgehen.10

Aus  den  genannten  Gründen  wird  Gülens  Beitrag  durch  Außenstehender teilweise  politisch  und  in  einem  imperialistischen  Kontext  interpretiert.  Dies aber bringt Unklarheiten in der Beschreibung mit sich. Dennoch kann man nach all  diesen  akademischen  Angaben  und  konkreten  Parametern  ein  ungefähres 

 

7        Williams, 2007; Krause, 2007, S. 166  8        Agai, 2004, S. 18-21; Cetin, 2010; Ebaugh, 2010  9        Leaman, 2007, S. 503-510 

Bild  zeichnen.  Jedoch  werden  die  Hauptpunkte  dieser  Beschreibung  hier strukturiert und unter bestimmten Überschriften behandelt werden.  

Die  islamische  Tendenz  bzw.  der  islamische  Hintergrund  bilden  die  erste Grundlage. Über Gülens religiösen Diskurs und wissenschaftlichen Hintergrund behaupten Akademiker wie Elisabeth Özdalga und andere, dass er ein Vertreter der sunnitischen islamischen Tradition sei, die teilweise durch al-Ġazālī11 gestal-tet wurde, von dem Gülens Überzeugungen größtenteils geformt worden seien.12 In diesem Sinn weist sie insbesondere auf  die Haltung der radikal-islamischen Gruppen in der Türkei hin, die Gülen sogar als eine Bedrohung ihrer Ideologie sehen, weil er eben keine radikal unterschiedliche oder heterodoxe Interpretation des Islam andeutet, sondern ein festes, herkömmliches ḥanafī-sunnitisches Ver-ständnis  der  islamischen  Traditionen  vertritt. 13  Özdalga  und  anderen  zufolge basiert  Gülens  islamischer  Hintergrund  und  Intellekt  auf  den  Inspirationen wichtiger  islamischer  Quellen  und  Gelehrter.  So  zählt  man  Said  Nursi  (1873-1960),14 15  der im Folgenden noch detaillierter behandelt wird, al-Ġazālī, Rūmī, 

Ibn         16                                                        17 ʿ Arabī  und andere zu den Inspirationsquellen Gülens.

 

11      Abū Ḥāmid  Muḥammad  bin  Muḥammad al-Ġazālī; (arabisch ﻱﻝﺍﺯﻍﻝﺍ  ﺩﻡﺡﻡ  ﻥﺏ ﺩﻡﺡﻡ  ﺩﻡﺍﺡ  ﻭﺏﺃ ) 

auch al-Gazzali, al Ghazālī, lateinisch Algazel; (1058 in Tūs bei Maschhad, heute Iran- 19.  Dezember  1111)  war  ein  aus  Persien  stammender,  einflussreicher  islamischer Theologe, Jurist, Philosoph, Sufi und Erneuerer des Islam. Er gilt bis heute als einer der bedeutendsten religiösen Denker Islam und war Autor zahlreicher Büchern. Siehe: Griffel, 2009; Abū Ridah, 1952.; Campanini, 1996, S. 258-274;  

12      Özdalga, 2000, S. 83-104 

13      Özdalga, 2005, S. 441-442 

14   Bediüzzaman Said Nursi wurde 1873 in Nurs, Bitlis geboren. 1914-1916 nahm er im 

Verteidigungskrieg  als  Kommandeur  teil.  1916-1918  befand  er  sich  in  russischer Kriegsgefangenschaft,  flüchtete  über  Berlin  und  gelangte  wieder  nach  Istanbul.  Er wurde zum Mitglied des Darü’l-Hikmeti’l-İslamiye, des höchsten theologischen Rates der islamischen Welt, erhoben. 1924 ging er wieder in den Osten zurück und wollte sich der eigenen Askese und dem frommen Leben widmen. Nach dem Aufstand von Scheich  Said  gegen  die  Zentralregierung  in  Ankara  wurden  Nursi  und  viele  andere verbannt. Nursis Aufenthalt im westanatolischen Barla dauerte 8 Jahre. Dort verfasste er den größten Teil seine berühmten Werksammlung Risale-i Nur. 1935 wurde er von der  Staatsanwaltschaft  wegen  Förderung  der  Religion  und  Gründung  der  Nur-(oder Nurculuk-)Bewegung angeklagt, die zu einer der wichtigsten religiösen Bewegungen des 20. Jahrhunderts werden sollte. Es folgten viele Gerichtsverfahren, diverse weitere Gefängnisaufenthalte   und  Jahre  der  Verbannung.  In  Urfa  schied  Said  Nursi  am  23. März 1960 aus dieser Welt. Seine Grabstätte wurde an einen unbekannten Ort verlegt. (Siehe: Mardin, 1990; Abū-Rabi, 1995; Markham and Ozdemir, 2005; Vahide, 2005; 

Gülen vertritt, Haughey zufolge, den muslimischen Mainstream. 18 Darüber hinaus zählt man Gülen zu den traditionellen Gruppen, obwohl er offen für neue Entwicklungen ist. In diesem Sinn unterstreichen Aras und Caha sein Islamver-ständnis,  das  im  Vergleich  mit  fundamentalistischen  islamischen  Denkern überraschend liberal und tolerant gegenüber nicht islamischen Lebensstilen ist.19 Diese  Einstellung  wird  als  das  Ergebnis  der  langfristigen,  spezifischen Erfahrungen des Volkes  von  Anatolien  und der einzigartigen  historischen Dy-namik  des  türkischen  soziokulturellen  Lebens  angesehen.  Entsprechend  be-haupten einige Experten, dass die Bewegung unter dem Einfluss des türkischen Islamkonzepts      20 stehe.

 

Obwohl Gülen Nursi nie persönlich traf, wurde sein Islamverständnis erheblich durch Nursis Lehren beeinflusst. (Siehe: Michel 2003, S. 81: Michael and Karen Fontenot, 2006) 

15      Ǧalāl ad-Dīn Rūmī, (pers. Mowlana oder Maulānā) Sufi-Dichter des 13. Jahrhunderts, 

berühmt  als  Maulānā,  der  im  Jahre  1207  in  Balk  geboren  wurde  und  während  der Mongolen-Invasion,  wie  andere  Heilige,  nach  Anatolien  einwanderte  und  in  Konya lebte.  Er  schrieb  sein  berühmtes  Buch  "Maṯnawī"  in  persischer  Sprache.  Er  drückte dem Charakter des türkischen Sufismus seinen Stempel auf. Kurz nach seinem Tod trat der  Maulawī-Orden,  obwohl  Rūmī  ihn  nicht  selbst  gegründet  hatte,  in  Erscheinung. Als eine auf seinem Erbe fußende Einrichtung spielte der Orden eine bedeutende Rolle im Verbreiten seiner Lehre, besonders unter dem Volk. Siehe: Kim, 2005; Eustis, 2006 

16      Muḥyiddīn Ibn ʿArabī ist einer der bestbekannten Sufis und ein Philosoph, der im Jahr 

1165 in Murcia, im maurischen Spanien, geboren wurde und als Scheich al-Akbar (der große  Meister)  bekannt  geworden  ist.  Der  Scheich  verbrachte  viele  Jahre  in Andalusien,  Anatolien,  Nordafrika  und  am  Ende  in  Damaskus,  wo  er  lehrte  und schrieb  bis  zu  seinem  Tod  im  Jahr  1240.  Er  verfasste  zahlreiche  Bücher  über verschiedene  Themen  und  Bereiche.  Verwurzelt  in  den  islamischen  Wissenschaften, sind  seine  Werke  universal.  Im  Kern  behauptet  er  sogar,  dass  jede  Person  einen eindeutigen Pfad zur Wahrheit hat. Ibn ‘Arabīs waḥdat al-wuǧūd(Einheit des Daseins)-Philosophie  bleibt  eine  der  populärsten,  aber  auch  umstrittensten  Ideengebäude  der gesamten  muslimischen  Welt  und  beeinflusste  die  Sufi-Philosophie  zu  jeder  Zeit nachhaltig. (siehe: W. C. Chittick, 1996, S. 497–523) 

17      Interviews mit Enes Ergene, Istanbul, 2008 und 2010 18      Haughey, 2008 

19      Aras and Caha, 2000, S. 30–31 

20   Die  Bezeichnung  'türkischer  Islam'  wurde  sowohl  von  einigen  nationalistischen 

Denkern  als  auch  von  Said  Nursi  formuliert.  (Aras  and  Caha,  2000,  S.  31)  Dessen Schwerpunkt ist die Mäßigung. Seitdem Menschen türkischen Ursprungs erstmals den Islam  annahmen,  praktizierten  sie  ihn  auf  diese  Weise  und  übten  ihn  unter  dem Einfluss  von  Sufi-Ideen  aus.  Sufi-orientierte  islamische  Bewegungen  hielten  im Gegensatz zu anderen islamischen Bewegungen stets eine bestimmte Entfernung von der  Politik  ihrer  Zeit.  Der  Islam  in  der  türkischen  politischen  Geschichte,  sowohl 

Jedoch  umfasst  Gülens  Islamdefinition  mehrere  Bestandteile.  Zunächst  ist seine Interpretation des Sufismus ein wichtiger Aspekt für unsere Untersuchung. Seine Überzeugung von der Sufi-Tradition, welche die geistigen Grundlagen der islamischen Tradition bildet, beruht auf Theorie und Praxis und im Besonderen auf  einer  Art  von  dialogischem  Sufismus.  Dabei  wird  die  Kultivierung  eines holistischen  Friedens  durch  einen  kompromissbereiten  Lebensstil  angestrebt. Gülens  klarer  Abstand  gegenüber  Terrorismus  und  Gewalt  und  die Mobilisierung der von ihm inspirierten Bewegung für eine geistige und soziale Änderung  in  der  Welt  können  als  Belege  hierfür  angesehen  werden.21  Nicht umsonst  wird Gülen als Vertreter eines Zivilislam angesehen,  der auf sozialen Reformen  und  einer  intellektuellen  Transformation  beruht.22  Dabei  sind  die Schlüsselwörter für diese Perspektive Bildung und geistige Verbesserung.

Hingegen sieht  Hendrick  in den  Bemühungen der zivilen  bis kosmopoliti-schen  Mobilisation  der Hizmet-Bewegung  einen  Versuch,  sich  als  Vorbild  zu präsentieren.  Seiner  Meinung  nach  folgen  Gülen  und  seine  Anhänger  einem Weg, der auf islamischer Moral und Ethik basiert, dabei aber einem Konflikt mit den finanziellen  und politischen Einrichtungen der neoliberalen Globalisierung aus  dem  Wege  geht.23  Hendrick  scheint  hier  „imperialistische“  Absichten  zu ahnen,  und  er  will  Gülen  und  seine  Bewegung  auf  die  Kategorie  einer politischen  Bewegung  reduzieren.  Hier  besteht  aber  insofern  eine  Inkohärenz, als  er  sie  dennoch  sowohl  als  zivil  bzw.  kosmopolitisch  als  auch  als  politisch darstellt.  

In  diesem  Zusammenhang  unterstreichen  die  Experten  den  autonomen Status  der Hizmet-Bewegung  gegenüber  staatlicher  Kontrolle,  was  als  eine andere Grundlage der Bewegung gesehen werden kann, wird sie doch als eine äußerst dynamische, übernationale, wohlhabende und auf den Glauben gegrün-dete zivilgesellschaftliche Bewegung beschrieben. Zudem hat diese urbane und soziokulturelle  Bewegung  die  Artikulation  religiösen  Bewusstseins  durch  ihr 

 

gegenüber stets  loyal und wurde als eine Sache  für den privaten Bereich  betrachtet. Siehe: Berkes, 1998; Aras and Caha, 2000; Bilir, 2004, S. 270; Özdalga, 2006, 42(4), S. 551-570  

21      Kurtz, 2005, (95); S. 377; Kim, 2005.  22   Der  Zivilislam  ist  eine  Art  von  Islamverständnis,  die  dem  Staatsislam 

gegenübergestellt wird. Muḥammad Abduh und seine Nachfolger behaupten, dass der Zivilislam auf einem gesellschaftlichen Projekt beruht, das die geistige Wandlung der Menschen selbst anstrebe. (Siehe: Bulaç, 2006, S. 89-106) 

23   Hendrick,  2007,  S.  11;  Hendrick  kategorisiert  die  soziale  Bewegungen  in  der 

islamischen Länder nach drei Gruppen: 1. Klassische Modernisten; 2. Globale Ǧihādist (mudschahid, arab: ﺩﻩﺍ ﺝﻡ‎, muğāhid‚ derjenige, der Heiligen Kampf betreibt‘, Pl. -ūn und Engagement in sozialen Zusammenhängen als Hauptdoktrin akzeptiert und ihre Idee in den entsprechenden Einrichtungen praktiziert und fortgesetzt.24

Wie  aber  konnte  Gülen  überhaupt  eine  solche  Bewegung  inspirieren  und noch bis heute als eine der größten glaubensorientierten Bewegungen der Welt weiterentwickeln?  Den  Experten  zufolge  stellt  Gülen  das  Individuum  und dessen  geistig  e,  intellektuelle  und  persönliche  Entwicklung  ins  Zentrum. 25 Zudem  fordert  er  Anteilnahme  statt  Rückzug.  Eine  Gesellschaft,  behauptet  er, könne  nur  durch  die  Individuen  verändert  werden,  die  ihr  angehören.  Der Schlüssel  dazu  heiße  Bildung,  und  dazu  lautet  Gülens  Doktrin:  „Baut  neue Schulen statt neuer Moscheen!“26

Hier zeigt sich die zweite Grundlage unserer Big Picture: das Vermögen zur Bildung. Das erfolgreiche Bildungssystem der Bewegung ist bemerkenswert. So behauptet  Günter  Mulack,  dass  die  Bewegung  größten  Wert  auf  Bildung, Toleranz,  Zusammenleben,  Motivation  und  ehrenamtliche  Arbeit  lege.  Und  er schätze  sehr,  dass  der  respektvolle  Umgang  mit  den  Mitmenschen  bei  ihr  im Vordergrund stehe.27

Jedoch wird ihre Ethik auch teilweise mit jener Max Webers (1864–1920) verglichen. Schließlich behaupten viele Akademiker, dass die Bewegung säkular ausgerichtet, wissenschaftlich orientiert und zugleich sehr modern sei.28 In die-sem Kontext nennt Michel die Anstrengungen Gülens, an einen großen Teil der säkular  gebildeten Jugend der Türkei zu appellieren aus dem  Islam  heraus die Wissenschaft und die Modernität zu befürworten. 29 Zugleich wird das besondere Interesse  der  Bewegung  an  Dialog  und  Toleranz  als  eine  weitere  wichtige Grundlage von Gülens Lehre und von den Tätigkeiten der Bewegung angesehen. Diese  soziale  Bildungsbewegung  lege  großen  Wert  auf  den  Dialog  mit westlichen Gesellschaften und besonders mit den Christen und Juden. 30

Gülens  Botschaft  wurde  von  vielen  Akademikern  befürwortet,  weil  er  für eine starke und gesunde Gesellschaft und eine harmonische Welt eintritt und für einen richtigen Dialog, eine  gut ausgebildete Justiz  und die  Anerkennung  von Menschenrechten. Dieses Gesellschaftskonzept soll Akzeptanz und Toleranz als 

 

24      Gurbuz, 2007,  S. 115  

25      Celik and Alan, 2007; Akman, 2004; Sevindi, 2002; Ünal and Williams, 2000. 26      Steinvorth, 2008 (6), s. 26; Agai, 2004. 27      Mert, 2009, (12/46), URL: 

http://www.fontaene.de/Issue/detail/was-finden-aussenstehende-an-der-gulen-bewegung (22.10.2011) 

28      Mert, 2009 

29      Michel, 2003 grundlegende Voraussetzungen  vorsehen.31 Mit diesen  Besonderheiten soll die Hizmet-Bewegung als reifer Ausdruck einer islamischen Modernität vorbildlich und  als  ein  potenzieller  Gegner  der  These  vom  Konflikt  der  Kulturen  eine progressive, personifizierte soziale Bewegung sein, die tief in der einzigartigen Geschichte  der  Türkei,  der  gesellschaftlichen  Säkularisierung  und  der volksislamischen Tradition verwurzelt ist.32

Gülen  bietet  die  Perspektive  einer  nachhaltigen  friedlichen  Koexistenz  an. Sein  Augenmerk  gilt  der  Zusammenarbeit  und  dem  Dialog.  Dadurch  können Völker  ihre  Konflikte  beseitigen  und eine  gemeinsame  und  friedliche  Zukunft aufbauen.33 In diesem Sinn verurteilt Gülen den Terrorismus scharf, und er hat sich  auch  mehrfach  religiös,  historisch  und  politikwissenschaftlich argumentierend  gegen  die  apokalyptischen  Thesen  Huntingtons  von  einem „                            34 Clash of Civilisations “ gewandt. Gülen behauptet, dass Huntington, indem er neue Fronten schaffe, überhaupt erst die Samen für einen Konflikt zwischen den Zivilisationen auf  der Grundlage  von religiösen  und kulturellen Unterschieden säe. Die Schriften von Huntington sind tatsächlich weit davon entfernt, realisti-sche  Einschätzungen  bezüglich  der  Zukunft  zu  sein.  Eher  ähneln  sie  einer selbsterfüllenden Prophezeiung. Entsprechend behaupten viele Experten, Gülen könne  als  ein  gemäßigter  Muslim  eine  Brücke  zwischen  dem  Islam  und  dem Westen  sein.35  Seine  gemäßigten  Ansichten  könnten  hier  als  ein  wirksames Gegenmittel zur Islamophobie wirken.36 Schließlich werde der Westen von Gü-len lernen, toleranter gegenüber einer muslimischen Welt zu sein, die sich ge-mäß  ihren  eigenen  islamischen  Grundsätzen  und  Dynamiken  entwickeln möchte.37

Zu den viel diskutierten Grundfragen der Gülen-Bewegung gehören ihre Be-ziehungen zum säkularen türkischen Staat. Die Experten betonen, dass Gülens Betonung  der  Toleranz  und  seine  Zustimmung  zum  säkularen  Staat  ihm  die Unterstützung  mehrerer  wichtiger  türkischer  Politiker  aus  allen  politischen Lagern  einbrachte.  Zudem  hat  er  durch  sein  Charisma,  seine  teilweise  sehr emotionalen  Reden,  seinen  asketischen  Lebensstil  und  seine  fruchtbaren Schriften  die  Herzen  von  Millionen  von  Menschen  unter  dem  türkischen Publikum gewonnen. Seine Weltanschauung, die im Islam und spezifisch in der Sufi-Tradition ihre Wurzeln findet, spielte dabei eine große Rolle. Noch wichti-

 

31      Williams, 2007, S. 7 

32      Hendrick, 2006, S. 137 

33      Carroll, 2007 

34      Blume, 2010b  

35      Penaskovic, 2007, S. 408 

36      Pratt, 2005, S. 175 ger sind seine  Bemühungen  um einen  inneren Dialog zwischen  verschiedenen muslimischen Gruppen.38

In dieser  Hinsicht spielen Gülens Gedankenwelt  und besonders sein  neuer „Mittlerer Weg“ eine große Rolle, den er, worauf Eldridge hinweist, im Gegen-satz  zu  den  Unklarheiten  und  der  Relativität  des  Postmodernismus  begründet. Auf  diesem  Weg  kann  man  sich  in  eine  globalisierte,  postmoderne  Welt integrieren, ohne das eigene islamische Erbe zu verlieren.39

Auf der anderen Seite wurden aber auch die Struktur und die Tätigkeiten der Bewegung untersucht und eine Übereinstimmung mit der Lehre ihres Gründers, deren Inspirationsquellen und geistigen Anführer gesucht. Dabei werden häufig alle Wohltaten oder alle Mängel Gülen selbst zugeschrieben. So unterstreichen viele  Akademiker  die  Strukturen  der  Bewegung  und  beschreiben  sie  als  nicht rigide und nicht gewalttätig. Außerdem betonen sie besonders das beispielhafte soziale Element und die Bedeutung des Mitgefühls in der Bewegung, die gerade in  der  heutigen  Zeit  wichtig  sind.  Andererseits  werden  aber  auch  die allgemeinen  Sitten  und  die  moralische  Verfassung  von  Exponenten  der Bewegung,  wenn  sie  irregehen  oder  ins  Straucheln  geraten,  stellvertretend  für die  Gesellschaft  schnell  und  heftig  kritisiert.  Hier  wird  dann  bei  Gülen  die Schuld gesucht.  

Angesichts  dieser  Besonderheiten kann  man  die Hizmet-Bewegung als ein Beispiel  für  einen  übernationalen,  globalen,  islamischen  Aktivismus  ansehen, welcher einen sichtbaren Einfluss auf den Rest der Welt, insbesondere auf die islamische  Welt,  ausübt.  Gülens  Interpretation  eines  humanistischen  und friedlichen Islam spricht  nicht  nur Muslime, sondern auch Nichtmuslime an. 40 Deswegen  hat  er  durch  seinen  Aufruf  zum  toleranten  Dialog  und  mit  seinem gemäßigten Islam-Verständnis eine große Zahl an Sympathisanten – sie wird auf Millionen weltweit geschätzt – gewonnen.41

Der Sufismus-orientierte Aktivismus der Bewegung ist eine weitere bemer-kenswerte Grundlage der Bewegung. Gülen legt großen Wert darauf, der Gesell-schaft  zu  dienen,  die  Individuen  zu  erziehen  und  dadurch  eine  Generation  zu gestalten.  Seiner  Meinung  nach  soll  ein  Muslim  ein  Aktionär  sein,  der  den Dienst  für  andere  als  eine  heilige  Aufgabe  auffasst,  diesen  Dienst  in  die Gesellschaft investiert und aus dem, was er auf diese Weise sät, seine Dividende einfährt.  Zudem  spiegelt  sich  die  Macht  der  Gottesliebe  im  Geiste  der  Sufi-Lehre Gülens wider, und es zeichnet sich eine Suche nach dem vollkommenen 

 

38      Lacey, 2007, S. 612 

39      Eldridge, 2007, S. 527 

40      Nawab Osman, 2007 oder universalen  Menschen (türk. insan-ı kamil oder arab.ﻝﻡﺍﻙﻝﺍ  ﻥﺍﺱﻥ. ﺍ  al-insān  al-kāmil) durch Selbstdisziplin und Zusammenarbeit ab. In diesem Zusammenhang spielen  die  Institutionen  der  Bewegung  und  besonders  ihre  Schulen  und Lehrkräfte eine große Rolle. Diese sind Vorbilder für die Schüler allein durch ihr  Verhalten,  ohne  eine  formelle  religiöse  Instruktion  im  Klassenzimmer  zur Verfügung  zu  stellen.  Diese  Haltung  lässt  sich  als  „Aktivisten-Pietismus“ bezeichnen.42 Gawrych begreift diese Methode der Ausbildung, die man als die Methode  der  Gottesgesandten  beschreiben  kann,  als  den Mittleren  Weg  des absoluten  Gleichgewichtes  zwischen  Materialismus  und  Spiritismus,  zwischen Rationalismus  und  Mystik,  zwischen  Weltlichkeit  und  übermäßiger  Askese, zwischen  dieser  Welt  und  der  folgenden.  Der  wichtigste  Punkt  bei  Gülens Methode  ist,  dass  sie  zwar  viel  Wert  auf  eine  islamische  Moral  legt,  aber  für eine säkulare Ausbildung plädiert.43

Eine  andere  wichtige  Grundlage  stellt  Gülens  Talent  dar,  viele  junge Menschen  in der  ganzen Welt erfolgreich zu  überzeugen  und zu  mobilisieren, um  diese  Bildungseinrichtungen  und  zivilen  Institutionen  zu  gründen  und dadurch seine Vision über globale Werte und Spiritualität in die Praxis umzu-setzen. Damit wollte er eine Goldene Generation erziehen und so globalen Frie-den  erreichen,  zumal  die Hizmet-Bewegung  ein  Modell  der  geistigen  Partner-schaft vorschlägt, das auf geteilter Leidenschaft und Idealismus basiert und eine mehrdimensionale Ansicht von universellen Werten und Spiritualität vorsieht. 44 Zudem  stellt  Gülen  sich  eine  Welt  vor,  die  von  einem  Wiederaufleben brachliegender  moralischer  Werte,  von  Toleranz  im  Dialog  und  von  Zu-sammenarbeit  geprägt  sein  und  auf  diese  Weise  zu  einer  verständnisvolleren Zivilisation  führen  wird. 45  In  seinen  Schriften  und  Präsentationen  versucht Gülen,  die  universellen  geistigen  Elemente  innerhalb  der  islamischen  Sufi-Traditionen, die Codes und Idiome der Vergangenheit zu mobilisieren, um neue Systeme  hervorzubringen.  Faszinierend  ist,  dass  diese  Annäherung  in  ihrer Natur allumfassend und nicht an eine nationale Kultur, ein nationales Erbe oder eine nationale Identität gebunden ist.46

Auch das Ziel der Bewegung ist hier als eine wichtige Grundlage anzusehen. Experten wie Saritoprak und andere behaupten, sowohl Gülens zurückgezogenes Leben  und seine pietistische Weltanschauung als auch die  moralische  Bildung und  Haltung  seiner  Bewegung  zeigten,  dass  Gülen  und  die Hizmet-Bewegung sich  durch  ihre  Tätigkeiten  und  Aktivitäten  nicht  materiell  bereichern,  keine 

 

42      Gawrych, 2004 (46/3), S. 650 

43      Agai, 2004. 

44      Karakas, 2006, S. 177; Erdoğan, 2005, S. 105 45      Krause, 2007, S. 165. politische Macht ergreifen und keine Bekanntheit in der Welt gewinnen wollten. Dies  liegt  auch  daran,  dass  er,  wie  seine  engen  Schülerkreise,  aber  auch  die Staatsbehörden feststellten, selbst keinen weltlichen Besitz hat und unverheiratet ist.  Entsprechend  seien  seine  Errungenschaften  nicht  materiell,  sondern  von geistiger Natur und allumfassend.47

Auf der anderen Seite werden Gülen und die Hizmet-Bewegung von vielen Gelehrten,  Akademikern,  Journalisten  und  sozialreligiösen  wie  politischen Gruppen  häufig kritisiert. Dabei sind  im  Wesentlichen  vier Punkte zu  nennen, die hier vorgebracht werden. Zum einen betrifft dies die Herkunft und die Basis der  Bewegung.  Die  Vorwürfe  zielen  hier  auf  einen  angeblich  radikalen  oder politischen islamischen Hintergrund, wobei von der Existenz einer versteckten Agenda ausgegangen wird, welche sich hinter der toleranten Interpretation des Islam  verbergen  soll.  Gleichzeitig  wird  paradoxerweise  eine  westliche  oder amerikanische  Steuerung  unterstellt,  da  der  Organisationstyp  der  Bewegung Spuren  von  Jesuitentum,  Calvinismus  oder  dem  katholischen  Opus  Dei aufweise. Ebenso wurden von einigen Akademikern angebliche nationalistische Grundlagen  als  ein  Problem  ausgemacht  und  der  Bewegung  radikale  und nationalistische Ziele vorgeworfen. Auch Gülens Sufi-Lehre und der sufistische Hintergrund  der  Bewegung  werden  als  ein  Problem  gesehen,  wobei  die Verbindungen  mit  den  Sufi-Orden  und  anderen  heterodoxen  Gruppen  oder Sekten hervorgehoben werden. 

Zweitens  richtet sich die  Kritik  gegen die organisatorische  und  finanzielle Struktur der Bewegung. Die Grundlagen und das strukturelle Schema werden als intransparent  beschrieben;  auch  lägen  die  finanziellen  Quellen  der  Bewe-gungsinstitutionen  im  Dunkeln.  Der  dritte  Kritikpunkt  knüpft  am  Endziel  der Bewegung  an.  Dieses  bestehe  in  der  Islamisierung  der  Gesellschaft  bzw.  der Gesellschaften oder, so die Kritik von der anderen Seite, in der Säkularisierung der Muslime. Kritisch gesehen werden dabei auch die Annäherung an die Elite und politische Aspekte, und oft wird diesbezüglich auch von einer versteckten Agenda  gesprochen.  Schließlich  richten  sich  Einwände  viertens  gegen  soziale und  wissenschaftliche  Aspekte  und  verweisen  dabei  auf  die  Evolutionstheorie und die Menschenrechte.  

 

2.1.2 Das Medienecho  

Das Privatleben von Fethullah Gülen und die Struktur und Aktivitäten der von ihm  inspirierten  Bewegung  finden  besonderes  Interesse  bei  Journalisten  und freien  Forschern.  Dabei  spielen  diese  Journalisten  vielfach  eine  vermittelnde Rolle  zwischen  der  Bewegung  und  dem  Staat  oder  der  Bewegung  und  dem Volk. Gülen selbst hielt immer einen klaren Abstand zu Journalisten, ohne die Tür  zu  einem  Dialog  mit  ihnen  zu  schließen.  Sah  er  die  Notwendigkeit  oder einen Nutzen darin, so ließ er sich interviewen oder verfasste Erklärungen. Bis heute  haben  ihn  mehr als 20 Journalisten, sowohl aus der Türkei als auch aus dem  Ausland,  insbesondere  aus  Amerika  und  Europa,  interviewt. 48  Täglich erscheinen  in  lokalen,  nationalen  oder  internationalen  Agenturen  neue Kolumnen  oder  Artikel  über  ihn.  Hier  können  nur  einige  wichtige  Beispiele angesprochen werden.  

Auf  der  internationalen  Bühne  ist  hier  vor  allem  die  Online-Umfrage  der amerikanischen  Zeitschrift Foreign  Policy  und  des  britischen  Magazins Pros-pect zu erwähnen. Im Mai/Juni 2008 wurden auf diesem Wege die „wichtigsten Intellektuellen  der  Welt“  ermittelt.  Es  wurden  über  500  000  Stimmen abgegeben,  und  unter  den  100  zur  Auswahl  stehenden  Kandidaten  erlangte Fethullah  Gülen  den  ersten  Platz.49  Insgesamt  ist  hinsichtlich  der  journalisti-schen Arbeiten über Gülen und seine Bewegung zu berücksichtigen, dass es hier doch  am  ehesten  zu  Diffamierungen  und  Verschwörungstheorien  kommt. 50 Allerdings gibt es durchaus auch eine objektive und seriöse Berichtserstattung, deren  Beiträge  auch  einen  wichtigen  Beitrag  zu  den  akademischen  Arbeiten geleistet haben.51

Gülens Versuche fanden auch in den arabischen Ländern  - wenngleich mit Verspätung  -  Anklang.  So  befürwortete Ḥasan  Abū Ṭalib  von  der Ahrām-Zeitung die tolerante und flexible Struktur der Bewegung. Er betonte auch, dass diese  Bewegung  eine  stabile  organisatorische  Struktur  aufweise,  ohne  dass  es 

 

48   Siehe Anhang und auch: URL: http://tr.fgulen.com/content/view/3774/15 (01.10.2011) 

49      URL: http://www.foreignpolicy.com/story/cms.php?story_id=4408 (01.10.2011)  

Die Ergebnisse wurden skeptisch gesehen. Man hat Gülen vorgeworfen, dass dessen Anhänger  sich  nach einem  Aufruf  in der  ihm  nahestehenden Tageszeitung  „Zaman“ massiv an der Abstimmung beteiligt hätten. Mit einer solchen "Lawine von Wählern" habe man zwar nicht gerechnet, schrieb "Foreign Policy", fügte aber hinzu, dass dies doch etwas "Einzigartiges" enthülle über die "Wirkungsmacht der Männer und Frauen, die wir für das Ranking ausgewählt haben" (Nuttall, Foreign Policy, Juli 2008 –  URL: http://www.prospect-magazine.co.uk/article_details.php?id=10262)  (01.10.2011); Masood, Prospect, July 2008,  

(48)  http://www.prospectmagazine.co.uk/2008/07/amodernottoman/ (01.10.2011) 

50      Siehe den 3. Teil im ersten Kapitel 51   Der  Korrespondent  der  FAZ,  Rainer  Hermann,  hielt  die  Lehren  Gülens  und  die 

Aktivitäten  der  Bewegung  besonders  mit  Blick  auf  den  interkulturellen  und interreligiösen  Dialog  zwischen  Westen  und  Osten  für  wichtig.  So  behauptete  Chris Morris  von  BBC,  dass  Gülen  der  prominenteste  lebende  religiöse  Wegweiser  der Türkei  sei,  dessen  Lehren  von  vielen  gewöhnlichen  türkischen  Bürgern  beherzigt eine  zentrale  Organisation  oder  eine  exponierte  Persönlichkeit  gäbe.  Jeder nehme freiwillig seinen Platz in dieser Kette ein, und doch seien die einzelnen Glieder  stark  miteinander  verbunden.52  Der  saudische  Intellektuelle  und Gelehrte  Salmān  al-Udah  befürwortete  die  Aktivitäten  der Hizmet-Bewegung, der er sich  im Juni 2009  gewidmet  hatte.53 Und schließlich zierte  die Hizmet-Bewegung das Deckblatt der August-Ausgabe 2009 der kuwaitischen Zeitschrift „al-wa            54 ʿiuʾ l-islāmī“.

 

2.2 Gülens Lebenslauf und seine Begegnung mit 

dem Sufismus  

Wenn wir Gülens Sufi-Denkweise analysieren möchten, müssen wir uns auf den historischen Hintergrund seiner Person konzentrieren. Denn Gülen ist stark ver-bunden  mit  den  geistlichen  und  moralischen  Entwicklungen  seines Kulturerbes.55  Es  muss  hier  betont  werden,  dass  die  erste  Quelle  für  unsere Untersuchung  über  Gülen  und  seine  Geschichte  seine  eigenen  Aussagen  und Erzählungen  sind.56  Zudem  wurden  weitere  Quellen,  darunter  selbst durchgeführte  Interviews  mit  Fethullah  Gülen,  seinen  Familienmitgliedern sowie  seinem  engen  Schüler-  und  Freundeskreis,  herangezogen  und  intensiv ausgewertet.  

 

2.2.1 Vorgeschichte und Familienleben  

Die  Geschichte  Gülens  beginnt  in  Korucuk,  einem  abgeschiedenen  Ort  in Ostanatolien,  dessen  Einwohnerzahl  600  Personen  nicht  überschreitet.  1941 (nach  anderen  Angaben  1938)  wurde  Muhammed  Fethullah  hier  als  Sohn  des 

 

52      http://tr.fgulen.com/content/view/17945/11/ (05.04.2012) 53      "al-Ḥayāt  Kalimatun",  MBC,  11.  Juli    2009.  In  der  Sendung  wurde  erklärt,  dass  es 

keine  andere,  ähnliche  Bewegung  in  der  Welt  gäbe,  weil  diese  Bewegung  keine führerzentrierte  Bewegung  sei.  Trotz  ihrer  nationalistischen  Wurzeln  sei  sie  eine internationale  Bewegung  geworden.  Ihr  Beitrag  unterstütze  jedoch  die  moderne  und kräftige Vision der Türkei in der Welt.“ Zitiert nach: www.fgulen.com;  

54      Al-Waʿiuʾl-islāmī, http://www.alwaei.com/site/index.php/strategy (01.10.2011)  

In  diesem  Artikel  wurden  die  Privatschulen  der  Hizmet-Bewegung  und  andere Institutionen bekannt gemacht.  

55      Gülen, Sızıntı, Febr. 1987; Jan.,1988; Ünal, 2002, S. 90-91 56   Erdoğan, 1995; Can, 1996; Gündem, 2005, URL: http://www.fethullahgulen.org/press-

room/mehmet-gundems-interview.html (01.10.2011); 

Akman,  2004,  URL:  http://www.fethullahgulen.org/press-room/nuriye-akmans-interview.html  (01.10.2011);  und  Nevval  Sevindi,  F.  Gülen  ile  Global  Hosgörü  ve Newyork Sohbetleri,  

URL:  http://tr.fgulen.com/content/category/29/153/15/  (01.10.2011);  Für  weitere Dorfimams Ramiz und dessen Frau Rafia geboren. Er war das zweite von acht Geschwistern und hat zwei Schwestern.57

In jungen Jahren wurde Gülen  von seinen Eltern bzw. Großeltern erzogen und  ausgebildet.  Er  selbst  empfand  seinen  Urgroßvater  Molla  Ahmed  als  die Hauptfigur  zu  Hause.  Aufgrund  seiner  Sufi-Attribute  und  seines  asketischen Lebensstils  sei  dieser  ein  ehrwürdiger  Mensch  gewesen,  der  es  verstand, Weisheit und Frömmigkeit zusammenzufügen.58 Gülen selbst betonte die starke Affinität  zu  seinem  Großvater  Şamil,  dessen  Ernsthaftigkeit,  Hochachtung gegenüber  echten  Gelehrten  und  Gründlichkeit  in  der  islamischen  Praxis  ihn sehr beeindruckten.59 Auch seine Großmutter spielte eine große Rolle in Gülens Erziehung.  Ihr  geistlicher  Einfluss  auf  ihn  war  überragend,  da  er  von  ihr  den richtigen  Glauben  und  die  Verbindung  mit  Gott  erlernte.  Sie  war  eine  sehr ernsthafte Frau, und wie Gülen sich erinnerte, hörte er sie nie laut lachen.60

Gülen erwähnt auch seinen Vater Ramiz Efendi mit großer Verehrung und großem Respekt und betont dessen großen Einfluss auf ihn. Er beschreibt seinen Vater als einen Teil der Bildungselite, obwohl Ramiz Efendi aus einem kleinen Dorf  stammte.  Zudem  nennt  Gülen  ihn  ein  weisen  und  sehr  humorvollen Menschen, der seine Zeit immer sehr effizient genutzt habe. Er beherrschte das Arabische  sowie  das  Persische  fließend,  und  sein  Respekt  für  den  Propheten Muḥammad  und  die  Freunde  des  Propheten  wie  auch  für  die  osmanischen Könige war bemerkenswert. Seine Wissbegierigkeit und seine Liebe zum Lesen prägten Gülen stark.61

Gülens Mutter war Gülens erste Koranlehrerin. Trotz aller Schwierigkeiten lehrte  sie  ihn,  den  Koran  ihn  arabischer  Schrift  zu  lesen,  als  er  vier  Jahre  alt war.62  Dann  hatte  Gülen  in  einem  Monat  den  Koran  komplett  durchgelesen, allerdings  ohne  die  Worte  zu  verstehen.  Mit  zehn  Jahren  vollendete  er  seine Ausbildung zum ḥāfiẓ 63 . Kurtz unterstreicht diesen Erfolg im jungen Alter und 

 

57      Erdoğan, 1995, S.15-18 

58      Erdoğan, 1995, S. 16; Eustis, 2006  59      Gökcek, 2006, S. 166 

60      Erdoğan,1995, S. 21-23 

61      Erdoğan, 1995, S. 25-33; Kurtz, 2005 62   In  diesem  Zeitraum  war  es  verboten,  den  Koran  öffentlich  zu  lesen  oder  zu 

unterrichten. Sie unterrichtete ihren Sohn heimlich. Siehe: Erdoğan, 1995  

63      Ünal,  2002,  s.85.  Als ḥāfiẓ  (arab. ﻅﻑﺍﺡ‎  von ﻅﻑﺡ‎  / ḥafiẓa  /‚  Pl. ﻅﺍﻑﺡ‎  / ḥuffāẓ  :  behüten) 

bezeichnet  man  im  Arabischen  eine  muslimische  Person,  die  den  gesamten  Koran auswendig  gelernt  hat.  Den  Koran  auswendig  zu  lernen  (D.h. ḥāfiẓ  Ausbildung)  ist eine alte Tradition sowohl in der islamischen Welt als auch in osmanischer Tradition. In  den  Worten  des  Propheten  Muḥammad  wurde  es  als  eines  der  größten  Rituale gesehen.  (Buḫārī,  Faḍāil  al-Koran,  8)  Den  muslimischen  Gelehrten  zufolge  ist  der behauptet,  dass  Gülen  danach  zu  beten  begonnen  und  seitdem  seine  tägliche Gebete nie verpasst habe.64

In  einem  Interview  beschreibt  Gülen  sein  Zuhause  wie  ein  Labor,  dessen Ausstattung für eine religiöse und geistliche Gedankenreise sehr geeignet war. Jede Nacht betete sein Großvater stundenlang, und oft nahm er seinen Enkel mit in die Moschee.65 Zudem war Gülens Zuhause wie ein Gästehaus, in dem viele bekannte  Gelehrte  und  Geistliche  übernachteten  und  Vorträge  (türk. sohbet) abhielten. Sein Vater mochte es, jeden Tag einen Gast zu haben und diesen zu bewirten. Der kleine  Fethullah wuchs  nach seiner Geburt  in dieser  geistlichen Atmosphäre  auf.  Sein  Unterbewusstsein  wurde  so  geprägt  von  dieser spirituellen, der Sufi-Tradition nahestehenden Welt.66

In seiner Kindheit wurde Gülen von hohen Geistlichen im Bereich der isla-mischen Wissenschaften, also in Koranexegese, ḥadīṯ-Lehre und der arabischen Sprache,  unterrichtet.  Er  sprach  fließend  Arabisch  und  machte  sich  mit  den wichtigsten  muslimischen  Gelehrten  vertraut.  Knapp  vier  Jahre  später  hielt  er seine  erste  Predigt.67  Außerdem  kam  es  in  diesem  Zeitraum  zu  seiner Begegnung  mit  Said  Nursis  Schriftensammlung Risale-i  Nur.  Diese  Phase beschreibt er selbst wie folgt:  

„Während  meines  religiösen  Wissenschaftsstudiums  las  ich  auch  andere  Bücher  und 

praktizierte  Sufi-Methoden.  Immer  dieselben  Rhythmen  erzeugten  Sufismus  und  die 

religiösen Wissenschaften für mich.“68

Es lässt sich daher behaupten, dass die Sufi-Tradition Gülens Gedankenwelt sehr tief beeinflusste, und unter diesem Einfluss strukturierte er seine Lehre und besonders seine Bildungstheorie.69 Auf der anderen Seite ist auf den Einfluss der kulturellen  Atmosphäre  der  Heimatstadt  Gülens,  Erzurum,  auf  seine  Persön-

 

leicht erlernbar. Zudem ist ein ḥāfiẓ unter Muslimen sehr geachtet, da er nach ihrem Verständnis das  Wort Gottes verinnerlicht hat. In der Türkei wenden  Kinder ein  bis drei Jahre,  meistens  nach der Grundschule, auf,  um den  Koran auswendig zu  lernen und  den  „ḥāfiẓ“-Titel  zu  erhalten.  Aber  es  ist  wichtig,dabei  zu  betonen,  dass  in  der Türkei  die  Kinder  meist  nur  die  Schriften  des  Korans  im  Kopf  behalten,  ohne  die Bedeutung zu verstehen. Viele islamische Gelehrte wie Imām Sirhindī oder Ibn ʿArabī lernten  den  Koran  im  frühen  Alter  wie  Gülen  auswendig.  Siehe:  “Hafız”,  İslam Ansiklopedisi, (15), 1997, s. 74-77    

64      Kurtz, 2005, S. 375 

65      Can, 1996, S. 90 

66   Ünal, 1992, S. 86; Er gab sich bald einem einfachen Lebensstil hin, dem Gebet, der 

Meditation,  dem  religiösen  Schreiben  und  dem  Unterrichten.  Sich  Häuslichkeit enthaltend, wählte er einen Pfad des Asketen. (Siehe: Kurtz, 2005) 

67      Steinvorth, 2008   

68      Ünal and Williams, Fountain, Oct. 2000, S. 8 lichkeit  und Weltanschauung  hinzuweisen.70 Die  Anstellung  Gülens  in Edirne, einem anderen Grenzgebiet, spielte gleichfalls eine entscheidende Rolle für die Entwicklung seiner tiefen Überzeugungen und seines politischen Standpunkts.71

Umstritten  ist  die  Frage,  ob  Gülens  Familie  zur  Prophetenfamilie  gehört oder nicht. Gülen und seine Familienmitglieder schweigen zu dieser Frage. Er äußerte  sich  lediglich  einmal  in  einer  Unterhaltung  dazu  und  sagte,  dass  man zwar über eine solche Verbindung gesprochen habe, aber die Urkunde verloren gegangen sei.72 Balcı kritisiert dies und behauptet, dass Gülen eine Legende um sich  und  seine  Familie  schaffe  und  sich  damit  teilweise  politisiere.  Auch kritisiert er besonders Gülens Zölibat und verweist darauf, dass Gülen über die Einflüsse der Frauen in der Familie spreche, obwohl er unverheiratet sei.73

Diese Einwände werden auch oft von anderen erhoben. Gülen heiratete nie und  erklärte  den  Grund  seines  Zölibats  in  einigen  Interviews.  Dabei  beruft  er sich  auf  seine Hizmet-Mission,  als  den  Dienst,  den  er  im  Sinne  der Menschlichkeit  durch  die  Bildungs-  und  Dialogaktivitäten  zu  verwirklichen sucht.  Seiner  Meinung  nach  würde  eine  Ehefrau  oder  Familie  seinen  Auftrag beeinträchtigen. Deswegen lehnte er häufig Ratschläge von seiner Familie oder seinen  Freunden,  zu  heiraten,  ab.74  Auf  der  anderen  Seite  ist  Gülen  zwar unverheiratet, aber kein Gegner der Ehe.75

 

70   "Dadaş-Kultur":  Diese  Kultur  vereinigt  Stabilität  mit  Konservatismus  und  wird 

gewöhnlich durch die Kultur von Grenzgebieten charakterisiert. Siehe: Yavuz, 2003; Aktay, 2003; Akyol, 2003  

71      Yavuz and Esposito, 2003 

72      Erdoğan, 1995, S. 33 

73      Balcı, 2005, S. 134-135 

74   Gülen fand sogar göttliche Unterstützung oder göttliche Warnung in einem Traum für 

seine Entscheidung zum Zölibat: Als er 30 Jahre alt war, dachte er kurzzeitig über eine Heirat nach, aber am nächsten Morgen kam einer seiner Freunde zu ihmund sagte, dass er  vom  Propheten  Muḥammad  geträumt  habe  und  der  Prophet  zu  ihm  gesagt  habe, dass,  falls  er  (Gülen)  heiraten  sollte,  er  (der  Prophet)  nicht  zu  seinem  Trauergebet erscheine. Das war ein Beweis für Gülen, dass seine Bestimmung nicht die Ehe sei und deshalb verzichtete er auf die Heirat. Siehe: Erdoğan, 1995 

2.2.2                                        76                77 Schulzeiten: Grundschule, Medrese und Tekke

Wegen der Berufung seines Vaters zum Imām in einem anderen Dorf unterbrach Gülen  die  Grundschule  in  der  dritten  Klasse.78  Damals  war  es  in  der  Türkei Tradition,  die  Kinder  in  die  klassische,  religiöse  Lokalschule  (medrese)  zu schicken,  welche  oft  die  einzige  Bildungsmöglichkeit  für  die  Kinder  war. Gemäß  dieser  Tradition  und  nach  dem  Umzug  der  Familie  aufgrund  der Empfehlung von Alvarlı Efe (1868-1956)79 wurde Gülen im Jahr 1952 an einer Medrese in Erzurum eingeschrieben. In der Kurşunlu Medrese war Sadi Efendi, ein  Enkel  von  Alvarlı  Efe,  als  Lehrer  tätig.  Trotz  der  schlechten  Lebens-  und Lernbedingungen,  die  diese  kleine medrese  bot,  fand  sich  Gülen  dort  gut zurecht.80                                                                            81  Er war sehr fleißig und erbrachte alle Leistungen planmäßig. Seine Medrese-Ausbildung  dauerte  bis  1956  und  er  bewältigte  den  klassischen Lehrplan dreimal schneller als vorgesehen.82

Bemerkenswert  ist,  dass  Gülen  heute  das  System  und  den  Lehrplan  der Medresen  kritisiert  und  sie  nicht  nur  äußerlich,  sondern  auch  inhaltlich  als altmodisch  und  erfolglos  betrachtet.  Besonders  unterstreicht  Gülen  den Zeitverlust für die Kinder in diesem Schulsystem. Seiner Meinung nach könnte die  Schulzeit  auf  zwei  Jahre  beschränkt  werden,  wenn  das  System  gut durchdacht und geplant wäre.83 Dennoch hat er selbst sich durch seine eigenen Anstrengungen und seine Freude am Lesen auch nach dem alten System sehr gut entwickelt  und  erlangte  ein  hohes  intellektuelles  Niveau.  So  zitiert  Gülen  in 

 

76     Medrese  (arab. ﺓﺱﺭﺩﻡ‎  madrasa,  pl.  madāris;  türk.  medrese)  bedeutet  Schule.  Die 

wörtliche Bedeutung lautet „Ort des Lernens“. Im Westen wird das Wort oft mit dem Typus der islamischen religiösen Hochschule gleichgesetzt. 

77      Die Tekke (osm.ﻩﻱﻙﺕ‎ , tekye; arabisch ‎ ﺓﻱﻭﺍﺯ zāwiya; pers.  ﻩﺍگﺭﺩ,‎ dargāh  ﻩﺍگﻥﺍﺥ ḫānegāh) ist 

ein  Zentrum  einer  Sufi-Bruderschaft  (Derwisch-Orden,  bzw. ṭarīqa)  und  bedeutet  so viel wie Rückzugsort. Sie ähnelt teilweise einem christlichen Kloster. 

78   Erst  nach  langen  Jahren  ist  es  Gülen  in  Erzurum  gelungen,  die  Grundschule  mit 

zusätzlichen Prüfungen abzuschließen. Erdoğan, 1995, S. 34 

79   Hace Muhammed Lûtfi (Alvarlı Efe) wurde 1868  in einem Dorf  in Erzurum als das 

Kind von Hüseyin Efendi und Seyyide Hatice Hanim geboren. Er war Medrese-Lehrer und wurde 1889 als Imām und Lehrer in Hasankale beauftragt. Dann zog er nach Alvar um und wohnte dort 24 Jahre lang. Am 12. März 1956 starb er in Erzurum.       

80   Zum  Beispiel  gab  es  keine  Badezimmer  und  das  Essen  war  nicht  ausreichend. 

Erdoğan, 1995, S. 40 

81   Seine  Kleidung  war  immer  schick,  sauber  und  gebügelt.  Seine  medrese-Kameraden 

hielten  seine  extreme  Rücksichtnahme  für  nutzlos  und  übertrieben,  möglicherweise sogar für unislamisch. Siehe: Erdoğan, 1995, S. 41 

82    Erdoğan, 1995, S. 40-42 seinen Werken oft bekannte Philosophen wie Bacon, Russel und Kant. 84 Auf der anderen Seite hatte er seit seiner Kindheit eine enge Beziehung zu den Sufis und den  Tekkes,  und  während  seiner  Medrese-Zeit  brach  diese  Verbindung  nicht ab.85  Die  zwei  wichtigsten  und  einflussreichsten  Inspiratoren  Gülens  waren jedoch Alvarlı Efe und Said Nursi.86

 

2.2.3 Erste Zeit in Edirne (1959–1961) 

Nachdem Gülen seinen medrese-Unterricht abschlossen hatte, schickte seine Fa-milie ihn nach Edirne. Bis er für seinen Militärdienst nach Ankara übersiedelte, wurde  Gülen  dort  als  zweiter  Imām  der Üç-Şerefeli-Moschee  eingesetzt.  In diesem Zeitraum entwickelte er sich weiter, las verschiedene Arten von Büchern und  Schriftstellern,  darunter  auch  westliche  Klassiker  und  Philosophen.  Er verstärkte  sein  Bekenntnis  zur Risale-i  Nur,  hielt  aber  keinen  Abstand  zu anderen Bewegungen oder Orden.87

Dieser Zeitraum war für Gülens geistliche Entwicklung sehr wichtig. Gülen lebte  hier  wie  ein  Asket;  er  übernachtete  ungefähr  drei  Jahre  lang  vor  dem Fenster in einer Moschee, und der Schlafplatz war ein Rechteck von der Größe von  zwei  Quadratmetern  und  im  Winter  sehr  kalt.  Gülen  aß  keine  tierischen Nahrungsmittel und schlief wenig. Im Zuge dieser schweren Diät musste Gülen mehrmals ins Krankenhaus, aber er fastete trotzdem weiter. Damit suchte er sich gegen  irdische  Gefühle  und  den  unmoralischen  Eindruck  der  Straßen  des damaligen  Edirne  zu  schützen.  In  diesem  heftigen  Derwisch-Leben  kämpfte Gülen  vielfach  gegen  seine  irdische  Seele,  und  er  sah  sie  einmal  als  Katze, einmal als einen Bär und einmal als einen Gorilla. Er fuhr mit seiner Diät fort, bis  er  begriff,  dass  sein  Geist  (nafs)  ihn  von  der  rechten  Seite  angriff.  Das bedeutete,  dass  ihn  seine  Diät  in  die  falsche  Richtung  führte  und  nur  seiner Eitelkeit  schmeichelte:  Er  merkte,  er  war  gnadenlos  gegenüber  anderen Menschen.  Gülen  dachte,  dass  dieses  Verhalten  seine  Mission  verletze. Tatsächlich aber wollte er während seiner „Fahrt“ ein Mensch unter Menschen sein,  und  wenn  er  einen  gesunden  Körper  gehabt  hätte,  hätte  er  genug Kampfkraft auf dem  Gottes-Weg  finden  und  damit sein wahres Ziel erreichen 

 

84   Einem  Interview  zufolge  liest  Gülen  im  Minimum  täglich  150-200  Seiten  im  neuen 

lateinischen Alphabet und 400-500 Seiten in osmanischer Schrift. Siehe: Can, 1996, S. 98 

85   Erdoğan, 1995, S. 35; Die Tekke als Ort mystischer Erziehung spielte für ihn und sein 

Umfeld eine wichtige Rolle. Siehe: Agai, 2004; 

(URL: http://de.fgulen.com/content/view/162/) 

86      Für weitere Information siehe: Kapitel I, 3: „Gülens Vorgänger”. können.88  Der  Kritiker  Balcı  spricht  mit  Blick  auf  diese  Phase  davon,  dass Gülens  Askese  und  Diät  seinen  Aktivitäten  und  seinem  seelischen Gleichgewicht schadeten.89

 

2.2.4 Militärdienst (1961–1963) 

Glaubt man Gülen, spielte auch sein Militärdienst eine wichtige Rolle in seiner geistlichen  Entwicklung.  In  dieser  Zeit  fand  er  die  Möglichkeit,  die  Stimme seiner  Seele  zu  hören,  und  er  kam  zur  Ruhe.  Seiner  Frömmigkeit  und  seiner Zweifel wegen – er dachte, dass er seine Aufgabe nicht vollständig erfüllte und deswegen  zu  Unrecht  Nahrung  erhielt  –  nahm  er  an  der  Verpflegung  des Militärs nicht teil und kaufte auch seine Uniform von seinem eigenen Geld. 90

Gülen predigte während seines Militärdiensts weiter. Aber seine Krankheit verlangte nach einer Erholungskur. Gülen genas in Erzurum und nahm dort an verschiedenen Sozialaktivitäten teil. Er hielt Vorträge über den Sufismus in den Tagungen  und  gründete  gemeinsam  mit  seinen  Freunden  erste  Vereine  gegen den Kommunismus. 91 Dann ging er nach Iskenderun zurück, um seinen Dienst abzuleisten,  und  predigte  dort  über  islamische  Ethik  und  moralische  Werte. Einmal sprach er über die Degeneration der Jugend, und die Zuhörer reagierten in  einer  solchen  Vehemenz  auf  seine  Predigt,  dass  sie  gegen  die  Regierung protestieren  wollten.  Gülen  sah  die  Gefahr,  und  die  Demonstration  ging  ohne Schaden zu Ende.92

Das  Zusammentreffen  mit  seinem  Vorgesetzten  war  ein  großes  Glück  für Gülens  Entwicklung.  Sein  Vorgesetzter  war  ein  sehr  gut  ausgebildeter  Mann und  sehr  interessiert  an  östlicher  sowie  westlicher  Literatur  und  natürlich  am Sufismus.  Auf  seinen  Ratschlag  hin  las  Gülen  Voltaire,  Rousseau  und  Emile Zola.  

 

2.2.5 Wieder in Edirne (1964–1966) Nach  seinem  Militärdienst  sinnierte  Gülen  intensiv  darüber,  ob  er  in  Erzurum bleiben  solle  oder  nicht.  Seine  Mutter  wollte  ihn  nicht  wieder  in  der  Ferne sehen. Aber Gülen wusste, dass er wieder nach Edirne gehen und seinen Dienst weiterführen  musste.  Er  beschrieb  seine  Ideale  in  einem  seiner  Artikel  und bezeichnete sie als „die heilige Auswanderung“ in der modernen Zeit. Er wollte entweder  nach  Edirne  oder  auch  anderswo  hingehen.  Aber  hatte  er  eine 

 

88      Erdoğan, 1995, S. 60 

89      Balcı, 2005, S. 136 

90      Erdoğan, 1995, S. 69 

91      Erdoğan, 1995, S. 78-79 emotionale Beziehung zur Üç-şerefeli-Moschee geknüpft, weshalb die Wahl auf Edirne fiel.93 Balcı sieht Gülens Auswanderung als freiwillige Tat an, nicht als von den Bedingungen erzwungen.94

Gülen  begann  seinen  neuen  Auftrag  in  der Daru’l-Hadis-Moschee  und wollte sich für die islamische Erziehung und Förderung der Jugend einsetzen. In der  Moschee  unterrichtete  er  Koran  und ḥadīṯ,  und  er  organisierte  freie Vorlesungen  (türk. sohbet).  Die  Edirne-Zeit  brachte  Gülen  immer  wieder  in Schwierigkeiten.  Seine  freien  Aktivitäten  störten  den  Provinzgouverneur  und manchen  Beamten.  Man  betrachtete  ihn  als  Bedrohung  für  das  Regime  und brachte ihn vor Gericht. Sein Prediger-Zertifikat wurde zurückgenommen und er wurde nach Kırklareli geschickt.95

Gülen trat sein Amt in Kırklareli an und betrieb dort seine sozialen Aktivitä-ten weiter. So organisierte er dort eine Konferenz und lud Necip Fazıl Kısakürek ein. 96                                                                           97 Nach einem Jahr wurde er in die ägäische Stadt Izmir gesandt.

 

2.2.6 Die Zeiten in Izmir (1966–1971) 

2.2.6.1   Kestanepazarı-Moschee:  

Die  Zeit  in  Izmir  war  eine  Blütezeit  für  Gülen.  Die Kestanepazarı-Moschee hatte  ein  Schülerinternat  angeschlossen  und  Gülen  war  verantwortlich  für  die Kinder.  In  dieser  Phase  zwang  er  seine  Seele  nochmals  zu  einer  Sufi-Diät: Wegen der Verantwortung für die Kinder schlief und aß er wenig.98 In Izmir war sein  Zuhause  eine  kleine  Holzhütte,  deren  Namen  Gülen  vielmals  in  seinen Gesprächen  lobte.  Trotz  schlechter  Lebensbedingungen  führte  er  hier  viele erfolgreiche Dienste durch. Nicht nur in Izmir, sondern auch in der Umgebung hielt  er  Predigten  und  Vorträge.  Er  sprach  mit  Gottesdienstbesuchern  und Zuhörern  über  sein  Projekt,  das  er  schon  lange  plante.  Hier  lernte  er  viele Freunde kennen, denen er dieses Projekt vorstellte, das er als die Bildung einer „Goldenen  Generation“  (türk. altın  nesil) bezeichnete.  Darüber  hielt  er  in  den folgenden Jahren auch Vorträge und veranstaltete Konferenzen.99

Schritt für Schritt realisierte Gülen sein Projekt. Er lehrte seine Schüler spe-zielle Gebetsrezitationen, die  von Nursi  gesammelt worden waren. Er belehrte 

 

93      Erdoğan, 1995, S. 87 

94      Balcı, 2005, S. 135 

95      Erdoğan, 1995, S. 95 

96   Necip  Fazıl  Kısakürek  (1904-1983)  war  ein  türkischer  Schriftsteller,  Dichter  und 

Philosoph.  

97      Erdoğan, 1995, S. 98 

98      Erdoğan, 1995, S. 100 sie  über  allgemeine  Kultur  und  den  islamischen  Glauben  und  veranlasste  sie, besonders Risale-i  Nur  zu  lesen.  Die  besten  Schüler  schickte  er  sogar  nach Edirne,  damit  sie  dort  mit  anderen  Freunden  –  insbesondere  aus  der Nurcu-Bewegung – zusammentreffen und sich mit ihnen anfreunden konnten. Im ersten Sommerurlaub  organisierte  er  ein  erstes  dreimonatiges  Sommercamp  für  30 Kinder.  

Gülens Kestanepazarı-Phase dauerte ungefähr fünf Jahre, war mit Predigten, Unterricht,  Caféteria-Gesprächen, Risale-Vorlesungen  und  Sommercamps angereichert  und  außerordentlich  erfolgreich.  Es  gab  aber  immer  noch  einige Gruppen,  die  mit  Gülens  Tun  unzufrieden  gewesen  sind.  Vom  Geheimdienst und  von  einigen  Politikern  erpresst,  entschieden  sich  die  Direktoren  des Moschee-Vereins, Gülen aus seiner Tätigkeit in dem Kurs zu entlassen. Er zog sich  nach  Güzelyalı  zurück.  Inzwischen  war  die  politische  Situation  in  der Türkei extrem verworren. Ein Militärputsch stand bevor. Der 12. März 1971 war ein  dunkler  Tag  für  die  Türkei:  Verhaftungen  und  Arrest  waren  an  der Tagesordnung. Für Gülen brachen die schwierigen Tage der Haft an. 

Gülen  hatte  schon  immer  unter  dem  Druck  der  türkischen  Behörden gestanden. Aufmerksamkeit wurde ihm schon in den 1970er-Jahren geschenkt, als er  mehrere Monate nach dem militärischen Eingreifen vom 12. März 1971 eingesperrt wurde. Danach zog Gülen es vor, sich unauffällig zu verhalten.100

2.2.6.2   Gefängnis 

Gülen  und  manche  seiner  Freunde  aus  der  Moschee  wurden  verhaftet.  Ihr Verbrechen  bestand  darin,  zusammen Risale-i  Nur  gelesen  zu  haben.  Gülen erzählte später in einem Interview, dass er seine Gefangenschaft vorhergeträumt habe. 101

Ihm zufolge waren die Gefängniserfahrungen sehr wichtig für die Solidarität unter den verschiedenen islamischen Gruppen. Bislang hatten diese Gruppen nie zusammenfinden  können,  aber  die  Haft  zwang  sie  nun,  sich  miteinander  zu arrangieren.  Das  entsprach  Gülens  Träume:  Liebe,  Toleranz  und  Dialog.  Ein anderer Vorteil  im Gefängnis bestand  in  der Anwesenheit politischer Gruppen wie  linker  oder  nationalistischer  Oppositioneller.  Auch  Nursis  Rechtsanwalt Bekir Berk war zusammen mit Gülen im Gefängnis, und dieser hat sehr von ihm profitiert.  Aber  trotz  aller  Vorteile  gab  es  natürlich  unvorhergesehene Schwierigkeiten und Probleme zwischen den Gruppen. 102 Nach sieben Monaten waren Gülen und seine Freunde wieder frei. Gülen ging in seine Heimat zurück.  

 

100   Özdalga, 2005, (95), S. 429-446. 

101   Erdoğan, 1995, S. 142 

2.2.7 Die Zeit in Edremit und die darauffolgenden Jahre 

Gülen wurde 1972 nach Edremit und zwei Jahre später nach Manisa geschickt. Sein  Vater  verstarb  1975.  Seine  Serienkonferenzen  begann  er  in  verschieden Städten. 1976 wurde er nach Bornova geschickt. Er unternahm seine erste Euro-pareise 1977  nach  Deutschland. 1979 begann er seine  Tätigkeit als  Kolumnist der  monatlichen  Zeitschrift Sızıntı.  Wegen  des  Militärputsches  vom  12. September 1980 verlor Gülen nochmals seine Prediger-Lizenz, und am 20. März 1981 trat er von seiner staatlichen Tätigkeit zurück. 103

Für die islamischen Erweckungsbewegungen war die Özal-Periode, die mit Özals  erster  Regierung  1983  begann  und  mit  seinem  mysteriösen  Tod  als Präsident 1993 endete, eine Zeit, in der der Druck etwas abgemildert wurde. In diesen Jahren erreichte die Hizmet-Bewegung bereits eine gewisse Anerkennung und  erhielt  Unterstützung  für  ihre  Schulprojekte  in  Zentralasien.104  Das Netzwerk der Bewegung wuchs weiter: Schulen und Hochschulen wurden in der ehemaligen  Sowjetunion  und  den  Turkstaaten  Zentralasiens,  aber  auch  in Europa und den USA gegründet.105

1986  unternahm  Gülen  ein  zweites  Mal  die  Pilgerfahrt.  Währenddessen wurde  ein  Prozess  gegen  ihn  eröffnet.  Obwohl  das  Gericht  eine Einreisebeschränkung gegen ihn erließ, wollte er in die Türkei zurück, und trotz der Gefahr und der Widrigkeiten reiste er über Syrien zurück in die Heimat. In Izmir  wurde  ein  weiterer  Prozess  gegen  ihn  eröffnet,  und  dort  nahm  man  ihn auch  wieder  fest.  Ein  staatliches  Sicherheitsgericht  ließ  ihn  aber  wieder  frei. Nach zahlreichen Eingaben seiner Unterstützer predigte er wieder von 1989 bis 1992 in Istanbul und Izmir.  

Am 29. Juni 1994 wurde auf Initiative Gülens und seiner Freunde die „Stif-tung  der  Journalisten  und  Schriftsteller“ 106  (  Gazeteciler  ve  Yazarlar  Vakfı  )

gegründet  und  Gülen  zu  deren  Ehrenvorsitzendem  gewählt.    Während  der strahlenden  Eröffnungsgala  im  Polats-Renaissance-Hotel  hielt  er  eine Begrüßungsansprache,  und  seine  Popularität  erhielt  nach  dieser  Rede  schnell Auftrieb.  Die  Teilnehmer  bestanden  aus  Politikern  verschiedener  Parteien, Schriftstellern,  Journalisten,  Wissenschaftlern,  Künstlern  und  Unternehmern. Diese strahlende Eröffnung fand in den darauffolgenden Tagen in den Medien ein  großes  Echo,  und  viele  Artikel  bewerteten  Gülens  Bemühungen  und Aussagen sehr positiv.  

 

103   Agai, 2004a  

104   Özdalga, 2005, S. 429-446. 

105   Yavuz, 2003; Agai, 2004; Balcı, 2005  

Am Ende des Jahres 1994 traf Gülen mit der türkischen Präsidentin Tansu Ciller  zusammen.  Auch  diese  Zusammenkunft  wurde  in  den  Medien  viel diskutiert.  In  den  darauffolgenden  Jahren  hielt  Gülen  seine  Kontakte  mit Politikern  weiter  aufrecht.  In  den  1990er-Jahren  war  die  „Journalisten-  und Schriftstellerstiftung“ sehr aktiv. Im Ramadan wurden iftar-Dinner (Abendessen in  der  Fastenzeit)  organisiert  und  Preise  für  Toleranz  und  Dialog  vergeben. Gülens Interviews wurden in den  Zeitungen Hürriyet und Sabah, zwei  großen Medienorganen  in  der  Türkei,  veröffentlicht.  Gülen  gab  verschiedenen Journalisten  im  In-  und  Ausland  viele  Interviews,  die  unter  anderem  im Wall Street Journal                                                            107 , im Time-Magazin und in Le Monde veröffentlicht wurden.

Gülen und der Verein organisierten Gespräche mit Führern und Geistlichen verschiedener  Religionen.108  Während  seines  kurzen  Aufenthalts  in  den  USA 1997 traf er beispielsweise den Römischen Erzbischof von New York, Kardinal John O’Connor sowie die jüdischen Rabbiner Leon Levy und Abraham Foxman. Sein am heftigsten kritisiertes Treffen war jenes mit Papst Johannes Paul II. am 9. Februar 1998 im Vatikan, wo er auch das Kardinalskollegium besuchte. 109

Nach den  Wahlen  im Jahr 1995 und dem  Erfolg der Refah-Partei, die im Juni 1996 an die Macht kam, wurde der Gegenwind wieder etwas schärfer. Das Machtgleichgewicht  an  der  Spitze  des  Staates  verlagerte  sich  in  Richtung  des Militärs. Die berühmte Entscheidung des Staatssicherheitsrats vom 28. Februar 1997, die zu einer langen Liste von Forderungen an die Regierungskoalition von Refah-Partei  und Doğruyol-Partei  (Wohlfahrts-Partei  und  Partei  des  Rechten Weges)  führte,  zwang  den  islamisch-konservativen  Premierminister  Necmettin Erbakan nach fünf Monaten zum Rücktritt. 110

Aus gesundheitlichen Gründen flog Gülen im März 1999 ein zweites Mal in die  USA.  In  Abwesenheit  wurde  er  im  Juni  1999  zur  Zielscheibe  einer  von Militärkreisen,  Bürokratie  und  Gülen-feindlichen  Teilen  der  Öffentlichkeit organisierten  Kampagne. Hausdurchsuchungen trafen die Gülen-Gemeinschaft, nachdem  mehrere  Videokassetten  aus  unbekannten  Quellen,  die  Passagen  von Gülens  Reden  und  Predigten  aus  den  1980er  Jahren  enthielten,  auf  einem  der 

 

107   Ünal, 2002, S. 507-509 

108   Diese freundlichen und philanthropisch geprägten Treffen weiteten sich aus und Gülen 

traf  auch  noch  mit  Herrn  Georges  Marovitch  (Direktor  der  Gesellschaft  geistlicher Führer der türkischen Katholiken), Herrn Pier Luigi Celata (Entsandter des Vatikans in Ankara),  Herrn  Bartholomeus  (Istanbuls  Fener-Rom  Patriarch),  Herrn  Karakin  und Herrn  Mutafyan  (Führer  der  armenischen  Gesellschaft),  Herrn  Yusuf  Sag  (Vize-Patriarch  der  syrisch-katholischen  Gesellschaft),  Herrn  Yusuf  Cetin  (syrischer Metropolit) und  Herrn David Aseo (Oberrabbiner) zusammen. 

109   Ünal, 2002, S. 508 

Hauptfernsehkanäle, Atv 111, ausgestrahlt worden waren. Ein paar Wochen nach ihrer ersten Ausstrahlung am 18. Juni wurden diese Kassetten und ihre Inhalte zum  Hauptthema  in  allen  Medien,  einschließlich  Zeitungen,  Fernsehen  und Radio.112 Gülen antwortete auf die Vorwürfe in Fernsehauftritten und Interviews in  der  Zeitung Zaman,  die  als  islamisch  gilt  und  deren  Inhaber  Gülen-Sympathisanten  sind.  Die  Vorwürfe  wies  er  zurück,  die  Kassetten  seien manipuliert  und  aus  Gülens  verschiedenen  Gesprächen  und  Ansprachen zusammengeschnitten worden.113

Am 22. August 2000 eröffnete das zweite Staatssicherheitsgericht in Ankara ein  weiteres  Verfahren,  und  Gülen  wurde  angeklagt,  eine  terroristische Organisation gegründet zu haben mit dem Ziel, das laizistische Staatskonzept zu ändern und einen neuen islamischen Staat zu gründen.114 Die Staatsanwaltschaft 

 

111   Es ist sehr interessant, dass vor einigen Jahren der Atv-Fernseherkanal von den AK-

Parti-Sympathisanten der Çalık-Gruppe gekauft wurde, ebenso wie der Fernseherkanal Kanaltürk,  der  früher  der  stärkste  Gegner  von  Gülen  war,  durch  die  Gülen  nahe stehende Koza-Gruppe gekauft wurde.  

112   Auf  diesen  Kassetten,  deren  Inhalt  von  der  Gülen-Gruppe  als  willkürlich 

zusammengeschnitten  und  manipuliert  gewertet  wird,  befinden  sich  unter  anderem Empfehlungen  an  die  Zuhörer,  „die  Hauptarterien  des  Systems“  (Bürokratie  und Militär) zu unterwandern. Deshalb wurde Gülen eine Taktik des Trojanischen Pferdes vorgeworfen. Özdalga,  2005; Agai, 2004a, S. 162-165 

113   Agai, 2004a, S. 163; Barlas, 2000 

114   Die  Beschuldigungen  gegen  Gülen  können  wie  folgt  zusammengefasst  werden:  1. 

Gülen versucht, wichtige Einrichtungen wie die Justiz, die Polizei und das Militär zu infiltrieren.  2.  Dem  Zweck  dahinter  entsprechend  soll  der  Boden  für  eine Machtübernahme  vorbereitet  werden.  3.  Der  Kampf  um  die  Übernahme  des  Staates wird  seit  langem  betrieben  und  findet  in  großer  Geheimhaltung  statt.  4.  Fethullah Gülens Strategie  ist, vorzugeben, er und seine  Anhänger wären  völlig  loyal Mustafa Kemal Atatürk und dem vorhandenen Regime gegenüber, während er in Wirklichkeit sich und seine Anhänger auf eine islamistische Revolution vorbereitet. 5. Was Gülen so gefährlich macht, ist, dass er im Verbergen seiner wahren Ziele vor dem Publikum so  geschickt  agiert.  6.  Fethullah  Gülen  kontrolliert  „riesige“  (korkunç)  Geldbeträge. Wie und wo diese Mittel verwendet werden, ist unbekannt. Da er in den Vereinigten Staaten lebt, ist davon auszugehen, dass er durch diese Supermacht unterstützt wird, um  die  Interessen  seiner  türkischen  Heimat  zu  untergraben.  7.  In  den  Schulen, Wohnheimen  und  gemütlichen  Studentenhäusern  (ışık  evleri),  errichtet  im  Namen Gülens,  werden  Studenten  unter  Druck  gesetzt  und  einer  Gehirnwäsche  unterzogen, um  seine  Lehren  zu  akzeptieren.  8.  Gülen  und  seine  Anhänger  stellen  eine  größere Drohung für das Regime dar als die PKK-Terrororganisation und als die Refah-Partei, weil diese Gruppen offen agieren, während im Vergleich dazu Gülen versteckt agiere.  Diese  auch  in  Medienberichten  erhobenen  Behauptungen  wurden  durch Versicherungen  der  höchsten  Behörden,  einschließlich  des  Anklägers  vor  dem verlangte zehn Jahre Gefängnisstrafe, in  vergleichbaren  Fällen hatte es Urteile von  bis  zu  fünf  Jahren  Haft  gegeben,  aber  letztendlich  wurde  er  frei-gesprochen.115 Am 5. Mai 2006 wurde das Strafrecht  geändert  und Gülen war endgültig  frei.  Im  Juni  2008  bestätigte  das  oberste  Gericht  diese  Entschei-dung.116

Seit 1999 lebt Gülen in Pennsylvania in den USA, wo er 2008 eine unbe-schränkte  Aufenthalts-  und  Arbeitsbewilligung  für  die  Vereinigten  Staaten (Green Card) erhielt.117 Er führt an seinem Aufenthaltsort weiter Gespräche mit seinen Schülern und hält Vorlesungen in engem Kreise.118

 

begleitet,  dass  ein  Gerichtsverfahren  gegen  Fethullah  Gülen  lief,  in  welchem  dem Angeklagte die Todesstrafe drohen könnte. (The Daily Cumhuriyet, 21.6.1999) 

115   Özdalga, 2005 

116  http://arsiv.sabah.com.tr/2008/03/07/haber,4761F4FE614046F6884CF5506 

397B237.html (02.10.2011) 

117   Blume, 2008 

118   Seine aktuellen Vorträge werden wöchentlich im Internet veröffentlicht.  

3   Gülens Karriere als muslimischer 

Gelehrter 

Untersucht  man  Gülens  wissenschaftliche  Karriere,bemerkt  man  rasch,  dass seine  Themenauswahl  breitgefächert  ist  und  seine  Vorbilder  und  Lehrer zahlreich  sind.  In  seinen  Werken  stellt  Gülen  selbst  einen  Bezug  zu  diesen Gelehrten her und eignet sich damit eine bestimmte Tradition an. Obwohl sie in den unterschiedlichen Zeitaltern und Ländern lebten, haben sie eine gemeinsame Besonderheit:  ihre  große  Rolle  für  die  Entwicklung  der  islamischen Wissenschaften.  Hier  stellt  sich  die  Frage:  Was  für  eine  Beziehung  besteht zwischen diesen Gelehrten und Gülen? Bei welchen Themen wurde Gülen durch diese Gelehrten beeinflusst? Auf welchen Überlieferungswegen rezipierte Gülen die  Lehren  dieser  Gelehrten?  Nach  welchen  Prinzipien  zitiert  Gülen  ihre Schriften? Wie lässt sich die Beziehung zwischen den genannten Gelehrten und Gülen beschreiben?  Immerhin traf er sie  nicht persönlich  und  hing auch  nicht ihren Orden – sofern sie heute noch existieren – an.  

Mittels  dieser  Fragen  behandelt  der  Verfasser  in  diesem  Teil  Gülens Überzeugungen zu den islamischen Wissenschaften, wie tafsīr, ḥadīṯ und fiqh, und seine Art der Rezeption, Aneignung und Umformung der Tradition. Zudem werden Gülens bemerkenswerte Kommentare zu den Erziehungswissenschaften und  den  Sozialwissenschaften  untersucht  und  seine  Umformung  der  Tradition und  Führung  einer  Gemeinschaft  durch  neue  Interpretationen  im  Hinblick  auf die  Bildung  und  den  Dialog  unter  die  Lupe  genommen.  Außerdem  wird  nach den Grundlagen dieser Rezeption in den islamischen Quellen gesucht. 

 

3.1 Gülens Vorgänger  

Wenn man Gülens Lebenslauf, Werke und Reden näher betrachtet, bemerkt man auf den ersten Blick die Einflüsse bestimmter lokaler und nationaler Gelehrter, die Gülens islamische Karriere – direkt oder indirekt – geprägt haben. Eigentlich scheint  es  für  unsere  Untersuchung  unverzichtbar,  ihre  Einflüsse  auf  Gülen nachzuzeichnen.  Bruckmayr,  einer  der  ernsthaften  Forscher,  die  sich  mit  der Bewegung befassen, untersucht diese Einflüsse und unterteilt die Gelehrten in: a)  Gelehrte,  die  einen  starken  Einfluss  auf  Gülen  haben,  b)  wichtige muslimische  Sufis,  c)  muslimische  Juristen,  d) Ḥadīṯ-Gelehrte,  e)  Koran-Kommentatoren  (mufassirūn),  Historiker,  klassische kalām-Theologen  und andere vielseitige Gelehrten sowie f) türkische Gelehrte. 119

Darüber hinaus können wir diese Gelehrten in zwei Kategorien unterteilen: Die erste Gruppe besteht aus Gelehrten oder Mentoren, deren Einfluss auf Gülen unmittelbar sichtbar ist. Eine zweite Gruppe bilden die Gelehrten oder Wissen-schaftler,  die  Gülen  durch  ihre  Werke  und  Philosophien  geprägt  haben  und insofern einen geistigen Einfluss ausgeübt haben. Gemäß dieser Kategorisierung werden wir in der ersten Gruppe Alvarlı Efe und Said Nursi und in der zweiten Gruppe Imām al-Ġazālī, ʿAbd-al-Karīm al-Qušairī, Ḥāriṯ al-Muḥāsibī, Maulānā Ǧalāl ad-Dīn Rūmī, Aḥmad al-Yasawī, Hacı Bektaş Veli, Yunus Emre, Baḥā ad-Dīn  Naqšband,  Muḥyī ad-Dīn  Ibn ʿArabī  und  Imām  as-Sirhindī  anzusiedeln haben. 

 

3.1.1 Alvarlı Efe als Lehrer und Muršid

Hace Muhammed Lûtfi (Alvarlı Efe) war Imam und Lehrer in Alvar. Nachdem er sein Diplom als medrese-Lehrer erhalten hatte, wurde er 1889 als Imām und Lehrer in Hasankale eingesetzt. In diesem Jahr ging er nach Bitlis und hat sich dort  als  ein  Anhänger  (murīd)  des  Nakschibandī-Scheichs  Muḥammad  Pir  al-Qufrawī  engagiert.  In  kurzer  Zeit  hatte  er  seine  geistliche  Fahrt  und  Sufi-Ausbildung abgeschlossen und kam nach Hasankale als ein Nachfolger (khalifa) desselben zurück. Dann zog er nach Alvar um und wohnte dort 24 Jahre lang bis seinem Tod im Jahre 1956. Seine Sufi-Gedichte sind in der Türkei sehr bekannt.  

Alvarlı Efe hatte neben seiner Familie den größten Einfluss auf Gülens Aus-bildung  und  besonders  auf  seinen  Sufi-Hintergrund.  Während  seiner medrese-Ausbildung brach Gülen seine Verbindung mit Alvarlı Efe nie ab. Zudem war Alvarlı  seit  Gülens  Kindheit  in  seiner  Familie  eine  vielgeliebte  und  geachtete Persönlichkeit.120

Nach Gülens eigenen Erzählungen prägte dieser Respekt Gülens Seele tief. Deswegen  nahm  er  jedes  Wort  und  das  Verhalten  von  Alvarlı  Efe  als  eine Inspiration  an.121  In  seinen  Schriften  und  Reden  betont  er  häufig  die  enge geistliche  Beziehung  zu  ihm.122                              muršid  Er  hat  dabei  seinen   Alvarlı  als  eine berufene  und  imposante  Person  kennengelernt,  und  dieser  ähnelte  in  Gülens kindlichen Augen dem Propheten Muḥammad samt seinen Attributen. Dies mag einer  gewissen  kindlichen  Naivität  entsprochen  haben,  aber  diese Wahrnehmungen  waren  dennoch  sehr  bedeutsam  für  die  Entstehung  seines geistigen Hintergrundes. Als Alvarlı Efe starb, war Gülen 16 Jahre alt. 123

 

120   Erdoğan, 1995, S. 29, s.40 

121   Erdoğan, 1995, S. 25-29 

122   Can, 1995, S. 91 

123   Gülen,  Alvarlı  Efe  Hazretlerinin  Aziz  Hatırasına,  2007,  online  Artikel,  URL: 

Das bescheidene und segensreiche Leben von Alvarlı Efe erinnerte Gülen an das  Leben  eines quṭbs 124,  der  die  Verbindung  zwischen  Herz  und  Vernunft sowie  religiöser  und  rationaler  Sphäre  knüpfen  konnte. 125  Alvarlı  bezeichnete ihn  als  seinen  Schüler,  äußerte  seine  höflichen  Komplimente  und  gab  seiner Barmherzigkeit  Ausdruck. Dieses Verhalten beeinflusste Gülens Geist. Alvarlı hat  dabei  Gülen  nie  erlaubt,  seine medrese  zu  verlassen  und  andere  zu besuchen. 126  Einen  großen  Einfluss  hatte  aber  auch  Vehbi  Efendi,  der  ältere Bruder von Alvarlı Efe.127

Nach Alvarlıs Tod besuchte Gülen einen          128 Qādirīya-Scheich namens Rasim Baba.  Rasim  Baba  kümmerte  sich  gut  um  Gülen  und  war  ebenfalls  sehr respektvoll  ihm  gegenüber.  Aufgrund  negativer  Gerüchte  war  diese  Phase jedoch  nur  von  kurzer  Dauer.129  Später  wurde  Gülen  mit  einigen  Studenten Nursis und dessen Werken bekannt gemacht. Durch Nursis Risale-i Nur begann Gülen  die  positiven  Wissenschaften130  mit  der  geistlichen  Ausbildung  zu verbinden. 131  Er  bezeichnete  die  Werke  Nursis  als  seinen  zweiten  geistigen muršid           132  und ust ā d .  Nach  seiner  Aussage  bedeutet  es  den  größten  Reichtum dieser Welt, die Werke Alvarlıs und Nursis kennengelernt zu haben. 133

 

124     Quṭb (arab. ﺏﻁﻕ‎ im Plural ﺏﺍﻁﻕﺍ‎) – manchmal auch umgeschrieben als quṭub oder kutub 

–  bedeutet  wörtlich  „Pol“,  „Achse“.  In  der  Sufi-Literatur  bezeichnet  der  Begriff  die Sufi-Meister und Scheichs, die in jener Ära eine wichtige Rolle spielten. Diese Leute werden als Khalifa Gottes in der Welt gesehen. 

125   Gülen, 2007c 

126   Gülen, 2007c 

127   Erdoğan, 1995, S. 39 

128   Die Qādirīya (arab.ﺓﻱﺭﺩﺍﻕ‎ , türk.: Kadiriye) ist einer der ältesten islamischen mystischen  

Sufi-Orden und geht zurück auf den persischen Mystiker ʿAbd al-Qādir al-Dschīlānī (oder: Ǧīlānī und Gilani) (1088 (oder 1077) – 1166) aus Gīlan, heute Iran. Der Orden ist einer der weitestverbreiteten in der islamischen Welt. Heute finden sich Anhänger in  China,  Indien,  Pakistan,  der  Türkei,  den  Balkan-Staaten  sowie  in  Ost-  und Westafrika. Siehe: Buehler, 2000, S. 339–360 

129   Erdoğan, 1995, S. 40 

130   Positive  Wissenschaften  sind  im  Gegensatz  zu  normativen  Wissenschaften  oder 

Geisteswissenschaften  unabhängig  von  metaphysischen  und  religiösen  Vorgaben. Zudem  beziehen  sie  sich  auf  praktische  Aufgaben  und  beschreiben  die  Frage  „Was ist?“.  (siehe:  Werturteilsfreiheitspostulat  von  Max  Weber).  Als  Beispiel  hierfür  sind die Naturwissenschaften zu nennen.  

131   Eustis, 2006 

132   Ustād  (arab. ﺩﺍﺕﺱﺍ,  türk.  üstad)  ist  ein  arabischer  und  persischer  Ehrentitel  für 

muslimische Lehrer. 

3.1.2 Said Nursi und sein Einfluss auf Gülen  

Heute wird Gülen häufig als ein nurcu, also als ein Anhänger Said Nursis und der  von dessen Namen  inspirierten                               134 Nurcu-Bewegung dargestellt. Diese Ein-schätzung ist allerdings fraglich, wie im Folgenden aufgezeigt werden soll. So lehnte Gülen es selbst nicht ab, Einflüsse von Nursi und dessen Werken auf sich zu  erkennen.  Aber  eine  Mission  und  Nachfolgerschaft  von  Nursi  oder  eine Anhängerschaft hinsichtlich der Nurcu                        135-Bewegung wies er von sich. Einfluss und Anhängerschaft bzw. Nachfolge sind verschiedene Dinge, die es zu trennen gilt,  da  sie  keineswegs  immer  zusammenfallen.  Es  gilt,  die  Aussagen  und Aktivitäten  der  betreffenden  Person  genauer  zu  studieren,  wenn  man  eine wissenschaftliche Untersuchung über einen weltweit einflussreichen Gelehrten, der seiner intellektuellen und politischen Überzeugungen wegen viel diskutiert wird, durchführen möchte. In Betracht zu ziehen ist zudem auch die Akzeptanz der Person durch die Mitglieder der besagten Gruppierung, wenn man ihr eine Angehörigkeit zu derselben zuschreiben will. Dies ist in unserem Fall insofern schwierig, als gerade solche zivilen und sozialen Gemeinschaften oft keine Mit-gliedschaftszeugnisse oder Initiationsrituale haben. Dies bedeutet aber nicht, die Beziehung  zu  einer  Gruppe  abzustreiten,  da  sie  auch  unabhängig  von  einer Anhängerschaft bestehen kann und viele Vorteile mit sich bringt.  

Die Wissenschaft ist in dieser Frage nicht zu Unrecht der Meinung, dass es unterschiedliche Denkansätze gibt. Özdalga, Yavuz und andere behandeln Gülen und seine Bewegung, indem sie seine geistliche Verbindung mit Nursi betonen, als  Nachfolger  und  neue  Version  der Nur-Gemeinschaft,  gleichsam  als  eine Neo-                136 Nur-Gemeinschaft. Özdalga zufolge leiten Gülen und die Hizmet-Bewe-gung  ihre  Wurzeln  sowohl  von  den  Schriften  Nursis  als  auch  vom Rechtsnationalismus der 1950er-  und 1960er-Jahre ab. Ihrer Meinung  nach  ist Nursis  Sufi-                137 Naq š band ī-Erbe  für  die  Umsetzung  des  Charakters  dieser 

 

134   Yavuz, 2003; B. Balcı, 2005; Özdalga, 2005   

135   Für  entscheidende  Informationen  und  Bewertungen  über  die  Verhältnisse  zwischen 

Nursi, Nurcu Gruppe und Gülen siehe auch: Agai, 2004, S. 121 

136   Özdalga, 2003 

137   Die Naqšbandīya-ṭarīqa (auch Nakschibandi bzw. Nakşibendi) ist einer der zahlreichen 

ṭarīqāt  (Sufi-Orden)  des  Islam,  der  im  14.  Jahrhundert  in  Zentralasien  entstand  und sich in den darauffolgenden Jahrhunderten weiter verbreitete. Ihr Gründer ist Bahā ad-Dīn  Naqšband  (1318–1389)  aus  Buḫārā  (heute  in  Usbekistan).  Siehe:  Clayer,  2011, URL:  

http://www.ieg-ego.eu/en/threads/european-networks/islamic-networks/nathalie-clayer-muslim-brotherhood-networks-in-south-eastern-

Bewegung  entscheidend. 138  Auch  Yavuz  behauptet,  dass  die  Wurzeln  der Hizmet-Bewegung  auf  Nursi  zurückgehen,  obwohl  Gülen  sich  deutlich  von Nursi  unterscheidet.  Seine  Gemeinschaft  verwendete  die  flexiblen  Ideen  von Nursi, um sich einerseits auf der Basis eines an der Nation orientierten Ansatzes zu  entwickeln  und  sich  andererseits  auf  einem  globalen  und  freien  Markt  zu behaupten  bzw.  diesen  mitzugestalten.  Als  eine auf  dem  Glauben  basierende Bildungsbewegung  ist  die Hizmet-Bewegung  jedoch  etwas  anderes  als  Nursis exklusive  Glaubensbewegung.  Dabei  beschreibt  Yavuz  Gülen  als  einen spirituellen  Führer  einer  übernationalen  Bildungsbewegung,  während  er  Nursi als den formenden Giganten des intellektuellen Diskurses bezeichnet.139 Barton schließlich behauptet, dass Nursi und Gülen viele Ähnlichkeiten haben.140

Auf der anderen Seite verweist Michel darauf, dass Nursis Werk Millionen von  Muslimen,  besonders  in  der  Türkei,  beeinflusst  hat.  Fethullah  Gülen  ist durchaus jemand, dessen Intellekt durch die Schriften Nursis stimuliert wurde. Deshalb  ist  es  keine  Übertreibung,  zu  behaupten,  dass  Nursis  Werk  die philosophische Grundlage von Gülens Gedanken und Leben bildet. Gülen weist in  seinen  Reden  und  Schriften  selbst  sehr  häufig  auf Risale-i  Nur  hin.  Auch bezeichnet  er  Said  Nursi  oft  als  den  „Former  unserer  Vernunft“  (türk.: beyin yapıcımız 141 ). Kim behauptet, dass Gülens Schriften weit mehr auf die Gedanken Nursis als auf die irgendwelcher anderer Denker verweise, und es sei in erster Linie  auf  die  Perspektive  der Risale-i  Nur  zurückzuführen,  dass  Gülen  Nursis Ideen  über  den  Sufismus  als  Basis  nahm  und  die  traditionelle  Sufi-Literatur anhand dieser Grundlagen neu bewertet. 142

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Gülen es nicht in Abrede stellt, viel aus  Nursis  Werken  erfahren  zu  haben,  wie  er  auch  von  vielen  anderen muslimischen Gelehrten profitiert habe. Jedoch weist er es weit von sich, als ein Apostel Nursis im Sinne einer tatsächlichen Anhängerschaft gesehen zu werden. Gülen  fügte  seine  eigenen  Betonungen,  Interpretationen  und  Richtungspunkte zur ursprünglichen Exegese der Risale-i Nur       143 hinzu. Diese gleichzeitige Nähe und  Distanzierung  macht  es  erforderlich,  auf  den  historischen  Kontext  der Verhältnisse zwischen Gülen und Nursi einzugehen. 

 

138   Özdalga, 2006, (42/4), S. 559 

139   Yavuz and Esposito, 2003, S. 5-19 

140   Barton, 2005  

141   Gökcek, 2006; Bruckmayr, 2008 

142   Kim, 2008a, S. 185 

143   Interview mit Gülens drei Schülern aus seinem engen Kreise: A. Kurucan, E. Ergene, 3.1.2.1   Said Nursi und der Sufismus 

Die  sozialen  und  kulturellen  Zustände  in  Nursis  Umgebung  waren  in  seiner Epoche  kosmopolitisch  geprägt.  Die  Provinz  war  überwiegend  kurdisch besiedelt und der Qādirīya-Sufi-Orden weit verbreitet. Aber eine neue Fraktion der Naqšbandīya-Sufi-Orden,  die  von  Maulānā Ḫālid  al-Bagdādī  (gest.  1827) gegründet worden war, hatte der Qādirīya allmählich den Rang abgelaufen. Alle frühen  Lehrer  und  geistlichen  Führer Nursis  gehörten dem  Sufi-Orden  von al-Bagdādī  beziehungsweise  dem  von  Khalifa  Seyyid  Tâhâ  Nehrî  Hakkari (gest.1853)  an.  Ebenso  hatten  alle medresen  zwar  informelle,  aber  sehr  enge Beziehungen zu den Sufi-Orden.144

Gemäß  Nursis  Schülern  und  Nachfolgern  war  al-Bagdādī  der mu 145  ǧ  addid

des letzten Jahrhunderts, und Nursi übernahm in dieser Periode diesen Auftrag von  ihm. 146                                               147 ǧ  Dabei  wurde  al-Bagdādīs ubba  Nursi  1940  in  Kastamonu überreicht.148           ǧ  Eine ubba hat  in  der  Sufi-Tradition  eine  ganz  besondere Bedeutung.149                                  Naqšbandī  Außerdem  stand  der -Scheich  Sıbgatullah  Arvâsî (gest.1870) Nursi sehr nahe. 150 Nursi pflegte wiederum eine enge Beziehung zu seinem  Nachfolger  Seyyid  Nur  Muhammed,  und  dieser  bezeichnete  ihn  als 

 

144   Algar, 2002, S.14-15 

145   Als Muǧaddid/mudschaddid/ﺩﺩﺝﻡ‎‎ re d‎ Erneuerer wird eine Person bezeichnet, die gemäß 

einem  angeblichen  Prophetenspruch  (Abū  Dāwūd,  Nr.  4291)  zu  Beginn  eines  jeden muslimischen Jahrhunderts die Religion des Islam erneuert. Im Laufe der Jahrhunderte gab es unter maßgeblichen Experten heftige Auseinandersetzungen, wer als Erneuerer des Islam anerkannt werden soll. Genannt werden unter anderen Herrscher, Juristen, Philosophen und Theologen. Siehe: Van Ess, 1995, S.310  

146   Aber der Beauftragte war nicht Nursi als Person, sondern seine Bücher und die Şahs-ı 

Manevi (d.h. Cemaat: die geistige Persönlichkeit oder die Gemeinschaft). Jedoch hat Tevfik Gökçe, einer der ersten Schüler Nursis, die Ähnlichkeiten zwischen al-Bagdādī und Nursi entdeckt und seine Überzeugungen wurden  von Nursi  in der Risale-i Nur zitiert. Siehe: M. Beki, 2007, S. 17  

147  Die Ǧubba  (Dschubba):  Eine  alte  Art  von  Kleidungen  der  religiösen  und  Medrese-

Lehrern. Die gemeinte Kleidung wurde von al-Bagdādī zu Küçük Âşık (Muhammed Karahisârî) (g.1883) weitergeschenkt. Siehe: Nursi, 1976, S. 323–324 

148   Ausnahmsweise akzeptierte Nursi das Geschenk, fühlte sich sehr geehrt und zog die 

Dschubba sehr oft an. Nursi, 1976, S. 323–324  

149   Dies betont unter anderem Badıllı in seiner Arbeit, in der er schildert, dass al-Bagdādī 

dadurch Nursi als geistigen Sohn angenommen hat. Badıllı, 1998, (2), S. 1141–1145; Algar,  2002,  S.32:  siehe  auch  die  Zitate  des Ḫālidīya-Scheichs  Osman  Efendi  über Nursi. M. Beki, 2007, S. 17 

150   Sein  Nachfolger  Abdurrahman  Tâhî  (oder  Tagî)  (verst.  1886)  hatte  eine  enge 

Beziehung zu Nursi geknüpft. Er zog 1880 in Nursis Dorf und lebte dort fast sieben Jahre  lang.  Nach  Tahis  Tod  folgte  ihm  Fethullah  Verkânisî  (verst.  1900),  der  Nursi seinen  Scheich  und Naqšbandī       151-Lehrer.  Eine  andere  wichtige  Sufi-Figur  für Nursi  war  Scheich  Muhammed  Küfrevi  (gest.  1896),  der  auch  für  Gülen  sehr wichtig  wurde,  weil  seine  geistlichen  Vorbilder  und  Mentoren,  Nursi  und Alvarlı  Efe, beide  von diesem  inspiriert  waren.  Küfrevi war zudem ein Nach-folger  von  Seyyid  Tâhâ  Nehrî. 152  Das  Verhältnis  zwischen  Nursi  und  Alvarlı liegt heute leider noch im Dunkeln. Wir wissen nur, dass Nursi Scheich Küfrevi sehr viel Respekt entgegenbrachte und ihn vielmals lobte, sowie seinen Khalifa Alvarlı Efe herzlich und liebevoll begrüßte.153

Zudem  kann  man  auch Maulānā Ǧalāl  ad-Dīn  Rūmī  und  die Maulawīya-Sufi-Orden  als  Nursis  geistige  Führer  bezeichnen.154  Nursi  selbst  stellte  seine geistige und mentale Beziehung und die direkte Inspiration durch die genannten Gelehrten  und  ihre  Nachfolger  sehr  oft  in  den  Vordergrund.155  Dabei  könnte man Nursis Verhältnis zu al- 156 157  Ǧ  īlānī als ein  Uwais  ī - Verhältnis  bezeichnen.

 

151   Nursi, 1996, S.1062 

152   Badıllı, 1998, S. 129. 

153   M. Beki, 2007, S. 96 

154   Z. Kuru and A. Kuru, 2008, (19/1), S. 99-111 

155   Als Nursi ein kleines Kind war, erbat er in Notfällen immer Hilfe von al-Ǧīlānīs Geist 

und erhielt Unterstützung von ihm. Siehe: Badıllı, 1998, S. 82; Gemäß Nursi war al-Ǧīlānīs Inspiration und Gunst über Nursis Bewegung immer gegenwärtig. Er behauptet stets, dass sein  Werk Risale-i  Nur eine Umsetzung  von  al-Ǧīlānīs  „aḥadīya Station“  sei und dass die „aš-šaḫs al-maʿnawī“ seiner Bewegung immer in Verbindung mit al-Ǧīlānīs  Geist  stehe.  Zudem  kann  man  Nursis  monatelangen  Aufenthalt  in  Ağrı  am Grab des Qādirī-Scheichs Aḥmad Ḫānī als eine weitere Verbindung mit der Qādirīya erwähnen, da er sich und seine Seele erzog. Siehe: Nursi, 1996, S. 602, 605, 669, 940  

156   Uwais al-Qarnī ist ein Zeitgenosse des Propheten Muḥammad aus dem Jemen. Der 

Überlieferung nach hörte er vom Propheten Muḥammad und bat seine pflegebedürftige und blinde Mutter um Erlaubnis, diesen besuchen zu dürfen. Nachdem er ihr begrenztes Einverständnis bekommen hatte, erreichte er nach einer dreimonatigen Fußreise Medina. Als er am Haus Muḥammads ankam, traf er diesen nicht zu Hause an. Er war auf der Rückkehr von einer Reise und würde erst einen Tag später ankommen. Uwais mochte aber sein Versprechen gegenüber seiner Mutter nicht brechen. Deshalb gab er Aischa den Auftrag, seine Grüße dem Propheten zu übermitteln, und machte sich sofort wieder auf den Rückweg. Auf diese Weise kam al-Qarnī nie dazu, den Propheten lebend zu treffen. Später wurde in den Traditionen berichtet, dass al-Qarnī nach dem Tod des Propheten Muḥammad dessen "zweiter Mantel" zukam und er damit der Ursprung einer unsichtbaren Linie der Übertragung sei. Der Überlieferung nach lebte er anschließend als Einsiedler in der Wüste. Auf ihn soll außerdem der älteste Sufi-Orden zurückgehen, wissenschaftliche Belege für diese frühen Sufis gibt es heute jedoch nicht. Heute gibt es eine Schule des islamischen Sufismus, die sich in der Tradition des Uwais al-Qarnī mit einer direkten spirituellen Linie (silsila) sieht. Diese behauptet auch, selbst bis auf ihn zurückzugehen. Siehe: 

Außerdem behaupten einige Forscher, Nursi habe seine geistliche Reise (sair-u sulūk) auch auf diese Weise vollendet und seine Erfahrungen während dieser in seinem Opus Magnum                       158 al-Āyā t al-Kubr ā dargelegt.

Lässt sich Nursi angesichts dieser Beziehungen als ein  Sufi oder ein Sufi-Scheich  beschreiben?  Einige  Forscher,  wie  Mardin,  sprechen  von  der Zugehörigkeit  oder  Anhängerschaft  Nursis  zum Naqšbandīya-  oder Qādirīya-Sufi-Orden.159  Aber  viele  Experten  und  Nursi  selbst  behaupten,  dass  er  keine Bindung zu den Sufi-Scheichs gehabt habe.160 Seine lobenden Worte für einige Sufi-Scheichs, besonders sein Lob für Nur Muhammed, sind wohl nicht zuletzt deren Karriere geschuldet, denn weder Nursis Alter noch die kurze Dauer ihrer Beziehung  lässt  eine  solche  Anhängerschaft  auch  nur  als  wahrscheinlich erscheinen.161

Nursi  vollendete  die  üblicherweise  lange  andauernde  „geistige  Reise“  in kurzer  Zeit  und  verband  sich  ohne  weitere  Vermittlung  mit  al-Ǧīlānīs‘  und Imām                                              162 Aḥ mad  Sirhindīs‘  (gest.  1624)  geistiger  Führerschaft.  Gemäß  deren Empfehlungen  konzentrierte  er  seine  Bestrebungen  auf  die  Lehre  des  Korans und dessen Botschaft. Er beschrieb sein Ziel wie folgt:  

„Die  Basis  und  der  Ausgangspunkt  von  allen  Sufi-Orden  ist  der  Heilige  Koran,  und 

lediglich die echte Vereinigung der Ziele bringt uns zu seiner Wahrheit (ḥaqīqa) 163 .“

Diese Einschätzung lässt das folgende Zitat Nursis besser verstehen:  

„Unsere Zeit ist nicht die Zeit der                                              164 ṭ arīqa, sondern sie ist die Zeit der ḥ aqīqa.“

 

http://uwaiysi.org/about.html (02.10.2011); Attar, 1983; 

http://mto.org/school/index.php?id=52&L=1 (13.09.2011)  

157   Algar, 2002, S. 22; M. Beki, 2007, S. 1  

158   Yalsızuçanlar, 2005, S. 251 

159   Trimingham,  1971,  S.  254;  Özdalga,  2000;  Karpat,  2001,  S.  108,  113.  Diese 

Akademiker  beziehen  sich  grundsätzlich  auf  Şerif  Mardins  Werk  (Mardin,  1989,  S. 58–60; 1991, S. 132); Siehe auch: Kuru und Kuru, 2008  

160   Vahide, 2003, S. 2; Kuru, 2003 

161   Algar, 2002, S. 19; Trotz allen Beharrens seines älteren Bruders lehnte er eine Bindung 

oder Anhängerschaft ab und sagte seinem Bruder, dass er sich dann vielleicht simultan an  alle  vier  Scheichs  anbinden  müsste.  Nursis  Hintergedanke  war  klar:  Die Beschäftigung  mit  dem ṭarīqa  und  dessen  Angelegenheiten  würden  seiner Beschäftigung mit der positiven Wissenschaft schaden. Siehe: Beki, 2007, S. 15  

162   Imām  Rabbānī Aḥmad  al-Fārūqī  as-Sirhindī  (1564–1624)  war  ein  indischer 

islamischer Gelehrter aus dem Punjab und prominentes Mitglied der Naqšbandī Sufi-Orden.  Er  wird  vielfach  als  muǧaddid  alf  aṯ-ṯāni  (d.  h.  "Erneuerer  des  zweiten Jahrtausends"),  für  seine  Arbeit  an  der  Verjüngung  und  gegen  die  Heterodoxien  im Islam in der Zeit von Großmogul Akbar beschrieben. Sein Werk „Maktūbāt“ war eine wichtige Quelle für Nursis Gedankenwelt. (Ansārī, 1986, S. 11; Friedmann, 1971, S. 54)  

Nursi  erreichte  diese  Wahrheit  durch  Interpretation  der  bekannten Aussage von Imām al-Sirhindī:   

„Mir kommt die Realisierung und Verbreitung der Wahrheit des Glaubens wichtiger vor 

als  tausende  Genüsse  und  Wunder  des  Sufismus.“  -  „Und  alle  Sufi-Orden  haben  ein 

gemeinsames Ziel: die Umsetzung und Verbreitung der Wahrheit des Korans.“165

In  seiner  späten  Zeit  pflegte  Nursi  dementsprechend  gute  Beziehungen  zu vielen zeitgenössischen Scheichs verschiedener Sufi-Orden, so zu Mahmut Sami Ramazanoğlu, Süleyman Hilmi Tunahan und - was vielleicht die engste war - zu Gönenli Mehmet Efendi.166

Im Privaten lebte Nursi sehr fromm und in Askese wie ein Sufi. So betete er viel und rezitierte täglich das Buch von Naqšbandī Scheich Gümüşhanevi (gest. 1893), maǧmuat`al-ahzāb.  Später  veröffentlichte  er  seine  eigene  Rezitations-Sammlung hizb al-                              167 anwār al-ḥaqāiq an-nūriya . Nursi stellt sogar fest, dass der glaubensbasierte Ansatz von Risale-i Nur und der Sufismus ähnlichen Zwecken dienten,  aber  unterschiedliche  Mittel  gebrauchten.  Aus  diesem  Grund  sei  die Terminologie von Risale-i Nur 168  mit dem Sufismus in hohem Maße kompatibel.

Aber trotz dieser engen Beziehungen machte Nursi deutlich, dass sein Weg nicht der  Sufismus  und  seine  Bewegung  kein  Sufi-Orden  war.  Auch  behauptete  er, dass die Menschen ohne Sufismus ins Paradies gehen könnten, wenngleich nicht ohne Glauben, denn der  Sufismus sei wie Obst, während  der Weg der ḥaqīqa dem Brot gleiche. Das bedeutet, die Menschen können ohne Obst leben, aber sie können nicht ohne Brot und lebenswichtige Ernährung leben.169 Zudem hat er es seinen Schüler nicht gestattet, einem Sufi-Orden beizutreten. Er war überzeugt, dass  sein  Werk Risale-i  Nur  besser  als  alle  Sufi-Orden  für  die  rechte Unterweisung  geeignet  sei170,  und  er  kritisierte  teilweise  die  Handlungen  der Sufi-Orden.171

Ein weiterer Unterschied zwischen Nursis Lehre und dem Sufismus liegt in ihrer unterschiedlichen Auffassung von Autorität. Häufig betont Nursi, dass er kein Scheich sei. Auch verwies er seine Anhänger auf Risale-i Nur anstatt auf seine eigene Person. Zudem praktizierte er weder theoretisch noch praktisch die 

 

164   Nursi, 1996  

165   Kuşpınar, 1995; Nursi, S. I/515. 

166   M. Beki, 2007, S. 21 

167   M. Beki, 2007, S. 22 

168   Aydin, 2003, S. 219. 

169   Nursi, 1991, S. 23 

170   Nursi, 1996, S. 1603 klassischen  Sufi-Grundlagen  wie r                              172 ā bi ṭ a  (geistige  Verbindung)  oder ḏikr (Gedenken  an  Gott).173  Er  lehnte  alle  ihm  als  Person  entgegengebrachten Wertschätzungen ab und betonte den Inhalt der Lehre von Risale-i Nur. Anstelle der Autorität des Scheichtums richtete er eine textbasierte Autorität ein.174

Diesen Gesichtspunkt greift auch Gülen auf, der die Behauptung kritisiert, Nursis  Werk  Risale-i  Nur  sei  zu  weit  vom  Sufismus  entfernt.  Er  behauptet vielmehr, dass das geistige Leben des Islam in der Essenz des Risale-i Nur liege. Diese Erkenntnis taucht oft in Gülens Werken auf, in denen er sich archetypisch den  Gedanken  Nursis  über  die  wesentlichsten  Probleme  des  Sufismus anschließt. So betrachtet er den Sufismus, indem er sich auf  Nursis Gedanken bezieht, als islamische Spiritualität. Die Besonderheit dieses Sufi-Verständnisses ist,  dass  es  durch  die  Heiligen  des  Islam  vertreten  wird,  die  den  Weg  des Propheten Muḥammad und seiner Begleiter in besonderem Maße befolgen, und nicht durch Institutionen oder Sufi-Orden, die für Abweichungen, Defekte und Gefahren anfällig sind.175 

Nursis Gedankengut hatte freilich viele Grundlagen. Er hielt einen gewissen Abstand  zu  den  Sufi-Orden,  obwohl  er  den  asketischen  Aspekt  des  Islam betonte. Seiner Meinung nach konzentriert sich der Islam auf den individuellen Glauben und die Beziehung zu Gott, anstatt sich staatlichen bzw. institutionellen Fragen  zuzuwenden.  Entsprechend  hielt  er  sich  von  der  Politik  und  der politischen Islamlehre fern. Zudem betonte er, dass neunundneunzig Prozent des Korans sich auf Ethik, Anbetung, das Jenseits und die Tugend bezögen, während es  nur  bei  einem  Prozent  um  Politik  gehe. 176  Dabei  scheint  die  Entwicklung einer  neuen  Kategorie,  eines  glaubensbasierte  Aktivismus  (hizmet-i  imaniye oder iman  hizmeti,  so  die  Worte  Nursis),  notwendig,  um  seine  Gedanken  und (geistige,  moralische)  Aktivität  zu  verstehen.177  Eine  Ursache  für  Nursis 

 

172   Es gibt feste Formen, die einige ṭarīqas ausführlich lehren als wichtiges Element der 

Beziehung  zwischen  dem  Scheich  und  den  Anhänger.  Es  ist  ein  Pflicht  für  Sufi-

Reisende     und     eine     Form     des     tafakkurs.     http://www.muslimische-

gemeinde.de/pdf/rabita.pdf (13.09.2011) 

173    ḏikr  (arabisch ﺭﻙﺫ‎, türk.  zikir  oder  zikrullah  bedeutet  Gedenken  an  Gott):  Unter ḏikr 

versteht man in den Sufi-Orden und im traditionellen Islam ein intensives Gebetsritual zur Erinnerung Allahs. Derjenige, der ein ḏikr ausübt, wird als ḏākir bezeichnet. ḏikr ist nicht zu verwechseln mit dem allgemein-islamischen ṣalāt, dem fünfmal am Tag zu erfüllenden  Gebet,  das  mit  vorgeschriebenen  Körperbewegungen  verbunden  ist. Daneben gibt es noch duʿāʾ, ein persönliches, formloses Bittgebet bei allen Muslimen. Andererseits bezeichnen die Sufis selbst ṣalāt als das größte ḏikr. 

174   Kuru und Kuru, 2008  

175   Kim, 2008a, S. 184: Ünal and Williams, 2000, S. 358 176   Nursi, 1996, S. 1922 

Ablehnung der ṭarīqa – nicht des Sufismus – könnte der Kontext des modernen säkularen  Staates  sein,  der  jegliche  islamische  Aktivitäten,  besonders  die ṭarīqas, ablehnte und verbot. Aus diesem Grund dachte Nursi  möglicherweise, eine direkte Konfrontation würde dem Islam eher Schaden zufügen.178

 

3.1.2.2   Gülens Begegnung mit der Nurcu-Bewegung und Nursis 

Werken 

Es ist  von  großer  Bedeutung,  hier  hervorzuheben, dass Gülen Nursi selbst  nie traf.  Es  war  ihm  lediglich  möglich,  Nursis  Werke  durch  dessen  Schüler kennenzulernen. Muzaffer Arslan, ein Schüler Nursis, machte auf Empfehlung seines  Mentors  eine  Reise  in  den  Osten  und  hielt  sich  unter  anderem  zwei Wochen lang in Erzurum auf. Dort hielt er Vorträge, denen Gülen mit großem Interesse  lauschte.  Nach  seinen  eigenen  Aussagen  war  diese  Begegnung  das interessanteste und originellste Ereignis in seinem Leben. Während dieser Zeit profitierte Gülen sehr von der Weisheit Arslans. Sein frommes Leben im Stile eines ṣaḥābī              179 (türk. sahabe) hat Gülen tief beeindruckt. Nach ein paar Monaten erhielt  Gülen  einen  Brief  von  Nursi,  dessen  Inhalt  für  ihn  sehr  wichtig  und bedeutungsvoll  war:  Nursi  grüßte  seine  Sympathisanten  in  Erzurum,  darunter den  jungen  Fethullah,  und  akzeptierte  ihn  als  Schüler.  Für  Gülen  war  diese Begrüßung ein Segen und eine große Freude. Es war ein Wendepunkt in Gülens Leben, und er  verpasste keine der Versammlungen. Zudem weinte er tagelang und betete zu Gott, dass er diese Gemeinschaft  niemals  verlasse. Sein  Freund Hatem teilte ihm Erfreuliches mit, als er berichtete, er habe von Nursi geträumt. In  diesem  Traum  habe  Nursi  Gülen  den  sogenannten  Brief  und  einen  Teller voller  Walnüsse  überreicht.  Es  war  eine  große  Ehre  und  Überraschung  für Gülen.  Die  Bedeutung  war  klar:  Der  Brief  bedeutet  die  Chance  für  Gülen, Nursis Weg nachzufolgen, und die Walnuss war das Zeichen für eine Reise. 180

Gülen begann dann bereits im Alter von 15 Jahren zu unterrichten, und er wurde als junger Pädagoge sehr respektiert. 181 Als er 17 Jahre alt war, begab er sich  nach  Edirne.  Nach  dem  Staatsexamen  in  Ankara  wurde  er  wie  bereits erwähnt als Beamter und Prediger mit dem Posten des zweiten Imāms in der Üç-

 

178   Agai,  2004b;  Gemäß  Yavuz  haben  die  Lehren  Nursis  drei  Absichten:  Muslimisches 

Bewusstsein zu erheben; die dominierenden intellektuellen Diskurse des Materialismus und Positivismus zu widerlegen; sowie das Zerbrechen der Umma zu revidieren und das kollektive Bewusstsein wiederzuerlangen. (Siehe: Yavuz, 2003, S. 5) 

179   Ṣaḥāba  (arab. ﺓﺏﺍﺡﺹ‎ )  Sammelbegriff  für  die  Gefährten  und  Begleiter  des  Propheten 

Muḥammad. Die Einzelperson nennt man ṣaḥābī oder ṣāḥib rasūliʾllāh, was Begleiter oder Weggefährte des Gesandten Gottes bedeutet. 

180   Erdoğan, 1995, S. 45    

Şerefeli-Moschee  in  Edirne  beauftragt.  Dort  organisierte  er  nun  selbst Vorlesungen  und  unterrichtete  das  Werk  Nursis Risale-i  Nur,  dessen  Inhalt  er zudem in seinen Predigten und persönlichen Gesprächen weitervermittelte. 182 In jener Zeit war es aus politischen Gründen verboten, die Werke Nursis zu lesen oder mit sich zu führen. Dennoch las Gülen diese Bücher öffentlich und unter-richtete  aus  ihnen.  Sein  Vater  wurde  wegen  seiner  Teilnahme  an  diesen Vorlesungen verhaftet.183

Als Gülen in Izmir als Prediger und Lehrer tätig war, kamen zwei wichtige Schüler  Nursis  zu  ihm,  da  sie  in  Izmir  gemeinsam  ein  Haus  für  ihre Gemeinschaft eröffnen wollten.184 Gülen  half  ihnen dabei. In der  Folge wurde eine Tageszeitung  mit dem Titel İttihad  gegründet, die sich der  Zuwendungen Zübeyr  Gündüzalps,  eines  älteren  Schülers  Nursis,  erfreuen  konnte.  Da Uneinigkeiten über ihr Konzept bestanden, erschien sie jedoch nur kurze Zeit. Gülen sprach nach diesem Konflikt mit Gündüzalp und hielt sich von da an von jeglichen Koalitionen mit den Anhängern der                     185 Nur-Bewegung fern.

 

3.1.2.3   Nursi und Gülen: ein Vergleich 

Je  intensiver  das  Thema  erforscht  wird,  umso  stärker  und  eindeutiger kristallisiert sich auch auf wissenschaftlich fassbare Weise heraus, dass es eine feste geistige Verbindung zwischen Nursi und Gülen gibt und dass Gülen seine pädagogischen  und  wissenschaftlichen  Aktivitäten  auf  die  Ursprünge  des Sufismus und die Lehren Nursis gestützt hat.186 Er selbst betont diese Beziehung und erklärt, dass er durch Nursis Werk Risale-i Nur seine eigene Hermeneutik und  Mentalität  systematisiert,  immer  das  positive  Verhalten  bevorzugt,  seinen Geist erzogen und seine erregten Gefühle gefesselt habe. 187 Özdalga zählt daher das Werk Nursis und die Nurcu          188-Bewegung zu den prägenden Referenzen von Gülens Gedankenwelt und stellt ihn als einen Nachfolger von Said Nursi dar. 189

Barton  hingegen  behauptet,  Gülen  sei  nicht  nur  ein  einfacher  Nachfolger Nursis, sondern auch ein bedeutender Denker, Schriftsteller und Meinungsführer von  spezifischer  Eigentümlichkeit  und  Originalität.  Seiner  Meinung  nach 

 

182   Erdoğan, 1995, S. 55 

183   Erdoğan,  1995,  S.  86  Normalerweise  war  auch  Gülen  im  Visier  der  Polizei,  wegen 

seiner Abwesenheit in dieser Vorlesung war er ihr aber entkommen. 

184   Diese Hauser nennt man dershane, in denen die Schüler und Studenten wohnen und die 

Ideen von Nursi praktizieren. Siehe: Agai, 2004.  

185   Erdoğan, 1995, S. 102, 112, 121 

186   Bonner, 2004, S. 85 

187   Erdoğan, 1995, S. 55 

188   Ana Britannica, 1989, (16), S. 620; Cakir, 1990, S. 88–91:Mardin, 1989, S. 40 beinhalten  Gülens  Werke  eine  Synthese  von  Nursis  Werken  mit  den  Werken anderer  Gelehrter.  In  seinen  Schriften  führe  Gülen  oft  –  wie  schon  seine Wegbereiter  –  das  Beispiel  des  Propheten  Muḥammad,  das  dieser  vorgelebt habe,  als  Quelle  seiner  Inspiration  und  Orientierung  an.  Daneben  gebe  es allerdings  weitere  bedeutende  Gebiete,  auf  denen  er  als  Vordenker bemerkenswerter und origineller Neuerungen erscheine.190

Michel vergleicht die beiden Gelehrten und kommt zu dem Schluss, dass der bemerkenswerte Unterschied zwischen ihnen ihre Methode sei: Nursi hebe den Intellekt hervor, während Gülen den Akzent auf die Handlung oder den Dienst lege.191 Yavuz stimmt dem zu und ergänzt, dass die Hizmet-Bewegung stärker praxisorientiert sei als die Nurcu-Bewegung. Denn Gülen  und seine  Anhänger bemühten sich, die Gesellschaft  und deren  Einrichtungen zu transformieren. 192 Tatsächlich  ermahnt  Gülen  seine  Anhänger,  ihren  Glauben  in  die Rekonstruktion  der  Gesellschaft  münden  zu  lassen. 193  In  diesem  Sinn  stellt Gülens  Konzentration  auf  die  Praxis  besonders  im  Zuge  seiner Bildungsinitiativen  einen  ganz  wesentlichen  Unterschied  zur  ursprünglichen Bewegung Nursis dar. Gülen konzentriert sich auf die persönliche  und soziale Transformation,  die  durch  neue,  liberale  wirtschaftliche  und  politische Rahmenbedingungen  begünstigt  werden  sollen.  Als  ein  intellektueller islamischer  Gelehrter  predigt  Gülen  nicht  nur  die  innere  Mobilmachung  von jungen  sozial  und  kulturell  engagierten  Menschen,  sondern  bringt  auch  eine neue liberale Karte ins Spiel ein. 194

Obwohl Gülen sein Erziehungsverständnis von Nursi übernahm, gibt es ei-nen  weiteren  bedeutenden  Unterschied,  der  sich  darin  äußert,  dass  in  den Schulen der Hizmet-Bewegung kein Unterricht der islamischen Grundprinzipien gegeben wird.195 Im Kern betrachten Nursi und Gülen die Wissenschaft als ein Mittel, die Schöpfung zu studieren und zudem Gott rational zu begreifen. Dies sei  die  einzige  Möglichkeit,  die  Religion  in  der  Moderne  zu  bewahren. Entsprechend wird dem rationalen Studium des Daseins, dessen Grundlagen in den säkularen Schulen gelegt werden, eine religiöse Bedeutung zugeschrieben. Ebenso bildet die Wissenschaft die Grundlage  für  wirtschaftlichen Wohlstand, sozialen Frieden und nationale Unabhängigkeit. 196

 

190   Barton, 2007, S. 656 

191   Michel, 2008  

192   Yavuz, 2003b, S. 3 

193   Özdalga, 2000, S. 94 

194   Yavuz, 2003c, S. 19 

195   Vicini, 2007 

Viele Wissenschaftler bezeichnen Gülen wie Nursi als Sufi,197 obwohl beide sich  selbst  so  nicht  genannt  haben.  Allerdings  kritisiert  Gülen  auch  die Behauptung, Nursi sei ein Gegner des Sufismus gewesen. Er unterstreicht, dass es  ein  Missverständnis  sei,  wenn  man  Nursi  aufgrund  seiner  Kritik  an  den Fehlern  einzelner  Sufi-Derwische  und  ihrer  Institutionen  (tekke, zāwiya  und dargāh )  dies  unterstellt.  Dabei  ist  jedoch  auch  der  Unterschied  zwischen  dem Sufismus  selbst  und  Sufi-Einrichtungen  zu  beachten,  darf  doch  Gülen  zufolge ein Sufi-Orden immer das Objekt von Kritik sein.198

Eris geht davon aus, dass es keinen großen Unterschied zwischen Nursis und Gülens Sufi-Denkweise gebe, abgesehen vielleicht von Gülens Behandlung des Sufismus  in  seinem  persönlichen  Leben.  In  seinen  Predigten,  Gesprächen, Schriften  und  Gedichten  scheinen  die  Einflüsse  des  Sufismus  sehr  klar  durch. Zugleich  stellt  der  Sufismus  kein  zentrales  Thema  in  der  Bewegung  dar.  Die Nachfolger  Gülens  werden  zwar  unbewusst  und  indirekt  in  der  Sufi-Terminologie unterrichtet, doch weder Gülen noch seine Bewegung erhöhen den Sufismus zu einem zentralen Erlebnis.199

Nursi hat seine Gedanken über Sufismus und Sufi-Terminologie nicht in ei-nem  gesonderten  Werk  niedergeschrieben.  Vielmehr  gab  er  immer  wieder Hinweise auf dieses Thema  und äußerte seine eigenen  Ansichten zu  gewissen Aspekten des Sufismus. Dabei prägten Nursis Sufi-Annäherungen ohne Zweifel auch Gülens Ideen über den Sufismus. Aber anders als Nursi behandelt Gülen die  traditionelle  Sufi-Literatur  in  seinen  Werken,  wobei  er  Nursis  neuen  Sufi-Weg als eine eigene Disziplin systematisiert. Während Gülen von Nursis Pfad im Grunde nicht abweicht, sind seine Schriften zur Sufi-Terminologie zweifellos charakteristisch – hier folgt er dem Beispiel der früheren Sufi-Gelehrten.200

Wie  Mardin  behauptet,  sind  Lyrik  und  Mythos  gleichermaßen  in  Nursis Werken zu finden. Balcı glaubt diese Besonderheiten auch in Gülens Werken zu erkennen, behauptet aber auch, dass sich bei Gülen zusätzlich ein Sufi-Charakter durchgesetzt  habe.  Wie  es  in  der Naqšbandīya              201-  und Yasawīya-Lehre  nahe 

 

197   Barton, 2007, S. 656  

198   Eris, 2006, S. 204; Can, 1995, S. 95-96 

199   Eris, 2006, S. 205 

200   Gökcek, 2006, S. 169 

201   Die  Yasawīya-ṭarīqa  war  eine  der  zahlreichen ṭarīqas  (Sufi-Orden)  innerhalb  des 

sunnitischen  Islam.  Gründer  war  Hodscha Aḥmad  Yasawī,  (1103-1166)  aus  Yasi-Khorasan in heutigem Usbekistan, ein bedeutender Vertreter des Sufismus und Poet. Von  ihm  aus  soll  sich  die  „spirituelle  Kette“  (silsila)  über  Hamadānī, Ḫaraqānī  und Abū  Yazīd  al-Bistāmī  bis  zum  Propheten  Muḥammad  zurückverfolgen  lassen.  Die Yasawīya entfaltet auch große Bedeutung für das Islamverständnis Anatoliens oder in gelegt  wird,  vereinigt  Gülen  die  säkulare  mit  der  geistigen  Welt.202  Weiter behauptet  Balcı,  dass  Nursis  intellektueller  Background  reicher  als  derjenige Gülens  ist.203  Zudem  bemühten  sich  beide  Gelehrte  um  ein  Wiederaufleben (                   204 iḥyā ) des Islam.

Gemäß Bonner befreite Risale-i Nur die türkischen Muslime von einem er-starrten Traditionalismus.205 Statt lediglich Erklärungen von Texten oder Versen zu bieten, zog Nursi erkennbare Nachrichten aus allen islamischen Quellen. Er erläuterte einmal, dass seine Abhandlung aus einigen gefilterten Kommentaren von Koranversen besteht. Damit akzeptierte er den Koran als erste Quelle, aber er behauptet auch, dass andere Wissenschaften für eine tiefere Kenntnis ebenso erlernt werden müssten, da diese Wissenschaften in ihren jeweiligen Konzepten unaufhörlich  von  Gott  und  seinen  Attribute  erzählten  und  ihn  so  als  Schöpfer bekannt  machten.206  Bonner  vergleicht  darüber  hinaus  Nursi,  J.  Wesley  und Gülen  und  behauptet,  die  Lehren  von  Nursi  und  Gülen  hätten  den  gleichen Effekt  in  der  Türkei  gehabt,  den  Wesley  in  den  Vereinigten  Staaten  für  die Bildung der amerikanischen Demokratie erzielt hatte. 207

Zudem  haben  Gülens  intensiv  geführte  Dialoge,  besonders  mit  Christen, diese Popularität gefestigt. Dabei wurde, so sehen es einige Wissenschaftler, das Dialogverständnis  Gülens  durch  Nursi  geprägt.  Dieser  schrieb  als  ein  alter Kriegsgefangener und Zeuge der Geburt des sowjetischen Kommunismus Briefe an die türkische Regierung und machte deutlich, dass sein Werk Risale-i Nur die Verteidigung  gegen  den  kommunistischen  Atheismus  stärken  würde.  Er unterstützte  die  im  Jahr  1951  gefällte  Entscheidung  der  Regierung,  Truppen nach Korea zu senden, um gegen die Kommunisten zu kämpfen, und begrüßte auch  den  antikommunistischen  Bagdader  Pakt  von  1955.  Auf  diese  Weise stärkte  und  förderte  er  auch  die  Freundschaft  mit  dem  damals  noch  stärker christlich  geprägten Westen. 1950 sandte  er eine seiner Schriften, Zülfikar, an Papst  Pius  XII.  und  erhielt  als  Antwort  einen  handschriftlichen  kurzen 

 

Turkvölkern in der zentralasiatischen Steppe und später gewann sie in Anatolien durch den  türkischen  Bektaşi-Orden  an  Bedeutung.  (Weismann  2006:  20-21;  Trimingham 1971:  68-69;  80-83).  Yasawī  ist  der  erste  und  größte  Vertreter  der  türkischen mystischen  Literatur  und  eine  Hauptfigur  in  der  formativen  Periode  der  türkisch-islamischen  Tradition.  Sein  Werk, ḥikam  (Weisheit),  ist  die  erste  Arbeit  zum mystischen Denken gewesen. (Schimmel 1985, S. 463; Trimingham, 1971, S. 58)  

202   Balcı, 2005, S. 150 

203   Balcı, 2005, S. 151 

204   Leaman, 2007 

205   Bonner, 2004, S. 89 

206   Vahide, 2003, S. 10-11, 13, 15-16. 

Dankesbrief.  Später  besuchte  er  auch  den  griechisch-  orthodoxen  Patriarchen Istanbuls, um die Einheit  von Christen und Muslimen  gegen den „aggressiven Atheismus“  voranzubringen208  Hier  wird  deutlich,  dass  Nursi  seine Empfehlungen  zu  Dialog  und  Toleranz  nicht  nur  in  der  Theorie  vertreten, sondern  auch  in  der  Praxis  umgesetzt  hat.  Später  entwickelte  Gülen  diese Ansätze weiter, und anders als Nursi öffnete er die Türen für jeden Glauben und jede Kultur in der globalisierten Welt, auch gegenüber tendenziell oder manifest polytheistischen  Religionen  wie  dem  Buddhismus  und  Hinduismus.  Dafür erntete  er  von  verschiedenen  muslimischen  Gruppen  deutliche  Kritik.  Später änderte er manche seiner bisherigen Überzeugungen. So hält er den Atheismus jedenfalls  für  gefährlich  und  sieht  in  ihm  eine  Art  von  Unwissenheit,  aber  er lässt dies nicht als Grund gelten, den Kontakt mit Atheisten abzubrechen. 209

Nursi und Gülen kritisieren beide die dominierenden säkularen Entwicklun-gen  des  modernen  Zeitalters,  die  durch  den  Westen  gefördert  werden.  Beide sehen  den  Atheismus  als  das  größte  Problem  unserer  Zeit  für  die  türkische Jugend. 210 Nursi behauptet, die Ungläubigkeit in der Vergangenheit sei aus der Unwissenheit  heraus  oder  durch  die  Politik  entstanden,  aber  in  seiner  Zeit stamme  sie  aus  der  Weisheit  oder  der  Wissenschaft:  Die  Menschen  benutzten die Wissenschaft, um Gott und die Geistlichkeit abzulehnen.211 Mit der Weisheit des  Korans  auf  dem  Weg  der ḥaqīqa  (Wahrheit)  müsse  man  gegen  den Atheismus  ankämpfen.  Dabei  tauge  der  Sufismus  in  den  klassischen ṭarīqa-Formen aber nicht als ein Instrument gegenüber den heutigen Problemen. Nursi betont,  dass  die  bekannten  Scheichs,  wie  al-Ǧīlānī,  Schach  al-Naqšbandī  und Imām  as-Sirhindī,  sich  ebenso  wie  er  selbst  verhalten  und  gestritten  hätten, hätten sie in Nursis Zeit gelebt.212

In zwei entscheidenden Punkten erweiterte Gülen Nursis Ansichten: Der Di-alog soll zum einen nicht auf die Christen beschränkt bleiben, sondern alle Glau-bensrichtungen umfassen. Zum anderen ist in dem Dialogverständnis nicht nur eine strategische Vereinigung gegen atheistische Neigungen in der Moderne zu sehen.213  Es  prägt  auch  Gülens  Haltung  gegenüber  dem  Krieg.  Er  vertritt  hier ausschließlich eine unpolitische Linie, was mit Nursis Lehre übereinstimmt. Den 
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209   An der  Aktivitäten der  Abant Plattform, deren Ehrenvorsitzender Gülen  ist, nehmen 

auch Atheisten und agnostische Intellektuelle teil. Siehe: www.gyv.com.tr. Siehe auch: Yilmaz, 2003, S. 231 und Hendrick, 2006, S. 151-154  

210   Michel, 2002 

211   Nursi, 1984, S. 16  

212   Nursi, 1984, S. 16 

Begriff Dschihad definiert er in einem sehr weiten Sinn als eine Anstrengung, das Niveau des vollkommenen Menschen (al-insān  al-kāmil) zu erreichen und den menschlichen Eigenwillen sowie negative Gefühle zu disziplinieren. Zwar schließt  er  den  Krieg  nicht  aus,  wenn  eine  entsprechende  Notwendigkeit besteht. 214 Aber er behauptet, ein  islamisches Ziel könne nur durch  islamische Mittel und Methoden erreicht werden. Entsprechend war Gülen einer der ersten muslimischen  Gelehrten,  die  die  Angriffe  auf  die  Vereinigten  Staaten  am  11. September  2001  verurteilten.215  Tatsächlich  ist  das  Verständnis  des  „Mittleren Weges“ sowohl für Nursis als auch für Gülens Lehre entscheidend. Voll zufolge wird in den Schriften und Lehren Nursis vielfach wiederholt, dass der Islam ein mittlerer  Weg,  ein  Pfad  der  Mäßigung,  nicht  einer  des  Extremismus  ist.  Hier stimmen die beiden also weitgehend überein.216

Die  Sozialisierung  in  der Nurcu-  und  in  der Hizmet-Bewegung  weisen wiederum große Ähnlichkeiten auf. So versammeln sich sowohl Nurcus als auch Anhänger der Hizmet-Bewegung in Institutionen und in ihren eigenen Häusern, um  sich  zu  unterhalten,  aktuelle  oder  andere  wichtige  Themen  zu  diskutieren und die Werke Nursis zu lesen oder zu interpretieren. Sie stellen den Text in das Zentrum der  Bewegung,  nicht seinen  Autor. Das  geschieht  nicht zufällig oder irrtümlich. Nursi hat selbst keinen Persönlichkeitskult gewünscht. Er betonte die Bruderschaft und behauptete, dass „es kein annähernd so starkes Verhältnis gibt wie  das,  welches  zwischen  Vater  und  Sohn  oder  Scheich  und  Anhänger besteht.“217                             Hizmet  Die  Anhänger  der -Bewegung  nun  sind  von  Nursis  und Gülens  Doktrin  stark  abhängig.218  Sie  versammeln  sich  ebenfalls  regelmäßig, wie Nurcus, um Nursis und Gülens Kommentare zu Koran, ḥadīṯ und Risale-i Nur zu lesen und zu besprechen. Dieser Umstand mag mit dazu geführt haben, Gülen und seine Sympathisanten der Nurcu                    219-Bewegung zuzuordnen.

Auf  der  anderen  Seite  trennte  sich  Gülen  im  Jahr  1972  komplett  von  der Nurcu-Bewegung und  gestaltete  seinen  eigenen  Kreis.  Später  vergrößerte  sich dieser, und er hat seither eine starke eigene organisatorische Struktur gewonnen. Heute ist die Zahl der Anhänger der Hizmet-Bewegung deutlich größer als die Reste der Nurcu-          220 Bewegung . Besonders durch die Verbreitung der Schulen der 
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Hizmet-Bewegung haben Gülens Name und seine Bewegung an Beliebtheit und Popularität gewonnen.   

Hilfreich  ist  es  hier,  die  Wahrnehmungen  der  Anhänger  der Nurcu-Bewe-gung selbst gegenüber Gülen und der Hizmet-Bewegung zu betrachten, also die Frage,  ob  diese  die Hizmet-Bewegung  als  einen  Teil  der Nurcu-Bewegung ansieht oder nicht und welche Unterschiede sie zwischen ihnen erkennt. Gemäß Caki gibt es keine bedeutende kritische Ansicht unter den Anhänger der Nurcu-Bewegung               221 gegenüber Hizmet .

In seiner Untersuchung teilte Caki die Interviewpartner in zwei Kategorien ein:  Unternehmer-Nurcus  (die  Anhänger  der Nurcu-Bewegung)  und intellektuelle Kader der Nurcu-Bewegung. Die erste Gruppe hat eine insgesamt positive Ansicht von der Hizmet-Bewegung. Jedoch bedeutet das nicht, dass sie keine Kritik in Einzelbereichen ausüben würde. So bemängeln manche, dass in der Hizmet-Bewegung Nursi  und sein Werk (Risale-i  Nur)  nur eine sekundäre Position  nach  Gülen  einnähmen.  Aber  trotz  aller  Kritik  bevorzugen  fast  alle Unternehmer-Nurcus  die  Schulen  der Hizmet-Bewegung  für  ihre  Kinder. Obwohl einige aus dem  intellektuellen  Kader eine ähnliche Position  vertreten, scheinen  die  meisten  von  ihnen  jedoch  ein  anderes  Bild  von  der Hizmet-Bewegung zu haben. Für sie machen deren Institutionen erhebliche Fehler und diese  Institutionen  spiegeln  die  grundsätzlichen  Unterschiede  zwischen  der Hizmet-  und  der Nurcu-Bewegung  wieder.  Zwei  Hauptunterschiede  werden hervorgehoben:  die  Rolle  der  Führung  und  der  Wille  zur  staatlichen  Macht. Zwar  weist  Gülen  diese  Art  von  Beschuldigungen  stets  zurück.  Doch  finden Mitglieder des intellektuellen Kaders der Nurcu-Bewegung diese Dementi nicht überzeugend  genug.  Sie  glauben  auch,  dass  „ein  Fuß  der Hizmet-Bewegung innerhalb  der Nurcu-Bewegung  steht,  während  der  andere  außerhalb  der Bewegung steht.“222

Zusammenfassend  kann  man  sagen,  dass  Nursis  Lehre  Gülens Gedankenwelt  tief  geprägt  und  Gülen  seine  praxisorientierte  Lehre  auf  dieser Grundlage  aufgebaut  hat.  Auch  wenn  es  einige  Unterschiede  zwischen  den beiden  Gelehrten  gibt,  hat  Gülen  Nursis  Überzeugungen  neu  interpretiert  und teilweise neu zur Diskussion gebracht. Damit hat er auch die Aufmerksamkeit der  jüngeren  islamischen  Intellektuellen  auf  Nursi  gelenkt. 223  In Übereinstimmung  mit  Nursi  sind  Gülens  Ideen  stets  praktischer  Natur.  Sein Denkart  rückt  die  Praxis  oder aksiyon (deutsch:  Aktion)  ins  Zentrum.  Als  ein dominierender Interpret des Islam und eine Lokomotive islamischer Betätigung 

 

221   Caki, 2001, S. 5-9 

222   Caki, 2001, S. 11-13 ist er  heute zu einer Brücke zwischen dem Westen  und dem  Osten  geworden. Sein  mittlerer  Weg  versöhnte  die  exoterische  des  Islam  mit  der  esoterischen Seite – und damit das Herz mit dem Intellekt. 

 

3.1.3 Die Einflüsse anderer Gelehrter und Mystiker auf 

Gülen 

Von  den  genannten  Gelehrten  -  Alvarlı  Efe  und  Nursi  -  abgesehen,  wurde Gülens Gedankenwelt zudem durch andere bedeutende Gelehrte, besonders aus dem Mittelalter, geprägt. Zu nennen wären hier etwa Imām al-Ġazālī,224 Ḥāriṯ al-Muḥāsibī, ʿAbd-al-Karīm  al-Qušairī,  Maulānā  Rūmī, Aḥmad  al-Yasawī,  Hacı Bektaş Veli, dem türkischen Volkspoeten Yunus Emre (1240-1320)225 ʿ , Abd al-Qādir  al-Ǧīlānī,  Muḥyī  ad-Dīn  Ibn ʿArabī,  Baḥā  ad-Dīn  Naqšband  und  Imām Sirhindī.226  In  seinen  Werken  befürwortet  Gülen  diese  Gelehrten  und  zählt einige wichtige  Attribute derselben auf:  die  intellektuelle  Tiefe al-Ġazālīs, die ekstatische  Liebe  (arab. ašq)  und  Begeisterung  (arab. šauq)  Rūmīs,  die geistliche  Verbundenheit  des  Imāms  as-Sirhindī  mit  Allah  und  das allumfassende  Wissen  (arab. ǧāmiʿ al-ʿilm)  sowie  das  sichere  Wandern  (arab. tamk                                               227 ī n ) auf dem Pfad Gottes, wie es Said Nursi eigen war. Seiner Meinung nach gehören all diese Gelehrten zur Tradition der Erneuerer (arab. muǧaddid) des  Islam,  welche  der  Mission  des  Propheten    folgten  und  diese  in  ihrer  Ära 

 

224   Ihm  ist  die  Einführung  der  aristotelischen  Logik  und  Syllogistik  in  die  islamische 

Jurisprudenz und Theologie zu verdanken. In seiner Philosophie vertrat er gleichwohl einen  religiös  motivierten  Skeptizismus,  der  die  Wahrheiten  des  Glaubens  und  der Offenbarung  mit  den  Mitteln  des  philosophischen  Zweifels  gegen  den Wahrheitsanspruch  der  Philosophie  verteidigt.  Während  er  einerseits  für  den Untergang  der  Philosophie  im  islamischen  Osten  (im  Gegensatz  zum  islamischen Spanien, wo sie aufblühte) verantwortlich gemacht wird, bewirkte er auf der anderen Seite  eine  Wiederbelebung  der  Theologie.  Siehe:  Griffel,  2009;  Abū  Ridah,  1952; Campanini, 1996, S. 258-274 

225   Yunus Emre: Über das Leben Emres ist wenig bekannt. Gemäß Divan fing seine frühe 

Karriere als die eines armen anatolischen Bauern im Hacı-Bektaş-Verband an, dessen Vertreter Taptuk Emre - ein anderer großer anatolischer Mystiker - ist. Yunus schrieb zwar nicht auf Persisch, verwendete aber den Yasawīan-Stil, d. h. den Gebrauch des einfachsten Türkisch, sodass sogar ungebildete Menschen Zugang zu geistiger Leitung hatten. Siehe: DeWeese, 1996, (7/2), S. 183; Köprülü, 1993, S. 105;  Kara, 1996, S. 191; Siehe: Kim, 2008a 

226   Kim, 2008a, S. 65; Williams, 2005; Aslandoğan, 2007; Schlubach 2005; Michel 2005 vertraten.228  Und  Bruckmayr  zufolge  stellt  Gülen  das  Ende  dieser  langen Tradition dar.229

Auf  der  anderen  Seite  erwähnt  Gülen  in  seinen  Werken  ungefähr  40 Figuren,  die  in  erster  Linie  zum  Sufismus  gehören. 230  Einige  von  ihnen  sind frühe Sufis aus drei bis vier Jahrhunderten, wie Abū Yazīd al-Bistāmī,231 dessen Zeitgenosse  Ibrāhīm  ibn  Adham 232  sowie Ḥasan  al-Baṣrī  (gest.  728),  die weibliche  Sufi  Rābiʿa  al-ʿAdawīya  (gest.  801), Ǧunaid  al-Bağdādī  (gest.  910) und Abū Ṭālib al-Makkī (gest. 996). Die allgemeine Besonderheit dieser Sufi-Gelehrten besteht darin, dass sie sich alle in verschiedener Weise bemühen, den Sufismus mit der Scharia zu vereinen, den Koran und die Sunna als die primären Quellen  des  Sufismus  zu  präsentieren  und  nicht  an  der  Scharia  orientierte Methoden  einiger  mystischer  Kreise  beiseitezuschieben.  Diesbezüglich behauptet Kim, dass Gülen Kalābādīs at-Taʿarruf, at-Ṭūsīs al-Lumaʿ, Abū Ṭālib al-Makkīs  Qūṭ  al-Qulūb, al-Qušairīs ar-Risāla und al-Ġazālīs Iḥyāʾ  ʿUlūm  ad-Dīn als Basis für seinen Sufi-Kontext nimmt, bevorzugen doch diese Werke die Kernprinzipien  der  Scharia  und  gehorchen  diese  vervollkommneten  Sufis  den Befehlen des Korans und der Sunna.233

Auf  der  anderen  Seite  profitiert  Gülen  auch  von  den  Werken  klassischer Theologen,  Gelehrter  und  Denker.  So  erwähnt  er  mehrmals  Abū Ḥanīfa  und Imām  aš-Šāfiʿ  und  beschreibt  sie  als  wichtige  islamische  Juristen  und fiqḥ-Gelehrte.234 Gemäß  Bruckmayr  und Tuncer  kann  man außerdem die  Einflüsse der Korankommentatoren Faḫr ad-dīn ar-Rādī, Elmalılı Hamdi Yazır und Saiyid 

 

228   Gülen, 2003a; Algar, 2002 

229   Bruckmayr, 2008 

230   Am häufigsten zitiert Gülen al-Ġazālī (13-mal), gefolgt von Imām Sirhindī (10-mal), 

Yunus  Emre,  Ibn ʿArabī  (beide  9-mal)  und  ‘Abd  al-Qādir  al-Ǧīlānī  (8-mal).  Siehe: Bruckmayr, 2008 

231   Abū Yazīd (auch Beyazıt, Bāyezīd und Bāyazīd) al-Bistāmī, (arab.ﻱﻡﺍﻁﺱﺏﻝﺍ‎ﺩﻱﺯﻱ‎‎ ﻭﺏﺃ ) (gest. 

851 oder 875) war ein persischer Sufi. 

232   Abū Isḥāq Ibrāhim  ibn Adham ibn Manṣūr, (714-779) war ein islamischer Gelehrter 

und Sufi. 

233   Kim, 2008a  

234   Fiqh  (arabisch ﻩﻕﻑ ‎ :  „die  Erkenntnis,  das  Verstehen,  Einsicht  haben  in  etwas“)  ist  die 

islamische Rechtswissenschaft, d. h. die Summe der Gesetze, die dem Koran und der Sunna entnommen oder aus ihnen abgeleitet werden. Falls sie weder im Koran noch in der  Sunna  oder  im  Idschma  der  Gelehrten  belegbar  sind,  basieren  sie  auf  den Ansichten  der  Rechtsgelehrten  (fuqahāʾ).  Somit  ist  Fiqh  die  Wissenschaft  über  die Rechtsvorschriften (aḥkām aš-šarʿiya) im islamischen Rechtssystem Scharia, durch die Quṭ                                235 b  auf  Gülen  sehen.  In  den  folgenden  Teilen  dieser  Arbeit  wird  der Verfasser Beispiele dafür geben. 

Auch eine andere Gruppe von Gelehrten und muslimischen Philosophen, zu denen Abū ʿAlī ibn Sīnā (gest. 1037), al-Fārābī (gest. 950), al-Kindī (gest. 873), Ibn  Rušd  (gest.  1198)  oder  Ibn  Miskawaih  (gest.  1030)  gehören,  ist  hier  zu beachten  und  besonders  ihre  neoplatonischen  oder  aristotelischen  Ansichten. Gülen sieht diese nicht als eine Form des Unglaubens, während ihre Urheber in Kalām-Kreisen  als  Häretiker  eingestuft  werden.  Vielmehr  findet  Gülen,  dass ihre  Gedanken  einen  wertvollen  Beitrag  zum  kulturellen  Erbe  des  Islam darstellen,  obgleich  sie  ihre  Ansichten  nicht  klar  ausdrücken. 236  Zum  Beispiel kritisiert Gülen al-Fārābīs Äußerungen, wonach ein aufrichtig auf dem Glauben gegründeter  Staat  jedenfalls  noch  besser  sei  als  die al-madīna  al-fāḍila  (die ideale tugendhafte Stadt). 237

 

3.1.3.1   Imām al-Ġazālī und ʿAbd al-Qādir al-Ǧīlānī: 

Zunächst  sind  der  vielseitigste  von  diesen  Gelehrten,  al-Ġazālī,  und  sein  Ein-fluss zu betrachten. Gemäß Bakar hat Gülen seine metaphysische Struktur und die  Grundbegriffe  von  al-Ġazālī  geerbt.238  Zudem  identifizieren  Özdalga  und andere  die  sunnitische  Tradition,  teilweise  durch  al-Ġazālī  gestaltet,  als  für Gülens  Lehre  ausschlaggebend.239  Darüber  hinaus  sprechen  Aslandoğan  und Schlubach     von     seinem     offensichtlichen     Einfluss     auf     Gülens Erziehungsverständnis. 240 Außerdem identifiziert Saritoprak den Standpunkt al-Ġazālīs als „Aufhebung von fitnah und sozialer Anarchie“.241

In diesem Zusammenhang behaupten die Experten, dass die Sufismus-Kon-zepte  al-Ġazālīs  und  Gülens  einander  sehr  nahe  kommen.  Zum  Beispiel integrierte  al-Ġazālī  im  Mittelalter  erfolgreich  den  Sufismus  in  die  islamische Theologie  und  das  tägliche  Leben.  Ebenso  überprüfte  al-Ġazālī  alle  Begriffe, Grundsätze und Regeln des Sufismus und vereinigte die äußere Dimension des Islam (šarīʿa und Rechtskunde) mit seiner inneren (Sufismus). Auch Gülen führt heute  den  Sufismus  zu  seinen  Wurzeln  zurück.242  Dennoch  gibt  es  keine allgemeine  Abstimmung  mit  al-Ġazālīs  mittelalterlichem  Sufi-Modell. Diesbezüglich  kann  man  wie  Schlubach  behaupten,  dass  sowohl  al-Ġazālī  als 

 

235   Tuncer, 2006; Bruckmayr, 2008 

236   Gülen, 2005, S. 138; Siehe: Bruckmayr, 2008  

237   Gülen, 2005, S. 135; Siehe: Bruckmayr, 2008  

238   Bakar, 2005, S. 360 

239   Schlubach, 2005  

240   Aslandoğan, 2007, S. 682 ; Schlubach, 2005, S. 1-18 241   Saritoprak, 2005, 415 auch  Gülen  eine  Versöhnung  mit  den  immanenten  und  transzendenten Dimensionen des Islam anstreben.243

Diese Behauptung wird von der Beobachtung gestützt, dass al-Ġazālīs Epis-temologie  die  Sufi-Epistemologie  von  Nursi  und  Gülen  sehr  stark  beeinflusst hat. Tatsächlich zitiert und benutzt Gülen Passagen und Kommentare al-Ġazālīs, manchmal  direkt  und  manchmal  über  die  Exegese  der  Werke  Nursis.  So behandelt er den Geist in Ruh ve Ötesi (Der Geist und das Jenseits) im Rückgriff auf die Werke al-Ġazālīs und aš-Schahristanis.244

Darüber hinaus sind die innere tiefe Besinnung und die Reflexion über das Universum  (tafakkur)  sowie  das Brain-Storming  zu  wichtigen  Komponenten und  Mitteln  in  Gülens  Lehre  geworden.  Gemäß  Gülen  gibt  es  zwei  wichtige Quellen der Wahrheit: das Herz und den Intellekt. Dabei stellt er klar, dass das Herz  und  der  Intellekt  immer  durch  das  Licht  des  Propheten  Muḥammad  erleuchtet  werden  müssen.  Hier  folgt  Gülen  den  Lehre  al-Ġazālīs,  Rūmīs  und Yunus  Emres.  Sie  besteht  aus  einer  Mischung  von  Rūmīs  Konzept  der Göttlichen  Vernunft, von al-Ġazālīs Re-Mind-Konzept sowie dem Konzept der Einfachen Vernunft. In diesem Sinn werden der Metaphysik und der Physik die ihnen zustehenden Plätzen zugewiesen.245

Aber  auch  Gülens  Toleranz-  und  Friedensverständnis  wurde  stark  von  al-Ġazālī beeinflusst, dessen Rolle  für die Definition der ethischen und  geistigen Werte der Toleranz im mittelalterlichen Islam entscheidend ist. 246

Zum Beispiel stellt al-Ġazālī in seinem Buch Die Alchimie des Glücks „die Aufgaben  der  Bruderschaft“  und  „die  Beziehungen  mit  dem  Anderen“  dar.247 Am Anfang bezieht al-Ġazālī mitteilsam die ganze Menschheit in die tolerante Umarmung  des tauḥīd,  der  Einheit  Gottes  und  der  gesamten  Entwicklung  der Menschheit, der Erde und des Kosmos ein: Man soll wissen, dass die Welt eine Bühne der Stufen der göttlichen Reise ist. Alle an dieser Station sind Reisende. Da der Bestimmungsort der Reise dieser Karawane bei allen Reisenden derselbe ist, sind sie alle eins. Es müssen Freundschaft und Einheit unter ihnen herrschen und gegenseitige Hilfe gegeben werden. 248

Darüberhinaus beschreibt al-Ġazālī die Freundschaft und Bruderschaft, die um Gottes Willen  vorkommen, als die lobenswertesten  Formen der Anbetung. Deshalb  muss  man  al-Ġazālī  zufolge  über  die  lauwarme  Ergebenheit  und 

 

243   Schlubach, 2005 

244   Gülen, 2006a 

245   Boudinar, 2006 

246   al-Ġazālī,  2002  (Eine  Abteilung  Der  Alchimie  des  Glücks  von  Ghazālī  heißt 

"Aufgaben der Bruderschaft") 

247   al-Ġazālī, 2002 (zitiert nach Schlubach, 2005) 

Toleranz  hinausgehen,  um  einander  lieben  und  umarmen  zu  können.  Hier unterscheidet  al-Ġazālī  zwei  Typen  der  Freundschaft:  Der  eine  beschreibt  die Person, die sich im Verhältnis zu einem anderen formt. Dabei führt er oder sie all  diejenigen  zu  größeren  Erkenntnissen,  deren  Ziel  das  Jenseits  ist.  Diese Annahme der Wohltätigkeit und des Wohlwollens führt zur „Seelenruhe für die Anbetung“.  Die  zweite  Art  der  Freundschaft  überschreitet  die  Grenzen  der Erstbeschriebenen,  da  sie  etwas  Persönliches  ist  und  sich  in  Bezug  auf  die Existenz und die Dienerschaft der Person auf einen anderen Mensch erstreckt. Zudem findet al-Ġazālī eine solche Liebe größer und wichtiger als alle anderen, weil  sie  aus  der  Liebe  Gottes  entstanden  ist  und  man  damit  die  Grenzen  der leidenschaftlichen  Liebe  erreichen  kann.  Diese  Liebe  kommt  aus  der  Liebe Gottes selbst, wird zur Liebe gegenüber einem anderen und erstreckt sich dann bis  zur  Liebe  des  geliebten  Freundes  und  jener  zu  den  Menschen  um  einen herum.249

In  diesem  Zusammenhang  definiert  al-Ġazālī  die  Aufgaben  einer  Bruder-schaft  neu. Demgemäß beinhaltet seine Beschreibung  in erster  Linie die Mus-lime und dann alle Menschen, wenngleich mit Ausnahmen. Zunächst betont al-Ġazālī die Notwendigkeit des gegenseitigen Respekts. 250 Allerdings haben nicht alle  dieselben  Rechte.  Dementsprechend  beschreibt  al-Ġazālī  sorgfältig  sieben Kategorien von Rechten. Für den Umgang  mit den Ungläubigen, Sündern und Unterdrückern  hat  al-Ġazālī  eine  andere  Richtlinie  als  diejenigen,  die beispielsweise  zur  Gruppe  der Leute  des  Buches  gehören  und  als  solche miteinbezogen sein möchten. 251

Im  siebenten  Kapitel  bezeichnet  al-Ġazālī  die  Rechte  der  Muslime, Nachbarn,  Verwandten  und  Gefangenen,  die  mit  der  Bruderschaft  verbunden sind. Eine dieser Regeln lautet: „Was du nicht willst, dass man dir tu’, das füg’ auch  keinem  anderen  zu“. 252  Die  wörtlichen  Regelformen  finden  sich  in manchen ḥadīṯ-Sammlungen  al-Buḥārīs,  Muslims  und  anderer,  aus  denen  das Buch  der  vierzig ḥadīṯe  an-Nawawīs  im  13.  Jahrhundert  zusammengestellt wurde:  „Keiner  von  euch  ist  gläubig,  solange  er  nicht  für  seinen  Bruder wünscht, was er für sich selbst wünscht.“253 Ein zweiter Rechtssatz lautet: „Kein 

 

249   al-Ġazālī, 2002, S. 21 

250   al-Ġazālī, 2002, S. 17 

251   al-Ġazālī,  2002,  S.  24.  Hier  unterstreicht  Schlubach  einige  Punkte,  die  in  dieser 

Beschreibung ein bisschen unklar sind. Zum Beispiel berät al-Ġazālī in den Kapiteln 3 und 4 bezüglich einer "Feindseligkeit Gottes wegen" und der "Grade der Wut gegen die Gegner Gottes". 

252   al-Ġazālī, S. 43 

253   Yahya ibn Sharaf an-Nawawī: Das Buch der vierzig ḥadīṯe, Kitāb al-Arbaʿīn. Mit dem Muslim wird durch (jemandes) Handlungen oder Rede beunruhigt.“ Diese Regel beruht auf einer Überlieferung des Propheten: „Ein wahrer Muslim ist der, vor dessen  Hände  und  Zunge  die  anderen  Muslime  sicher  sind.“  Zudem  ist  ein Gläubiger  (wörtlich muʾmin)  eine  Person,  bei  dem  die  Muslime  „mit  ihren eigenen Körpern und ihrem Eigentum sicher sind.“ Dies unterstreicht al-Ġazālīs Verständnis von „muslim“ und „muʾmin“, und gemäß Schlubach klingt es stark nach einer Politik im Sinne von „leben und leben lassen“, die hinsichtlich des Lackmustests  der  Orthodoxie  nicht  besonders  genau  ist  und  mehr  an  einer Orthopraxis des Nichtkonflikts interessiert ist.254

Weiter schränkt al-Ġazālī die Freundschaft weder auf die „muslimūn“ noch auf  die  „muʾminūn“  ein.  Seiner  Meinung  nach  gibt  es  besondere  Gebote  der Toleranz bezüglich der Rechte der Nachbarn. Vom Propheten wird überliefert: „Es gibt einen Nachbarn, der ein Recht hat: Er ist ein Ungläubiger. Es gibt den Nachbarn, der zwei Rechte  hat:  Er  ist ein Muslim.  Es  gibt den Nachbarn, der drei  Rechte  hat:  Er  ist  ein  Muslim-Verwandter.“  Der  Nachbar  im  Sinne  al-Ġazālīs ist dabei nicht allein der Mensch von nebenan, sondern Nachbarschaft meint  hier  „die  vierzig  Häuser  nach  rechts,  die  vierzig  Häuser  nach  links,  die vierzig Häuser zur Vorderseite, und die vierzig Häuser am Ende“. 255

Wie  al-Ġazālī  unterstreicht  Gülen  die  Einheit  der  Menschheit,  weil  alle Menschen Glieder desselben Körpers sind, und es sollte alle Dualität enden, die eine wirkliche Vereinigung verhindert. Um die Menschen zu vereinigen, müssen die entsprechenden Hindernisse aus dem Weg geschafft werden. Zudem sollten alle Ideen und Gefühle beseitigt werden, die die Menschen voneinander trennen. Etwas metaphorisch behauptet er:  „Wir alle leben in dieser Welt, und wir sind Passagiere auf demselben  Schiff.“256 Gülen  nimmt das „Nachbar-Konzept“ al-Ġazālīs als Basis und setzt diese Basis mit der Toleranz gegenüber den anderen in eins, so wie al-Ġazālī sie unter dem Begriff „Freundschaft“ formuliert. Einem möglichen  Konflikt,  der  auf  Ideen  und  Idealen  basiert  und  sich  immer  von Person zur Person unterscheidet, gibt Gülen keine Chance. 257 In seinen Schriften interpretiert Gülen die leidenschaftliche Betonung des Begriffs der Freundschaft bei al-Ġazālī und arbeitet die Einzelheiten und Grenzen der Beziehung zwischen sich  selbst  und  anderen  heraus:  „…  man  soll  antagonistische  und  teilende Gedanken wie ‚sie‘ und ‚wir‘ oder ‚andere‘ und ‚unser‘ vermeiden.“258

 

herausgegeben  von  Marco  Schöller.  Verlag  Der  Weltreligionen,  Suhrkamp/Insel Verlag, Frankfurt am Main 2007, S. 108; An-Nawawī, ḥadīṯ 13 

254   Al-Ġazālī, 2002, S. 43 

255   Al-Ġazālī, 2002, S. 57 

256   Gülen 2004f, S. 45 

257   Gülen 2004f, S. 42 

In  Bezug  auf  die  Gewaltlosigkeit  verbindet  Saritoprak  die  Postulate  Gene Sharps, „zu Hause bleiben“ und „die Provokation aufheben“ mit den Thesen al-Ġazālīs – und er beschreibt Gülen als einen Befürworter dieser Position.259 Auf der  anderen  Seite  beschreibt  Gülen  al-Ġazālī  in  seinen  Werken  als  einen Traditionalisten und Apostel der islamischen Wiederbelebung, der sich für seine Mission  jeder  weltlichen  und  geistlichen  Karriere  verweigerte. 260  Auch behauptet  er,  dass  man,  wolle  man  die  islamische  Theologie  richtig kennenlernen  und  praktizieren,  die  theologische  Anschauung  al-Ġazālīs beachten  müsse.261  Ebenso  beschreibt  er  al-Ġazālī  als  „Erneuer  und Wiederbeleber der Religion“262

Allerdings  bestehen  auch  wichtige  Unterschiede  zwischen  al-Ġazālī  und Gülen.  So  pflegt  Gülen  ein  umfassenderes  Verständnis  von  Toleranz  als  al-Ġazālī.  Zudem  benutzen  beide  Gelehrte  unterschiedliche  Methode,  um  den Herausforderungen zu begegnen, die sich ihnen jeweils gestellt haben. Mögliche Ursachen  sind  die  kulturellen  und  diskursiven  Unterschiede.263  Jedoch  sollte dies  nicht  überbetont  werden,  unterstreicht  doch  Gülen,  dass  al-Ġazālīs  Streit gegen  Häresie  und  philosophische  Inkohärenzen  nicht  auf karāma  (Wunder) oder    kašf  (subjektive  Wissensquellen),  sondern  auf  den  positiven Wissenschaften und der Philosophie gegründet war.264

Auf der anderen Seite ähneln sich al-Ġazālī und Gülen im Hinblick auf ihre Gebete  und  ihre  Art,  zu  rezitieren,  da  sie  beide al-Ǧaušan  al-Kabīr  als  einen orthodoxen ḏikr                                          265 anerkennen und täglich daraus vorlesen. Außerdem benutzen al-Ġazālī,  Sirhindī,  Nursi  und  Gülen  die  gleiche  Methode  während  ihrer religiösen  Dienste.  Al-Ġazālī  unterrichtete  seinen  ersten  Kreis  von  fünfzehn Personen in einem Haus, und in ähnlicher Weise wird diese Methode bei Nursi und Gülen vollzogen.266

Auf der anderen Seite darf man die Einflüsse des jüngeren Zeitgenossen al-Ġazālīs, ʿAbd al-Qādir al-Ǧīlānī, auf Nursi und Gülen nicht übersehen, der 33 Jahre alt war, als al-Ġazālī starb und den Weg für die allgemeine Anerkennung des Sufismus vorbereitet hatte. Gemäß Lings war al-Ǧīlānī, wie sein Vorgänger, 
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263   In al-Ġazālīs Zeitalter gab es theologische Probleme innerhalb der Umma, weshalb  er 

versuchte, ein spirituelles Leben zu repräsentieren und die Scharia mit dem Sufismus zu vereinbaren. Siehe: Gülen, 1999, S. xviii: Schlubach, 2005  

264   Gülen, 1995b, S. 187 

265   Gülen, 1995b, S.119-122  eher  exoterisch  orientiert,  und  als  er  schließlich  einem  Sufi-Orden  beitrat, neigten  einige  seiner  Ordensbrüder  dazu,  die  Anwesenheit  eines Ḥanbalī-Juristen  zu  beanstanden.267  Al-Ǧīlānī  initiierte  als  Reaktion  darauf  seinen eigenen Weg, und die Qādirīya wurde als ein Zweig des älteren Ǧunaidī-Ordens gegründet. Als der Verfasser al-Ǧīlānīs Einfluss über Said Nursi untersucht hat, ist  ihm  klar  geworden,  dass  zwischen  al-Ǧīlānī  und  Nursi  eher  eine  geistige Beziehung  und  ein  mentaler  Einfluss  bestehen.  Es  soll  aber  noch  untersucht werden,  welche  Einflüsse  diese  beiden  auf  Gülen  hatten.  Wie  wir  in  Gülens Lebensgeschichte gesehen haben, wurde er in seiner Kindheit kurze Zeit durch einen Qādirīya-Scheich  unterrichtet.  Zudem  hat  Gülen  diese  Lehre wahrscheinlich durch die Rezeption Nursis verinnerlicht. Jedoch sollten andere, direkte oder geistige Verbindungen noch in eigenständigen Arbeiten untersucht werden.  

Zudem sollte man die Ǧištiya ṭarīqa nicht unerwähnt lassen, die von Muʿīn ad-Dīn Ǧištī (gest. 1236), einem Zeitgenossen al-Ǧīlānīs, gegründet wurde und die einer der am weitesten verbreiteten Sufi-Orden in Indien geworden ist. Aber die Šāḏilīya ṭarīqa, die von Abū Ḥasan aš-Šāḏilī (gest. 1258) gegründet wurde, kann man am besten mit der Qādirīya vergleichen, obwohl sie viel größer ist. Lings  unterstreicht  in  diesem  Zusammenhang  die  Einflüsse  Ibn  Mašīš  auf  aš-Šā                                             268 ḏ ilī  und  gleichzeitig  auf  Abū  Madyan  und  Ibn ʿ Arabī.  Dementsprechend dürfen indirekte Einflüsse nicht außer Acht gelassen werden.  

3.1.3.2                               269                              270 ʿ Abd-al-Karīm al-Qušairī und Hāri ṯ al-Mu ḥ āsibī

Eigene Studien ergaben, dass Gülen in seinem Sufi-Werk eine ähnliche Methode wie  al-Qušairī  verwendet  und  vielmals  Passagen  aus  dessen  Werk Risāla  al-Qu          271 š air ī ya zitiert. Wenn man sich mit Qušairī beschäftigt, merkt man, dass er Einflüsse von Ǧ          272 unaid al-Bagdādī aufweist, und in dieser Reihe gelangt man zu Ǧunaids Lehrer Ḥāriṯ al-Muḥāsibī. Auf diese Kette geht auch Gülen immer wieder  in  seinen  Werken  positiv  ein  und  er  empfiehlt  seinen  Anhängern,  die Werke al-M                           273 uḥ āsibīs gewissenhaft zu lernen. Bemerkenswert ist auch Gülens 
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271   Zum Beispiel: Gülen, 1998a, S. 129, S. 224  

272   Abū'l-Qāsim  Muḥammad Ǧunaid  (825-910)  war  ein  persischer  Sufi  und  wirkte  vor 

allem in Bagdad, weshalb er auch unter dem Namen Ǧunaid al-Bagdādī bekannt ist. Er entstammte einer Familie aus Nahavand. 

273   Speziell  al-Muḥāsibīs  Werk  ar-Riʿāya  li ḥuqūqillāh  sollte  man  eingehend  studieren. Methode,  bei  seinen  eigenen  geistigen  Experimenten  dem  Weg  des saḥw (geistige  Nüchternheit)  zu  folgen, 274  welcher  in  der  Sufi-Tradition  am signifikantesten  von                            275 Ǧ unaid  vertreten wurde. Zugleich warnt er  uns vor der Gefahr dieses Weges, besonders wenn  man tamkīn (das sichere Wandern) und tayāqud  (Wachsamkeit)  vernachlässigt  und  seine  Fahrt  zu  Gott  unsicher weiterführt.276

 

3.1.3.3   Maulānā Ǧalāl ad-Dīn Rūmī  

Der  geistige  Einfluss  Rūmīs  zeigt  sich  in  der  gesamten  östlichen  islamischen Welt.  So  benennt  Dschami  sein  Opus  Magnum  „Maṯnauī“  als  den  „Koran  in persischer  Zunge“.  Rūmīs  Werk  war  seit  dem  frühen  14.  Jahrhundert  in islamischen  Ländern  berühmt.277                        ḥ  Sein  Vater,  Baāu`d-dīn  Walad,  war  ein angesehener Prediger, Jurist und Sufi aus Balḫ, dessen spirituelle Linie auf al-Ġazālī zurückgeführt wird. 278

Die  Lehre  Rūmīs  basierte  darauf,  dass  er  die  Liebe  als  die  Urkraft  des Universums ansah. Das Universum ist ein harmonisches  Ganzes, in dem jeder Teil  mit  allen  anderen  in  einer  auf  Liebe  beruhenden  Beziehung,  steht,  die wiederum  einzig  und  allein  auf  Gott  gerichtet  ist  und  nur  durch  seine  Liebe überhaupt Bestand haben kann. Rūmī zufolge ist der Mensch als ein Teil dieses harmonischen  Ganzen  geschaffen  und  wenn  er  Gottes  Liebe  gewinnt,  kann  er die Harmonie mit sich selbst und dem Universum herstellen. Durch seine Liebe zu  Gott  wird  er  fähig,  nicht  nur  seine  Mitmenschen,  sondern  alles  von  Gott Geschaffene  lieben  zu  können.  Gott  durch  Liebe  näherzukommen  ist fürMaulānā  wie  für  die  meisten  Sufis  der  Weg  zur  wahren  Erfüllung  im Leben.279

Zudem  ist  der  Grund  für  seine  Berühmtheit,  dass  er  die  Fähigkeit  besaß, diese Lehre in einer Poesie von unübertroffener Schönheit wiederzugeben. Wie andere  mystische  Dichter  bezeichnete  er  Gott  als  den Geliebten  und  die menschliche  Seele,  die  auf  der  Suche  nach  Gott  ist,  als  die  280  Liebende  .

Ausserdem  wird  Rūmī  als  vertrauenswürdiger  und  respektierter  geistlicher 
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Führer, als ein Intellektueller und als eine Stimme für die soziale Gerechtigkeit beschrieben.281

Die Experten dieses Bereichs bezeichnen Rūmī als eine zweite Inspirations-quelle  für  Gülen.  Dessen  Einfluss  sei  in  allen  Schriften  Gülens,  insbesondere hinsichtlich der Tradition der Gewaltlosigkeit und seines Modells des Friedens sichtbar.282 In seinen Schriften preist Gülen die ekstatische Liebe (arab. ašq) und Begeisterung  (arab.  šauq)  Rūmīs.  Eigentlich  bedeutet  Toleranz  in  Gülens Werken  das  Mitfühlen,  und  das  Mitfühlen  bedeutet  die  Liebe. 283  Auf  diesen Punkt  weist  auch  Kurtz  hin,  um  das  Sufi-Verständnis  Gülens  zu  beschreiben, wobei er besonders auf den  Sufi-Dichter  Rūmī  verweist: „einen  Fuß  in  seiner eigenen  Glaubenstradition  festzulegen, während  der  andere  frei  im  Rest wandert 284 .“

Zahlreiche Forscher und Sympathisanten finden zwischen Rūmī und Gülen bedeutende  Ähnlichkeiten.  Zum  einen  zitiert  Gülen  viele  Passagen  aus  Rūmīs Werken.285  Zum  anderen  bekräftigen  Forscher  wie  Eustis  und  Ergene  ihre Behauptungen  durch  einige  Beispiele:  Wie  bei  Rūmī  kommen  die  Leute  von überall  her,  um  ihm  zuzuhören,  Bekanntschaft  mit  ihm  zu  schließen  und  an dessen Übungen teilzunehmen. Angesichts dieser Popularität behauptet Ergene, ein  Schüler  Gülens,  dass  Gülen  so  etwas  wie  der  Rūmī  der  Gegenwart  sei. 286 Diese Behauptungen sind aber subjektive Lobpreisungen und taugen nichts für wissenschaftliche  Schlussfolgerungen.  Außerdem  bemerkte  der  Verfasser während  seiner  Feldforschungen,  dass  Rūmī  in  den  Dialogaktivitäten  der Hizmet-Bewegung  als  ein  humanitäres  und  dialogisches  Symbol  präsentiert wird.287

3.1.3.4   Aḥmad al- Yasawī, Hacı Bektaş Veli und Yunus Emre  

Über  die  bereits  beschriebenen  Einflüsse  hinaus  kann  man  in  Gülens  Lehren auch Spuren von Aḥmad al-Yasawī finden, der bis heute prägend auf die Kultur Anatoliens wirkt. Die bekannten Figuren des anatolischen Sufismus wie Rūmī, Hacı  Bektaş  Veli  und  Yunus  Emre  waren  Nachfolger  und  Vertreter  seines dortigen Sufi-Weges.288
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Yunus Emre spielt als ein Hauptbegünstigter des geistigen und intellektuel-len  Erbes  Yasawīs  und  Rūmīs  eine  besonders  große  Rolle  in  Gülens  Sufi-Verständnis.289 Yavuz beschreibt die Arbeit Emres als die Vervollständigung der türkischen  Kontextualisierung  der  Religion.290  Dabei  schildert  Emre  das Göttliche in der Menschheit als identisch mit dem Konzept der Einheit des Seins (arab. waḥdat al-wuǧūd) bei Ibn ʿArabī  und Rūmī. Was aber eigenartig und im Pantheismus Emres am bemerkenswertesten ist, ist seine Erweiterung der Idee des Humanismus.291 Wie Köprülü hervorhebt, behandelt Emre in seinen Werken insbesondere  den  Humanismus  und  das  Konzept  des                    292 al-ins ā n  al-k ā mil .  Die Liebe  ist  das  Hauptthema  in  Emres Dīwān,  der  aus  islamischen  und pantheistischen Elementen besteht  und  im Humanismus sublimiert wird. Emre präsentiert  den  Sufismus  als  Gottvertrauen  und  Unterwerfung  (tawakkul  und taslīm). Außerdem beschreibt er den Sufismus als einen Prozess, das Weltliche und  die  fleischliche  Leidenschaft  zu  überwinden  und  dadurch  letztendlich  das Verborgene  in  der  Beziehung  zwischen  Gott  und  Menschheit  zu  erreichen. Zusammenfassend  beeinflusste  das  lokalisierte  Islamverständnis  Yasawīs  die inklusive  und  umarmende  Annäherung  bei  Rūmī.  Emre  begründete  ent-sprechend  einen  auf  der  Liebe  basierenden  Humanismus,  und  dieser  tolerante Geist hat die türkische Kultur bzw. Gülen geformt.  

 

3.1.3.5   Baḥā ad-Dīn Naqšband 

Nicht nur diese erste Sufi-Gruppe, die Yasawī, Rūmī, Yunus Emre, Hacı Bektaş, Niyāzī Miṣrī (gest. 1694) und Ibrahim Hakkı Erzurumlu (gest. 1780) einschließt, sondern  auch  eine  zweite  Gruppe,  die Naqšbandī-  und Qādirīya-Orden, beeinflussten  den  Sufi-Kontext  Anatoliens  seit  dem  15./16.  Jahrhundert,  und dieses  reiche  Sufi-Erbe  prägte  Gülens  anfängliche  religiöse  Ausbildung  in Ostanatolien. Besonders die Naqšbandīya profitiert von einem jahrhundertealten losen  Netzwerk.  Sowohl  in  Nursis  Heimatstadt  Bitlis  als  auch  in  Gülens Heimatstadt  Erzurum  spielte  sie  eine  große  Rolle.293  Gülen  wurde  in  diesem Naqšbandī-Milieu  erzogen  und  mit  den  Grundsätzen  des  mystischen  Pfads vertraut gemacht. Seine Sozialisation in einer Sufi-Tradition, die die Gottesliebe und eine religiöse  Lebensart betonte, prägte ihn  von seiner  frühesten  Kindheit an.  So  hat  er  die  esoterischen  und  exoterischen  Dimensionen  des  Glaubens gelernt,  geübt  und  seinen  geistigen,  orthodoxen  Weg  des  Islam  aufgebaut. Außerdem betont er wie al-Ġazālī und Sirhindī das Bedürfnis nach Versöhnung 
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292   Köprülü, 1993, S. 312-318 zwischen  Sufismus  und  Scharia.  Unter  diesem  Einfluss  präsentiert  Gülen  den Gründer des Naqšbandī-Ordens, Baḥā ad-Dīn Naqšband (1318–1389), als einen der  Helden  des  islamischen  Gedankenguts,  obwohl  er  viele  Besonderheiten seines  Ordens,  wie  die  Weltferne  und  den  Pietismus,  kritisiert  oder  neu interpretiert hat.294

Kim unterstreicht den wichtigen Aspekt, dass die inklusive Inspiration des Sufismus in Gülens Gedanken ausschließlich individuell ist und nicht den Sinn der  Kommunalkonnotation  einer ṭarīqa  trägt.  Hier  kann  man  beträchtliche Parallelen  zwischen  Gülen  und  der Naqšbandī-Lehre  finden,  da  die  typischen Eigenschaften  der Naqšbandīya  mit  ihren  sunnitisch  basierten,  an  der  Scharia orientierten, nüchternen und nach innen schauenden Disziplinen und Methoden mit  der  bevorzugten  Wahrnehmung  von  Gülens  Sufismus  vergleichbar  sind. Aber  gleichzeitig  gibt  es  doch  bemerkenswerte  Unterschiede  zwischen  den beiden Lehren. Der wichtigste ist, dass Gülen weder eine geistige Kette (silsila) hat noch eine feste Beziehung mit dem Sufi-Meistern (fanā fi’š-šaiḫ) akzeptiert, die für einen Orden notwendige Grundlagen sind. Und diese Tatsache schließt den  Versuch  aus,  eine  direkte  Verbindung  zwischen  Gülen  und  dem Naqšbandīya zu begründen. Außerdem rühren die Ähnlichkeiten zwischen den beiden nicht von einem Naqšbandī-Einfluss auf Gülen her, wie die Lektüre von Gülens Schriften deutlich macht. Vielmehr erscheinen sie als ein Ergebnis des gemeinsamen  Einflusses  jener  Personen,  die  auch  für  den Naqšbandī-Orden bedeutsam  waren,  wie Aḥmad  Sirhindī, Ḫalid  al-Bağdādī,  Ahmet  Ziyaeddin Gümüşhanevi und natürlich der lokalen Umgebung, die durch die Naqšbandīya als  treibende  Kraft  einer  kulturellen  Tradition  beherrscht  wurde.  In  diesem Zusammenhang  tritt  Kim  vehement  der  Behauptung  Özdalgas  entgegen,  die Naqšbandīya  habe  bestimmenden  Einfluss  auf  Gülens  Lehren  gehabt. Irregeleitete  Forscher  nähmen  diese  Behauptung  kritiklos  hin  und  gingen  von einer entsprechenden Verbindung zwischen dem Naqšbandī-Orden und Gülens religiöser Identität aus.295

 

3.1.3.6   Muḥyī ad-Dīn Ibn ʿArabī 

Der  Einfluss  Ibn ʿArabīs  auf  nachfolgende  islamische  Intellektuelle,  Gelehrte und Mystiker ist unbestreitbar. In seinen Werken war Ibn ʿArabī sehr darum be-müht, Antworten auf komplizierte metaphysische Fragen wie die Beherrschung der Einheit  und Vielfältigkeit  im Weltall  zu  finden. Von  ihm stammt z.B. der berühmte  Ausspruch  „Alles  ist  Er“,  durch  den  dieses  Paradoxon  aufgelöst werden soll. Damit behauptet er, dass alle Erscheinungsformen der Vielfältigkeit 

 

294   Gülen, 2000b, S. 26 tatsächlich  Eintagsfliegen  seien,  und  jede  einzelne  nur  eine  fantastische Darstellung der Gotteseinheit selbst.296 Konzept   Es ist auch zu betonen, dass das 

des vollkommenen Menschen in Ibn ʿArabīs Kosmologie und Metaphysik zentral ist, weil der Mensch die höchste Form der Manifestation des Namens Gottes und seiner  Attribute  sei.  Diesbezüglich  sei  es  notwendig  für  die  Gestaltung  eines kosmologischen Sufi-Modells, dass es einen mystisch-intellektuellen Pfad vom Gläubigen zu Gott entwirft. Nur auf diesem Sufi-Pfad gelange man zu wahren Erkenntnissen. Dabei seien die Sufi-Intuition und der Sufi-Empirismus wichtig, um die verborgene Wirklichkeit des Weltalls zu entziffern.297

Bakar zufolge hat Ibn ʿArabīs metaphysische Struktur Gülens Gedankenwelt –  neben  al-Ġazālī  und  den  anderen  –  entscheidend  geprägt.298  Wie  schon  bei Gulay  wird  behauptet,  dass  diese  humanistische  Vision  des  Weltalls  eine wichtige  Rolle  in  der  Entwicklung  von  Gülens  und  Nursis  metaphysischen Gedanken spielt.299

In  seinen  Werken  behandelt  Gülen  auch  diese  wichtigen  und  komplexen Themen. Zum Beispiel belebt er die Liebe als ein Kernkonzept wieder, so wie diese auch  von  Ibn ʿArabī als die primäre Rechtfertigung  für die Entwicklung des Weltalls gesehen wird. Nach Meinung beider Gelehrter hat Allah die Welt aus seiner alles  umfassenden  Liebe  geschöpft.300 Zudem behandelt  Gülen, wie sein  Mentor  Nursi,  das  Konzept  der  islamischen  Metaphysik,  „die  indikative Natur  des  Kosmos                                                301 “,  welches  durch  Ibn ʿ Arabī  vorgetragen  wurde.  Diese Spuren werden im nächsten Kapitel noch eingehender beleuchtet.  

Auf der anderen  Seite benutzt Gülen, wie al-Ġazālī, Ibn ʿArabī  und Nursi auch,  die  Sprache  und  Methodik  der  neuen,  rationalen  Philosophie  zur Verteidigung  des  Islam,  und  er  verinnerlicht  damit  die  aufkeimende ideologische  Herausforderung  in  seinen  eigenen  Begriffen.  Gülens  Ziel  ist  es, wie  seine  Vorgänger  eine  neue  Philosophie  der  Wissenschaft  zu  schaffen, welche  auf  den  Koran  zurückgeht  und  mit  der  Scharia  sowie  der  islamischen Weltanschauung  in  Einklang  steht,  aber  gleichzeitig  mit  den  Voraussetzungen der modernen Gesellschaft vereinbar ist.302
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3.1.3.7    Imām Aḥmad Sirhindī 

Ein wichtiger Arm der Naqšbandīya war auch die Rabbānī-muǧaddidī-Fraktion, deren Derwische aus Indien die Lehren Sirhindīs mitgebracht hatten, welche auf der  Scharia  beruhten  und  der Naqšbandīya  einen  strengen,  praktischen  Ruf verliehen. 303 Auch Gülen nennt Imām Sirhindī als einen der großen Männer der Vergangenheit und einen Inspirator und Erneuerer des Islam. 304 Neben anderen, bereits  genannten,  religiösen  Gelehrten  beschreibt  Gülen  auch  Sirhindī  als „Erneuer und Wiederbeleber der Religion“. 305

Sirhindī  versuchte  unter  anderem,  das  Paradoxon  des  Welt-Gott-Mensch-Dreiecks zu lösen.306                       Maktūbāt  In seinem Werk verweist er oft auf Ibn ʿArabīs al-                       307 Futūḥāt al-makk ī ya . Jedoch wurde Sirhindīs Aufmerksamkeit nicht nur auf die  grundlegenden  Ideen  der Futūḥāt,  sondern  auch  auf  die  darin  enthaltenen Geschichten gelenkt.308 Sirhindīs Einstellungen zu untersuchen und mit Gülens Annäherungen  zu  vergleichen,  spielt  eine  große  Rolle  für  einen wissenschaftlichen Vergleich.  

Friedmann unterstreicht, dass Sirhindī die Naturwissenschaftslehre der isla-mischen  Philosophen  und  ihre  Haltung  hinsichtlich  ihrer  religiösen Verantwortung  kritisiert  habe.  Seiner  Meinung  nach  sollte  der  menschliche Intellekt  dem  Studium  der  Scharia  und  des  Korans  gewidmet  sein  und  die Naturwissenschaften  sollten  nur  verfolgt  werden,  so  weit  sie  die  religiösen Wissenschaften  stützen  könnten.  Im  Wesentlichen  behauptet  er,  dass  man  die Gottesnatur  des  Weltalls  ohne  die  Hilfe  der  Offenbarung  nicht  verstehen könne.309  Sirhindī  weist  die  Auffassung  zurück,  die  Vernunft  könne  die Offenbarung  beurteilen  oder  über  sie  entscheiden.  In  gleicher  Weise  stellen Nursi und Gülen ein starkes Argument gegen das Bedürfnis zur Verfügung, den Koran den Ansprüchen der natürlichen Philosophie und des wissenschaftlichen Materialismus zu unterwerfen. Gülay zufolge hat Sirhindīs Mäßigung in seiner Behandlung  der  kosmologischen  Sufi-Theorien  eine  Basis  für  „Gülens  islami-sierte  Wissenschaft“  vorbereitet.310  Hier  gilt  es  zu  beachten,  dass  Gülen  den berühmten  indischen ḥadīṯ-Gelehrten  Šāh  Walīyullāh  ad-Dihlawī  (gest.  1760), 

 

303   Gulay, 2007, S. 31 

304   Gülen, 2000b, S. 29. 

305   Gülen, 2005c: 2004 

306   Haar, 1997, S. 130 (Zitiert nach Gülay, 2007)  

307   Sirhindī,  1889;  Chodkiewicz,  1993;  Friedmann  unterstreicht,  dass  es  einem 

Missverständnis  entspringe,  dass  Sirhindī  häufig  und  gänzlich  ungerechtfertigt  als vermeintlicher Gegner Ibn ʿArabīs porträtiert wurde. Siehe: Friedmann, 1971, S. 64 

308   Sieh zum Beispiel Brief 58, Chodkiewicz, 1993  309   Friedmann, 1971  einen Anhänger  Sirhindīs, und Ḫālid al-Bagdādī (gest. 1827), den Gründer der Ḫālidīya                                                 311-Unterabteilung der Naqšbandīya , ähnlich bewertet.

 

3.1.3.8   Andere zeitgenössische Gelehrte und Intellektuelle 

Mehmet Akif, Necip Fazıl, Nurettin Topcu und Sezai Karakoc sind weitere über die  Epochen  hinweg  bedeutende  türkische  Gelehrte  und  Intellektuelle,  die  in Gülens  Gedankenwelt  eine  Rolle  spielen.312  Unter  denjenigen,  die gleichermaßen des Öfteren erwähnt werden, sind Mevlevi Sufi Galib Dede (gest. 1799),313 Hamdi Yazır, dessen Korankommentar durch Gülen gelobt wird, sowie der  Sufi-Dichter  und  Verfasser  der Marifetname,  Ibrahim  Hakkı  Erzurumlu (gest.  1780).  Jedoch  ist  der  hervorragende  Charakter  dieser  Kategorie  der türkische Dichter, Nationalheld und Komponist der türkischen Nationalhymne, Mehmed Akif Ersoy, der bei Gülen mehrmals erwähnt wird. Die Rolle Akifs in Gülens  ethisch-religiösem  Diskurs  ist  weit  davon  entfernt,  lediglich  eine symbolische zu sein. Man kann zahlreiche Beschreibungselemente von Gülens Konzept  des  idealen  Menschen  in  Akifs  Gedankenwelt  wiederfin-den.314Schließlich erwähnt Gülen in seinen Werken auch viele Gelehrte aus dem 19.  und  20.  Jahrhundert,  wie  zum  Beispiel  Saiyid  Quṭb,  Abū’l-Aʿlā  Maudūdī und  Muḥ                       315 ammad  Iqbāl  (gest.  1938).  Es  ist  zu  betonen,  dass  Gülen  Quṭbs Fähigkeit  als  Korankommentator  respektiert,  obwohl  er  offensichtlich  seine Ansichten  nicht  teilt  und  seinen  sozialpolitischen  Diskurs  nicht  akzeptiert. 316 Zwar  findet  sich  der  Begriff  der Dschahilīya  (türk. Cehalet,  Unwissenheit) sowohl  in  Gülens  als  auch  in  Nursis  Gedanken  in  Bezug  auf  die  Bildung.317 Jedoch  hatte  Quṭb  seine  eigene  Bildungstagesordnung,  die  von  Gülens Erziehungsverständnis deutlich abwich.318

 

311   Bruckmayr, 2008; Gülen, 2005, S. 34; 1996, S. 6; 2004, S. 254. 312   Krause, 2007, S. 165 

313   Einer der letzten großen klassischen türkischen Dichter (Schimmel, 1985, S. 460). 314   Gülen, 2004, S. 115, 127 

315   Man muss bemerken, dass, wenn auch sowohl Quṭb als auch Maudūdī unzweifelhaft 

zum radikalen islamischen Diskurs gehören, ihre Gedanken und ihr Einfluss aber nicht nur  auf  diese  Gruppen  reduziert  werden  können,  weil  einige  ihrer  Kommentare  und Analysen zum Teil auch von nicht radikalen Denkern gestützt werden und ihre Werke als Tafsīr des 20. Jahrhunderts von allen Muslimen weiterhin gelesen werden. Siehe: Bruckmayr, 2008  

316   Bruckmayr, 2008: Gülen äußerte sich auch in einem Interview, dass er in den 1970er-

Jahren auch Arbeiten des indischen Maudūdī (d. 1978) studiert hatte. (Agai, 2004a, S. 143)  

317   Agai, 2004a, S. 335 

Auch der moderne indische Muslim und Nachfolger von Rūmī, Iqbāl (gest. 1938), hat Gülens Gedankenwelt beeinflusst. Iqbāl führte ein buntes Leben; er promovierte  in  Deutschland  und  war  ein  großer  Verehrer  Goethes.  In  Rūmī entdeckte  er  die  schöpferische  Liebeskraft,  und  seine  Werke  halfen  ihm,  eine Erneuerungsidee  für  die  Muslime  als  notwendig  anzusehen.319  Gülen unterstreicht Iqbāls  Beitrag zur  islamischen Gedankenwelt, befürwortet dessen Thesen in seinen Schriften und zitiert ihn mehrmals. 

 

3.2 Gülen und die islamischen Wissenschaften  

Gülens  Auffassungen  über  islamische  Wissenschaften  weisen  mehrere Hauptmerkmale  wie  die  Kenntnisse  der  Biografien  (ʿilm  ar-riǧāl), der Ḥadīṯ-Überlieferungen  und  der  islamischen  Methodik (al-ʿuṣūl)  auf.  Sein  Buch Schlüsselkonzepte  in  der  Praxis  des  Sufismus (ursprünglich  veröffentlicht  auf Türkisch als Kalbin  Zümrüt Tepeleri –  Die  smaragdgrünen  Hügel des  Herzes) ist eine äußerst wichtige Arbeit in Bezug auf den Sufismus.320 Dabei besteht eine der  wichtigsten  Eigenschaften  des  Sufismus  Gülens  darin,  dass  er zeitgenössische  Probleme  analysiert  und  Lösungen  hervorbringt,  indem  er  die traditionelle Methodik der islamischen Rechtskunde und des  321  Ḥ  adī  ṯ  verwendet.

Zudem wird er als ein Vertreter der Zweiseitigkeit (arab. ḏu’l-ǧanāḥain) ge-sehen.322 Gemäß Toguslu steht Gülens Profil der „ʿālim (arab. ﻡِﻝﺍﻉ „Lehrender“: pl.‎ ʿulamāʾ ءﺍﻡﻝﻉ )-ʿārīf(arab. ﻑﺭﺍﻉ: der Wissende des religiösen Geheimwissens)-Typologie“ näher. 323 Jedoch vereint er die zwei Pole, nämlich den exoterischen (ẓāhirī)  und  den  esoterischen  (bāṭinī)  Pol  des  Islam.  Gaborieau  weist  auf  den ʿulamāʾ-Sufi-Typ  hin,  der  in  demselben  Charakter  gesehen  wird.  Gülen  spielt die doppelte Rolle:ʿā                                             324 lim– ʿā rif, geistig–rational, heilig–profan. Zudem kommt Gülen seine Betonung des Sufismus als der geistigen Seite des Islam oder des „inneren Lebens“ zupass, und er benutzt diese Lehre mittels seiner Fähigkeiten, seines  Engagements  und  seiner  Toleranz  wie  einen  Schlüssel.  Außerdem 

 

319   Schimmel, 2008, S. 65 

320   Gülen, 2001a 

321   Bulaç, 2006, S. 101 

322   Der  Begriff  “ḏu’l-ǧanāḥain”  (the  dual  wing)  bedeutet  die  Weisheit  sowohl  in  den  

islamischen als auch den positiven Wissenschaften, bzw. positive Wissenschaften und Geisteswissenschaften; ẓāḥir und bāṭin. Wie Watts notiert, vermischen sich die beiden Bereiche  auf  vielfältige  Weise,  sodass  einerseits  viele  Sufis  sich  aus  dieser  Welt zurückgezogen haben, zur gleichen Zeit aber andererseits eine große erstaunliche Zahl von Sufis Rechtsanwälte, Lehrer oder Wissenschaftler waren wie al-Qušairī, ein großer Sufi in seiner Zeit, der ein schafiitischer Rechtsanwalt war. (Siehe: Watt, 1971, S.128) 

323   Toguslu, 2007a verkörpert  Gülens  Vision  eine  sufi-islamische  Tradition  Anatoliens  bzw.  des türkischen Islam.325

In diesem Zusammenhang unterstreicht Eustis die menschliche und humani-täre Seite von Gülens Botschaft und beschreibt sein Mitgefühl, sein Konzept der Liebe  und  seinen  Aufruf  zum  Frieden  als  eine  Wiederbelebung  der  Lehre Rūmīs.326 In diesem Sinne behauptet Fontenot, dass man Gülens türkische Sufi-Interpretation als  neues Islamverständnis  in allen  Kulturen  überall  in der Welt adaptieren  könne.327  Michel  weist  darauf  hin,  dass  Gülens  Lehre,  die Intellektualität  und  Modernität,  Sufismus  und  menschlichen  Aktivismus  zu harmonisieren  sucht,  innerhalb  der  Bewegung  auch  durch  seine  Nachfolger praktiziert werde.328

Eine Möglichkeit, die  ich bisher  nicht erwähnt  habe, ist, dass es entweder innerhalb der Schriften Gülens selbst oder zwischen seinen Schriften und seiner Praxis  teilweise  Widersprüche  geben  könnte,  dass  also  in  gewisser  Weise  die Praxis  sogar  noch  viel  „fortschrittlicher“  ist  als  die  Theorie.  Meinen Forschungen  zufolge  gibt  es  keine  Inkohärenz  innerhalb  seiner  Schriften, allenfalls  gibt  es  eine  fortschrittliche  Praxis  und  ein  dynamisches Islamverständnis.  In  diesem  Sinne  spielt  aber  unsere  Feststellung  oder Beschreibung der Begriffe modern und traditionell eine große Rolle. 

 

3.2.1 Gülen und die Koran-Wissenschaft  

Es wäre keine Übertreibung, zu behaupten, Gülens Koran-329        tafsīr und -(arab. ﺭﻱﺱﻑﺕ ‎ „Erläuterung, Kommentar, Exegese“-)Verständnis wären am besten in einer separaten  Arbeit  zu  untersuchen.  Trotzdem  kann  man  einige  Punkte unterstreichen, etwa Gülens Beschreibung des Korans, seine Art und Weise, den Koran zu lesen und davon zu profitieren, seine Empfehlungen für die Exegese, seine  Überzeugungen  von  den  Wundern  des  Korans  und  dessen  literarischer Prägnanz,  seine  Methodik  des tafsīr  bi`l-ʿilm  als  des  „der  Wissenschaft entsprechenden“ tafsīr,  oder  seine  Überzeugungen  über  einige  Tafsīr-Methoden. 330  Im  Allgemeinen  zeigt  Gülens  Koran-Interpretation  Parallelen  zu früheren  Koran-Kommentatoren.  Dennoch  hebt  er  sich  deutlich  von  ihnen  ab, besonders  durch  seine  authentischen  Ideen  und  hinsichtlich  der  Fähigkeit, 

 

325   Kurtz, 2005, S. 377 

326   Eustis, 2006 

327   Fontenot, 2005 

328   Michel, 2005 

329   Koran oder al-qurʾān  bedeutet „die Lesung, das  Rezitieren, der Vortrag“ und  ist der 

Name  für die Heilige  Schrift des Islam, die die  wörtliche Offenbarung Gottes (arab. Allah) an den Propheten Mohammed, vermittelt durch den Engel Gabriel, enthält. heutige Probleme im Licht von Koran-Versen zu erörtern und neue Perspektiven aufzuzeigen.331

In  seinen  Büchern,  besonders  in „Fatiha  Üzerine  Mülahazalar“  und „Kuran‘dan  İdrake  Yansıyanlar“  stellt  er  seine  Methodik  für Tafsīr  dar.  In Ersterem  widmet  sich  Gülen  der  Aufgabe,  die                 332 s ūra  al-fātiḥa  (die Eröffnungssure) zu interpretieren. Er fängt mit der Definition des Koran an und beschreibt diesen als ein Wunder. In den ersten 50 Seiten interpretiert Gülen die „basmala“, die ein Nomen  ist  und  für die Eröffnungsformel  von 113 der 114 Suren des Korans steht, in dem sie insgesamt 114-mal vorkommt. 333 Dann wird die al-fātiḥa  erklärt  und  der  Zusammenhang  mit  anderen sūras  des  Korans ausgelegt. Ebenso geht Gülen auf die Informationen über Fiqh-Ordnungen ein. Zudem  wird  die  Interpretation  jener  Verse,  die  mit  wissenschaftlichen Entwicklungen verbunden sind, im Detail erklärt. 334

Gülen zufolge bedeutet „Koran“ wörtlich „einsammeln“, „Entfaltung“, „die getrennten  Teile  sammeln  und  eine  Ganzheit  schaffen“.335  Er  beschreibt  den Koran  als  ein  Wunder  und  ein  nicht  imitierbares  Buch,  das  die  Offenbarung Gottes  ist.336  Einige  Verse,  auf  die  er  im  Kontext  vom  Wunder  des  Korans hinweist, sind 29:48; 2:23; 10:38; 4:82; 69:44-46. 

 

331   Tuncer, 2006 

332   Sūra: (arab.  ﺓﺭﻭﺱ‎ ) bezeichnet einen Abschnitt des Korans 333   Basmala  (arab.   ﻝﻡﺱﺏ‎ )  lautet:   ﻡﻱﺡﺭﻝﺍ  ﻥﻡﺡﺭﻝﺍ الله  ﻡﺱﺏ‎  /  bismi ʾllāhi ʾr-raḥmāni ʾr-raḥīm  /  Im 

Namen Allahs, des Allererbarmers, des Barmherzigen.  

334   Tuncer, 2006; Fiqh (arab. ﻩﻕﻑ ‎ ) bedeutet „die Erkenntnis, das Verstehen, Einsicht haben 

in etwas“ ist und bezeichnet die islamische Rechtswissenschaft, d. h. die Summe der Gesetze, die dem Koran und der Sunna entnommen oder aus ihnen abgeleitet werden. 

335   Gülen, 2007a, s. 52 

336   Gülen  versucht  in  seinen  Werken,  seine  Behauptungen  nach  unterschiedlichen 

Gesichtspunkten zu beweisen: 1. Die Sprache des Korans, sein literarischer Charakter und seine Methodik. 2. Seine Herkunft (eine Offenbarung Gottes, vermittelt an einen analphabetischen  Propheten)  3.  Es  sollen  keine  Fehler,  keine  Mängel,  keine Inkohärenz im Koran und dieser vollkommen sein. 4. Es soll einen klaren Unterschied zwischen  den  Koranversen  und  den  Aussagen  des  Propheten  Muḥammad  geben.  5. Ebenso sollen klare Unterschiede zwischen den Schriften und jenen anderer berühmter Dichter  und  Autoren  existieren.  6.  Die  einfache  arabische  Sprache  soll  mittels  des Korans auf eine wissenschaftliche und erstklassige Stufe weiterentwickelt worden sein. 7. Der Koran soll ein Buch sein, dessen Botschaft und Verse durch alle Schichten der Gesellschaft  gelesen  und  verstanden  werden  können.  8.  Die  Muslime  lesen  und rezitieren  den  Koran  wiederholt.  9.  Der  Koran  soll  alle  Bereiche  des  Wissens erwähnen  und  feste  Regeln  und  Prinzipien  aufstellen.  10.  Im  Gegensatz  zu  anderen heiligen  Schriften  könne  von  einer  Entstellung  oder  Abänderung  des  Korans  nicht ausgegangen werden. (Gülen, 1996c, s. 99-115); Für weitere Informationen über die Auf der anderen Seite beschreibt Gülen den Koran wie folgt:  

„... Der Koran ist ein Scharia-Buch, ein Buch der Weisheit, ein Buch der ʿubūdīya

(Knechtschaft gegenüber Allah) und ein Gebetsbuch. Als das beste Wort aller Worte 

und  Namen  Gottes  kam  der  Koran  vom ʿarš  al-aʿẓam  (dem  größten,  neunten 

 

Himmel)  und  wurde  durch  den  vollkommensten  Menschen,  den  Propheten 337 M uḥa mmad, offenbart.“ Gülen weist ebenso auf Folgendes hin: 

„Der Heilige Koran entstand aus Gottes Attribut ‚al-kalām‘ und ist die Übersetzung 

des  Universums,  dessen  Ursprung  Gottes  Attribut  ‚Takwīn‘  ist.  Ja,  mit  seinen 

Versen und Seiten ist der Kosmos wie ein Buch, also ist ein Leser erforderlich, um 

dieses Buch zu lesen. Dieser Leser soll der Mensch sein und die Interpretation dieses 

Buches (Universums) ist der Koran. In diesem Sinne ist das Universum Allahs Buch 

(kitāb’ullāh), der Koran Allahs Wort (kalām’ullāh) und der Mensch Allahs Diener 

(ʿabd’ullāh), und nur Allah stellt die Verbindung dieser Geschöpfe  her. Ohne den 

Koran könnte man die geheime, die gigantische Vision, die tiefe Bedeutung und die 

Riesenhaftigkeit des Universums nicht vollständig ergreifen.“ 338

Gülen zufolge kann der Mensch jene  Bedeutungen, die er durch einfaches Anschauen  des  Weltalls  nicht  verstehen  kann,  mittels  des  Korans  vollständig begreifen. Deshalb sollen alle Muslime den Koran regelmäßig lesen und lernen. Beim  Lesen  soll  auf  Ernsthaftigkeit,  Konzentration  und  Genauigkeit  geachtet und über den Inhalt und die Bedeutung nachgedacht werden.339 Der Leser muss die Ganzheit des Korans beachten und seine Lektüre mit den Informationen der Sunna vergleichen, denn die Sunna bedeutet die Ordnung des Korans und seine Umsetzung  ins  Leben. 340  Man  müsse  den  Versen  zuhören,  als  ob  sie  exakt  in jenem  Moment  neu  offenbart  werden  würden.341  Gülen  zufolge  ist  der  Koran universal und die Erzählungen, die darin Platz finden, sind auch für heute gültig. Deshalb kann  ihre  Gültigkeit  nicht auf einen bestimmten  Zeitraum  beschränkt werden.342 Entsprechend sollen Muslime einige Grundkenntnisse wie asbāb an-nuzūl  (Gründe  der  Offenbarung  der  Verse)  und ʿusūl at-tafsīr  erlernen.  In diesem  Sinne  empfehlt  Gülen  den  Anfängern,  deren  Arabischkenntnisse  nicht ausreichen, tafsīr-Bücher (in ihrer Muttersprache) zu lesen und zu studieren und sich  nicht  mit  kurzen  und  einfachen  Übersetzungen  zufriedenzugeben.343  In 

 

2004d,  S.  7-16;  "Kur'an'da  Gaybi  Haberler  Tabiri"  in  Zaman,  13  Mai  1998  und  12 April 1999; "Kur'an-ı Kerim'de Güneş Ve Ay" in Zaman, 28 August 2000; 1998h, S. 173-175; 2007a, S. 50-51,236; 2007b, S. 29. 

337   Gülen, 2007a, S. 47-48 

338   Gülen, 2007a, S. 23-25 

339   Gülen, 2007a, S. 13; 1998i, s. 177 

340   Gülen, 1998h, S. 170 

341   Gülen, 1997b, S. 188 

342   Gülen, 2007b, S. 331-332 diesem  Sinne  soll  der  Leser,  der  Mensch,  sich  zunächst  selbst  kennenlernen. Dies  sei  sogar  eine  Voraussetzung,  um  den  Koran  vollständig  zu  verstehen, sowie eine obligatorische Grundkenntnis für Sufis. 344

Der Kommentator soll den Zusammenhang (Kontext) der Verse nicht außer Acht  lassen,  weil  die  Suren  und  Verse  des  Korans  sehr  eng  miteinander verbunden  sind.345  Deshalb  werden  viele  Inhalte  in  den  unterschiedlichen Kontexten und aus unterschiedlichen Blickwinkeln heraus manchmal kurz und manchmal detailliert erzählt. 346

Außerdem  unterstreicht  Gülen  die  historische  Entwicklung  der  Exegesen und nennt den Propheten Muḥammad als ersten Kommentator. Nach ihm wurde der Koran durch die Gefährten des Propheten (ṣaḥāba) kommentiert. In diesem Sinne  lehnt  Gülen  die  Darstellung  ab,  welche  die at-tafsīr  ar-ra’y (Meinungsäußerung) verbietet. Seiner Meinung nach müssen die Exegesen sich zunächst dem Propheten Muḥammad zuwenden, danach sollen die Kommentare der ṣaḥāba berücksichtigt  werden,  und  nach  diesen  Schritten  kann  man  seine eigene  Meinung  äußern.347  Zudem  ist  die  Geschichtenerzählung  zwar  eine Darlegungsart der heiligen Bücher, die Korankommentatoren sollen jedoch die eigentliche  Idee  hinter  diesen  Geschichten  nicht  verpassen,  weil  sie  sich irgendwelchen Einzelheiten zu intensiv widmen würden.348

Nach Gülen ist auch die Mäßigung bei der Exegese sehr wichtig. Ohne tiefe Untersuchungen (wissenschaftlich oder allgemein) soll der Kommentator keine endgültigen  Schlussfolgerungen  über  die  Verse  ziehen.  Gülen  behauptet weiterhin:  

„Bisherige  Kommentatoren  vermieden  exakte  und  feste  Exegesen  und  sagten  nie: 

 

‚Dieser  Vers  bedeutet  genau  dies‘.  Stattdessen  unterstrichen  sie  verschiedene 349 Alternativen und sagten: ‚Die Bedeutung ist wahrscheinlich diese und jene‘.“

Außerdem könne man auch von einer „psychologischen Koran-Exegese“ als sinnvollem  Interpretationsansatz  sprechen,  von  dem  Gülen  zufolge  jedoch  nur wenige Kommentatoren Gebrauch machen würden:  

„In  seiner  Koranexegese Fī  ẓilāl  al-qurʾān  benutzt  Saiyid Quṭb  teilweise  die 

psychologische  Methode  und  kommentiert  die  Verse  durch  ihre  sozio-

psychologischen Zusammenhänge. Er analysiert die Ereignisse und Personen in den 

Koranversen und vergleicht sie mit heutigen Situationen und Personenbildern.“350

 

344   Aydüz, 1998, (41:11) 

345   Gülen, 2007a, S. 96 

346   Gülen, 1997b, S. 185 

347   Gülen, 1998h, S. 169 

348   Gülen, 1997b, S. 188 

349   Gülen, Zaman Zeitung, 4 Okt. 1999; Siehe auch: Aydüz, 1998.  

Schließlich behauptet Gülen, dass der Koran nicht nur den Kosmos, sondern auch  den  Menschen  interpretiert.  Seiner  Meinung  nach  erklärt  der  Koran  den geistigen  und  körperlichen  Atlas  des  Menschen  und  stellt  sein Fassungsvermögen  und  seine  Grenzen  fest.  Da  viele  Geheimnisse  im menschlichen Dasein durch Gott verschlüsselt seien, lege der Koran diese offen und lüfte sie. In diesem Sinne behauptet Gülen:  

„Im  Koran  existiert  der  Mensch  mit  seinen  esoterischen  und  exoterischen  Seiten. 

Zudem  werden  seine  geistige  und  psychologische  Entwicklungs-  und 

Erweckungsphase sowie seine Verhaltensart im Koran behandelt.“ 351

In diesem Zusammenhang erwartet Gülen in der Zukunft eine Interpretation des Korans im Lichte aller Disziplinen.352 Für Gülen ist die Koranexegese kein Tabu.  Er  erläutert  einen  mittleren  Weg  zwischen  klassischer  und  moderner Methodik  und  setzt  auf  diese  Weise  das  sunnitisch-islamische  Gedankengut um.353  Es  gibt  zwei  wichtige  Grundlagen  für  die  Koranexegese:  Koranverse können zum einen mit anderen Koranversen, zum anderen mit der Sunna erklärt werden.354

Besonders  wichtig  ist  es,  auf  Gülens  Ansatz  der  wissenschaftlichen Interpretationsmethode  (der  Wissenschaft  entsprechendes  Tafsīr)  hinzuweisen. Er folgt hier einem mittleren Weg, und seiner Meinung nach wäre es eine Form des Extremismus, die positiven Wissenschaften von Koran, Glaube und Religion getrennt  zu  sehen.  Doch  ebenso  wäre  es  verkehrt,  den  Koran  den  positiven Wissenschaften  unterzuordnen  und  ihn  wie  ein  Buch  für  Physik,  Mathematik oder Astronomie wahrzunehmen. 355

Gülen  unterstreicht  vor  allem  den  Vers  6:59  und  behauptet,  dass  alles Dasein  manchmal  als  ein  Kern  und  Zeichen,  manchmal  klar  und  detailliert beschrieben  im  Koran  existiert.356  Die  gesellschaftlichen  Grundsätze  und natürlichen Gesetze befinden sich auch in den unterschiedlichen Schriften. Viele Sachverhalte  würden  aber  der  menschlichen  Anstrengung  und  ihrem Fassungsvermögen  überlassen.  Diesbezüglich  spielen  intensive  Arbeit,  tiefe Besinnung und Enthüllungen eine wichtige Rolle.  

 

351   Gülen, Zeitung „Zaman“, 26 Feb. 1997;  

352   Aydüz, 1998; 2001 

353   Albayrak, 2010, S. 58 

354   Albayrak, S. 74 

355   Aydüz, 1998; 2001 


356   „Er verfügt über die Schlüssel des Verborgenen; niemand kennt sie außer Ihm. Und Er 

weiß, was auf dem Festland und im Meer ist. Kein Blatt fällt, ohne dass Er es weiß; und (es gibt) kein Korn in den Finsternissen der Erde und nichts Feuchtes und nichts 

Gemäß  Gülen  ist  es  die  erste  Aufgabe  oder  der  Zweck  des  Korans,  die Beziehung  zwischen  Gott  und  Mensch  zu  regeln.  Zudem  sieht  er  die Hauptthemen des Korans wie folgt:  

 

„Einheit  Gottes,  das  Prophetentum,  die  Wiederauferstehung  (das  Jenseits),  ein  357 Sklave Allahs zu sein und die Gerechtigkeit.“

Außerdem behauptet Gülen, dass einige technologische Entwicklungen, die in  einem  anderen  Zeitabschnitt  entstanden  sind,  im  Koran  erwähnt  werden. Obwohl der Koran kein Physik- oder Mathematikbuch ist, sind die Grundlagen dieser  Wissenschaften  darin  enthalten.  In  diesem  Sinne  kann  man  die  Frage stellen:  „Warum  wurden  die  Wissenschaften  im  Koran  nicht  detailliert offenbart?“  

Gemäß  Gülens  Auffassung  sind  im  Koran  die  wissenschaftliche Vervollkommnung  und  Weiterentwicklung  vorgesehen,  und  die  damalige Gedankenwelt und der kulturelle und wissenschaftliche Zustand des Mittelalters werden  mit  berücksichtigt.  Hätte  der  Koran  im  7. Jahrhundert  die wissenschaftlichen  Erfindungen  des  21. Jahrhunderts  erwähnt,  hätten  die Menschen ihn als Utopie oder Fantasie des Geistes betrachtet. Zudem wäre es eine Inkohärenz mit der Allgemeingültigkeit des Korans. Auf der anderen Seite ist  Gülen  aber  gegen  Behauptungen,  die  den  Koran  nur  als  ein  religiöses  und geistiges  Buch  präsentieren  und  die  Wissenschaften  komplett  außer  Acht lassen.358

Gülen  betont  einige  Punkte  in  Bezug  auf  die  wissenschaftliche  Exegese: Wissenschaftliche  und  technologische  Entwicklungen  sollen  dem  Koran angepasst werden, nicht umgekehrt. Er sieht den Koran sogar als einen Spiegel und  eine  Hauptquelle,  um  die  Entwicklungen  zu  messen.  Wenn  ein  Problem oder  eine  Inkohärenz  zwischen  dem  Koran  und  einem  wissenschaftlichen Thema  aufzutauchen  scheint,  liegt  es  entweder  an  unserem  beschränkten Verständnis  des  Korans  oder  die  Wissenschaft  hat  sich  geirrt.  Die Wissenschaften  sind  in  unserer  heutigen  Zeit  noch  nicht  reif  genug,  um  die Wahrheiten des Korans kohärent zu erfassen, aber in der Zukunft werden beide an einem gemeinsamen Punkt zusammenkommen.359

Auf der anderen Seite behauptet Gülen, dass die wissenschaftliche Exegese nicht als eine Reaktion auf die Unterentwicklung des Ostens, sondern aufgrund eines  gewissen  Bedarfs  entstanden  ist. 360  Deshalb  sollte  die Hauptmotivationsquelle  zur  Auseinandersetzung  mit  den  Wissenschaften  nicht 

 

357   Gülen, 1996c, S. 118-119 

358   Gülen, 1992, (16), S. 2-6 

359   Aydüz, 1998; 2001 ein  Minderwertigkeitskomplex  sein. 361  Zudem  kritisiert  er  auch  die Kommentatoren,  die  unter  dem  Einfluss  der  prägenden  Kultur  ihrer  Zeit  die Koranverse  etwa  zwanghaft  im  Lichte    wissenschaftlicher  Erfindungen  und Theorien  in  einer  versöhnenden  Weise  interpretieren.  Denn  der  Koran  gehört nicht  einer  bestimmten  Ära  oder  einem  bestimmten  Zeitraum. 362  Der Kommentator darf die Koranverse nicht ausnutzen, um seine eigene Meinung zu unterstützen.363  Schlussfolgernd  kann  man  sagen,  dass  Gülen  nicht  gegen  die wissenschaftliche  Exegese  ist  und  bei  Bedarf  diese  Methode  auch  selbst verwendet.  

Gülen  behandelt  die at-tafsīr  al-ʿilmī  in  Bezug  auf  Gottes  Namen  und Attribute.  Jedoch  ist  der  Kosmos  als  ein  Geschöpf  und  Plan  Gottes  das Beobachtungsobjekt  der  Wissenschaft  und  kann  wie  ein  Buch  gelesen  und verstanden  werden.  Deshalb  gibt  es  zwischen  dem  Buch  Koran  und  dem Kosmos  eine  direkte  und  grundsätzliche  Beziehung.  Es  kann  nicht  ein  Teil davon  bevorzugt  und  der  andere  vernachlässigt  werden,  weil  sie  jeweils  als Komponenten füreinander stehen. Jede Überschreitung dieses Gebots verursache eine  Katastrophe.  Dies  müsse  die  theoretische  Grunderkenntnis  für  die Beziehung zwischen Wissenschaft  und  Koran sein.  In der  Praxis  gebe es aber bestimmte Schwierigkeiten, deren Ursache entweder eine unreife Wahrnehmung oder  Beschreibung  der  Wissenschaft  oder  eine  falsche  Beschreibung  und Interpretation des Korans sei.364

Gülen macht seine Leser darauf aufmerksam, dass es Unterschiede zwischen Wissenschaft  bzw.  Naturwissenschaften  (türk: Bilim)  und  Wissen  bzw. Geisteswissenschaften  (arab. 'ilm)  gibt.  Er  unterstreicht  den  westlichen Ursprung der Naturwissenschaften und ihre Grundsätze wie Rationalismus und Materialismus. Seiner Meinung nach ist die 'ilm ursprünglich glaubensorientiert und unterscheidet sich von den Naturwissenschaften. 365

Zudem  legt  er  dar,  dass  die  Skepsis  der  Ausgangspunkt  der  westlichen Wissenschaft  sei,  und  diese  Skepsis  lehne  die  absolute  Wahrheit  und  das Erkennen  Gottes  ab.  In  diesem  Sinne  gebe  es  einen  grundsätzlichen  Konflikt zwischen den durch den Westen geprägten Naturwissenschaften einerseits und Gottes  Wissen  und  der  Erkenntnislehre  des  Islam  andererseits.366  Außerdem macht  uns  Gülen  auf  den  unreifen  und  noch  zu  entwickelnden  Charakter  der Wissenschaft  aufmerksam.  Das  heißt,  die  Wissenschaften  sind  noch  nicht 

 

361   Gülen, 2002c, S. 130-131 

362   Gülen, 2004d, S. 9-10 

363   Gülen, 1997b, S. 188 

364   Gülen, 1998k, S. 34 

365   Gülen, 1998k, S. 31 vollständig, und eine wissenschaftliche Feststellung von gestern könnte morgen schon wieder ungültig sein. Deshalb sei es unzutreffend, unbewiesene Theorien zu  einer  Grundlage  zu  machen,  um  Koranverse  zu  interpretieren. 367  Gülen zufolge  gibt  es  normalerweise  keinen  Konflikt  zwischen  den Naturwissenschaften und dem Koran. Falls doch, gebe es zwei mögliche Gründe für diesen Konflikt: Entweder man versteht den Koran nicht richtig oder unsere wissenschaftlichen  Theorien  und  Entwicklungen  sind  problematisch. 368 Schlussfolgernd  behauptet  Gülen,  dass  die  Wissenschaft  die  Wahrheit  des Korans nie vollkommen und ganz erreichen oder erfassen kann. Es können nur unterschiedliche  Teile  in  unterschiedlichen  Zeitaltern  verstanden  werden, solange die Kapazität der Menschen dies ermöglicht.369 Gülens Beweis dafür ist der Vers 41:53. „Bald werden Wir sie Unsere Zeichen sehen lassen überall auf Erden  und  an  ihnen  selbst,  bis  ihnen  deutlich  wird,  dass  es  die  Wahrheit  ist. Genügt  es  denn  nicht,  daß  dein  Herr  Zeuge  ist  über  alle  Dinge?“  Hier  wird offenbart:  „sa  nurīhim“  „Bald  werden  Wir  sehen  lassen“,  und  das  bedeutet gemäß Gülen, dass Gott die Wahrheiten in der Zukunft sehen lassen wird. Und „hum“ bedeutet „ihnen“ und nicht „euch“, also meint Gott hier die Menschen der folgenden Zeitalter.370

Auf der anderen Seite ist Gülen der wissenschaftlichen Exegese gegenüber nicht  grundsätzlich  verschlossen.  Vielmehr  behauptet  er,  dass  der  Koran  die Menschen sehr oft zum Denken und Überlegen einlädt.371 Zudem weist er darauf hin,  dass  eine  Gruppe  von  Wissenschaftlern,  deren  Fachkenntnisse  und arabische Sprachkenntnisse sehr gut sind, zusammenarbeiten und eine Exegese verfassen  sollen.  Diese  sei  dann  aber  wieder  nur  für  unsere  Zeit  in  der Gegenwart  gültig  und  in  der  Zukunft  müsste  diese  Aufgabe  wiederholt werden.372

Ein  Beispiel  für  eine  wissenschaftliche  Exegese  ist  der  Vers  51:47:  „Den Himmel  erbauten  Wir  mit  (Unserer)  Kraft,  und  seht,  wie  Wir  ihn  (ständig) ausdehnen!“  Hier  wird  von  einer  Ausbreitung  des  Himmels  gesprochen. Unabhängig von diesem Vers hat ein belgischer Wissenschaftler in den letzten Jahren durch das Hubble-Teleskop entdeckt, dass das Universum sich Jahr für Jahr ausbreitet.373

 

367   Gülen, 1998k, S. 31-32 

368   Gülen, 1992b, S. 2 

369   Gülen, 1992b, S. 2 

370   Gülen, 2007b, S. 346 

371   Gülen, 1998k, S. 43-45 

372   Gülen, 1998k, S. 33; Albayrak, 2010, S. 137 

In  seinen  oben  genannten  Büchern  kommentiert  Gülen  einige  Koranverse und benutzt sowohl die klassische als auch die neue wissenschaftliche Methode, wie es zum Beispiel an seinem Kommentar zu Vers 56:75 ersichtlich wird:374

„In  diesen  Versen  schwört  Gott  bei  den  Sternen,  und  diese  Schwüre,  die 

unterschiedliche  Geheimnisse  umfassen,  kommen  häufig  im  Koran  vor  …  nach 

einer Ansicht zeigt hier der Stern die Persönlichkeit des Propheten Muḥammad, wie 

es  im  Vers  53:1  und  91:1  offenbart  wird.  Außerdem  zeigt  Allah  den  Nutzen  der 

Sterne  auf,  wie  z. B.  die  Himmelsrichtung  zu  erkennen,  durch  die  wunderbare 

 

Ordnung der Sterne im kosmischen System den Ordnungshalter (Gott) zu erkennen, 375 durch diese Sterne andere Systeme und Galaxien entdecken zu können … usw.“

Gülens  Buch  „Kurandan  İdrake  Yansıyanlar“  richtet  sich  an  die  mittlere Schicht der Gesellschaft, während „Fatiha  Üzerine  Mülahazalar“ sich eher an die  Tafsīr-Studenten  richtet.  In  diesen  Werken  benutzt  Gülen  oft  technische Begriffe,  weist  eine  sprachliche,  literarische  und  semantische  Pointe  auf  und interpretiert die Absicht und Bedeutung dieser Verse. 376 Außerdem zitiert er oft Passagen des Risale-i Nur. 377

Aydüz  zufolge  bevorzugt  er  wie  Saiyid  Quṭb  (gest.  1966)  und  Maudūdī (gest. 1979) eine dynamische Exegese.378 Denn der Koran sei keine unabhängige religiöse Studie, sondern ein Buch im Zentrum des täglichen Lebens.379 Deshalb könne man behaupten, dass Gülens Kommentare immer die Absicht tragen, die Menschen  zu  leiten.380  Und  er  lege  großen  Wert  auf  die  psychologischen  und soziologischen Dimensionen der  Verse. 381

Gülens  Meinung  nach  gibt  es  eine  enge  Beziehung  zwischen  den verschiedenen  Koranversen.382  Jedoch  finden kalām-  und fiqh-Themen  eher wenig Platz  in seinen Exegesen.383 Daneben widmet er sich sehr oft der  Sufi-Koranexegese.384 Obwohl die sufi-esoterische Interpretation des Korans in den 

 

374   „Ich schwöre beim Herabfallen der Sterne; Und  fürwahr, das  ist ein großer Schwur, 

wenn  ihr  es  nur  wüsstet,  dass  dies  wahrlich  ein  erhabener  Koran  ist,  in  einem verborgenen Buche.” Der Koran (56:75-78). 

375   Gülen, 2007b, S. 363-372 

376   Gülen, 2007a, S. 57-58, 95-99, 107-113, 171-173, 200-201; 2007b, S. 116 377   Gülen, 2007b, S. 44, 69, 83, 223, 242, 249, 268 
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379   Gülen, 2007b, S. 135, 219-228, 252-253, 397-399 380   Albayrak, 2010, S. 82-83 

381   Gülen, 2007a, S. 141, 174, 188, 204; 2007b, S. 60, 100, 142-147, 219-224, 393; 1995c, 

S. 176-179 

382   Gülen, 2007a, S. 98,107, 160, 232; 1995c, S. 185-187 383   Gülen, 2007a, S. 74, 97,192; 2007b, S. 177; 2007a, S. 124-125, 128; 2007b, S. 192, 

317 klassischen und mittelalterlichen Methoden akzeptabel und populär war, 385 wird sie  in  den  modernen  Koranexegesen  grundsätzlich  abgelehnt.  Mögliche Ursachen  dafür  sollen  laut  Gülen  der  prägende  positivistisch-materialistische Einfluss der europäischen Aufklärung und die heftige Kritik am Sufismus sein – nicht  direkt  seiner  Grundlagen  wegen,  sondern  eher  wegen  der  Praxis  in  den Sufi-Orden, d. h. im institutionalisierten Sufismus. 386

Albayrak  zufolge  bevorzugt  Gülen  bezüglich  der  sufistischen  Exegese  der Koranverse  einen  mittleren  Weg  der  Mäßigung,  wie  bei  Nursi  und  Hamdi Yazır.387 Nursi behauptet sogar, dass eine Interpretation von einer der extremen Pole  her  uns  hinsichtlich  der  Bedeutung  in  die  Irre  führt  und  nicht  weniger gefährlich ist wie eine Exegese nur vom Wortlaut her.388 Andererseits empfindet Yazır die Vernachlässigung der sufistischen Kommentare als unlogisch und als einen  Verlust  ihres  reichen  Inhalts,  der  gilt,  solange  sie  der  äußerlichen Bedeutung  der  Verse  nicht  widersprechen. 389  In  dieser  Hinsicht  zitiert  Gülen eine al-ḥadīṯ  al-mašḥūr,  die  durch  Dailamī  überliefert  wurde:  „Jeder  Vers  hat eine exoterische und eine esoterische Bedeutung. Zudem gibt es für jeden Vers eine Grenze (arab. ḥadd) und einen Verstand (muṭṭalaʿ). Außerdem gibt es für alle vier Arten Zweige und Äste.“390 In diesem Sinne behauptet Gülen, dass es kein  Hindernis  gäbe, die esoterische  Bedeutung der Verse zu ergründen, auch wenn die äußerliche Bedeutung klar sei.391 Einige Beispiele, die Gülen in seinen Werken angewandt hat, sind folgende:  

Die  Wahrheit  oder  Bedeutung  der  Kaaba  im  Vergleich  mit  der  Wahrheit Muḥammads – Gülen versucht deutlich, die esoterische Beziehung zwischen der Kaaba und dem Propheten Muḥammad  zu beweisen. Seiner Meinung nach sind sie  zusammen  und  gleichzeitig  geboren  und  vielleicht  eine  Art  Zwillinge. Zudem bezeichnet diese Tatsache die Stelle des Zusammenkommens (türk. cem) auf  der  geistigen  Reise  zu  Gott.  Außerdem  betont  Gülen  des  Propheten Muḥammads Rolle als Vermittler zwischen Gott  und Kosmos. Die  Kaaba war sein  Geburtsort  und  seine  Heimat,  und  das  war  nicht  zufällig.  Muḥammad vertrete sogar den Mittelweg zwischen jüdischem Materialismus und christlicher 

 

385   Siehe: Suyūtī, 1993, S. 4/225; al-Ġazālī, 1985 

386   Albayrak, 2010, S. 145 

387   Albayrak, 2010, S. 146 

388   Nursi, 1977, S. 23 

389   Yazır, 1977, S. 8/5613 

390   Gülen, 1992a; aṭ-Ṭabarānī, al-Muʿǧam al-Auṣāṯ, 1/236; ʿAbd ar-Razzāq, al-Muṣannaf, 

3/358; Albayrak, S. 146 

Geistigkeit,  d. h.,  er  fasste  die  Missionen  von  Jesus  und  Moses  zusammen. 392 Um seine Behauptungen zu beweisen, benutzt Gülen Verse wie den folgenden:  

„Wir sehen dich oft dein  Antlitz gen den Himmel wenden; sicherlich werden Wir 

dann dich nach der Qibla kehren lassen, die dir gefällt. So wende dein Antlitz gegen 

die Heilige Moschee; und wo immer ihr seid, wendet euer Antlitz gegen sie. Und 

die,  denen  das  Buch  gegeben  ward,  sie  wissen  wohl,  dass  dies  die  Wahrheit  von 

ihrem Herrn ist; und Allah ist nicht uneingedenk ihres Tuns.“ (2:144).  

Andere  Verse  sind  (5:97) 393            394                   395 ,  (6:124)  oder  (48:29).  Im  Vers  (24:35) wurde  offenbart,  dass  Allah  das  Licht  der  Himmel  und  der  Erde  ist. 396  Gülen interpretiert  diesen  Vers  wie  folgt:  „Allah  ist  das  Licht  aller  Lichter  und  hat Muḥammads Licht als einen Kern geschaffen, und alles wurde von seinem Licht durch Gott erschaffen.“397

Ein anderes Bespiel ist der Vers (18:13). In diesem Vers wird von Asḥāb al-Kahf  überliefert:  „Wir  wollen  dir  ihre  Geschichte  der  Wahrheit  gemäß berichten: Sie waren Jünglinge, die an ihren Herrn glaubten, und Wir ließen sie zunehmen  an  Führung.“  Gülen  sieht  diese  Gruppe  von  Jünglingen  als  ein Symbol  für  den  Widerstand  der  Muslime  oder  Gruppen,  die  bis  ans  Ende  der Welt  existieren  werden.  Zudem  gebe  es  zwei  Erfahrungen  von Initiatialzündungen  für  jede  religiöse  Wiederbelebungsbewegung  in  jedem Zeitalter:  bedrängt  zu  werden  oder  in  der  Verborgenheit  zu  leben.  Das  gelte auch für die Individuen. Viele wichtige Gelehrte lebten sogar für eine bestimmte Zeit  in  einer  Höhle  oder  einem  Kloster  ein  zurückgezogenes  Leben  wie 

 

392   Gülen, 2007b, S. 72; S. 148; S. 160; S. 325; S. 354 393   „Allah hat die Kaaba, das unverletzliche Haus, zu einer Stütze und Erhebung für die 

Menschheit gemacht, ebenso den Heiligen Monat und die Opfer und (die Tiere  mit) Halsschmuck. Dies, damit ihr wisset, dass Allah weiß, was in den Himmeln und was auf Erden ist, und dass Allah alle Dinge weiß.“ 

394   „Und wenn ihnen ein Zeichen kommt, sagen sie: ‚Wir werden nicht eher glauben, als 

bis wir dasselbe erhalten, was die Gesandten Gottes erhalten haben.‘ Allah weiß am besten, wohin Er Seine Botschaft hinlegt. Wahrlich, Erniedrigung vor Allah und eine strenge Strafe wird die Sünder treffen für ihre Ränke.“ 

395   „Und (gedenke der Zeit) da Wir eine Schar Dschinn dir zuwandten, die den Koran zu 

vernehmen  wünschten;  und  als  sie  in  seiner  Gegenwart  waren,  sprachen  sie: ‚Schweiget (und  höret zu)‘, und als er zu Ende  war, kehrten sie warnend zurück zu ihrem Volk.“ 

396   „Allah ist das Licht der Himmel und der Erde. Das Gleichnis Seines Lichts ist wie eine 

Nische, worin sich eine Lampe  befindet. Die Lampe  ist in einem Glas. Das Glas  ist gleichsam  ein  glitzernder  Stern  -  angezündet  von  einem  gesegneten  Baum,  einem Ölbaum, weder vom Osten noch vom Westen, dessen Oel beinah leuchten würde, auch wenn das Feuer es nicht berührte. Licht über Licht. Allah leitet zu Seinem Licht, wen Er will. Und Allah prägt Gleichnisse für die Menschen, denn Allah kennt alle Dinge.“ Derwische  und  konzentrierten  sich  darauf,  die  Offenbarungen  und  geistigen Enthüllungen zu empfangen.398

In einem anderen Beispiel analysiert Gülen die semantische Bedeutung des Begriffs „die Ameise“ (arab.                                 399 naml ) in den Versen (27:18-19) in Bezug auf ihr Geschlecht. Seiner Meinung nach ist die Ameise auf Arabisch weiblich und die Königin  von  Saba  Bilqîs  war  auch  weiblich,  deshalb  gebe  es  eine  esoterische Beziehung  zwischen  ihnen.  Denn  die  Weiblichkeit    hat  etwas  mit  der Fruchtbarkeit zu tun, und die Ameise erwähnt im Vers die Königin Bilqīs, was uns  die  Polygamie  des  Propheten  Salamons  und  seine  fruchtbare  Familie  und Dynastie erklären sollen.400

Auf der anderen Seite  gibt es einige schwierige Themen  in  Bezug auf die Koranexegese. Zum Beispiel stellt Gülen über die Mysterien im Koran, wie die Sonne, den Mond, die Olive und die Feige, fest:  

„Es gibt viele Mysterien im Koran, weil Allah manchmal auf die Sterne, die Sonne, 

den ganzen Himmel und manchmal auf den Tag und auf die Nacht deutlich schwört. 

Es  gibt  sogar  keinen  Zweifel,  dass  diese  Heilszeichen  viele  Geheimnisse  und 

Weisheiten tragen.“401

Verse oder Ausdrücke wie  „Hand von Allah“ oder „Gesicht von Allah“, die eine Verkörperung der Attribute Gottes ausmalen, interpretiert Gülen wie folgt: 

„Diese Begriffe zeigen den Ruhm und die Heiligkeit von Gottes Essenz auf … Die 

 

‚Hand‘ ist gewissermaßen ein Symbol seiner Macht. Ebenso zeigt das ‚Gesicht‘ die 402 eigene Identität mit allen Eigenschaften.“

Der Nasḥ  (Entwertung)  einiger  Verse  ist  ein  anderes  schwieriges  Thema. Viele  moderne  Kommentatoren  lehnen  die  Entwertung  der  Verse  im  Koran ab.403  Gülen  behandelt  aber  diese  Verse,  die  im  Koran  als  entwertet  gelten (2:106  und  16:101),  in  seinen  Werken  nicht  direkt,  sondern  stellt  deren Grundlagen  fest  und  malt  ein allgemeines Bild. 404 Seine Referenz  ist der Vers (13:39).405 In diesem Sinne hält er grundsätzlich die Änderung und Entwertung von Versen – sowohl im Koran als auch in anderen Religionen – den Regeln und dem System entsprechend für möglich und nützlich. Damit unterstreicht Gülen die Evolution der Religionen, die dynamische Hermeneutik im Koran, die diese 

 

398   Gülen, 2007b, S. 222-224 

399   „Bis dann, als sie zum Tale der Ameisen kamen, eine Ameise sprach:…“; Der Koran 

(27:18-19) 

400   Gülen, 2007b, S. 296 

401   Gülen, 2007b, S. 363-365 

402   Gülen, 2002b, S. 115-121 

403   Rahbar, 1956, (46); Albayrak, 2010, S. 120 

404   Albayrak, 2010, S. 123 

405   „Allah  löscht  aus  und  bestätigt,  was  Er  will,  und  bei  Ihm  ist  der  Ursprung  (aller) Entwicklung  ermöglicht  und  so  die  Botschaft  der  bisherigen  Gottesgesandten umsetzt. 406

Schließlich  sollte  man  auch  berücksichtigen,  dass  Gülen  bei  der Interpretation  von  der  Sprache  und  den  Regeln  der  Sprachtechnik  Gebrauch macht. Zudem ist der Sufismus ein wichtiges Thema in seinen Exegesen und hat einen bestimmten Platz in seiner Interpretations-methode.407

 

3.2.2 Gülen und die ḥadīṯ-Wissenschaft  

Der  Begriff ḥadīṯ  (arab. ﺙﻱﺩﺡ  ,ﺙﻱﺩﺍﺡﺃ;  Pl. aḥādīṯ)    bedeutet  wörtlich  Mitteilung, Erzählung und Bericht. Im islamisch-religiösen Gebrauch bezeichnet der Begriff die  Überlieferungen  über  den  Propheten  Muḥammad:  seine  Anweisungen, nachahmenswerte  Handlungen,  die  Billigung  von  Handlungen  Dritter, Empfehlungen  und  vor  allen  Dingen  Verbote  und  religiös-moralische Warnungen,  die  im  Koran  als  solche  nicht  enthalten  sind.  Die  Summe  dieser Überlieferungen mit normativem Charakter bildet die sunna des Propheten und ist  somit  Teil  der  religiösen  Gesetze  im  Islam.  Jedoch  bedeutet  der  Begriff „sunna“  wörtlich  einen  „belebten  Weg“,  einen  Lebensstil  und  eine Gewohnheit.408 Die sunna ist nach dem Koran die zweite Quelle der islamischen Jurisprudenz  (fiqh)  und  spielte  bei  der  Gründung  und  Weiterentwicklung  der Religion  eine  wichtige  Rolle.  Diese  Wissenschaft  ist  nach  dem  Tod  des Propheten  entstanden,  hat  sich  bis  heute  durch  unterschiedliche  Disziplinen weiterentwickelt und verfügt über ihre eigene Methodologie.409

Durch  seine  Werke  und  in  Gesprächen  merkt  man,  dass  Fethullah  Gülen großen Wert auf diese Wissenschaft legt. Auf der einen Seite hat er sehr großen Respekt vor der Persönlichkeit des Propheten Muḥammad, auf der anderen Seite studierte  er  in  seiner  frühen  Jugend  die  Grundlagen  dieser  Wissenschaft  bei unterschiedlichen Gelehrten. In den Moscheen oder privaten Vorlesungen hat er bis  heute  die  Grundlagen  und  die  Rolle  der ḥadīṯ-Wissenschaft  bei  der Gesetzgebung  des  Islam  unterrichtet.  Deshalb  ist  es  nicht  überraschend,  in seinen  Sätzen ḥadīṯ-Zitate  zu  finden  und  an  jeder  Station  seines  Lebens  die 

 

406   Gülen, 2001a, S. 18-23 

407   Tuncer, 2006, S. 107 

408   Zudem spricht man vom „aṯar“, pl. āṯār (arab. ﺭﺙﺃ ﺭﺍﺙﺁ‎ ), das bedeutet Spur bzw. Zeichen, 

die man hinterlässt und erst in übertragenem Sinne heißt es: Tradition, Überlieferung nach  den  Gefährten  des  Propheten.  Beide  Begriffe, ḥadīṯ  und  aṯar,  bezeichnen austauschbare  Überlieferungen,  in  denen  Aussprüche  und  Taten  der  Gefährten (ṣaḥāba)  des  Propheten  enthalten  sind,  und  können  ebenfalls  –  wie  die ḥadīṯ  – richtungsweisend,  für  rituelle  Bestimmungen  und  juristische  Rechtsentscheidungen von Bedeutung sein.  

Einflüsse der ḥadīṯ-Überlieferungen zu sehen. Zudem hat er sich bemüht, diese Wissenschaft  wiederzubeleben  und  zu  ihrem  Ursprung  zurückzubringen.  Auf der anderen Seite wird seine Fachkenntnis über die ḥadīṯ-Überlieferungen durch Experten bestätigt. Diesen Experten und ihm nahe stehenden Menschen zufolge beherrscht  Gülen  die ḥadīṯ-Wissenschaft  in  einem  solchen  Maße,  dass  er  die Echtheit  und  Originalität  irgendeiner  Überlieferung  auswendig  ergreifen kann.410

Zum  Beispiel  behandelt  İbrahim  Canan,  ein ḥadīṯ-Gelehrter,  Gülens Überzeugungen über die ḥadīṯ-Wissenschaft in einem eigenständigen Buch und behauptet,  dass  Gülen  ein  traditionell  orientierter Ḥadīṯ-Interpret  sei  und  dem Weg  der  „ahl  as-sunna“  (arab. ﺓﻥﺱﻝﺍ  ﻝﻩﺃ ‎‚  Volk  der  Tradition)  folge.  Allerdings interpretiert  Gülen  nicht  die  kompletten ḥadīṯ-Überlieferungen,  sondern  viele ausgewählte  Überlieferungen,  die  besonders  heute  für  die  Bildung  einer goldenen Generation als Bausteine dienen können.411

Canan  und  anderen  Akademikern  sowie  seinem  engeren  Umfeld  zufolge nimmt  Gülen  in  allen  seinen  Schritten  den  Propheten  Muḥammad  als  Vorbild und folgt seinen Befehlen und seiner Lebensart, soweit dies im 21. Jahrhundert möglich ist.412 In seinen Aktivitäten referiert Gülen die Sunna nach dem Koran und ist dabei sehr umsichtig, während er die ḥadīṯ-Überlieferungen der heutigen Zeit gemäß interpretiert. Aber es ist bemerkenswert, dass er die praktische Seite der ḥadīṯe unterstreicht und seine Bemühungen um die Umsetzung ihrer Inhalte intensiviert.413

In  seinen  Werken  über  das  Leben  des  Propheten  Muḥammad  beschreibt Gülen  die  Mission  des  Propheten,  wie  andere ḥadīṯ-Gelehrten,  unter  drei Aspekten:  Verkündigung,  Erklärung  und  Gesetzgebung. 414  Hauptziele  dieser Werke sind:  

„Die  überragend  hohe  Stelle  der  Propheten  bei  Gott  und  den  Menschen 

 

anzuerkennen und damit die Behauptungen der Kritiker, die die Propheten auf die 415 Stufe von einfachen Menschen reduzieren möchten, zu widerlegen.“

 

„Die  Aufgaben  der  Muslime  klarzustellen,  die  heute  die  Aufgaben  der  Propheten 416 weiterführen möchten.“

Canan zufolge übernimmt Gülen diese Aufgabe, um die beschädigten Teile des  islamischen  Gedankenguts  wiederzubeleben,  und  er  nennt  die  Erziehung 

 

410   Tuncer, 2007, URL: http://tr.fgulen.com/content/view/14324/12/ (25.03.2012) 411   Canan, 2007, S. 20 

412   Canan, 2007, S. 20 

413   Gülen, 1995c, S. 130-131 

414   Gülen, 1993c, S. 55-68; Canan, 2007, S. 29 

415   Gülen, 1993c, S. 55; S. 58 einer  neuen  Generation  „hizmet“,  um  Gottes  Zufriedenheit  zu  gewinnen. Dennoch  strukturiert  er  das  „hizmet  insanı“-Konzept  und  meint  damit  die Menschen in dieser Ära, die ihr Leben dem Dienst an den Menschen gewidmet haben und die den Propheten als Vorbild akzeptieren.417

Das umfangreiche Material der „sunna“ wurde und wird von den Gelehrten in  verschiedene  Kategorien  eingeordnet.  Nicht  alle  davon  sind  beispielsweise zur  Beurteilung  der  Authentizität  der aḥādīṯ  in  gleichem  Maße  relevant.  Die bedeutendste  Klassifikation  ist  sicherlich  diejenige,  die  sich  nach  der  Anzahl derjenigen  Personen  richtet,  die  den  jeweiligen ḥadīṯ  überliefern.  In  dieser Kategorie sind drei Arten voneinander zu unterscheiden: zum einen die aḥādīṯ mutawātira  (vielfach  überliefert)  und  die aḥādīṯ  aḥādīya  (mit  einer  geringen Anzahl  an  Überlieferern).  Zu  dieser  dualistischen  Einteilung,  die  allen Rechtsschulen zu Eigen ist, werden in der hanafitischen Rechtschule die aḥādiṯ mašḥūra                                    418 als eine dritte distinktive Gruppe angesehen.

Eine andere Klassifikation ist die nach der Art der Verbindung zwischen den einzelnen  Elementen  der  Überlieferung  (isnād,  in  der  Bedeutung  von „Stütze“).419  Die  Kategorisierung  der  aḥādīṯ  orientiert  sich  entweder  am  isnād oder  am  Inhalt  desselben.  Ein  isnād  kann  sein:  musnad  (lückenlos  auf  die ṣaḥāba  zurückgeführt);  muttaṣil  („zusammenhängend“,  „kontinuierlich“,  eine chronologisch  ununterbrochene  Überliefererkette  mit  den  Prophetengefährten als Kronzeugen der Aussage) - seiner Form nach spricht man in diesem Fall von einem  al-ḥadīṯ  al-marfūʿ  (zurückgeführt  auf  den  Propheten); mursal („unvollständig“:  in  der  Kette  fehlt  der  Prophetengefährte  als  Kronzeuge); munqaṭiʿ („unterbrochen“): in diesem isnād fehlt ein Vermittler an einer anderen Stelle.  In  der  späteren ḥadīṯ-Literatur  wurden  durch  scharfsinnige  Kritiken  an Strukturen der isnād weitere Kategorien wie maqṭūʿ und muʿallaq geschaffen. 

Eine andere Kategorisierung orientiert sich an der Authentizität. In diesem Zusammenhang  spricht  man  von ṣaḥīḥ  („gesund,  authentisch“)  oder ḥasan („schön,  gut“).  Diese  Kategorien  haben  allgemeine  Akzeptanz  und  besitzen somit  einen  normativen  Charakter  in  der  Anwendung  der  Sunna,  der  zweiten Quelle der Jurisprudenz. ḍaʿīf („schwach“) ist dagegen eine Tradition, die man in der Rechtspraxis trotz ihrer zweifelhaften Authentizität in bestimmten Fällen als  Sunna  anwendet.  Ein  „schwacher“ ḥadīṯ  ist  in  der  Jurisprudenz  keine 

 

417   Canan, 2007, S. 31-42 

418   Krawietz, 2002, S. 135 

419   Ein ḥadīṯ besteht aus seinem Inhalt (matn) und einer vorangestellten Überliefererkette 

(isnād),  die  die  Namen  der  Überlieferer  (Traditionarier)  in  ihrer  chronologischen Kontinuität  bis  in  die  Zeit  des  Propheten  enthält;  das  von  jetzt  weg  letzte  Glied  in dieser Kette sei dabei immer einer der Prophetengefährten (ṣaḥāba), der als Zeuge die Argumentationsgrundlage bzw. kein Beweis. Außer diesen drei Hauptkategorien gibt  es  einige  Unterkategorien  wie  aḥādīṯ  mauḍūʿ  („gefälscht“):  ein ḥadīṯ, dessen  Inhalt  (matn)  und  Überliefererkette  (isnād)  erfunden  und  der  somit  als Fälschung anzusehen ist. 420

Wie  beschreibt  Gülen  nun  die Ḥadīṯ-Wissenschaften  nach  diesen wissenschaftlichen  Einteilungen?  Wie  benutzt  er  dieses  Material  in  seinen Werken?  In  welcher  Art  und  Weise  kommentiert  er  die  Überlieferungen  und welche Methodik wendet er an?   

Canan  zufolge  nimmt  Gülen  in  Bezug  auf  diese  unterschiedlichen Disziplinen einen traditionellen Standpunkt ein.421 Zum Beispiel ist Gülen wie die  traditionellen  sunnitischen ḥadīṯ-Gelehrten  der  Meinung,  dass  die ṣaḥāba (die Gefährten und Begleiter des Propheten Muḥammad) grundsätzlich gerecht und unbestritten sind.422 In diesem Sinne stellt er keine neue Methodologie auf und lehnt den traditionellen Weg für ḥadīṯ-Wissenschaften nicht ab, obwohl er eine Erneuerung und eine neue Methodik für die islamische Rechtswissenschaft (                                     423 fiqh )  für  erforderlich  erachtet.  Seine  Ergebenheit  gegenüber  den  Vorfahren (arab. salaf)  bringt  ihn  aber  nicht  zu  einer  unüberlegten  und  blinden Verbundenheit oder Nachahmung (arab. taqlīd), wie die Zāhirīten und heutigen Salafītan                     424 dies zu tun pflegen.  Er beschreibt die Zāhirīten sogar als „gefrorene Köpfe“  und  obsessive  Menschen,  weshalb  er  ihre  Wirkung  auf  die  damalige islamische Philosophie als eine negative Motivationsquelle ansieht, die durch al-Ġazālī  sogar  als  Häresie  verurteilt  wurde.425  Zusammenfassend  kann  man 

 

420   Siehe:  Sezgin,  1996;  Goldzieher,  2004;  Krawietz,  2002,  S.  143;  Muranyi,  1987,  S. 

301–306 

421   Canan, 2007, S. 67 

422   Gülen, 1997b, S. 300; 2004j, S. 200; Canan, 2007, S. 68 423   Gülen, 2001c, S. 140-141 

424   Die  Zahiriten  (arab. ﺓﻱﺭﻩﺍ ﻅ‎, Ẓāhirīya)  sind  eine  Rechtsschule  des  Islam,  die  im  9. 

Jahrhundert  im  Irak  gegründet  würde.  Ihr  Gedankengut  ähnelt  dem  jener Gruppierungen,  die  heutzutage  u.  a.  als  Wahabiya  oder  Salafiya  bekannt  sind.  Die zentrale  Lehre der Ẓāhirīya  bestand darin, dass  sie  ihre  Rechtsgutachten (fatwā) aus einem wörtlichen Verständnis von Koran und Sunna ableitete, da sie die Auffassung vertrat,  man  könne  diese  Quellen  nur  durch  wörtliche  Auslegung  verstehen.  Die Methode  der  wörtlichen  Ableitung  aus  Koran  und  Sunna  mache  dieses  System  der Rechtsprechung (fiqh) sehr einfach. Folglich unterschied sie sich dadurch jedoch auch stark  von  den  meisten  anderen  Madhhab,  da  sie  die  Methoden  der  Analogie  (qiyas) und  der  freien  Argumentation  (ra'y)  strikt  ablehnte  und  Konsens  (idschma)  nur  in wenigen Fällen als zulässig duldete. Die Zahiriten begründeten ihr Verständnis mit der Sūra 16, Verse 102–104 (Siehe: Goldziher, 1884, renewed 2009). behaupten,  dass  Gülen  eine  neue  Art  von  Präsentation,  Beschreibung  und Bereicherung repräsentiert, obwohl er grundsätzlich Traditionalist ist.   

Auf  der  anderen  Seite  ist  seine  Verbundenheit  mit  der  prophetischen Tradition  und  dem  Geist  des  Propheten  Muḥammad  im  Ausmaß  einer leidenschaftlichen  Liebe  sehr  bemerkenswert.426  Zudem  hat  er  eine  tiefe  und vollkommene  Kenntnis  über  die ḥadīṯ-Wissenschaft  und  beherrscht  alle Quellen.427 Zum Beispiel behandelt er einige ḥadīṯe wie folgt:  

„Die Sufis behaupten, dass man sich von allem – d. h. von dieser profanen Welt und 

ihrem Vermögen  –  nicht nur  im Herz, sondern  auch  in  der Praxis entzweien  soll. 

Aber in der Tat wurde es durch den Propheten Muḥammad absolut nicht verboten, 

weltlichen Reichtum und weltliche Güter zu besitzen.“428

Nach  den  islamischen Geschichtserzählungen  und ḥadīṯ-büchern  gab es  in der  frühislamischen  Zeit  nur  ein  paar ṣaḥāba,  die  eine  Fremdsprache kannten.“429

Außerdem ist es hier wichtig zu betonen, dass Gülen seit den 1970er-Jahren die  freien ḥadīṯ-Vorlesungen  mit  seinen  Schülern  nie  ausfallen  ließ,  und Beteiligten  und  Schülern  zufolge  haben  sie  bis  heute  folgende  Bücher zusammen gelesen:  

 al-Buḫārī  (870): al-Ǧāmiʿ  aṣ-Ṣaḥīḥ  („Sammlung  authentischer 

Traditionen“), bekannt als Ṣaḥīḥ al-Buḫārī, einmal als Textband und einmal zusammen mit anderen Kommentarbüchern wie Ibn Hadschar al-ʿAsqalānīs Fatḥu  ʾl-bārī  bi-šarḥ  Ṣaḥīḥi  ʾl-Buḫārī  in  dreizehn gedruckten  Bänden  (Kairo  1959)-;  Badr  ad-dīn  al-ʿAynīs  (1451); ʿUmdatu’l–Qāriʿ; Kastalānīs (1517); Iršād as-Sārī

 Muslim  ibn  al-Ḥaǧǧāǧ  an-Naisābūrī  (875): al-Ǧāmiʿ  as-Ṣaḥīḥ  (kurz 

Ṣaḥīḥ oder Ṣaḥīḥ Muslim)

 Abū  Dāwūd  Sulaimān  b.  al-Ašʿaṯ as-Siǧistānī  (888): Sunan  Abī 

Dāwūd; Gülen hat dieses Buch mit den Kommentarbüchern wie Ḫalīl Aḥmad  as-Saharanfūrīs  (1927) Bazlu`l-Maǧhūd und  Maḥmūd  as-Subkīs (1933) Manḥal’il- ʿAḏbi’l- Maurūd vorgelesen. 

 Muḥammad  b. ʿĪsā  at-Tirmiḏī,  (892): al-Ǧāmiʿ  aṣ-Ṣaḥīḥ,  das  als 

„Sunan at-Tirmiḏī“ bekannt ist; Gülen unterrichtete dieses Buch mit dem Kommentarbuch Muḥammad al-Mubarakfūrīs (1934) Tuḥfatu’l- Ahwāzī.

 Aḥmad  b. ʿAlī  an-Nasāʾī,  (915): Kitāb  as-Sunan  al-Kubrā, auch

Sunan an-Nasāʿī genannt 

 

426   Canan, 2007, S. 71-73 

427   Canan, 2007, S. 74; Haylamaz, 2012 

428   Gülen, 2007b, S. 311 

Außer diesen Hauptquellen hat Gülen seinen Schülern unter anderem noch die  folgenden  Bücher  unterrichtet: Mālik  b. Anas  (795), al-Muwaṭṭaʻ; Manṣūr ʻAlī Nāṣīf, at-Tāǧ al-Ǧāmiʿ al-ʿUsūl; Ali al- Muttaqī (1567), Kanz al-Ummāl; Yaḥyā  b.  Šaraf  an-Nawawī  (1278), Riyāḍ  aṣ-Ṣāliḥīn  (ungefähr  550  aḥādīṯ wurden  von  den  Schülern  auswendig  gelernt);  al-Qāḍī ʻIyāḍ (1149), aš-Šifāʻ; Murtada az-Zabīdī, Uqūd al-ǧavahīr al-Munība; M. Fuad ʻAbdulbāqī, al-Lu'lu' va’l                                                    430- Marǧān ; A. M uḥ ammad Šākir, al-Bā ʻ iṯ al-Hasīs.

Im  Hinblick  auf  die  Verbindung  zwischen  Offenbarung  und ḥadīṯ  weist Gülen  darauf  hin,  dass  über  die  Worte  und  Taten  des  Propheten  Muḥammad auch mit der Erlaubnis Gottes gesprochen wurden.431

Auch in seinen Werken und Gesprächen verwendet Gülen die ḥadīṯe. Dies kann oft nur als ein Teil des ganzen Satzes oder nur hinsichtlich der Bedeutung, sowie  im  originalen  Arabisch  oder  als  ein  Teil  des  arabischen  Textes, vorkommen.432  Außerdem benutzt er  manchmal die Überlieferungen  und stellt dabei aber nicht deutlich dar, dass diese Passage aus dem                 433 ḥadīṯ zitiert ist.

Gülen verfasste kein besonderes Werk über die ḥadīṯ-Methodik oder ḥadīṯ-Wissenschaften, doch in seinem dreibändigen Werk Sonsuz Nur, in dem er das Leben  des  Propheten  Muḥammad  nach  bestimmten  Gesichtspunkten zusammenfasst, behandelt er viele methodische und problematische Themen der ḥadīṯ-Wissenschaften.  Im  dritten  Teil  dieses  Werks  (ungefähr  200  Seiten) versucht  Gülen,  besonders  die  Rolle  der ḥadīṯ  in  der  Gesetzgebungsphase klarzustellen  und  ihren  Platz  zwischen  anderen  islamischen  Wissenschaften festzumachen. Dabei untersucht er folgende Themen: die Wichtigkeit der Sunna; die  Entwicklungsphase  dieser  Wissenschaft;  die  Befehle  des  Korans  und  des Propheten Muḥammad selbst an seine Umma (die religiöse Gemeinschaft aller Muslime), seiner Lebensart und seinen Befehlen zu gehorchen und seine Sunna weiterzuleiten;  die  Anstrengung  der ṣaḥāba  darum,  die ḥadīṯe  aufzuschreiben und zu bewahren; die ungerechtfertigten Kritiken gegen die ḥadīṯ-Wissenschaft darüber; die gefälschten Überlieferungen (arab. mauḍūʿ– aus dem Verb w-ḍ-ʿ = „erfinden“  im  Sinne  von  „fälschen“  –  ist  ein ḥadīṯ,  dessen  Inhalt  (matn)  und Überlieferungskette (isnād) erfunden und somit als Fälschung anzusehen sind); die ḥadīṯ, die nicht wörtlich, sondern nur der Bedeutung nach überliefert wurden (ar-riwāya al-maʿnauī). In diesem Zusammenhang kann man in Gülens Werken beträchtliche Parallelen zwischen Gülen und anderen bedeutenden Stimmen der ḥadīṯ-Wissenschaften erkennen.  

 

430   Canan, 2007, S. 80-83 

431   Gülen, 1998j, S. 220 

432   Gülen, 1998h, S. 343; 2007b, S. 310; Erdoğan, 1995, S. 118; Canan, 2007, S. 88 

Auf  der  anderen  Seite  macht  Gülen  den  Leser  auf  die  Begriffe  zur Kategorisierung  nach  Authentizität  wie ṣaḥīḥ  (gesund,  authentisch), ḥasan (schön,  gut)  oder                                   434 ḍaʿīf  (schwach)  aufmerksam.  Aber  er  vermeidet  es  nicht, von  einigen  schwachen ḥadīṯ  Gebrauch  zu  machen,  wenn  sie  in  bestimmten Kontexten nützlich sind und inhaltlich keine Widersprüche mit Kernthemen des Glaubens aufweisen. Zudem erwähnt er einige ḥadīṯ, ohne sie wortwörtlich zu zitieren,  und  erklärt  nur  den  Inhalt  und  die  Bedeutung. 435  In  diesem Zusammenhang könnte man einige seiner Zitate kritisieren. Canan zufolge gibt es  eine  alte  Diskussion  zwischen  islamischen  Gelehrten  über  schwache ḥadīṯ. Deshalb sollte man Gülens Haltung zu diesen ḥadīṯ allerdings nicht sofort scharf kritisieren. 436

Ein Beispiele für einen solchen ḥadīṯ ist: „O Prophet! Wenn du nicht wärst, hätte ich die Welt (Universum) nicht erschaffen“.437 Gülen zitiert einmal diesen Satz  und  erwähnt,  dass  es  als  qudsī ḥadīṯ  (arab. ﻱﺱﺩﻕ‎ ,  bedeutet  göttlich,  heilig) bekannt geworden ist. Er betont aber die inhaltliche Bedeutung und behauptet, dass es zwar inhaltlich korrekt, wörtlich jedoch nicht authentisch sei. 438

Außerdem     zitiert     Gülen     die     manāqib     (Legenden     oder Geschichtenerzählung), die teilweise als ḥadīṯ bekannt geworden sind, verweist auf  ihre  Authentizität  und  behauptet,  dass  diese  Überlieferungen  mit  Vorsicht behandelt  werden  sollen.  Zudem  behandelt  er  die  Benutzung  der mašhūr-Überlieferungen (berühmt/bekannt) sehr tolerant und verurteilt sie weder direkt als Lüge noch nennt er sie ḥadīṯ. Zum Beispiel behauptet er:  

„Es  gibt  einige  Gelehrte,  die  sich  von  allen  zeitlichen  und  örtlichen  Grenzen 

befreien  und  direkt  vom  Propheten  Muḥammad  (besonders  im  Traum  oder  durch 

Träumerei) ḥadīṯ überliefern. Zum Beispiel überliefert Ibn ʿArabī einen ḥadīṯ, der in 

 

den  bisherigen  Sammlungen  nicht  existiert:  ‚Gott  sagte:  Ich  war  ein  Schatz,  den 439 niemand kannte, und wollte  bekannt werden. Da schuf  ich den  Menschen. ʿ  Ibn 

ʿArabī unterstützt seine Überlieferung mit seiner eigenen Überzeugung von seinem 

Traum, worin er mit dem Propheten Muḥammad zusammentraf und diesen Satz von 

ihm hörte.“440

Diese  Behauptung  von  Ibn ʿArabī  und  anderen  Sufi-Gelehrten  ist  in  den ḥadīṯ-Wissenschaften  als ḥadīṯ  bi’l-kašf  bekannt  geworden.  Gülen  kritisiert diesen  alternativen  geistigen  direkten  Weg  keineswegs  scharf  und  findet  eine 

 

434   Gülen, 2004j, S. 122 

435   Gülen, 2004j, S. 205; Canan, 2007, S. 114  

436   Canan, 2007, S. 119-125 

437   Al-Muttaqī, 1945, n. 32025; al-Qārī, 1986, n. 295-296; as-Suyūtī, 1996, n. 1:272; aş-

Šauqānī, 1972, n. 326; al-Qārī, 1907, n. 1:6 

438   Gülen, 2009b, S. 58 

439   Aǧlūnī, Kašf al-ḫafā’, 1/132  solche  Überlieferung  vom  Propheten  unabhängig  von    Zeit  und  Ort  technisch möglich,  doch  verallgemeinert  er  diese  Fähigkeit  nicht  und  sieht  sie  als  eine Ausnahme für bestimmte Heilige.441 Gülen sagt weiterhin:  

 

„Die ḥadīṯ-Gelehrten finden diese Art von Überlieferungen nicht authentisch, aber 442 meiner Meinung nach bedeutet das nicht, dass auch der Inhalt inkorrekt ist.“

In seinen Werken findet man weitere Überzeugungen über kritische Themen der  443  Ḥ  adī  ṯ -Wissenschaft.  Die  Inkohärenz  zwischen  einigen  Überlieferungen,

die  Schöpfung  von  Eva,444  die fatāna  (Logik  oder  Scharfsinnigkeit)  des Propheten, 445                                                         446  die  Polygamie  des  Propheten  M uḥ ammad,  die  Frage  nach  der Schlacht von Uhud (ġazwa uḥud) und ob sie als eine Niederlage oder ein Sieg zu bewerten wäre447                                            ʿĀʾ Oder die  Frage: Warum  lehnte iša bint  Abī  Bakr (678)  - eine  von  den  Frauen  des  Propheten  Muḥammad  -  den Ḥadīṯ über  die Sichtbarkeit  Gottes  im  Jenseits  ab? 448  Heute  haben  die  Muslime  die  Freiheit, einige  traditionelle  Regeln  (wie  Bart  oder  Kleidung)  nicht  zu  befolgen,  die  in der Vergangenheit durch ungesunde oder schwache ḥadīṯ beschlossen und wie religiöse Gebote angenommen wurden.449 Letztes Beispiel ist der Vers (19:17) im Koran: „Und als sie sich vor ihnen barg im Schleier, da sandten Wir Unseren Geist  zu  ihr,  und  er  erschien  ihr  in  Gestalt  eines  vollkommenen  Menschen.“ Gülen zufolge wäre der Geist in diesem Vers nicht der Engel Gabriel, sondern der  Geist  des  Propheten  Muḥammad,  dessen  Eheschließung  mit  Maria  nach einem anderen ḥadīṯ                                    450 im Himmel vollzogen werden wird.

 

3.2.3 Gülen und Fiqh (islamische Rechtswissenschaft) 

Den  Experten  zufolge  ist  Gülen  ein  vielseitiger  islamischer  Gelehrter,  ein muǧtahid  (ein  religiöser  Gelehrte  des  Islam,  der  zur  selbständigen Rechtsfindung  (iǧtihād)  befähigt  ist)  und  zugleich  ein  muǧaddid  (Erneuerer). Auch  habe  Gülen  die  zwei  Hauptquellen  der  islamischen  Wissenschaften  – Koran  und  Sunna  –  vollständig  erlernt,  verstanden  und  unterrichtet.  Nun verfasste  Beşer,  ein  Fiqh-Wissenschaftler  aus  der  Türkei,  beispielsweise  ein Buch  über  Gülens  Fiqh-Verständnis  und  beschreibt  ihn  als  eine  islamische 

 

441   Gülen, 2009b, S. 21-22;  

442   Gülen, 1995b, S. 121; Canan, S. 162 

443   Gülen, 2002b, S. 147-153 

444   Gülen, 2002b, S. 171-174 

445   Gülen, 2005i, S. 24 

446   Gülen, 1994d, S. 7, 22 

447   Gülen, 1994d, S. 263 

448   Canan, 2007, S. 191 

449   Gülen, 2004j, S. 121 

Autorität wie Ḥasan al-Bannā (1949), Maudūdī (1979) und Yūsuf al-Qaraḍāwī, deren  Autorität  auf  zwei  Grundlagen  basiert:    praktizierbares  Wissen  und  die Unterstützung  einer  Gemeinschaft.451  Beşer  nennt  aber  keine  Details  für  seine Behauptungen  und  betont  die  konkreten  und  grundsätzlichen  Unterschiede zwischen  diesen  Gelehrten  nicht.  Jedoch  sollten  darüber  umfangreiche  und eigenständige  Forschungen  durchgeführt  werden,  um  nicht  darauf  angewiesen zu  sein,  lediglich  Behauptungen  vorzubringen  und  sich  mit  den  bereits erschienen Arbeiten begnügen zu müssen.  

Abgesehen  von  den  deskriptiven  Wertungen  erscheint  Gülen  in  seiner Funktion  als  Religionsgelehrter  wie  ein  Traditionalist,  ganz  im  Gegensatz  zu seiner modernen Fassade. Allerdings ist es etwas komplizierter, wenn man ihn als  traditionell,  „orthodox“  sunnitisch  beschreibt,  insofern  seine Dialogbereitschaft vielen Forschern zufolge seiner an der Tradition orientierten Linie  widerspricht.  Zum  Beispiel  werden  seine  Haltung  besonders  im  Bereich des  interreligiösen  Dialogs,  seine  Erziehungsphilosophie  und  die  säkularen Kurrikula der Schulen von vielen Traditionalisten kritisiert, obwohl er in Bezug auf  die  Quellenarbeit  in  seiner  Orientierung  an  der  sunnitischen Glaubensrichtung  und  seiner  Praxis  Ähnlichkeiten  mit  klassischen  oder traditionalen  zeitgenössischen  Islamgelehrten  wie Ḥasan  al-Bannā’,  Maudūdī, al-Qaraḍāwī und Ṭāriq Ramaḍān aufweist. Zudem gibt es konkrete Unterschiede zwischen diesen Gelehrten, besonders im Hinblick auf den Dialog zwischen den Religionen  und  die  Beziehungen  zum  Westen.  Auch  in  Bezug  auf  die Interpretation  der  Hauptquellen  – d. h.  Koran  und  Sunna  –,  in  Bezug  auf  das tägliche  Leben,  die  Kleidung,  die  Rechte  und  Rolle  der  Frauen  in  der Gesellschaft sowie auf die Islamisierung der Politik oder Politisierung des Islam lassen sich abweichende Ansätze erkennen. Zudem gibt es große Unterschiede zwischen ihrem jeweiligen Erziehungsverständnis und ihren Methoden. Meiner Meinung  nach entwickelt Gülen die klassische Methode weiter, obwohl er ein traditionelles  Islamverständnis  vertritt.  Er  verbreitert  sogar  die  traditionellen Rahmen  in  vielen  Bereichen.  Aber  in  einem  klassischen  Sinne  ist  er  nicht Modernist, sondern eher ein Vertreter eines mittleren Weges zwischen Moderne und  Tradition.  Hier  müssten  Gemeinsamkeiten  und  Unterschiede  detailliert untersucht werden, um die Vorbehalte mancher Leute gegenüber Gülen auf ihre Berechtigung hin zu überprüfen.  

„Fiqh“  bedeutet  in  seiner  umfangreichen  Bedeutung,  die  genannten Hauptquellen – d. h. die Worte Gottes und seines Gesandten – vollkommen zu verstehen.452  Wenn  der  Kosmos  als  ein  Buch  Gottes  betrachtet  werden  kann, 

 

451   Beşer, 2006, S. 16-19  bedeutet die „fiqh“ als eine dynamische Wissenschaft, sowohl alle islamischen Geisteswissenschaften als auch alle positiven Wissenschaften zu studieren und vollkommen zu verstehen. Auch in diesem Zusammenhang kann man Gülen mit dem islamischen Rechtsgelehrten Abū                             453 Ḥ āmid al-Ġazālī vergleichen.

Sowohl  in  seinen  Werken  als  auch  in  seinen  Predigten  und  Vorlesungen beantwortet  Gülen  viele  rechtliche  Fragen  mit  all  den  Dimensionen  der jeweiligen  Sache;  er  bietet  ein  umfangreiches  und  komplettes  Islambild  und interpretiert  den  Zweck  der  Scharia  klar  und  deutlich.  Er  stellt  sogar  die Verbindung  zwischen  taqwā    (arab. ﻯﻭﻕﺕ ‎  –  Gottesbewusstsein,  Frömmigkeit, Gottesfurcht)  und fatwā  (arab. ﻯﻭﺕﻑ‎ ,  pl.    fatawā  –  ein  islamisches Rechtsgutachten),  zwischen  Ethik  und  Recht  dar.  Jedoch  ist  er  nicht  nur  ein Rechtsgelehrter,  sondern  ein  Faqīh  im  strengen  Sinne,  weil  das  einfache islamische Recht (theoretische Informationen über das Recht) in seinen Werken nur  selten  zu  finden  ist.  Doch  allgemein  betrachtet  drehen  sich  seine  Werke immer über Fiqh.  

Beşer behauptet, dass Gülens Fiqh die Besonderheiten eines ethischen Fiqh trägt,  weil  Gülen  die  normativen  Grenzen  und  die  Objektivität  der Rechtskundigen  überschreitet,  wenn  er  zum  Beispiel  die  Eltern  des  Propheten Muḥammad  als  für  das  Paradies  berechtigt  ansieht  und  Träume  als Informationsquelle  akzeptiert.  Aber  Beşer  zufolge  darf  man  nicht  vergessen, dass Gülens Theologie auf festen islamischen Grundlagen steht. Gülen verliert sich  nicht  seines  emotionalen  Zustandes  wegen  und  überschreitet  nicht  die Grenzen der islamischen Glaubensthemen.454

Auf  der  anderen  Seite  beachtet  Gülen  in  seinen  Werken  und  Antworten interessanterweise und erfolgreich den wissenschaftlichen und technologischen Zusammenhang,  und er benutzt  moderne  Begriffe  in  richtigen  Formen  und an passenden  Stellen.  Außerdem  erscheint  eine  konsequente  und  umfassende Philosophie des Rechts in seinem Gedankengut. 

In  Bezug  auf  die  Methodik  steht  Gülen  zwischen  Moderne  und  Tradition. Seine  Methode  ist  modern,  trotzdem  hat  er  großen  Respekt  gegenüber  der traditionellen  Methode.  Er  bietet  zwar  neue  und  moderne  Lösungen  für  neue Probleme  an,  doch  verbindet  er  diese  Lösungen  stets  mit  einer  Regel  aus  der Tradition.  Seine  Schlussfolgerungen  vernachlässigen  die  aktuelle  Kultur  und Bedingungen  nicht.  Er  unterstreicht  die  geschichtliche  Bedingtheit  einiger Beschlüsse und interpretiert sie für die moderne Zeit neu. Zum Beispiel bewertet er heute die Grundsteuer “Öşür” als eine Pflicht, im Gegenteil zur osmanischen 

 

453   Beşer, 2006, S. 26 

Zeit. 455  Gülen  legt  dabei  großen  Wert  auf  die  allmähliche  Entwicklung  des islamischen Rechts von den Frühzeiten des Islam bis heute. 

In  seinen  Werken  kann  man  oft  Fatawā  über  unterschiedliche  islamische rechtliche  Fragen  finden.  In  diesen fatawā  folgt  er  sowohl  der  klassischen  als auch der modernen Methode, und er behandelt die Probleme manchmal radikal und  manchmal  tolerant  und  subjektiv.  Zum  Beispiel  dürfen  die  Eltern,  gemäß Gülen,  ihrem  Kind  das  Erbrecht  aberkennen,  wenn  es  ein  Anarchist  und Ungläubiger ist.456 Ein anderes Beispiel ist das Verbot des Koranlesens für die Toten auf dem Friedhof. 457

In  diesem  Zusammenhang  behauptet  Beşer,  dass  Gülens fiqh-Verständnis vor 1980 idealistisch war und auf einer theoretischen Basis beruhte, während es nach  1980  realistisch  wurde  und  sich  auf  praktische  Grundlagen  stützte.  Zum Beispiel lassen sich bestimmte Änderungen in Gülens Überzeugungen über die Frauen und den Iran im späteren Zeitraum erkennen. Deshalb nutzt Gülen seine eigene Interpretationsfähigkeit und das Recht, die Ereignisse der modernen Zeit abhängig  von  ihren  Zusammenhängen  zu  kommentieren  und  darauf  basierend neue Beschlüsse (                  458 iǧtihād ) zu fassen.

Wenn  es  um  die  Methodik  des  Fiqh  geht,  behauptet  Gülen,  dass  die  islamische 

uṣūluʾl-fiqh  (die  Methodik  und  die  Quellen  der fiqh-Wissenschaft)  heute  noch 

einmal  revidiert  werden  müsste  und  nach  einer  umfangreichen  Untersuchung  des 

bisherigen Wissensstandes eine alternative Methodik entwickelt werden sollte. Nach 

Gülens Fiqh-Methodik ist die Sunna eine zweite und unabhängige Informations- und 

Gesetzesquelle  nach dem  Koran. Aber die  Wahrnehmung der Sunna unterscheidet 

sich heute je nach Kommentar und Anwendung. Gülen versucht von Anfang an, in 

jedem seiner Schritte streng der Lebensart des Propheten Mu                   459 ḥ ammad zu folgen.

In diesem Sinne spielt das ḥadīṯ-Verständnis heute eine große Rolle. Gülens Meinung  nach  sollen  die ḥadīṯ-Überlieferungen  nach  ihren  Zusammenhängen und  nach  den  Umständen  des  damaligen  Zeitraums  behandelt  werden.  Aber Gülen  meint  damit  nicht  eine  Historisierung  der  Sunna,  sondern  er  behauptet, dass  die  neuen  Interpretationsmöglichkeiten  entsprechend  der  vorhandenen Neuerungen  im  täglichen  Leben  nicht  vernachlässigt  werden  sollten. 460  Zum Beispiel  ist  das  „haǧamāt“  (Methode  der    Naturheilkunde,  durch  kleine Messerschnitten auf dem Körper das Blut abzulassen) eine Sunna des Propheten Muḥammad, und heute wiederholen die Muslime diese Sunna wie ihre primäre 

 

455   Siehe: Gülen, 1997b, S. 279 

456   Gülen, 1997b, S. 278 

457   In diesem Fatwā folgt er Imām Abū Ḥanīfa nach. Gülen, 1995c, S. 303 (Zitiert nach 

Beşer, S. 33) 

458   Beşer, 2006, S. 34 

459   Gülen, 2003e, S. 200 damalige  Methode.  Gülen  findet  diese  Anwendung  für  die  Gesundheit  nicht nutzlos und respektiert sie als eine Sunna. Aber er kritisiert die Wiederholung der gleichen primären Methode, weil er sie unhygienisch findet. Seiner Meinung nach  kann  man  heute  durchaus  Blut  spenden,  doch  sollte  man  dies  in Krankenhäusern, also an sterilen Orten tun.461

Gülen unterstreicht in seinen Kommentaren und Beschlüssen die Natur des menschlichen  Daseins.  Meinungsverschiedenheiten  bewertet  er  als  ein Grundrecht  und  Gottes  Geschenk  an  den  Menschen.  Hingegen  sieht  er  die Träume  und  Träumerei  (ﺓَﻅَﻕَﻱﻝﺍُﻡْﻝُﺡ)  nicht  als  gültige  und  objektive Informationsquellen. Er bevorzugt den  Koran  und die Sunna,  und wenn etwas gegen diese spricht, lehnt er es ab oder nimmt es als unsicher an. 462

Gülen  stellt  seine  eigenen  Kommentare  und  Lösungen  über  alle  Probleme und  Themen  des  islamischen  Glaubens  und  der  islamischen  Praxis  in  seinen Werken  und  Gesprächen  dar.  Einige  seiner  Beschlüsse  werden  kritisiert.  Dies sind unter anderem seine Beschreibung des Kopftuchgebots des Islam als eine Einzelheit  im  Vergleich  zu  den  Glaubensbekenntnissen463  das  Benutzen nationalistischer Motive464 seine Kommentare über bidʿa (arab. ﺓﻉﺩﺏ „Neuerung“ in der islamischen Theologie und Jurisprudenz, die im Widerspruch zur Sunna steht)  und  seine  Ablehnung  einer  Beschreibung  von  Innovationen  als ḥasana (gut)  oder  sayyia`  (schlecht)465  ferner  sein  Verbot,  Tiere  zu  essen,  die  ohne Rezitieren des Namen Gottes (basmala) zu Beginn geschlachtet werden466 sein Kommentar  über  Prophet  Muḥammads  Befehl  hinsichtlich  der  Düngung  der Dattelbäume467                                  468   sein  und  Nursis  Zölibat das  Gebet  an  den  Nord-  und  Süd-Pol469 seine  Sichtweise  über  die  Zinsen  in  den  Ländern  von  Nichtmuslimen; seine  Vorstellung  und  Förderung  des  interreligiösen  und  interkulturellen 

Dialogs.470 Auf der Internetseite http://hikmet.net/ werden die Antworten Gülens und  der  Bewegung  hinsichtlich  der  Grundlagen  sowie  der  aktuellen  und klassischen Probleme der Fiqh-Wissenschaft publiziert.  
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3.2.4 Gülen und der Sufismus 

Im  Folgenden  gilt  es,  Aufschluss  über  Fethullah  Gülens  Verständnis  des Sufismus, dessen Überzeugungen und die Sufi-Praktiken der Hizmet-Bewegung im heutigen Kontext zu erhalten. Dabei werden wichtige Aspekte, wie z. B. das bescheidene Leben Gülens und seine Überzeugungen, die besonders in seinem vier  Bände  umfassenden  Werk  über  den  Sufismus  zum  Ausdruck  kommen, behandelt. Die  nach seinem Namen benannte  und  mit seiner Sufi-Moral  und  -Ethik  zugerüstete Hizmet-Bewegung  und  ihre  Anhänger  stehen  ebenso  im Mittelpunkt der Betrachtung.  

Wie  bereits  erwähnt,  wird,  wenn  es  um  Gülen  und  die Hizmet-Bewegung geht,  am  meisten  die  Frage  diskutiert,  ob  diese  Bewegung  ein  Sufi-Orden  ist oder nicht. Gülens am Sufismus orientiertes Leben, seine Gedanken und seine geistliche Führung der Hizmet-Bewegung werfen diese Frage auf. Dabei geht es in  erster  Linie  im  sozialpolitischen  Zusammenhang  der  säkularen  türkischen Republik,  die  eine  anti-sufistische  Prägung  hat,  um  die  ständige  Sorge  oder Angst  –  böse  Zungen  sprechen  von  Paranoia  -  vor  dem  unterstellten  Ziel, irgendjemand  und  insbesondere  Gülen  könnte  einen    „islamischen  Staat“ gründen wollen. 471 Wie Kim zusammenfasst, herrschen hier drei Haltungen vor: Einigen Kritikern zufolge ist Gülen ein Sufi-Scheich, weil er einer der treusten Nachfolger Said Nursis ist, der ein Naqšbandī-Scheich gewesen sei. Deshalb sei die Hizmet-Bewegung  (man  nennt  ihre  Anhänger  umgangssprachlich  auch fethullaçılar) ein  zeitgenössischer  Sufi-Orden,  ein  Spross  des Naqšbandīya-Ordens.  Diese  Kritiker  behaupten,  Beweise  für  ihren  Vorwurf  könne  man besonders  in  der  organisatorischen  Struktur  der  472  Hizmet -Bewegung  finden.

Andere  Stimmen  behaupten  hingegen,  die Hizmet-Bewegung  könne  nicht  in diese  Kategorie eingestuft werden  kann. Schließlich bezeichnen Yavuz, Gülay und Özdalga sie als eine neue Form eines Sufi-Ordens.473

 

471   Kim, 2008a, S. 264  

472   Ihre Beweise seien: eine zentralisierte Führung und ein Inspektionsmechanismus, eine 

hierarchische  Befehlsstruktur,  eine  gesammelte  Kohärenz  der  Mitglieder  und  die Infrastruktur  des  tekke-madrasa-Militärakademiesystems.  Diesen  Kritikern  zufolge folgen  die  Mitglieder  Gülens  Befehlen,  als  ob  dieser  ein  moderner  Mahdī  oder  der Erlöser  wäre.  Weiter  behaupten  diese  Kritiker,  dass  die  Tätigkeiten  und  Ziele  der Bewegung feindselig gegen die säkulare Republik wären und die Bewegung sogar ihre ṭarīqa-Identität und ihre Mission heimlich verberge und geduldig durchführe, weil sie sich  schrittweise  zu  einem  langfristigen  Produktionsplan  bewege.  Deshalb  halte  die Gülen-Bewegung ausschließlich eine scheinbar weltliche  Form  aufrecht und  benutze keinerlei islamische Sprache einschließlich solcher ṭarīqa-Begriffe. Siehe: Bulut, 1998, S. 31-33; Değer, 2000, S.9-56; Insel, 1997 (99), S. 67-76; Kim, 2008a, S. 265 

Für Gülen bedeutet Sufismus das geistige Leben oder die Seele des Islam. 474 Es ist eine Form der Selbstreinigung, die zur inneren Dimension der islamischen Spiritualität führt, ein tieferes Verstehen der Gottestaten mit sich bringt und eine bessere  Kenntnis  und  Liebe  zum  Göttlichen  nach  sich  zieht.475  Zudem  sieht Gülen im Sufismus einen lebenslangen Prozess der geistigen Entwicklung, eine „Annihilation des Egos, des egoistischen Willens und des Ego-Zentrismus durch Gott und das nachfolgende geistige Wiederaufleben im Licht Seiner Essenz.“ 476

Für  Gülen  sind  die  Hauptquellen  des  Sufismus  der  Koran  und  die  Sunna. Dabei  gründet  sich  der  Sufismus  auf  geistliche  Überzeugungen,  die  mittels Koran  und  Sunna  herausgebildet  wurden. 477  Michel  behauptet,  Gülen  sei während seiner geistlichen Reise von Koran und Sunna geleitet worden. Zudem beruhe  „Gülens  Genie  des  Sufismus“  auf  seiner  Fähigkeit,  die  Botschaft  des Koran  und  der  Sunna  zu  verinnerlichen. 478  Solchen  akademischen  Stimmen zufolge  sieht  Gülen  den  Sufismus  oder das  geistige  Leben  des  Herzens  (türk. Kalb  ve  ruhun  derece-i  hayatı)  nicht  als  getrennt  von  der  islamischen  Lehre. Entsprechend  verwendet  er  häufig  Sufi-Vokabular,  und  seine  Argumente  in Gesprächen über Liebe und Leidenschaft basieren auf dem  Leben des Herzens. Was er zu tun versucht, ist, nicht ein ordentliches theologisches Streitgespräch vorzuführen, das eine bestimmte Schlussfolgerung erzwingt, sondern eher dem Publikum  zu  helfen,  seine  eigenen  geistigen  Wurzeln  in  der  Religion  zu entdecken oder wiederzufinden. Diese Verbindung mit dem Sufismus ist etwas, das  Gülen  ganz  richtig  als  einen  kennzeichnenden  türkischen  oder  zumindest zentralasiatischen Beitrag zur globalen Wahrnehmung des Islam sieht. 479

In  diesem  Zusammenhang  zollt  Gülen  dem  Sufismus  offensichtlich besonders  hohen  Respekt  und  sieht  in  ihm  eine  Hauptquelle  des  türkisch-islamischen Kulturerbes. Seiner Meinung nach ist der islamische Sufismus wie ein  tiefer  Ozean  von  Weisheit  und  Gnosis,  dessen  Horizontgrenze  weder  die westliche Philosophie noch der östliche Mystizismus erreichen können.480

Gülen zufolge meint der Begriff sūfī ursprünglich den Menschen, der sich in reine  Wolle  kleidet,  die  Liebe  liebt,  dem  Diesseits  keine  große  Bedeutung beimisst,  in  Bescheidenheit  lebt  und  ein  Nachfolger  der aḥmadanischen Wahrheit      481  wird.  Dabei  hält  Gülen  die  Herleitung  des  Begriffs  Sufi  aus 
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480   Gülen, 2005g, S.102 griechischen Sophia                     482  (Weisheit)  für  falsch.  Er  unterstreicht  auch,  dass Abū Ḥāšim erstmals als sūfī bezeichnet wurde. Dann wurde der Sufismus von al-Kūfī systematisiert.483  In  seinen  Augen  war  der  Sufi  ein  Vertreter  und  Schüler  des „Wissens  des  Herzens  und  der  heimlichen  Geheimnisse“,  und  er  verfolgt lebenslang das Ideal, ein vollkommener Mensch – al-insān al-kāmil – zu werden und nach der unendlichen Wahrheit zu suchen. Gülen vergleicht diese Reise mit einem Marathonlauf.484

Jedoch beschreibt Gülen sich  nie selbst als einen Sufi. Ohnehin solle  man Sufi  im  Geist  und  Herzen sein, anstatt  nur den  Titel oder Ruhm des Sufis  im Namen  zu  tragen.485  In  diesem  Sinn  beschreibt  er  sich  als  „ein  bescheidener Diener  Gottes  und  Freund  aller.“486  Zudem  sehen  viele  Experten  in  Gülen keinen  Sufi  im  klassischen  Sinn,  keinen  Scheich  (muršid)  und  auch  keinen Ordensführer. Sowohl Anhänger der Bewegung wie Aymaz und Tokak als auch Experten  wie  Agai,  Sarıtoprak,  Ergene,  Cetin,  Hermansen  lehnen  diese Klassifikation ab. 487 Man solle ihn weder als einen einfachen Sufi noch als ein Mitglied der Nurculuk-Bewegung sehen.488

Sein Schüler Enes Ergene bezeichnet Gülen als einen „zeitgenössischen As-keten“ (                  489 çağdaş bir  zahid ), und Saritoprak nennt  ihn „einen  Sufi auf seinem eigenen  Weg“.490  B.  Boyd  spricht  von  Gülen  als  einem  „sozial  bewussten Sufi“491 492  ,  und  Catherine  B.  Eustis  sieht  in  ihm  „einen  modernen  Rūmī  “, 

während  Sheremet  Gülen  ihn  im  selben  Sinn  auch  als  „Maulānā  Gülen“ anspricht.493  Koc  kritisiert  die  Behauptung  Saritopraks  und  meint,  dass  Gülen ein mutaṣauwif  sei,  aber  nicht  auf  seinem  eigenen  Weg,  wie  Saritoprak behauptet,  sondern  auf  dem  Weg  des  Propheten  Muḥammad  und  der salaf (Vorfahren oder zwei folgende Generationen seiner Zeit).494
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Generationen.  Experten  zufolge  kann  die  historische  Entwicklung  des  Sufismus  auf mannigfaltige Weise periodisiert werden. Die häufigste Periodisierung funktioniert wie 

Obwohl Gülens Lehre sich in der Theorie auf die gleichen Grundlagen stützt und  den  gleichen  Quellen  entstammt,  passt  Gülen  sich  in  der  Praxis  weder verallgemeinerten  mittelalterlichen  Sufi-Modellen  noch  irgendwelchen modernen  an.  Er  pflegt  sich  nicht  als  ein  Scheich  zu  präsentieren  und  seine Schüler  als  seine murīdūn auszubilden,  wie  es  in  Sufi-Orden  praktiziert  wird. Auch  hat  er  weder  eine  Schule  noch  Anhänger,  noch  die  Eigenschaften  eines mittelalterlichen Sufi-Scheichs.495

Wie aber entwickelte Gülen seine Sufi-Rhetorik? Und wann fing er an, über Sufismus zu reden? 

Seit 1980 sind das Interesse an den islamischen Bruderschaften und die Zahl der religiösen Veröffentlichungen mithilfe der Medien stark gestiegen. 496 Aber dieses Interesse fokussiert sich regelmäßig nicht auf den Glauben, sondern auf das  politische  Engagement  und  dessen  praktische  Umsetzungen. 497  Bis  in  die frühen  1990er-Jahre  schrieb  Gülen  nicht  ausdrücklich  über  Sufismus.  Ab Oktober 1990 fing er dann an, Monat für Monat die unterschiedlichen Begriffe der  Sufi-Terminologie  aufzunehmen.  Gülen  schmückt  seine  Artikel  mit Reimpaaren berühmter Sufi-Dichter, am häufigsten von Rūmī, Muḥammad Luṭfī (Alvarlı  Efe)  und Yunus  Emre.  Wenn  möglich,  beendete  er  seine  Artikel  mit einer  Nachricht  an  die  zeitgenössischen  Muslime  und  beschreibt,  wie  der jeweilige  Begriff  verstanden  und  im  heutigen  täglichen  Leben  angewendet werden sollte.498

Diese Artikel wurden als ein vier Bände umfassendes Werk unter dem Titel Die Smaragdgrünen Hügel des Herzens veröffentlicht. In ihnen verfolgt Gülen zumeist die Lehren von Sufi-Gelehrten wie Qušairī, Muḥāsibī, Ṭūsī, Gulābādī, Abū Ṭālib  al-Makkī, Ḥuǧwūrī, al-Ġazālī und Ibn  al-Qaiyīm  al-Ǧauzī, die zum Zeitalter der taṣawwuf        499 gehören. Die Gemeinsamkeit dieser Gelehrten ist, dass sie sich alle bemühen, den Sufismus mit der Scharia, dem islamischen Gesetz, zu vereinen. Die Parallelität in Gülens Arbeit liegt darin, dass die Bedingungen des  Sufismus  beschrieben  und  ausgewertet  werden.  Während  er  keine  neuen Begriffe  schafft,  versucht  er,  die  Sufi-Terminologie  nochmals  durch  eine praktische  Annäherung  dem  modernen  Alltag  des  Muslims  nahezubringen.  Er 
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498   Gökcek, 2006, S. 170 bemüht sich darum, die Geistigkeit aufzufrischen, und beabsichtigt, mit seinen Schriften die Gläubigen zur „Ebene von Herz und Geist             500 “ zu erheben.

Einige Experten sehen als Gülens bedeutendsten Beitrag zur Sufi-Literatur seine  Betonung  der  Praxis.  Als  weiteres  Merkmal  wird  seine  Toleranz gegenüber den Auslegungen einiger Sufi-Gelehrter genannt, die von orthodoxen Muslimen  meist  kritisiert  werden.501  Auf  der  anderen  Seite  lebt  Gülen,  trotz seines  zurückgezogenen  Lebensstils,  nicht  einsam  und  abgeschieden  in  den Bergen, wie man sich einen Asketen vorstellt. Seiner Meinung nach sollte der ideale  Sufi  von  heute  sich  unter  die  Leute  mischen  und  gleichzeitig  mit  Gott sein. 502

Insgesamt  lässt sich damit sagen, dass in  Gülens  Schriften  nicht  nur  Sufi-Gelehrte, sondern auch Koran-Kommentatoren, ḥadīṯ-Gelehrte, Philosophen und sogar muslimische Historiker gleichermaßen auftauchen.503

 

3.3 Gülen und die Sozialwissenschaften  

 

3.3.1 Erziehungswissenschaft und Pädagogik  

Die Bildung und Erziehung nehmen den ersten Platz in Gülens System ein. In seinen  Gesprächen,  Predigten  und  Büchern  behandelt  er  die  Erziehung  und unterstreicht ihre Bedeutung. Er war selbst ein Lehrer, Prediger und Mentor und beschreibt entsprechend die Methoden der Erziehung sowohl aus der religiösen Perspektive  als  auch  im  Hinblick  auf  moderne  Auffassungen  dazu.  Dabei praktizierte  er  seinen  Unterricht  persönlich  und  lehrte  diejenigen,  die  aus  der Bewegung hervorgingen und sie verbreiteten.  

Wie Nasr kritisiert Gülen das heutige Erziehungssystem, das besonders von der westlichen Erziehungsphilosophie geprägt ist. Sowohl Gülen als auch Nasr halten  es  für  wertfrei  und  oberflächlich,  da  die  Kurrikula  der  Schulen  und Universitäten  in  islamischen  Ländern,  so  Nasr,  aus  Wissenschaften  bestehen, deren Kerngedanken zu Europa gehören und die dem islamischen Gedankengut sowie  den  islamischen  Wissenschaften  fremd  sind.  Denn  die  islamischen Wissenschaften  wurden  aus  der  Gewissheit  und  dem  Glauben  gewonnen, während  die  europäische  Wissenschaft  auf  Zweifeln  beruhe.  Dies  habe  zur Folge, dass die Muslime auf viele Schwierigkeiten bei einer Erziehung treffen, die ein nicht vom Glauben unterstütztes Kurrikulum beinhalte. Nasr sieht in den 
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in Bezug auf „ḥalwāt dar anǧuman“ an. (Siehe: Gülen, 2006a, S. 49-55) westlichen  Lehrplänen  und  Lehrinhalten  ein  Mittel  der  laizistischen Degeneration.504

Auch Gülen ist der Ansicht, dass die Schablonen des Erziehungssystems in der Türkei, das in der Periode der frühen Republik begründet wurde, unbedingt ausgewechselt  werden  müssten.  Er  misst  dem  menschlichen  Handeln  im Überbrücken des Zwiespalts von Theorie und Praxis eine besondere Bedeutung bei,  wenn  es  um  sein  erklärtes  Ziel  geht,  eine  ideale  Jugend  zu  erziehen. 505 Seiner Meinung nach gibt der Islam den Menschen eine Verfassung der Moral und  der  Identität.  Darüber  hinaus  muss  die  Rolle  der  Ausbildung  für  die Kultivierung des Selbst betont werden. Deshalb beruht sein Ausbildungsprojekt auf  drei  Grundsätzen:  der  Kultivierung  der  Ethik,  dem  Unterrichten  der Wissenschaft und der Selbstbeherrschung. In seinem vom Glauben inspirierten Ausbildungsprojekt bestehen Moral und Disziplin aus Opferbereitschaft, Verant-wortung  gegenüber  anderen  und  Idealismus.  Tatsächlich  ist  seine  religiös motivierte,  globale  Bildungsbewegung  eine  Form,  Gott  ins  Leben  eines Menschen  durch  das  Ethos  der  Selbstaufopferung  zurückzubringen.  Muslime werden  ständig  daran  erinnert,  dass  es  nicht  genügt,  Sünden  zu  vermeiden. Vielmehr  ist  Engagement  erforderlich,  eine  humanere  Welt  zu  schaffen. Erlösung bedeutet nicht nur, sich „sündiger Tätigkeiten“ zu enthalten, sondern auch, sich aktiv mit der Verbesserung der Welt zu beschäftigen. Gülen zufolge kann das moralische Bewusstsein nur durch aktives Handeln angehoben werden. Eine moralisch aufrechte Person (al-insān  al-kāmil) zu werden ist, in gewisser Hinsicht, nur durch moralisch geprägtes Verhalten möglich.  

In  Summe  hat  Gülens  Bildungssystem  zum  Ziel,  das  muslimische  Be-wusstsein zu gestalten, den Kampf gegen die negativen Folgen des Positivismus zu führen und wieder ein kollektives Gedächtnis zu erlangen.506 Das Ziel seiner Bildungsvision  ist  eine  „Goldene  Generation“,  die  die  Wahrheit  liebt, Spiritualität und materielles Wissen integriert und für das Wohl der Gesellschaft arbeitet.507 Dabei werde, so Pahl, die Art des indirekten und impliziten Lernens in  den  Schulen  durch  Gülens al-                                     508 insān  al-kāmil-Lehre  praktiziert.  Aber welches sind die Grundlagen und Methoden dieses Erziehungsverständnisses? 

3.3.1.1   Gülens Erziehungsphilosophie: religiös oder säkular?  

Gülen  zufolge  bedeutet Erziehung  Bildung  (Formation). Unterricht  hingegen bedeutet  Vermitteln  von  Kenntnissen.  In  diesem  Zusammenhang  schließt 
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507   Gülen, 1998a, 2004a Erziehung  sowohl  den  Unterricht  als  auch  die  moralische  und  geistliche Formation  mit  ein.  Deshalb  sind Erziehen und  Unterrichten  „heilige“ Tätigkeiten,  und  die  Erzieher  und  Lehrer  sind  die  „Heiligen“,  denen  diese Aufgaben  zukommen.509  In  seinen  Werken  betont  Gülen  die  Bedeutung  der Erziehung: 

„Das  Suchen  nach  dem  Verstehen  ist  die  Hauptaufgabe  und  der  Zweck  des 

menschlichen  Lebens.  Die  Anstrengungen  für  die  Bildung  sind  ein  Vervoll-

 

kommnungsprozess,  durch  den  wir  die  geistigen,  intellektuellen  und  physischen 510 Dimensionen unserer Wesen, welche die höchste Stelle für uns sind, erlangen.“

Es  gibt  natürlich  einen  historischen  Hintergrund  seiner  Gedanken.  Während seiner  Jahre  als  Prediger  in  den  Moscheen  der  Türkei  betonte  Gülen  die Relevanz  der  Bildung  als  des  Kerns  der  Modernisierung  und  des  sozialen Aufstiegs.  Er  betonte  unaufhörlich,  dass  Frieden,  soziale  Gerechtigkeit  und Rücksicht auf verschiedene Kulturen und Religionen nur durch gebildete Leute erreicht  werden  können.  Diese  Ideale  könne  man  durchaus  innerhalb  der modernen Wissenschaft, mit einer starken Moral und durch Verwirklichung der praktischen Nächstenliebe verwirklichen.511

 

3.3.1.2   Die islamischen Grundlagen von Gülens Erziehungs-

verständnis 

Gülen  setzt  voraus,  dass  Ausbildung  auf  drei  grundlegenden  Voraussetzungen beruht: 

 Die  Erziehung  beruht  auf  einer  Manifestation  des  Gottesnamens  Rabb 

(Pädagoge und Unterstützer). 

 Es geht um die Fähigkeit, die Linie der wahren Menschlichkeit (al-insān 

al-kāmil) zu erreichen. 

 Und es geht darum, ein vorteilhaftes Element für die Gesellschaft zu wer-

den. Daraus folgt die Leidenschaft, gute Taten zu tun. 512

Gülen  schreibt  dabei  dem  Islam  mehr  als  nur  eine  theoretische  Rolle  zu. Sein  Bildungsprojekt  präsentiert  eine  neue  öffentliche  Form  und  ein  neues Leben  in  der  Religion.  Viele  Akademiker  betonen,  dass  Gülen  dadurch  ein islamisches  Ethos  vermitteln  will,  das  als  „grundlegende“  Idee  des  Islam offenbart  wird.513  Aus  diesem  Grund  ist  es  konsequent,  wenn  er  bei  der 
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Ausarbeitung seiner Bildungsphilosophie großen Wert auf die Verse des Korans und die ḥadīṯ gelegt hat, die das Lernen als eine religiöse Aufgabe offenbaren und  es  auf  das  gleiche  Niveau  wie  Gebete  und  Wohltätigkeiten  heben. 514  Die Wurzeln von Gülens Erziehungskonzept sind zudem in der reichen, tiefen isla-mischen  Tradition  Rūmīs  und  Nursis  zu  finden,  welche  die  dem  Lernen innewohnende Dignität definiert und sich durch den Koran nährt. 515

In  seinen  umfangreichen  Schriften  betont  Gülen  Werte  wie  Gläubigkeit, Freimut,  Wohltat,  Entschlossenheit,  Rechtschaffenheit,  Mitgefühl,  Geduld  und Toleranz  sowie  Führungseigenschaften  wie  Realismus,  Verantwortung  und Weitsichtigkeit, die Attribute des Propheten sein sollen und in den Schulen der Bewegung  als  Ethik  gelehrt  werden.  Dadurch  könnten  die  Schüler  mit  einem guten  Charakter  ausgestattet  werden  und  sie  könnten  sich  dem  Leben  gemäß diesen  humanen  Attributen  und  den  moralischen  Werten  stellen  sowie  diese Tugenden  mit  ihrer  Außenwelt  teilen. 516  Die  moralischen  Werte  wären beispielsweise die Liebe zu Mutter und Vater, Respekt und Ehrlichkeit. Gülen betrachtet  sie  als  allgemein  annehmbare  Werte  und  geht  davon  aus,  dass Muslime, Christen und Juden sie teilen. 

Die Hizmet-Bewegung folgt den Überzeugungen Gülens, der die Bildung als ein  herausragendes  Mittel  betrachtet,  um  soziale  Änderungen  herbeizuführen und eine Erneuerung der Gemeinschaft zu bewirken. Jedoch wird Religion nur durch  umfangreiche  Kenntnisse  richtig  verstanden,  und  nur  durch  eine entsprechende Bildung wird die Gemeinschaft stark und fähig, sich zu steigern. Dabei sind Wissenschaft und Technologie nach Ansicht der Hizmet-Bewegung mit dem Islam völlig vereinbar. Kenntnisse von physikalischen Wissenschaften und  dem  Kosmos  sind  unentbehrlich. 517  Agai  bezeichnet  entsprechend  Gülens Lehre  als  „islamisch  begeisterte  Ausbildung“,  die  säkulares  Wissen  mit geistigem Wissen und der islamischen Ethik harmonisiert. Diesen neuen Ansatz nennt  Agai  Gülens  „islamisches  Ethos  der  Ausbildung“.518  Und  dieses islamische  Ethos  soll  die  Gesellschaft  zum  richtigen  Gebrauch  wissen-schaftlicher Entdeckungen führen.519

In  dieser  Perspektive  wird  die  Ausbildung  auch  zu  einem  Prozess  der Vermittlung  religiöser  Kenntnisse,  die  durch  diese  Form  der  Vermittlung  von einer  Person  zur  anderen  nicht  verringert  werden.  Vielmehr  gilt  es,  die 
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Persönlichkeit  der  Schüler  zu  gestalten.520  Gemäß  Gülens  Lehren  öffnet  die Erziehung den Weg zum Wissen über das Universum, und dieses Wissen führt das Individuum zu einer  vollkommenen  Wahrheitslehre (Allah  – Universum  – Menschen).  Damit  knüpft  er  eine  Verbindung  zwischen  der  Wissenschaft,  der Religion und dem Dialog. 521

Bemerkenswert ist vor diesem Hintergrund, dass weder der Koran noch die Werke Nursis und Gülens in diesen Schulen gelehrt werden. Die Einrichtungen streben keine religiöse Bildung an, obwohl ihre Sponsoren vom Islam motiviert sind.  Früh  in seiner  Karriere erkannte Gülen, dass eine  Konzentration auf den Religionsunterricht in einer säkularen Gesellschaft unfruchtbar ist, während das Unterrichten der Wissenschaften religiösen Bedürfnissen dienen und eine Basis für  die  soziale  Stabilität  bilden  könnte.  Er  dachte,  wenn  Kinder  durch  eine wissenschaftliche,  computergestützte  Ausbildung  angezogen  würden,  würden sie Werte wie Gewaltlosigkeit und Dienstbereitschaft  für ihr  Land  und  für die Gemeinschaft akzeptieren und dann auch die wesentlichen Lehren des Islam und die aller anderen Religionen annehmen.522

Hermansen  bemerkt,  dass  sich  um  die  moralische  Bildung  von  Studenten hingebungsvolle  Lehrer  kümmern  müssten,  die  sich  ihren  Schülern  als  wahre Mentoren,  d. h.  als  große  Brüder  und  Schwestern  (türk. abiler  und ablalar), darstellen. Aber auch sie hebt hervor, dass die Betonung von religiösen Themen und Methoden, wie sie für die evangelischen Missionen charakteristisch war, nie ein  Thema  für  die  Schulen  der Hizmet                       523-Bewegung  gewesen  ist.  Weder verkünden  die  Lehrer  dieser  Schulen  deutlich  ihre  Hingabe  zum  Islam,  noch unterrichten  sie  die  Wissenschaften  aus  einer  religiösen  Perspektive. 524 Allerdings lässt sich feststellen, dass der Diskurs im  Laufe der Jahre teilweise infolge globaler Entwicklungen und  der eigenen Beteiligung der Bewegung an diesem  weltweiten  Ausbildungsprojekt  die  islamischen  Werte  als  universale Werte reinterpretiert hat. 525

 

3.3.1.3   Der Sufi-Charakter der Erziehung Gülens  

Gülen  beschreibt  den  Sufi  als  „das  Modell  der  Selbstkultivierung“. 526  Er  legt diesem  Modell  die  Überzeugung  zugrunde,  dass  die  geistige  Erziehung  sehr wichtig für den persönlichen Glauben sei. In diesem Sinn sei der Grund für die 
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Einzigartigkeit  der  „Selbstkultivierung“  ihr  Engagement  zum  Zwecke  der „Bildung des Inneren“.  

Dabei  schlägt  er  vor,  ein  Ethos  von  Selbstkontrolle  und  Selbstdisziplin sowie  einen  Lebensstil  gemäß  den  in  der  islamischen  Moralbildung beschriebenen  guten  Manieren  und  Best-Practice-Methoden  zu  verfolgen.  Das Ziel sei es, eine praktische Methode von Selbstverwirklichung zu etablieren, die auf der Reinigung des Geistes beruht.527 Das Suchen nach religiöser Erfüllung hat  zu  neuen  säkularen  Lebensformen  im  Alltagsleben  geführt,  wodurch gesunde Beziehungen innerhalb der gesamten Gesellschaft aufgebaut werden.528 Im Rahmen einer guten Bildung praktizieren die Schulen der Bewegung dies als Hauptziel  der  Erziehung,  ohne  dabei  irgendeine  spezifische  ideologische Orientierung  zu  veranlassen. 529  Dabei  widerspricht  das  Vorgehen,  in  der Erziehung  Erkenntnisse  auf  eine  feine  Weise  und  durch  Beispiele weiterzugeben,  nicht  den  klassischen  Sufi-Methoden  von Yasawī  und Naq      530 š band ī . Der Erfolg dieser Schulen beruht jedoch, im Vergleich zu diesen Gelehrten, auf Gülens Charisma.531

Der  Erfolg  der  Bildung  verbirgt  sich  laut  Gülen  im  Herzen  und  im  Geist jedes  Lehrers,  und  er  wird  von  den  Schülern  aufgenommen.  Lehrer  sind demnach  durch  ihr  bescheidenes,  tolerantes,  mitleidsvolles  und  intelligentes Verhalten  in der Schule oder  in  ihrem  privaten  Leben selbst Vorbilder  für die Kinder  und  stehen  im  Zentrum.  Zu  diesem  Zweck  wählt  die  Schulverwaltung mit diesen Attributen ausgestattete Lehrer aus, und diese werden gute Vorbilder für  ihre  Schüler.  532 Zum  Beispiel  rekrutiert  die  Bewegung  in  Dänemark  ihre Lehrer  aus  dem  Kreis  ihrer  Absolventen.533  Aber  wie  leiten  die  Lehrer  ihre Schüler?  Hat  ihre  Methode  mit  dem  Sufi-iršād  (geistige  und  moralische Erziehung) zu tun?   Kann  man darüber  hinaus die  Lehrer als muršid  (geistige und moralische Lehrmeister) sehen? 

In Bezug auf die Erziehung sind die Schlüsselbegriffe für die Hizmet-Bewe-gung Moral, Identität und tam               534 ṯī l (Vorbild sein). Tatsächlich besteht die Rolle des  Lehrers  darin,  seine  Schüler  bei  der  Entwicklung  und  Formung  ihres 
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Charakters zu unterstützen. In diesem Sinn leitet er sie auch geistig an (iršād). Der Begriff bezieht sich gewöhnlich darauf, Schüler im Lernprozess traditionell islamischer Methoden zu  führen. Und doch  hat Gülen dieses  Konzept auf das Unterrichten  in  säkularen  Schulen  erweitert,  vorausgesetzt,  dass  dies  gemäß einer  spezifischen  Ethik  umgesetzt  wird.  Agai  spricht  sogar  davon,  dass  ein idealistischer  Lehrer  (besonders  in  einer  der  Bewegungsschulen)  zu  sein  eine Art religiöser Dienst ist.535

Für  Gülen  ist  eine  Schule  grundsätzlich  auch  eine  Art  Kultstätte  mit  dem Lehrer als „heiligem Wegführer“.536 In diesem Zusammenhang können wir die Überzeugungen Gülens über den Lehrer in seiner Erziehungsphilosophie mit der Figur des muršid im Sufismus vergleichen. Im Sufismus fungiert ein muršid als ein  geistiger  Führer,  Lehrer  und  Instrukteur,  der  in  allen  Bereichen  über Kompetenz  verfügt.  Deshalb  sollen  diese  Führer  in  geistigen  und  religiösen Wissenschaften ausgebildet sein. 537 Im Sufismus nennt man den muršid auch pīr oder       538 šaiḫ . Gemäß Gülen etablierten Menschen, die dem System vorstanden, eine gewisse Hierarchie.539 Dabei müssen die Lehrer sich sowohl um die eigene Vollkommenheit bemühen als auch ihre Schüler lieben und sich um sie sorgen. Aber  es  ist  nicht  ausreichend  für  eine  Schule,  die  Charakterentwicklung  der Schüler  nur  von  einem  guten  Vorbild  abhängig  zu  machen,  weil  sich  die Entwicklung  des  Charakters  normalerweise  vom  anderen  Lernen  nicht unterscheidet.  Von  einer  kognitiven,  soziokulturellen  oder  einer  sozial konstruktiven  Perspektive  her  denkt  man,  dass  das  Lernen  ein  Prozess  ist,  in dem aktive  Kenntnisse ausgebaut  und Methoden  verordnet werden. 540 Obwohl das  Lernen  meistens  mit  Beobachtung  beginnt,  soll  die  Beobachtung  im Allgemeinen durch Aktionen ergänzt werden, um das Lernen zu bekräftigen. 541

Die Erziehung soll Gülen zufolge in Werte eingebettet werden, und die Leh-rer müssen diese Werte leben. Der Reformprozess muss beim Menschen selbst anfangen,  und  wer  die  Welt  reformieren  will,  muss  zuerst  sich  selbst reformieren. Diese Lehre beruht auf dem Sufi-Verständnis „man ʿarafa nafsahū fa  qad  ʿarafa  rabbahū“, das als ein ḥadīṯ bekannt  geworden  ist  und bedeutet: 
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„Wer sich selbst kennt, kennt seinen Gott“.542 Eine ähnliche Sichtweise  findet sich  in  Sentenzen  der  antiken  Philosophie  wie  „Gnothi  seauton“  oder  „Scito (nosce)  teipsum 543 “,  es  handelt  sich  also  um  eine  vielzitierte  Forderung  im antiken  griechischen  Denken. 544  Nach  Frithjof  Rundgren  basiert  die  Sufi-Interpretation  dieser  Redewendung  bis  zu  einem  gewissen  Grad  auf neoplatonischen  Sammlungen,  und  Ibn ʿArabī  überträgt  den  Sinn  des Ausspruchs auf Gott.545 Er zitiert dieses Idiom vielmals in seinen Werken und sieht es als einen ḥadīṯ, der nicht durch eine Übertragung (naql) erfolgte (ṯābiṭ), sondern auf der Grundlage einer Enthüllung (       546 ṣaḥīḥ ).

Gülen interpretiert heute diese Redewendung neu und betont, dass die Aus-bildung  eine  Weise  der  „Selbstreform“  ist  und  dass  sie  zu  verbesserten  und geänderten  sozialen  und  kulturellen  Zusammenhängen  jedes  Einzelnen  führt. Aus diesem Grund kann man Gülen als einen sozial bewussten Sufi etikettieren. Dabei  ist  das,  was  das  Gülen-Modell  einzigartig  macht,  die  „Innenbildung“, welche die soziale und globale Änderung  bewirkt. Im zweiten Schritt führt die Selbstreform zum Transformieren und Reformieren des sozialen und kulturellen Kontextes.  Gülens  Ausbildungsmethode  fördert  die  Schüler  von  einer  inneren Weise  des  Lernens  zu  einer  äußeren  Weise  des  Dienstes  in  der  Welt.  Dies stimmt nicht nur mit Sufi-Idealen überein, sondern auch mit den Vorstellungen und lebenslangen Bemühungen Gülens selbst. Entsprechend behauptet Boyd in diesem  Zusammenhang,  dass  die Hizmet-Bewegung  unter  dem  Einfluss  des Sufismus stehe.547

Darüber hinaus brachte Gülen den aktivistischen Inhalt des Sufismus in die moderne  Erziehung  mit  ein.  So  interpretiert  er  den  Begriff        548 yaq ī n  neu  und behauptet,  dass yaqīn  das  Herz  erleuchtet  und  die  Zweifel  eliminiert.  Diese Erkenntnis oder yaqīn erreicht man durch Lernen sowie durch innere und äußere Reflexion. Gülen modernisiert den Begriff als Grundelement und benutzt ihn als 
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547   Boyd, 2006 ein  Mittel  des  Erlernens,  Forschens  und  des  Erfolgs.  Wissen  und yaqīn  sind unmittelbare  Dynamiken  der  Gnosis,  die  es  uns  erlauben,  uns  vor  einer Identitätskrise zu bewahren.549

Gülens Bildungsphilosophie und sein pädagogisches Modell haben einen is-lamischen Charakter, der  von einer Gruppe von Gelehrten  verteidigt wird, die man als ʿulamāʾ-Intellektuelle bezeichnet. Der Grund ist, dass Gülen nicht nur die innere Mobilmachung von neuen sozialen und kulturellen Akteuren predigt, sondern auch eine  neue  liberale Version  der  Aktion  vertritt. 550 Nelson zufolge sieht er seine Erziehungsphilosophie als vom Unterrichten, wie Russell (1967) und Hübner (1999) es darstellen, abweichend an. Gülen betont, dass die meisten Menschen unterrichten, aber nur ganz wenige erziehen können. 551

Die  Lehrer  in  den  Einrichtungen  der  Bewegung,  die  Verwalter  und  die Sponsoren folgen Gülens Erziehungsmethode, einem sowohl im Islam als auch in  der  modernen  wissenschaftlichen  Welt  tief  verwurzelten  System.  Unter  der Vorbildfunktion wird eine Art moralischer Verhaltenskodex verstanden, zu dem beispielsweise  die  Selbstbeherrschung,  das  Meiden  von  Unzucht,  Rauchen, Trinken oder Spielen etc. gehören.552 Gülens Erziehungsmodell wird durch die sittlichen Grundlagen ebenso wie durch tiefe Ideen, klare Gedanken,  intensive Gefühle,  kulturelle  Anerkennungen  und  geistige  Werte  geprägt.  Diese  Ideen sollen  auf  hoher  Qualität  der  Bildung  und  einer  Synthese  der  modernen säkularen Ausbildung mit traditionellen geistigen Werten beruhen. Ihm zufolge ist  diese  Art  von  Bildung  von  größter  Relevanz,  um  ein  besserer  Muslim  zu werden. Und sie beinhaltet, wie schon mehrfach deutlich gemacht, nicht nur die religiöse  Bildung,  sondern  auch  die  wissenschaftliche  sowie  die  geis-teswissenschaftliche säkulare Bildung. 553 Gülen legt insbesondere großen Wert auf Verstand, Mitgefühl und Erkenntnis.554 Moral und Disziplin bestehen nicht zuletzt aus Opferbereitschaft, Verantwortungsgefühl, Idealismus und Fleiß, und diese  globalen  Tugenden  werden  in  den  Bildungsprojekten  der Hizmet-Bewegung praktiziert.555

Fasst man das Bildungskonzept Gülens zusammen, ist hervorzuheben, dass die  Ausbildung  darauf  abzielt,  den  Charakter  der  Studenten  mit  inneren Eigenschaften wie beispielsweise dem Bewusstsein der Selbstbeherrschung, der 
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Toleranz  und  der  Mission  auszustatten.556  Ein  wesentlicher  Bestandteil  dieser Moralausbildung  schließt  notwendigerweise  Beziehungen  mit  der  Gesellschaft und als  natürliche  Folgerung eine besondere Vision  von  Integration ein. Nicht nur die akademische Hilfe, sondern auch die Vermittlung besonderer kultureller oder  ethischer  Botschaften  halten  die  Eltern  für  nützlich, 557  lässt  doch  die Betonung  der  Moralausbildung  auf  die  Stärkung  traditioneller  türkischer Moralwerte wie Rücksicht auf Eltern usw. schließen.558 Gülens Erziehungsziel lässt  sich  als  Dienst  an  der  Menschheit  bezeichnen,  und  dies  beinhaltet  auch, dass man dem Islam dient. 559 Die Bildungsinstitutionen kämpfen grundsätzlich durch  den  Wissenschaftsunterricht  gegen  Unwissenheit  und  stellen  dem  Volk vor  Ort  hohe  Bildungsstandards  zur  Verfügung.560  Zudem  geht  es  um  die Herzens-  und  Seelenbildung  sowie  um  die  Gestaltung  der  Haltungen  und  des Charakters der Individuen, vor allem auch darum, ihre Kompetenz zu erweitern, damit sie fähig sind, die Materie und Ereignisse zu interpretieren und nützliche Dienste für andere zu leisten. Dies wiederum sichert nicht zuletzt der Bewegung selbst mit ihrem „Dienstcharakter“ ein langes Leben.561

Gülen  behauptet,  dass  die  Ausbildung  nicht  nur  eigenen  Zwecken  dienen, sondern auch zugunsten anderer geschehen  und dem gemeinschaftlichen Wohl nützen soll. In erster Linie wird bei der Auswahl der Lehrer und Gestaltung des Unterrichts die geistige Orientierung als Basis zugrunde gelegt. Um anderen zu dienen, muss man eine geistige Orientierung haben, die eine Verständigung der Menschheit gutheißt. Die islamische Spiritualität in Gülens Ausbildungsmodell, die  durch  das  Unterrichten  der  Wissenschaften  und  eine  konkrete Moralausbildung  hervorgerufen  wird,  dient  dem  Gemeinschaftsleben  und  soll dem Frieden in der Welt dienen.562

3.3.1.4   Vergleich mit anderen Erziehungssystemen 

Als  ein  dynamisches  Model  kann  man  Gülens  Erziehungskonzept  in  ver-schiedenen Hinsichten untersuchen und mit anderen Systemen vergleichen. Zu-nächst  können  wir  Gülens  vielseitiges  Erziehungsverständnis,  wie  Aslandoğan behauptet, mit drei anderen vorherrschenden Theorien in Beziehung setzen: mit 
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Banduras  Theorie  des  sozialen  Lernens,  mit  Vygotskys  Sozialer  kognitiver Theorie und mit Paivios Dualer Codierungstheorie.563

Gemäß Banduras Theorie erzielt man durch Beobachtung und soziales Ler-nen eine gewisse Selbstbeherrschung und die Fähigkeit, ein vertrauenswürdiges Vorbild zu sein. In diesem Konzept spielen die Absicht und der Wunsch des Be-obachters eine sehr große Rolle. 564 Dieses Verständnis hat Parallelen zu Gülens Modell,  das  ebenfalls  den  Vorbildern  und  dem  Vertrauen  zu  diesen  eine wichtige  Rolle  zuspricht.565  In  Vygotskys  Sozialer  kognitiver  Theorie  werden die  soziale  Seite  und  das  soziale  Begreifen  der  Kinder  betont,  deren Charaktergestaltung von ihrem sozialen und kulturellen Umfeld geprägt wird.566 Auch hier besteht eine gewisse Übereinstimmung mit Gülens Vorstellungen, da dieser  der  Familie  als  dem  ersten  Lehrer  und  Mustermodell  eine  zentrale Aufgabe zuschreibt.567 Laut Paivios Dualer Codierungstheorie spielen Sprache, Form und visuelle sowie verbale Information durch Live-Unterricht eine große Rolle.  Gülen  benutzt  dieses  Modell  sehr  oft  für  Geschichtenerzählungen, visuelle Themen und Formen.568

Außer  mit den  Konzepten dieser drei Theoretiker kann  man  Gülens  Lehre mit  jener  James  Moffets  vergleichen.  Gülen  behandelt  den  Intellekt  und  das Herz gemeinsam, während Moffet in ähnlicher Weise geistige und intellektuelle Erziehung  betont.569  Zudem  hat  der  Lehrer  in  beiden  Modellen  eine  zentrale Position.570  Schließlich  hilft  Moffets  „elektronische  Pädagogik“  bei  Gülens interkulturellen und interreligiösen Dialogaktivitäten.  

Darüber hinaus gibt es ein konkreteres Modell von Montessori, das seit den 1930er-Jahren in vielen Kontinenten und besonders in Europa und Amerika von privaten Schulen als Basis genommen wird. Dieses Modell und das Modell von Howard haben Ähnlichkeiten mit Gülens Erziehungsmodell.571 Für Montessori, Gardner  und  Gülen  spielen  Charakter  und  Erziehung  die  Hauptrolle  bei  der Entwicklung des Menschen sowie bei der Entfaltung seines Talents und seines Potenzials.  Die  Lehren  dieser  Pädagogen  und  Theoretiker  haben  sowohl theoretische  als  auch  praktische  Seiten,  wenngleich  Gardners  Lehre  eher theoretisch ist. Gülens und Montessoris Modelle entstanden hingegen nach einer 
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570   Aslandoğan and Çetin, 2007, S. 35–61  langen Phase eigener, aktiver pädagogischer Lehrtätigkeiten an Schulen. Es gibt aber  einen  Unterschied  zwischen  Gülen  und  Montessori,  da  Montessori  ihr Modell  anhand  der  „problematischen“  Kinder  entwickelt  hat,  die  von  ihrer Gesellschaft marginalisiert wurden. Im Gegensatz dazu nahm Gülen alle Kinder aller  Schichten  der  Gesellschaft  auf,  ohne  eine  Einschränkung  hinsichtlich Intelligenz  oder  Reichtums  zu  machen.  Trotz  dieses  Unterschieds  legen  beide sehr  großen  Wert  auf  die  Selbstkontrolle  der  Kinder  für  ihre  Cha-rakterentwicklung.  Es  gibt  aber  einen  wichtigen  Unterschied,  insofern Montessori  im  Namen  der  Entwicklung  der  Selbstkontrolle  den  Kindern  eine nahezu  grenzenlose  Freiheit  einräumt.  Dagegen  sind  die  Kinder  in  Gülens System  einer  engen  Kontrolle  durch  Eltern  und  Erzieher  unterworfen. 572  In beiden  Systemen  werden  die  Kinder  jedoch  mit  all  ihren  Dimensionen  oder Seiten  behandelt  und  entsprechend  ihren  charakteristischen,  moralischen  und geistigen  Fähigkeiten  gebildet.573  Dagegen  wird  bei  Gardner  der  Mensch meistens nur von seiner intellektuellen Seite her behandelt.574

In  Gülens  System  und  in  den  Gülen-Schulen  erkennt  man  häufig  eine einzigartige  Form  der  Charakterbildung,  deren  Grundsteine  von  Platon  gelegt wurden und die sich bis ins 21. Jahrhundert fortgesetzt hat.575 Die universellen Moralwerte,  die  von  Gülen  sehr  oft  unterstrichen  werden,  betonen  auch  viele andere  Gelehrte.  Zum  Beispiel  legte  Erich  Fromm  in  den  1950er-Jahren  Wert auf die Liebe und ihre konstruktive Rolle, um Respekt, Verantwortlichkeit und endlich  Weisheit  zu  erreichen. 576  In  ähnlicher  Weise  sieht  Bertrand  Russell (1961)  die  Liebe  und  die  Erkenntnis  als  Grundlagen  des  Charakters  und  des Fortschritts.577  Gülen  zufolge  sollte  das  Ziel  der  Erziehung  sein,  einen  mit Moralwerten  ausgestatteten  „vollkommenen  Menschen“  (al-insān  al-kāmil)  zu bilden.  Dies  stimmt  grundsätzlich  mit  Max  Webers  Theorie  des  „weltlichen Asketismus“ überein.578 Gemäß Hendrick scheinen die Pädagogen dieser Schu-len eine Form der „Strebsamkeit aus dem Glauben heraus“, wie Weber sie am Beispiel der Calvinisten analysierte, vorzuleben. 579

Gülens  Überzeugungen  ähneln  jenen  Parker  Palmers,  da  sie  beide  einen geistigen  Einfluss  der  Schule  und  Lehrer  auf  die  Schüler  erwähnen.580  Jedoch 
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579   Hendrick, 2007, S. 26 hüten  sich  die  Schulen  in  ihren  Systemen  davor,  religiöse  Methoden,  weder offen  noch  versteckt,  in  Klassenzimmern  anzuwenden.  Wie  Gülen  hat  Palmer ein umfassendes begriffliches System, das in seinen Schriften ziemlich sichtbar ist. Das Bildungsmodell Palmers führt zu demselben Ergebnis wie das Gülens: ein  globales  Bewusstsein  hinsichtlich  des  Bedürfnisses,  der  Menschheit  zu dienen und an andere zu denken. Wie Gülen behauptet er, dass die Bildung nicht nur dem Studenten nützen soll. Vielmehr soll, so Palmer, eine Ausbildung ihre Empfänger,  die  eine  Verbindung  und  Transformation  suchen,  zu  einer Weltanschauung  führen.  Beide  Gelehrte  fördern  die  Idee,  dass  die  Liebe  eine zentrale  Rolle  im  menschlichen  Leben  spiele  und  so  für  die  Ausbildung entscheidend sei. Der Unterschied zwischen beiden Gelehrten besteht darin, dass anders als bei Palmer der Lehrer in Gülens Modell im Zentrum steht und selbst ein Modell für die Kinder ist. 

Auch zu anderen Denkern lassen sich gewisse Parallelen ziehen. So ähnelt das Konzept der  universellen Moral  und  des universellen Ethos der  Lehre des zeitgenössischen  Denkers  Hans  Küng  (nicht  jedoch  hinsichtlich  dessen tendenziell kritischer Haltung zu mystisch-spirituellen Idealen) in vielen Punk-ten. 581  Und  wie  Nelson  analysiert,  behaupten  Gülen,  Whitehead  und  Postman, dass heutige Schulsysteme besonders in den Vereinigten Staaten  Schüler ohne Ideale erziehen, die sich von menschlichen Moralwerten entfernen und sich nur materialistische  Erfolge  zum  Ziel  setzen. 582  Als  eine  Lösung  dieses  Problems schlagen  Akademiker  wie  Nelson  und  Michel  die  geistige  und  moralische Erziehung  im  Sinne  Gülens  vor  und  betonen,  dass  die  Menschen  in  dessen Erziehungssystem die Einheit des Intellekts mit dem Herzen erreichen und den Menschen dienen.583

Gülen geht davon aus, dass die „Ernährung“ des moralischen Charakters nur mit geistlichem Wissen möglich ist. Dabei behandelt Gülen in Übereinstimmung mit Ġazālīs und Nursis Einteilung drei „Fakultäten“ oder Kräfte des Geistes: den Intellekt, den Zorn und die Sinnlichkeit. Deren Raison d’être sind die Weisheit, die  Tapferkeit  und  die  Bezeugung.  Ihre  vollständigen  Funktionen  zu  entfalten sind  diese  Kräfte  nur  durch  eine  angemessene  Erziehung  im  Stande.  Und  je besser die Menschen gebildet sind, desto besser wird ihr Geist. 584

Es  gibt  gewisse  Ähnlichkeiten  zwischen  den  Bildungsinstitutionen  der Hizmet-Bewegung  und  anderen  Gruppen  hinsichtlich  ihrer  Organisa-tionsstrukturen.  Beispielsweise  unterstreicht  Barton  die  Ähnlichkeiten  der 

 

581   Robinson, 2008 

582   Nelson, 2005 

583   Michel, 2003; Nelson, 2005  

Schulen  der Hizmet-Bewegung  mit  denen  konservativer  Christen  in  den Vereinigten  Staaten  und  deren Verhältnis  zu säkularen  Erziehungsmodellen.585 Gemäß  Graskemper  und  Yavuz  ähnelt  die Hizmet-Bewegung  im  Kern  der Mission  der  jahrhundertealten  katholischen  Jesuitenbildungstradition,  insofern sie  auf  vier  geteilten  Werten  der  Ausbildung  beruht:  Engagement, Verantwortung,  Tugend  und  Dienst.  Es  gibt  einige  Überschneidungen  oder Parallelen  mit  dem  Bildungskonzept Gülens wie  mit der Goldenen Generation oder dem Konzept von Hizmet, wenn man an ähnliche jesuitische Begriffe wie A.M.D.G.,  586  cura personalis  und „Männer und Frauen für den anderen“ denkt.

Zudem sind sie heute in Theorie und Praxis in einigen Dimensionen vereinigt: in der tiefen Sorge um die geistige Freiheit der Person und die Verbesserung der Welt.587

Was  diese  Schulen  im  Zusammenhang  mit  der  muslimischen  Welt  so bemerkenswert  macht,  ist  ihr  Engagement  für  einen  säkularen  modernen Unterricht, der Studenten aller Schichten offensteht. Wo der Staat eine Stunde Religionsunterricht pro Woche durchführen lässt, wie in der Türkei, passen sich die  Bewegungsschulen  natürlich  an,  aber  sonst  sind  sie  in  ihrem  lehrenden Programm  und  ihrer  formellen  Orientierung  ebenso  säkular  wie  der zeitgenössische  Mainstream  der  denominationalen  christlichen  Schulen.  In dieser  Beziehung  sind  sie  so  modern  wie  anglikanische,  presbyterianische, methodistische  oder  katholische  Schulen,  ohne  aber  den  offenbar  religiösen Charakter solcher unabhängiger christlicher oder jüdischer Schulen zu haben. 588 Studenten  in  Gülen-  und  Jesuitenschulen  werden  ganzheitlich  in  den Wissenschaften  sowie  der  Ethik  und  der  sozialen  Gerechtigkeit  erzogen;  eine „Ehe des Intellekts mit dem Herzen“ wird angestrebt.   

Aber bei aller Ähnlichkeit und allen Entsprechungen sollte nicht angenom-men  werden,  dass  die  Gülen-  und  die  Jesuitenmissionen  das  Gleiche  wären. Immerhin ist die Erziehung Gülens, anders als die Jesuitenausbildung, weit von jeder monolithischen Ausrichtung entfernt. Beider Traditionen sind riesengroß, vielschichtig und sind häufig ebenso voneinander verschieden wie die Kulturen, in  denen  sie  gedeihen. 589  Andererseits  unterrichten  Jesuitenschulen  wirklich Religion und katholische Doktrin im Klassenzimmer, und das ist häufig auch ein Hauptgrund  dafür,  dass  viele  Menschen  gezielt  ihre  Kinder  dorthin  schicken. 

 

585   Barton, 2007, S. 650 

586   Gülens Moralverständnis nähert sich den Idealen von Ad Maiorem Dei Gloriam "Für 

den größeren Ruhm Gottes" (A.M.D.G.) der Jesuiten: "Das Lernen zum Leben in der Gegenwart Gottes.“ Siehe: Yavuz 2003b, S. 25; Graskemper, 2007, S. 628) 

587   Graskemper, 2007, S. 623  

588   Barton, 2007, S. 465 

Dabei findet jedoch ein großer Teil der religiösen Ausbildung in Jesuitenschulen außerhalb  des  Klassenzimmers  –  d. h.  durch  Dienstgelegenheiten  und  durch andere  religiöse  Gemeinschaftstätigkeiten  –  statt.  Die  Schulen  der Hizmet-Be-wegung finden ähnliche Wege, die Religion ihren Studenten nahezubringen.590 In diesem  Sinn behauptet  B. Balcı, dass die  Ausbildungsmethoden der Gülen-Schulen  denen  der  Jesuiten  ähnlich  sind.  Zusätzlich  werden  die  Schüler unabhängig davon im Klassenzimmer oder im Internat dauerhaft erzogen. 591

Pädagogen  in den  Bildungsbewegungen Gülens  und der Jesuiten sind  ver-antwortlich dafür, Schülern zu helfen und die religiösen und wissenschaftlichen Kenntnisse zusammen mit der Moral und Spiritualität zu verschmelzen. Dadurch sollen im Herzen erleuchtete Leute entstehen.592 Von der Erziehung können die Personen effektiv profitieren, weil sich die Lehrer in Gülen- und Jesuitenschulen um  die  Schüler  auf  einer  Basis  von  Mensch  zu  Mensch  kümmern. 593  Gülens Gebrauch eines Zitats des türkischen  mystischen Dichters Yunus Emre kommt dem  Ideal  der A.M.D.G.  ziemlich  nah:  „Wir  lieben  das  Geschöpf  wegen  des Schöpfers.“594  Die  genannten  Eigenschaften  scheinen  die  Werte  des Puritanismus im Sinne Max Webers widerzuspiegeln. Der Puritanismus spielte eine  wichtige  Rolle  in  der  Entwicklung  des  Kapitalismus  in  den  USA,595  da seine  moralischen  Werte  und  die  Gruppenzugehörigkeit  Grundlagen  der Marktwirtschaft waren.596

 

3.3.2 Gülens Beitrag zur Lösung des Konfliktes zwischen 

den Natur- und Geisteswissenschaften 

In  den  letzten  zwei  Jahrhunderten  war  oft  die  Rede  davon,  dass  moderne Wissenschaft und Islam einander widersprächen. Kuru betont, dass diese These mit Blick auf die Konflikte zwischen Kirche und Wissenschaft, im Grunde aber auch  zwischen  Naturwissenschaften  und  Geisteswissenschaften  formuliert wurde. Gülen glaubt hingegen, dass die Wurzeln dieser Diskussion tiefer liegen und  es  eine  gewisse  Dichotomie  gibt,  die  auf  zwei  Gründen  beruht: 597  einem historischen  und  einem  institutionellen.  Im  Zeitalter  des  Seldschuken-Reiches (1040–1194)     wurden     die     Naturwissenschaften     aufgrund     von Fehlinterpretationen der Aussagen des einflussreichen islamischen Gelehrten al-
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594   Agai, 2003, S. 64-5 
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Ġazālī (1058–1111), der sich einigen  muslimischen Philosophen entgegensetzt hatte,  die  islamische  Prinzipien  faktisch  hinter  sich  gelassen  hatten,  aus  der madrasa ausgeschlossen. Al-Ġazālīs Auffassungen wurden missverstanden und dazu  gebraucht,  diese  Verbannung  der  Wissenschaften  zu  legitimieren.598 Zweitens  wurde  die  historische  Spannung  zwischen  der  Wissenschaft  und  der mittelalterlichen  katholischen  Kirche  irrtümlicherweise  auf  das  Verhältnis  von Wissenschaft und Islam übertragen, obwohl die Einstellung des Islam zur Wis-senschaft eine andere als die der christlichen Kirchen gewesen ist. 599

Kuru  zufolge  hat  Gülen  einen  mittleren  Weg  zwischen  Religion  und Wissenschaft bzw. Offenbarung und Intellekt gefunden. So ist er zum einen kein Verfechter  rein  religiöser  Studien;  er  ist  vielmehr  der  Meinung,  dass  das Verhindern      der      positiven      Wissenschaften      in      islamischen Ausbildungseinrichtungen  sich  als  Katastrophe  für  den  islamischen  Gedanken erwiesen  hatte.600  Und  zum  anderen  behauptet  er,  dass  ein  Muslim  eine ḏul-ǧanaḥain-Person (also  eine,  die  zwei  Flügel  besitzt:  Intellekt  und  Herz)  sein soll.601 Dabei sieht er die Naturwissenschaften als das Licht für den Intellekt an, während  die  religiösen  Wissenschaften  das  Licht  für  das  Herz  sind. Wissenschaftliche  Kenntnisse  ohne  religiöse  Fundamente  führen  gewöhnlich zum  Atheismus,  während  religiöse  Kenntnisse  ohne  intellektuelle  Läuterung Fanatismus  hervorrufen.  Wenn  man  jedoch  beide  vereinigt,  wird  der  Mensch weiter  und  weiter  forschen  und  sowohl  im  Glauben  als  auch  in  den Wissenschaften eine erstaunliche Tiefe erlangen. 602 In diesem Sinn sieht Gülen die  Bildungsreform  als  den  Schlüssel  zur  positiven  Veränderung  und Entwicklung der Gesellschaft. 603

Gülen hält es für eine Naivität, die positiven Wissenschaften vermeiden zu wollen aufgrund der Angst davor, dass sie zum Atheismus führen könnten. Es ist ihm zufolge ein Vorurteil und zeugt von Unerfahrenheit, sie als der Religion und dem Glauben widersprechend anzusehen und als Werkzeug für die Verwerfung der  Religion  wahrzunehmen.604  Denn  „der  Konflikt  zwischen  Religion  und Wissenschaft  ist  ein  bitterer  Kampf,  der  nie  hätte  stattfinden  sollen.“ 605  In diesem  Punkt  unterscheidet  Gülen  sich  jedoch  von  positivistisch  eingestellten Modernisten  und  erkennt  die  Beschränkungen  der  Wissenschaft  und  ihre 
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Unfähigkeit an,  religiöse und  metaphysische Probleme einschließlich Wunder zu erforschen. Er behauptet, dass Wissenschaft und Technologie die Bedeutung und den Zweck des Lebens nicht erklären und für die Menschheit schädlich sein können,  wenn  ungerechte  und  unverantwortliche  Menschen  sie  manipulieren. Die  Wissenschaft  kann  weder  wahres  Glück  zur  Verfügung  stellen  noch  die Rolle der Religion ersetzen.606

Kuru analysiert Gülens Überzeugungen über die möglichen Konfliktpunkte. Das  erste  Problem  ist  die  Beziehung  zwischen  dem  Intellekt  (ʿaql)  und  der Offenbarung  (waḥy). Gülen sucht  hier einen  mittleren Weg zwischen Intellekt und Offenbarung. Er akzeptiert den Koran als das ewige und vollkommene Wort Gottes, indem er die Rolle des Intellekts anerkennt, den Koran zu verstehen und zu  interpretieren.  Er  fordert  die  Fähigkeit  des  systematischen  Denkens  als Eigenschaft  eines  idealen  Muslims. 607  Außerdem  versucht  Gülen,  einen mittleren Weg zwischen Rationalismus und Spiritualität zu gehen. Dabei wurde jedoch  sein  Aktivismus  als  ein  Rationalisierungsprozess  gesehen,  weil  sein aktivistischer  Pietismus  die  sozialen  Beziehungen  rationalisiert.608  Aber  Gülen ist gegen einen Rationalismus, der sich auf egoistischen Eigennutz und eine rein materialistische  „Kosten-Nutzen-Analyse“  konzentriert.  Entsprechend  kritisiert er  jene  Aufklärungsbewegungen,  die  ausschließlich  auf  der  Aufklärung  des Intellekts  beruhen.  Er  behauptet  demgegenüber,  dass  Ethik  und  moralische Grundsätze  für  die  wahre  Läuterung  des  Menschen  entscheidend  sind.  Um Harmonie, Frieden und Glück im menschlichen Leben aufrechtzuerhalten, wird die Verwirklichung der geistigen und rationalen  wie auch der herzensbasierten und  spirituellen  Aufklärung  verlangt.  Deshalb  sollte  der  Rationalismus  die geistigen Aspekte des Menschen nicht verneinen. Gülen hält fest, dass Intellekt und Offenbarung vereinbar sind und einander ergänzen. 609

Für  Gülen  ist  das  Verhältnis  des  Islam  zum  Dogmatismus  klar.  Das islamische  Offenbarungsverständnis,  das  ein  Gleichgewicht  zwischen Spiritismus  und  Materialismus  sucht,  ist  ihm  zufolge  jedwedem  Dogmatismus abhold.610                                                         madrasa In diesem Zusammenhang kritisiert er die -Kurrikula wegen ihrer Schwächen auf dem Gebiet der Wissenschaft und Logik. Tatsächlich sehen heute die Forscher große Unterschiede zwischen klassischen madrasa und den Schulen der Hizmet-Bewegung. Deren Bildungseinrichtungen sind eher säkulare Einrichtungen,  die  den  Notwendigkeiten  der  modernen  Welt  entsprechen. 611

 

606   Kuru, 2003, S. 122 
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Beispielsweise  ist  das Güventaş-Gymnasium  in  der  zentralanatolischen Industriestadt  Konya  ein  sauberer  Neubau  mit  einem  Chemielabor  im  vierten Stock,  einem  Rasen  mit  chinesischem  Pavillon  davor  und  einer  silbernen Atatürk-Statue  am  Eingang.  Mädchen  mit  Kopftuch  werden  vom  Pförtner abgewiesen,  wie  überall  in  der  Türkei.  Außerdem  befinden  sich  keine Koransuren an den Wänden, es gibt keine Gebetsräume in der Schule und keine Geschlechtertrennung im Klassenzimmer. Es gibt keine solchen Zeichen in den Schulen  der                     612 Hizmet-Bewegung.  Vielmehr  entsprechen  sie  dem  Versuch Gülens, die Modernität und die Wissenschaft mit dem Islam zu versöhnen, und laut vielen Akademikern ist er damit erfolgreich, da er die Verbindung zwischen Wissenschaft, Religion und Dialog ausgezeichnet aufzubauen versteht.613

Zu den Problemen der Moderne zählt Gülen den Individualismus im Sinne des  Widerstands  gegen  jedwede  Gemeinschaftsorientierung.  Seiner  Meinung nach ist er die fremdartigste Eigenschaft der Moderne. Als eine Ausnahme von seinem  mittleren Weg scheinen seine  Ideen  in  Bezug auf den Individualismus eine  eklektische  Sammlung  aus  Individualismus  und  Kollektivismus  zu  sein, wenn er häufig die Notwendigkeit und Wichtigkeit von Individuen, die sich als Anhänger einer gesellschaftlichen oder sozialen Gruppe verstehen, betont.614

In  diesem  Sinn  versucht  Gülen  eigentlich  keine  eklektische  oder  hybride Synthese  der  Moderne  mit  dem  Islam  zu  schaffen  oder  die  Hegemonie  der Moderne  hinzunehmen,  um  islamische  Grundsätze  zu  ändern.  Er  interpretiert vielmehr einen dynamischen  Islam, der sowohl  mit der Moderne als auch  mit der  muslimischen  Tradition  vereinbar  ist.  Zudem  bleibt  sein  Islamverständnis nicht  nur  eine  rein  abstrakte  Äußerung  von  Ideen,  sondern  ist  zu  einer  in  der Praxis  wirkenden  Vorstellung  geworden.  Denn  Gülen  misst  der  menschlichen Vermittlung im Überbrücken der Kluft zwischen Theorie und Praxis besondere Bedeutung bei und möchte es dadurch erreichen, eine aus den „vollkommenen Menschen“ bestehende ideale „Goldene Generation“ heranziehen zu können. 615

 

3.3.3 Gülens Beitrag zu Dialog und Weltfrieden   

Wie wir bisher gesehen haben, ist Gülen aufgrund seiner Errungenschaften im Bereich  der  Erziehung  einzigartig  und  außergewöhnlich.616  Viele  Akademiker 

 

612   Steinvorth,  2008;  während  seiner  Feldforschungen  und  Besuche  in  den  Gülen-

inspirierten  Einrichtungen  Tüdesb  Gymnasium  in  Berlin,  Eringerfeld  Gymnasium  in Geseke  und  Hay  Gymnasium  in  Dänemark  hat  der  Verfasser  selbst  keine  Spur  von sogenannten Koranschulen oder Medresen gesehen.  

613   Eldridge, 2007, S. 534-537;  Haughey, 2008 

614   Kuru, 2003, S. 127 

615   Kuru, 2003, S. 130 sehen  den  Grund  hiefür  nicht  nur  in  seiner  Erziehungslehre  und  den  von  ihm beeinflussten Bildungsinstitutionen, sondern auch in seinen Überzeugungen und Aktivitäten für den Dialog und die Toleranz.617

Die  historische  Entwicklung  der Hizmet-Bewegung  fing  mit  den Bildungsaktivitäten an, aber in den folgenden Perioden ergab sich eine andere, jedoch nicht weniger wichtige Aufgabe: der Dialog zwischen den Kulturen und Religionen  sowie  die  Toleranz  in  der  ganzen  Gesellschaft.  Diesen lebenswichtigen, aber schon  lange  fehlenden  Teil des  großen  Bildes entdeckte die  Bewegung  Mitte  der  1990er-Jahre,  und  die  Bildungsinstitutionen  der Bewegung  leisteten  diese  Aufgabe  neben  ihrer  Haupttätigkeit.  Dann  wurden neben den Schulen spezielle Einrichtungen gegründet: die Dialogzentren. Diese Institutionen  stellen  ihre  interreligiösen  und  interkulturellen  Dialogaktivitäten besonders in westlichen Ländern in herausragenden Gebäuden zur Verfügung. 618 Experten  zufolge  werden  die  Dialogideen  Gülens  durch  diese  Institutionen verbreitet und neue Netzwerke mit Politikern, Akademikern und anderen Leuten aus  unterschiedlichen  Schichten  geschaffen. In  diesem  Rahmen  konnten  die theoretischen Lehren Gülens praktiziert und seine Botschaft mit großem Erfolg der Welt zugänglich gemacht werden. 619

Betrachtet man jedoch, dass das unveränderliche Hauptmerkmal der Hizmet-Bewegung der Kampf gegen die Unwissenheit und gegen religiöse Konflikte ist, so z. B. im nördlichen Irak oder in Kambodscha, wird die Schwierigkeit dieser Aufgabe deutlich werden. Auf der anderen Seite macht sich die tiefe Philosophie 

 

617   Ebaugh, 2010; Carroll, 2008  

618   In  Chicago  hat  der  Verfasser  eine  von  diesen  Dialoginstitutionen  besichtigt.  Sie 

befindet sich im 25. Stock eines Bürozentrums auf der Hauptverkehrsstraße der Stadt. In  diesem  Büro  werden  Vorträge  von  Parlamentariern,  Gouverneuren, Polizeibehörden, von FBI und CIA oder lokalen Beamten gehalten, Dinner und Lunch werden  angeboten  und  Kulturkurse  wie  Sufi  Musik  und  Ebru  Art  organisiert. Außerdem  nahm  er  in  Kopenhagen  aktiv  an  einigen  Aktivitäten  des  Dialog-Forum-Vereins teil und dadurch wollte er das System auch von der inneren Seite her erfassen. Die Vorsitzenden der Abteilungen, wie die interreligiöse oder akademische Plattform, treffen sich wöchentlich einmal und planen die kommenden Monate und Wochen. Es gibt sechs Plattformen und die Vorsitzenden bestehen aus Freiwilligen. Abhängig von ihren  Projekten  unterstützt  der  Staat  teilweise  diese  Vereine.  Manchmal  leihen  sie einen  Saal  kostenlos  oder  finanzieren  die  Aktivitäten.  Zudem  wird  das  finanzielle Gebaren  der  Vereine  durch  den  Staat  kontrolliert.  (Interview  mit  Şerif  Soydan, Vorsitzender  der  Niagara  Foundation  in  Chicago,  2010  und  mit  Ercivan  Özyer, Vizepräsident des Vereins Dialog Forum Kopenhagen, 2011)  

619   Osman, 2002,  

URL:http://www.isn.ethz.ch/isn/Current-Affairs/Security-von Gülens Sufi-Islamverständnis in den Verhaltensweisen dieser Institutionen bemerkbar. Gemäß Gülen sollte man in der Erziehung der Kinder vor allem in ihren frühen Jahren besondere Sorgfalt zeigen, um ihre Gefühle der Koexistenz, des Dialogs und der Zusammenarbeit zu stimulieren und sie zu verpflichten.620 Zudem sind seine Anstrengungen hauptsächlich pädagogisch, und sie halten die jungen  Leute  von  gewaltsamem  Widerstand  oder  einer  problematischen Konfliktbereitschaft ab.621

 

3.3.3.1   Das Dialog- und Toleranzverständnis Gülens  

Seit dem Ende der 1980er-Jahre hat Gülen seine Bemühungen darauf gerichtet, einen  Dialog  unter  den  verschiedenen  Ideologien,  Kulturen,  Religionen  und ethnischen  Gruppen  der  Türkei  und  der  breiteren  Welt  herzustellen. 622  Er behauptet  stets,  dass  der  Aufbau  einer  gemeinsamen  und  zukunftsfähigen Gesellschaft  nur  mit  einer  kulturellen  Vielfalt  möglich  sei.  In  diesem  Sinn bemüht er sich um den Abbau von gegenseitigen Ängsten und Vorurteilen.623 Es ist  daher  nicht  falsch,  wenn  man  behauptet,  dass  Gülens  Dialogidee  aus  der Notwendigkeit geboren ist624 625  und nicht erst nach dem 11. September entstand.

Gülen begann mit seinen konkreten Aktivitäten in diesem Bereich Mitte der 1990er-Jahre. Er brachte erstmals Menschen aus den verschiedenen politischen, kulturellen und religiösen Milieus der Türkei friedlich zusammen. 626 Aus diesem Grund wurde er sogar von Papst Johannes Paul II., dem griechisch-orthodoxen Patriarchen  Bartholomäus  und  dem  sephardischen  Oberrabbiner  Doron  als  ein 
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623   Er ermöglicht nicht nur den Dialog zwischen den Individuen, sondern auch zwischen 

den  verschiedenen  Gemeinschaften.  Er  setzt  sich  für  eine  Kultur  der  Toleranz,  der Solidarität,  des  Verständnisses  und  der  Akzeptanz  ein.  Der  interkulturelle  Dialog enthält  auch  Elemente  der  Konfliktprävention  und  stärkt  den  Gedanken  der gemeinsamen  Verantwortung.  Zitiert  von  den  Zielen  des  Vereins  FID  eV.,  deren Ehrenvorsitzender Fethullah Gülen ist.  

Siehe: http://dialog-berlin.de/  

und  http://www.fidev.org/front_content.php  (08.10.2011)  -  Interview  mit  Ercan Karakoyun, Vorstandsvorsitzender FID eV. Berlin, 2011 

624   Appleby, 2000 
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626   Durch  diese  Begegnungen  und  seine  Projekte  wurden  Plattformen,  wie  die  Abant-

Plattform, die Interreligiöse Dialogplattform oder die Eurasische Dialogplattform (DA-Symbol  der  Toleranz  und  des  Weltfriedens  bezeichnet. 627  Das  Bedürfnis  nach einer  friedlichen  Koexistenz  von  Muslimen  und  Nichtmuslimen  ist  dabei innerhalb  und  zwischen  den  Nationen  schon  lange  auch  von  Akademikern formuliert worden.628 Und sie sehen Gülens Anstrengungen als eine Antwort auf die  Konfliktthese  Huntingtons  an.629  Dabei  ist  Gülen  zufolge  der  Dialog  kein unverbindlicher  Versuch,  sondern  eine  Pflicht 630,  und  er  umfasst  nicht  nur Gläubige oder Leute der Schrift, sondern alle Menschen, egal ob sie Buddhisten oder Atheisten sind.631

 

3.3.3.2   Die Grundlagen von Gülens Dialog- und Toleranz 

Der  Begriff  „Toleranz“,  der  oft  an  Stelle  der  Worte  „Respekt“, „Barmherzigkeit“,  „Freigebigkeit“  oder  „Nachsicht“  verwendet  wird,  bedeutet die Bereitwilligkeit, den Glauben oder die Methoden von anderen zu erkennen und zu respektieren. Zudem ist sie das wichtigste Element moralischer Systeme, eine  Quelle  der  spirituellen  Disziplin  und  eine  heilige  Tugend  vollkommener Menschen.632

In  seinen  Werken  beschreibt  Gülen  den  Dialog  und  die  Toleranz  ganz literarisch als zwei Rosen auf dem smaragdgrünen Hügel des Herzens. Zudem erklärt  er  den  Begriff  „Dialog“  als  die  Begegnung  zwischen  zwei  oder  mehr Personen, um spezifische Probleme zu besprechen. 633

Gülen sieht in der Toleranz eine Tradition von Gottgesandten, und im Koran gibt es viele Namen und Attribute Gottes, wie Barmherzigkeit, Vergebung usw., welche  die  Toleranz  beinhalten. 634  Außerdem  basieren  diese  zwei  wichtigen 

 

627   Camcı und Ünal, 1999, S. 326; Zaman Zeitung, 1 Okt. 1996;  Bei einer Privataudienz 

hob  Papst  Johannes  Paul  II.  die  Bedeutung  der  interreligiösen  Dialoge  hervor  und dankte Gülen für seinen Besuch im Vatikan. Seiner Meinung nach ist Gülen ein Mann der Liebe und des Friedens. Als Antwort unterbreitet Gülen dem Papst vier Vorschläge im Rahmen des Zusammentreffens. Einer von ihnen war eine gemeinsame Reise von Muslimen,  Christen  und  Juden  zu  heiligen  Orten  wie  Antiochien  (heutige  Provinz Hatay in der Türkei), Ephesos (Efes) und Jerusalem. (A. Ünal, 2002, S. 386)  

628   Carroll,  2007;  Shadid  und  Van  Koningsveld,  2002;  Jäger,  1998;  Esposito,  1999; 

Huntington, 1993  

629   Carroll, 2007; Ünal and Williams, 2000; Valkenberg and Celik, 2006  630   Saritoprak und Griffit, 2005, (95/3), S. 336 

631   The Turkish Daly News, 18 Febr. 1995; Michel, 2001  632   World Dictionary: http://www.wordreference.com/definition/tolerance  (08.10.2011) 633   Penaskovic, 2007  

634   Camcı  und  Ünal,  1999,  S.  174;  Gülen  kommentiert  Gottes  Attribute,  Raḥmān  und 

Raḥīm,  die  im  ersten  Vers  am  Anfang  des  Korans  stehen  und  behauptet,  dass  Gott Muslimen  damit  zeigen  will,  wie  barmherzig  sie  in  ihren  Beziehungen  zu  ihren Begriffe auf einer Kombination, die sowohl auf den Grundlagen des Korans und der  Sunna  als  auch  auf  dem  historischen  Hintergrund  türkisch-osmanischer Kultur aufbaut.635 Dabei besteht das Islam- und Dialogkonzept Gülens nicht aus Wiederholungen von klassischen islamischen Kommentaren, sondern aus neuen Interpretationen  und  Kommentaren  von  Koran  und  Sunna  und  besonders  aus dem menschenorientierten Sufi-Verständnis des Islam.636 Gülen behauptet sogar, dass  die  Toleranz  und  der  Dialog  zwischen  verschiedenen  Glau-bensbekenntnissen  und  Kulturen  im  Kern  des  Islam  zu  finden  sei.637 Entsprechend  formuliert  Kim  dieses  Konzept  von  Gülen  als  „Dialogischen Sufismus“, dessen Grundlagen Zusammenleben und Toleranz seien. 638

Auf  der  anderen  Seite  behandelt  Gülen  die  Toleranz  und  den  Dialog  aus dem Kernelement der „Liebe“ heraus, da die Konzepte von Mitgefühl und Liebe die Grundprinzipien sowohl der Religionen als auch von Gülens Lehre sind. 639 Die  Liebe  sei  sogar  der  Kern  des  Universums,  und  die  Schöpfung  sei  aus  ihr heraus geschaffen worden.640

Diskussionen  gibt  es  immer  wieder  über  die  Grenze  der  Toleranz.  Gülens Versuche werden meist entweder aufgrund von Missverständnissen hinsichtlich der  islamischen  Regeln  oder  infolge  politischer  Reflexe  scharf  verurteilt.  Die Grenzen  werden  immer  erfragt  und  zugunsten  des  Konfliktes  eingeschränkt. Gülen  ist  sich  dieses  Punktes  bewusst  und  fasst  die  Grenzen  der  Toleranz folgendermaßen  zusammen:  die  Position  und  Ideen  anderer  in  ihren  eigenen Konzepte  zu  akzeptieren;  mit  den  Menschen  immer  gute  Beziehungen  zu führen; nicht unter dem Einfluss der anderen zu verbleiben; eigene Meinungen äußern zu können. 641 Das  folgende  Zitat weist die Grenzen  der  Toleranz  nach Gülen auf:

„Sei  so  tolerant,  dass  dein  Herz  so  breit  wie  der  Ozean  wird.  Sei  begeistert  von  dem 

Glauben und der Liebe zu anderen. Biete eine Hand denjenigen in Schwierigkeiten an, 

und sei um Menschen besorgt.“ 642

 

635   Leaman,  2007, S. 505 

636   Camcı und Ünal, 1999, S. 153; Peppinck, 2008, S. 5; Bilir, 2004b, S. 269 637   Kurtz, 2005, S. 375 

638   Kim, 2005 

639   Saritoprak und Griffit, 2005, S. 331-334; Gülen, 2002, S. 96 640   Gülen, 2000a, S. 35-38 

641   Camcı  und  Ünal,  1999,  S.  174;  Korostelina,  2007;  Gülen  bezeichnet  „Mitleid  und 

Barmherzigkeit“ als herzliche Elixiere. Aber seiner Meinung nach darf man gegenüber Unrecht und Grausamkeit kein Mitleid haben, (Gülen, 1981, S. 53); Auf der anderen Seite  umfasst  die  islamische  Barmherzigkeit  die  „Leute  der  Schrift“  und  alle Menschen. (Camcı and Ünal, 1999, S. 154) 

Darüber  hinaus behauptet Gülen, dass das Vergeben wertvoller sei als die Entschuldigung, und es sei das beste Geschenk für die nächsten Generationen, ihnen  das  Vergeben  zu  lehren. 643  In  diesem  Sinn  behandelt  er  die  Basis  der Toleranz  und  des  Dialogs  im  ersten  Schritt  so,  wie  die  Sufi-Sitten  die Entwicklung des Selbst sehen.644

Zusammengefasst  besteht  die  Lehre  Gülens  aus  vier  Hauptbestandteilen: Zuvorkommenheit     bzw.     Toleranz,     Zusammenarbeit,     Reziprozität, Vertrauensoffenbarung (Vertrauen zeigen).645 In diesem Zusammenhang stellen die  Einrichtungen  der Hizmet-Bewegung  das  Fundament  für  Gülens  Methode des  Dialogs  bzw.  die  Säulen  des  Dialogs  dar:  Liebe,  Mitgefühl,  Toleranz  und Verzeihen.646 Swidler betrachtet diesen Dialogstil als ein starkes Werkzeug und einen großen Beitrag zu Frieden, Vertrauen und guten Beziehungen.647

 

3.3.3.3 Die islamischen Quellen von Gülens Dialog- und Toleranz  

Gülen betrachtet den Dialog und die Toleranz als Früchte des Geistes von Koran und Sunna.648 649  Der Koran habe immer die Vergebung und Toleranz zur Basis.

Dabei kritisiert Gülen die Haltungen von Muslimen, die die islamischen Regeln missverstehen  und den Islam als eine Religion  der  Intoleranz  und des  Terrors auffassen. Er weist dies sehr scharf zurück und betont, dass der Islam sich nie für  den  Terror  ausspreche  und  ein  guter  und  richtig  gebildeter  Muslim  kein Terrorist sein könne.650

Vor  diesem  Hintergrund  interpretiert  Gülen  die  Verse  des  Korans,  die Konflikt und Streit zu bevorzugen scheinen. Er unterstreicht, dass diese Verse nicht  unabhängig  von  dem  jeweiligen  Zusammenhang  behandelt  und  deshalb nicht  verallgemeinert  werden  können.  Sie  wurden  wegen  der  Haltungen bestimmter  damaliger  Gruppen  geoffenbart,  und  ihre  Schlussfolgerung  richten sich  besonders  auf  die  Attribute  und  Gewohnheiten  oder  die  falschen Überzeugungen und Kommentare dieser Menschen und ihre Feindschaft gegen 

 

643   Gülen, 1981, S. 57-60 

644   Seiner Meinung nach muss man zunächst sein Selbst verändern, danach die Welt. Das 

Innere sollte von Hass und das Äußere von jedem „unhöflichem Verhalten“ gereinigt werden und somit ein Vorbild  für die anderen darstellen. Diejenigen, die  sich selbst nicht kontrollieren und gegen ihre Nafs (Irdische Seele) kämpfen können, werden von den  Menschen  nicht  geachtet  und  deren  Botschaften  bleiben  unwirksam.  (Gülen, 2000a, S. 35-38) 

645   Kurtz, 2005, S. 378   

646   Kurtz, 2005, S. 378   

647   Celik und Valkenberg, 2007, (7/1) 

648   Saritoprak und Griffit, 2005, S. 337; Koran, 49/13 649   Der Koran, 2/134; Camcı und Ünal, 1999, S. 104-110 die Wahrheit, aber nicht gegen sie selbst wegen ihrer Religion oder Rasse. Die historischen  Ereignisse  müsse  man  unter  Berücksichtigung  ihrer  jeweiligen Zeitumstände diskutieren. Das heißt aber auch, dass die Botschaften heute nach heutigem  Stand  und  den  heutigen  Umständen  entsprechend  neu  ausgelegt werden sollten.651 Außerdem müssten diese Verse im Hinblick auf eine absolute Stabilität  oder  einen  absoluten  Beweis  betrachtet  werden:  Sie  wurden  ohne Zweifel  von  Gott  herabgesandt,  aber  ihr  Inhalt  umfasst  nicht  unbedingt  jeden Christen  und  Juden.652  Denn  eine  wichtige  Grundlage  des  interreligiösen Dialogs  sei  die  absolute  Natur  der  Religion.  Jedoch  akzeptierten  Judentum, Christentum,  Islam  und  sogar  Hinduismus,  Buddhismus  und  andere Weltreligionen dieselbe Quelle und verfolgten auch dieselbe Absicht. 653

Wenn  wir  Gülens  Gedanken  über  den  Dialog  mit  anderen  islamischen Gelehrten vergleichen, zeigt sich rasch, dass sein Verständnis über die Ahl  al-Kit                                                            654          655 ā b  (Leute  der  Schrift) auf  Interpretationen  von  al-Ġazālī,  Rūmī, und Said  Nursi  basiert.656  Dieser  Aufruf  betrifft  in  erster  Linie  die  abrahamischen Religionen, d. h., im ersten Schritt soll ein interreligiöser Dialog zwischen dem Judentum,  dem  Christentum  und  dem  Islam  gefestigt  werden. 657  In  diesem 

 

651   Gemäß Gülen wurden Juden und Christen der damals existierenden Umstände wegen, 

z.B. wegen ihrer damaligen Feindschaft und ihres Eigensinns gegen die Wahrheit, vom Koran gewarnt. Jedoch können dieselben Umstände heute vielleicht nicht im gleichen Maß  existieren,  und  deshalb  ist  es  nicht  rechtens,  heute  diese  Leute  in  diesem Zusammenhang zu beurteilen und zu behandeln.  

652   Jedoch  sind  muslimische  Kommentatoren  unstrittig  davon  überzeugt,  dass  diese 

Warnungen  und  Konsequenzen  auch  die  Muslime,  die  solche  schlechten  Attribute aufweisen,  beinhaltet.  (Camcı  und  Ünal,  1999,  S.  155-156).  Gemäß  Gülen  ist menschliches Dasein wegen seines Wertes in jedem Fall zu respektieren. Weil Allah jeden Menschen als Person von Ehre erschaffen hat (Isrā, 17/70). 

653   Gülen, 2005g, S. 188 

654   Gemäß  Smith  war  al-Ġazālī  auch  sehr  tolerant  gegen  religiöse  Überzeugungen  von 

anderen, wenn sie nicht direkt gegen den Islam widerstritten. (Siehe: Smith, 1983, S. 47; Abū Ridah, 1952, S. 48 

655   Kurtz,  2005,  S.  375-7;  Gülen  verwendet  die  Metapher  von  einem  seiner  Lehrer 

Maulānā  Rūmī:  "Er  ist  wie  ein  Zirkel,  ein  Fuß  steht  im  Zentrum  des  Glaubens  des Islam und mit anderem Fuß wandert er rund um die Welt. Siehe: Gülen, 1998f 

656   Nursi behauptet, dass es möglich ist, Dialog und Freundschaft mit Juden und Christen 

zu begründen und jede Kooperation mit ihnen im sozialen Leben einzugehen. (Gülen, 2004i, zitiert von Celik and Valkenberg, 2007, S. 4) Michel  bemerkt, dass Nursi 50 Jahre  vor  dem  Nostra  Aetate  des  Vatikans  einen  Dialog  zwischen  wahren  Moslems und  wahren  Christen  verteidigte.  (Michel,  2002;  Gülen,  2004i,  in  Celik  and Valkenberg, 2007, S. 4) 

657   Trotz  der  erfolgreichen  Dialogversuche  wurden  immer  Widersprüche  gegen  Gülens Zusammenhang  kritisiert  Gülen  direkt  und  scharf  eine  Gruppe  von Exklusivisten,  selbsternannte ǧihādisten  wie  Osama  bin  Laden  und  andere Terroristen.658

Der Koran lädt, so Gülen, die Gläubigen in einem sehr sanften und wenig bedeckten Stil ein, an die vergangenen Propheten zu glauben. 659 Deshalb hält er den  Ruf  des  Korans  zum  Dialog  mit  den  Leuten  der  Schrift  von  Anfang  an (Ankebut, 29/46) für sehr wichtig. Er behauptet, dass sich Hunderte von Versen im  Koran  befinden,  die  zu  gesellschaftlichem  Dialog  und  Toleranz  aufrufen. Einer der ersten Verse lautet, wie die Aal al-Bait-Stiftung erörtert und ausgelegt hat:  

„Sprich: ‚O Volk der Schrift, kommt herbei zu einem gleichen Wort zwischen uns 

und euch, dass wir nämlich Allah allein dienen und nichts neben Ihn stellen und dass 

nicht die einen von uns die anderen zu Herren nehmen außer Allah.‘ Und wenn sie 

sich  abwenden,  so  sprecht:  ‚Bezeugt,  dass  wir  (Ihm)  ergeben  sind.‘“  (Al-i  Imran 

3;64) 

Gülen kommentiert hier einen gemeinsamen Punkt: Sulh  çizgisi (Linie des Friedens).660  Betont  werden  muss  hier,  dass  Nursi  den  Vers  „Oh  Volk  der Schrift“ in einer anderen Version: „Oh Volk der Gelehrsamkeit“ als Ansprache des  Korans  an  die  Menschen  des  heutigen  Zeitalters  des  Wissens  und  der Wissenschaft kommentiert.661

 

religiöse  und  muslimische  Gelehrte  bieten  eine  Dreiertypologie  der  religiösen Einstellung zu anderen Religiösen an: Exklusivismus, Inklusivismus, und Pluralismus. Gemäß dieser Einteilung sind einige exklusivistisch (so genannte 'Fundamentalisten), betrachten  den  Islam  als  die  einzige  wahre  Religion  und  weisen  den  religiösen Pluralismus  und  die  Toleranz  zurück,  während  die  anderen  (so  genannte 'Traditionalisten 'und 'Modernisten') glauben, dass religiöser Pluralismus und Toleranz im Islam annehmbar sind. (Kayaoglu, S. 512; Shadi, 2008) 

658   Gülen zufolge sind die Regeln des Islam klar: „Weder Personen noch eine Gruppe oder 

eine  Organisation  können  einen  Krieg  erklären.  Krieg  wird  nur  durch  den  Staat erklärt."  Zuzüglich  könne  ein  Moslem  nicht  sagen,  “ich  bringe  eine  Person  um  und werde dadurch ins Paradies gehen.“ Zu Bin Laden schreibt Gülen direkt: „Er hat das helle Gesicht des Islam besudelt. Er hat ein verseuchtes Image geschaffen… Er ist ein Ungeheuer." Diese  Kritik wird  von Gülen auf  einen Vers des  Koran  basiert: "Wenn eine Person einen anderen ungerecht tötet, ist es dasselbe, als ob er oder sie die ganze Menschheit getötet hätte; wenn man einen anderen rettet, ist es dasselbe, als ob er oder sie die ganze Menschheit gerettet hätte." (Koran, 5/32). Gülen bevorzugt den größeren Dschihad,  welcher  gegen  die  Gewalt  und  durch  die  Liebe  geführt  wird.  Diesen Dschihad  nennt  Bonney  "Dschihad  nach  der  Gerechtigkeit"  oder  sogar  "Dschihad gegen den militanten Dschihad". Bonney, 2004, S. 418. (Zitiert nach Pahl, 2008)  

659   Der Koran, 2/131-132; 3/83-85; 2/3-4)  

660   Gülen, 2007b, S. 123 

3.3.3.4 Die Beziehung zwischen Gülens Erziehungsverständnis 

und seinem Dialog- und Toleranzkonzept  

Nach  Gülen  gibt  es  eine  enge  Beziehung  zwischen  Erziehung  und Dialogaktivitäten. Agai behauptet, dass Gülen die Erziehung als ein Heilmittel für  Identitätskonflikte,  eine  Brücke  zwischen  Leuten  innerhalb  und  außerhalb der Türkei und als die Basis für einen interreligiösen Dialog sieht.662 Wie Michel unterstreicht,  findet  Göle  in  Gülens  Überzeugungen  den  Schlüssel  für  die Integration.663 Zudem können muslimische Bürger in europäischen Ländern nur in einer  umfassenden  Atmosphäre der  Toleranz  in  Harmonie  leben. In diesem Sinn sieht Kurtz die Schulen der Bewegung in vielen Ländern als einen Beweis der  Toleranz  und  des  Engagements  im  Sinne  der  Philosophie  Gülens,  und  er bewertet  diese  Schulen  als  eine  Form  des  Dienstes  an  der  Menschheit.  Den Zweck  der  Bildungsinstitutionen,  besonders  den  der  Schulen,  könnte  man  in Bezug auf Dialog und Toleranz wie folgt zusammenfassen: ein Fundament für eine humanere und tolerante Bürgerschaft der Welt zu legen; den Menschen die Chance  zu  geben,  ihre  eigene  Glaubensperspektive  zu  kultivieren  und  auch Anständigkeit zu fördern. 664

Gülen selbst schlägt  vor, dass Bildung als ein Werkzeug dienen soll, eine Kultur des Friedens zu schaffen:  

 

genaue  Informationen  nicht  bekannt  sind. „Bildung ist die wirksamste und allgemeine Sprache für Beziehungen mit anderen. 665 Wir müssen unser Bestes tun und dürfen keine anderen Absichten haben.“ 666 Es gibt viele Beispiele solcher Institutionen überall in der Welt,  über die 667  Dabei  funktionieren  die 

 

662   Agai, 2003, S. 55 

663   Michel, 2005 

664   Kurtz, 2005, S. 379 

665   Ünal and Williams, 2000, S. 331 

666   Einige  Beispiele  seien  hier  genannt:  In  Asien;  Sebat  von  Kirgisien: 

http://www.sebat.edu.kg/;  Çaglar  in  Georgien:  http://www.caglar.edu.ge/TR 

/Icerik.ASP?ID =368; Fezalar Educational Institutions in Iraq: http://www.fezalar.org/; PASIAD  in  Indonesia:  http://www.pasiadindonesia.org/;  Zaman  International  School 

of  Phnom  Penh in  Cambodia:  http://zamanisc.com/;    Filipino  Turkish  Tolerance 

School  in  Philippines:  http://www.toleranceschool.com;  Horizon  International Bilingual School, in Vietnam:  http://www.hibsvietnam.com /hanoi/; Feza Foundation 

in  Australia:  http://www.fezafoundation.org.au/index.html;  In  Europa;  Bosna-Sema 

Educational  Institutions  Bosnia:  http://www.bosnasema.com/;  Sema  Foundation 

(Fondacioni  Sema)  in  Albania:  http://www.sema.edu.al/Home.html;  Forum  für 

Interkulturellen Dialog e.V.: http://www.fidev.org/ ; Institut für Information über Islam 

und Dialog  (INID):  http://www.inid.de/; Inrichtende Macht Lucerna und Intercultural 

Dialogue Platform in Belgien: http://www.idp-pdi.be/;  Cosmicus Foundation, Dialoog Institutionen  der Hizmet-Bewegung  in  vielen  Ländern  als  Barriere  gegen potenzielle  ethno-religiöse  Konflikte  zwischen  lokalen  Konfessionen  und Stämmen.668  Auch  die „Goldene  Generation“  wird  Gülens  Ideale  im 

gesellschaftlichen  Leben  durch  die  Institutionen  und  durch  ihre  Dialog-  und Toleranzaktivitäten praktizieren. Wie Appleby und Pahl unterstreichen, fordert diese  Lehre  die  junge  Generation  durch  die  Erfahrungen  des  ekstatischen Asketismus, der weder Kriege noch das Sterben empfiehlt. 669 Aus diesem Grund findet Pahl die Bewertungen von Yilmaz und Carroll sehr treffend, die in Gülens Lehre ein wichtiges Element der pluralistischen Islam-Interpretation sehen.670

Die Schulen der Bewegung qualifizieren sich als eine Brücke zwischen der westlichen, der  islamischen  und der türkischstämmigen Welt  –  besonders durch ihre  Betonung  des  englischsprachigen  Unterrichts,  der  allgemeinen Wissenschaften und der säkularen Ausbildung. Im Gegensatz zu der Vorhersage eines unausweichlichen Konflikts zwischen den Zivilisationen mühen sich ihre Anhänger,  den  Dialog  zwischen  den  Zivilisationen  herzustellen,  nicht  nur zwischen  dem  Westen  und  dem  Islam,  sondern  besonders  auch  zwischen verschiedenen  türkischen  Kulturen.  Gülen  ist  nicht  nur  Patriot,  sondern  steht auch  der  Säkularisierung  freundlich  gegenüber.671  Dabei  folgen  diese 

 

http://www.cosmicus.nl/,  http://www.dialoogacademie.nl/,  http://www.hogiaf.nl/, 

http://www.stichtingwittetulp.nl/;  Balturka-Baltic  Turkish  Cultural  Academy  in 

Litauen:  http://www.balturka.com/;  Meridian  International  Schools  in  Poland: 

http://meridian.edu.pl/secondary/index.php;  Educative  School,  Paris  in  France: 

http://www.educactive.com/;  Dialogslussen  in  Sweden:  http://www.dialogslussen.se; 

Dialog  Forum  Copenhagen  und  Hay  Skolen  in  Denmark:  http://dialogin.dk/: 

http://www.hayskolen.dk/front/;  In  den  USA:  Gulen  Institute  und  Rain  Drop 

Foundation in  Texas:  http://www.guleninstitute.org/  ;  Turkish  American  Society  of 

Chicago  und  Niagara  Foundation:  http://www.niagarafoundation.org/;  In  Afrika: 

Turquoise Harmony Institute in South Africa:  http://www.turquoise.org.za/:  Horizon Educational  Trust  in  South  Afrika  http://www.horizoninternationalhigh.co.za/;  sollen einige Beispiele von Einrichtungen der Initiative sein, die von Gülen inspiriert und von lokalen und internationalen Vereine gegründet wurden. 

667   Der Verfasser bezieht sich hier lediglich auf seine eigenen Versuche und Erfahrungen, 

die er während seiner Besuche gesammelt hat, und auf Internetquellen, die allerdings nicht  immer  vollkommen  vertrauenswürdig  sind.  Zu  diesen  gehören:  http://turkish invitations.weebly.com/every-continent-but-antarctica.html  

668   Osman, 2007 

669   Appleby, 2000; Pahl, 2008  

670   Yilmaz, 2003; Carroll, 2007 

Institutionen  einer  aktiven  und  sich  entwickelnden  Strategie,  während  sie  ihr Toleranzkonzept praktizieren.672

Einige Akademiker kritisieren die Anwesenheit der Schulen in  mehr als 100 Ländern,  weil  sie  den  Nationalismus  als  ihre  einzige  Motivationsquelle bezeichnen  sollen. 673  Demzufolge  würden  diese  Schulen  besonders  in  den Republiken der Turkvölker eine Philosophie  vertreten, die auf dem  türkischen Nationalismus, nicht aber auf dem Islam beruhe.674 Darüber hinaus leiste Gülens Betonung  der  Ausbildung  einen  beträchtlichen  Beitrag  zur  Werte-  und Identitätsbildung  im  Zusammenhang  mit  dem  Entwicklungsprozess  des Nationalstaates der Türkei. 675

Michel wendet gegenüber diesen Vorwürfen ein, dass Gülens Betonung der Bildung  zwar  vom  Islam  geprägt  und  begeistert  werde,  aber  nicht  auf  die ‘                                                                                      676 umma‘-Vision  des  klassischen  Islamverständnisses  beschränkt  sei.  Und tatsächlich  hat  nach  Irvines  Studie  die Hizmet-Bewegung  beispielsweise  in Deutschland  eine  Bildungsinfrastruktur  errichtet,  die  das  Ziel  hat,  die sozioökonomische  Situation  vor  allem  von  Einwanderern  mit  türkischem Hintergrund zu verbessern und ihre Integration in die deutsche Gesellschaft zu fördern. Mit Hunderten von Nachhilfezentren, kulturellen Zentren und Schulen, die  mittlerweile  im  ganzen  Land  anzutreffen  sind,  wurde  danach  gestrebt, Gülens Ideale „des Dialogs, der Ausbildung, und der sozialen Verpflichtung“ in die Praxis umzusetzen. Die Arbeit dieser Bildungszentren hat besonders für die Integrationspolitik  eine  bedeutende  Wirkung  gehabt. 677  Und  auch  im skandinavischen  Kontext  verfolgt  die  Bewegung  in  Schweden  und  Dänemark die Strategie, innerhalb ihrer Institutionen ein gegenseitiges Verstehen zwischen 

 

672   E.  Celik,  2003,  S.  4-11;  die  Strategien  diesen  Aktivitäten  sind:  1.  Internationale 

Abraham-Konferenzen, 2. Ashure (der Pudding von Noah) zu essen 3. Ramadan Iftars -  das  gemeinsame  Fastenbrechen  im  Monat  Ramadan,  4.  Tage  der  Offene  Tür  in Moscheen  und  Gedenken  an  die  Opfer  von  9/11,  5.  Schultätigkeiten,  Berufs-  und Bildungsseminare,  6.  Besuche  von  Tempeln,  Synagogen  und  Kirchen,  7.  Multi-religiöses Edles Geburtsgedenken; Ein anderes Beispiel sind die Aktivitäten des Rumi Forums in den USA. (Saritoprak, 2007, S. 641) 

673   Hedetoft, 1995, S. 18; Zum Beispiel predigte ein hoch respektierter Unternehmer, ein 

Wohltäter der Schulen: "Die Schulen vertreten und gehören der türkischen Nation und niemandem anderen. Die Schulen etwas anderes zu nennen ist ein Versuch, Spaltungen und  Lager zu provozieren.  Wir alle  sind Türken  und  sind darauf sehr  stolz." (siehe: Turam, 2000)  

674   Kristiansen, 1997; Weil ein Reporter festgestellt hat, „vom Balkan bis nach China will 

er Eliten sehen, die nach dem Modell der Türkei gebildet sind." 

675   Özdalga, 2005, S. 436 

676   Michel, 2003, S. 82 den  verschiedenen  Kulturen  zu  fördern;  eine  Architektur  der  gegenseitigen Toleranz in der skandinavischen Gesellschaft zu schaffen und auf einem hohen intellektuellen Niveau aktiv zu arbeiten. Durch die Pflege des Dialogs und die enge Zusammenarbeit mit den Medien, freiwilligen Organisationen, öffentlichen Einrichtungen  und  der  Geschäftswelt  wollen  diese  Dialogzentren  Kenntnisse über verschiedene Kulturen und Religionen verbreitern. Außerdem möchten sie Vorurteilen in der schwedischen Gesellschaft entgegenwirken. Dadurch spielen sie eine aktive Rolle im Integrationsprozess von Minderheiten in Skandinavien, etwa indem sie sich um den Zugang von Immigranten zum Ausbildungssystem bemühen  und  die  Wichtigkeit  der  Ausbildung  für  den  Integrationsprozess betonen.678

Gülens  Dialogkonzept  lässt  sich  mit  anderen  Gelehrten  aus  unter-schiedlichen Weltkulturen vergleichen. So sieht Fry Ähnlichkeiten zwischen den Dialogaktivitäten  der Hizmet-Bewegung  und  M.  Thomas  Thangarajs  vier Ebenen des interreligiösen Dialogs.679 Gemäß De Bolt stimmt Gülens Konzept des Dialogs mit der griechisch-philosophischen Tradition überein, und er habe die  Toleranz  und  den  Dialog  auf  eine  neue  Weise  innerhalb  eines  globalen Friedenskontexts  aufgefasst.680  In  seiner  Einschätzung  der  Toleranz  und  ihrer Wichtigkeit  für ein  friedliches  Leben teilt Gülen  mit  Taylor die Idee, dass die Anerkennung  von  Unterschieden  der  Kernaspekt  in  der  menschlichen Gemeinschaft  ist.681                                         Hizmet  Schließlich  sieht  Borelli  die -Bewegung  aufgrund ihrer  Dialogaktivitäten  als  eine  muslimische  Kopie  der  Gemeinschaft  von Sant’Egidio und der Focolare           682-Bewegung.

Zusammenfassend  könnte  man  sich  fragen,  wie  dieser  bescheidene Intellektuelle,  islamische  Gelehrte  und  Sufi  dazu  fähig  gewesen  ist,  Millionen Menschen effektiv  in den Dienst  für die Menschheit zu treiben. Dieser Dienst erstreckt  sich  durch  Schulen  und  interreligiöse  Institutionen  faktisch  über  den gesamten Erdball. Gülen behauptet, dass neue Generationen Toleranz und Liebe nur  durch  die  Erziehung  lernen  und  praktizieren  können.  Ein  Mensch  ist aufrichtig menschlich, wenn er Erfahrungen gewinnt, lehrt und andere motiviert. Schüler, die das Glück hatten, mit Gülen zu studieren und zu leben, sagen, dass er tief  geliebt  und respektiert werde, weil er das, was er predigt, zuerst selbst praktiziert  und  die  Opferbereitschaft  mehr  von  sich  selbst  erwartet  als  von 

 

678   Hällzon, 2008;  Jacobsen, 2005 

679   Thangarai, 1999; 1. Der Dialog des Lebens. 2. Der Dialog des Handelns. 3. Der Dialog 

des theologischen Austauschs der Spezialisten. 4. Der Dialog der religiösen Erfahrung: (Fry, 2007)  

680   De Bolt, 2005 

681   Masaeli, 2008, S. 19 anderen.683  Hierzu  passt  Gülens  Überzeugung,  dass  der  Dogmatismus  das Haupthindernis für eine Ausbreitung der Toleranz ist. 684

 

3.3.4 Gülens Wirtschaftsmodell und sein Mittelweg 

Wie  Ebaugh  behauptet,  gibt  es  zwei  wichtige  Skalen,  welche  die  tatsächliche Bedeutung  von  sozialen  und  religiösen  Bewegungen  anzeigen:  Geschäft  und Finanzierung. 685  Um  ihren  Einfluss  und  ihre  Kapazität  zu  erfassen,  muss  man ihre  Einstellung  zum  Geld  untersuchen.  Einige  Forscher  behaupten,  dass  die Hizmet-Bewegung      die      Möglichkeiten      eines      marktorientierten Wirtschaftsmodells  erkennt  und  nutzt  und  deshalb  als  eine  der  reichsten religiösen  Gemeinschaften  in  der  Türkei  anzusehen  ist.  Die  Investitionen  der Bewegung  lassen  ein  breites  und  diversifiziertes  Portfolio  erkennen,  das  von Finanzdienstleistung  bis  zum  Versicherungssektor,  vom  Dienstleistungssektor bis  zum  Drucksektor  und  von  Chemikalien  bis  hin  zu  Textilwaren  reicht.686 Dabei stellt sich die Frage, welche Beziehung die Hizmet-Bewegung zum Geld hat und wie ihre Haltung gegenüber dem modernen freien Markt einzuschätzen ist. 

Gemäß Bonner und anderen müssen wir die Antwort in Gülens Verständnis von                                                                 687 taqw ā  ( Gottesbewusstsein,  Frömmigkeit,  Gottesfurcht)  suchen.  Dabei präsentiert  er  ein  anderes taqwā-Konzept  als  die  klassische  Interpretation,  der zufolge  es  sich  auf  Methoden  wie  Beten  und  Fasten  beschränke. 688  Gülen behauptet hingegen, dass der Begriff taqwā die Anstrengungen eines Muslims in allen Feldern von Wirtschaft bis Technologie bedeutet. Seiner Meinung nach ist es    taqwā,  eine  gute  Regierung  zu  vertreten  und  zu  arbeiten,  um Gesundheitsbedingungen  zu  verbessern.  Er  betont  auch  die  Finanzkompetenz. Obwohl das Geld im traditionellen Verständnis der Hingabe eines Muslims zu schaden droht, sieht Gülen es als ein neutrales Instrument, das zum Nutzen der Gesellschaft verwendet werden kann. Mit diesem Denken hat er seit den frühen Jahren  der  Bewegung  seine  Anhänger  eingeladen,  wirtschaftlich  stark  zu werden.689

 

683   Eustis, 2006 

684   Baskan, 2005, (41/6); Can, 1997, S. 40 

685   Interview mit Helen Rose Ebaugh, 05 August 2010, Kopenhagen 686   Baskan, 2004 

687   Taqwā: (arab. ﻯﻭﻕﺕ ‎ ) ursprünglich kommt von Wiqaya, d.h.: aufbewahren, schützen. Als 

religiöser Begriff bedeutet es religiöse Hingabe oder sich von irdischen Gelüsten und Sünden fernzuhalten. 

688   Bonner, 2004, S. 96 

Im türkischen Zusammenhang kann man behaupten, dass die Hizmet-Bewe-gung die türkischen Unternehmer begeistert. Durch die neue Interpretation des Islam  in  der  Türkei  hat  sich  die  Wahrnehmung  religiöser  Menschen  von weltlichen,  besonders  von  wirtschaftlichen  Aktivitäten  geändert  und  sie  auf einen  vernünftigeren  und  moderneren  Weg  gebracht. Bonner  sieht  hier  eine Analogie zu John Wesley. Wesley glaubte nicht, dass das Geld die Wurzel des Bösen  sei,  sondern  sagte,  dass  das  Böse  in  seinem  Gebrauch  liege. 690  Es  ist davon  auszugehen,  dass  diese  neue  Sichtweise  ähnliche  Effekte  auf  die Gesellschaft  Anatoliens  gezeitigt  hat  wie  das  protestantische  Denken  auf Westeuropa und die USA. Wegen dieser Ähnlichkeit verwendet man manchmal Begriffe wie „Calvinismus“ oder „Puritanismus“, um solche Entwicklungen in verschiedenen  kulturellen  Zusammenhängen  zu  beschreiben.  Die Hizmet-Bewegung  wird  insofern  aufgrund  von  Aspekten  wie  z. B.  der  Bedeutung  des harten  Arbeitens  oder  eines  disziplinierten,  durch  traditionelle  sowie  religiöse Werte  motivierten  Lebens  mit  dem  Protestantismus  verglichen.  Dabei  werden Begriffe  wie  „calvinistische  Muslime“ oder  „islamische  Puritaner“  gebraucht, obwohl es nicht richtig ist, diese Entwicklungen als Protestantisierung des Islam zu interpretieren.691

Die Vereinigungen der Unternehmer treten als NGO auf und möchten eine geeignete  Atmosphäre schaffen,  um den türkischen privaten  Arbeitgebersektor zusammenzuführen  und  die  Wichtigkeit  von  Zusammenarbeit  und  Ethik  zu betonen. Sie ordnen Dienstreisen in die ganze Welt an, um neue Gelegenheiten für  türkische  Unternehmer  zu  suchen.  Die  Unternehmer  aus  diesen Vereinigungen  sind  auch  Sponsoren  der  Bildungseinrichtungen  der Hizmet-Bewegung  und  sehen  dies  als  ihre  soziale  (oder  religiöse)  Verantwortung.  In dieser Beziehung behauptet man, dass religiöse Unternehmer in der Türkei sogar angefangen  haben,  auf  eine  noch  vernünftigere  Weise  zu  arbeiten,  als  die Anpassung  an  den  freien  Markt  und  das  kapitalistische  System  verlange.  Die Wirtschafts-  und Bildungstätigkeiten der Hizmet-Bewegung scheinen dabei ein Teil der alternativen Wirtschaft geworden zu sein.692

Zugleich  lässt  sich  eine  grundlegende  Lehre  des  Sufismus  hinter  diesen Aktivitäten  erkennen:  „Jemandem  zu  helfen,  sein  Bewusstsein  zu  verbessern, sodass  das  Strahlen  der  Wahrheit  ihn  erreichen  können,  sodass  er  seine gewöhnlichen  weltlichen  Tätigkeiten  hinter  sich  lässt.“693  In  diesem  Sinn  sind Sufi-Begriffe  wie tawakkūl  (Vertrauen;  sich  in  die  Hände  Gottes  begeben), 

 

690   Bonner, 2004, S. 96 

691   Uygur, 2007, S. 176-97 

692   Uygur, 2007, S. 186 dunyā (Weltlichkeit) und ḏikr (Erinnerung Gottes) sehr wichtig gewesen. Aber die Wahrnehmung und die Interpretation dieser Begriffe haben sich mit der Zeit geändert.694  So  behauptet  Ülgener,  dass  die  erwähnten  Konzepte  von  ihrer ursprünglichen Bedeutung getrennt und nunmehr als Weltfremdheit verstanden wurden. Seiner Meinung nach sind die Sufi-Orden zu Beginn der Republik von Atatürk geschlossen worden, weil man sie als Refugien für faule, untätige Leute ansah. In jener Periode wählte die Türkei eine strenge Form des Säkularismus und des  Laizismus  für  ihr eigenes Entwicklungs-  und Modernisierungsprojekt. Vor  diesem  Hintergrund  ist  die  Schließung  der tekkes  für  Ülgener nachvollziehbar, weil die Missdeutung des Sufismus einer der Gründe  für den wirtschaftlichen Zerfall des Osmanischen Reichs gewesen sei.695 Dabei geht er davon  aus,  dass  der  Sufismus  nicht  notwendigerweise  gegen  weltliche Tätigkeiten  gerichtet  ist.  So  ist das  Konzept dunyā ein  Schlüsselbegriff  in der Sufi-Literatur, und in vielen Sufi-Zitaten und Gedichten können wir sehen, dass es in negativer Hinsicht die Aufforderung enthält, alles in der Welt zu verlassen. In  der  allgemeinen  Bedeutung  beschreiben  die  Sufis  dieses  Konzept  aber  als alles  in  der  Welt  außer  der  Liebe  Gottes.  Sie  betrachten  es  sogar  als  nichts anderes als das Vergessen der Hingabe zu Gott. In dieser Beziehung behaupten sie,  dass  keines  der  üblichen  Ziele  (Frauen,  Geld  oder  Geschäftskarriere)  ein Teil  von dunyā sei.  Ülgener  sieht  in  diesem  Verständnis  einen  weit  in  die Vergangenheit  zurückreichenden  Fehler.  Er  schlägt  vor,  die  Bedeutung  von dunyā innerhalb  der  Absichten  der  Individuen,  aber  nicht  innerhalb  der materiellen Dimensionen dieser Welt zu suchen. 696

Uygur  zufolge  zeigen  die  Studien  Ülgeners  dessen  optimistische Überzeugung,  dass  Sufi-Ideen  in  einem  der  Wirtschaft  aufgeschlossenen  Sinn wieder  an  Macht  gewinnen  werden.697  Dabei  erkennt  Uygur  große Ähnlichkeiten in Gülens Interpretation von Säkularismus und Sufismus und eine bemerkenswerte Kompatibilität mit Ülgeners Ideen. 698 In der Beschreibung von Sufi-Begriffen  wie  Isolierung  (taǧrīd)  oder  Askese  (zuhd)  betont  Gülen,  dass diese  nicht  das  Aufgeben  weltlicher  Tätigkeiten  bedeuteten.  Er  legt  großes Gewicht  auf  die  Erziehung  muslimischer  Individuen,  die  nicht  von  der  Welt isoliert  sind.699  Seine  Doktrin  beeinflusst  viele  Aspekte  des  täglichen  Lebens, einschließlich  der  Wirtschaft  und  des  Geschäfts.  Schließlich  ist  das  Hauptziel der Hizmet-Bewegung,  anders  als  bei  anderen  politisch-islamischen  Bewe-

 

694   Uygur, 2007, S. 185-186 

695   Ülgener, 1991 (Zitiert in Uygur, 2007) 

696   Ülgener, 2006, S. 64 

697   Uygur, 2007, S. 186 

698   Uygur, 2007 gungen  in  der  Türkei,  die  Bildung.  Durch  sie  wird  das  tägliche  Leben  von Menschen in der Türkei rekonstruiert.700 In einem Interview zeigte Gülen, wie die  neue  Interpretation  des  Islam  dem  Individuum  in  Bezug  auf  die Wirtschaftstätigkeiten hilft, einen besseren Lebensweg zu finden:  

„Unsere  Schwierigkeiten  sind  heute  Unerfahrenheit,  Uneinigkeit  und  Armut.  Die 

Lösung  für diese Probleme  ist es erstens, die reichen Leute zu orientieren und sie 

technisch zu unterstützen. Zum Beispiel empfehle ich den türkischen Unternehmern, 

 

die in den USA etwas auf die Beine stellen möchten, eine richtige Marktanalyse zu 701 machen und ihre Mitbewerber gut kennenzulernen.“

 

3.3.5 Gülen und die Politik 

Wenn  es  um  die  soziale  Reformen  und  Aktivitäten  auf  der  nationalen  und internationalen Ebene geht, dann  kommt automatisch der politische Standpunkt von  Gülen  bzw.  der  Bewegung  zur  Sprache.  Schon  seit  den  1980er-Jahren versuchen  Gülen  und  die  Bewegung,  intensive  Debatten  unter  Intellektuellen und Akademikern in der Türkei voranzutreiben. Die Natur der Bewegung, ihre Absichten, ihre nationalen und internationalen Tätigkeiten und das Engagement Gülens für die Regierungen in der Türkei und Atatürk sind von den türkischen Intellektuellen  und  der  politischen  Elite  häufig  diskutiert  worden.  Und  doch blieben die meisten dieser Debatten bis heute darauf beschränkt, eine bestimmte politische  Sichtweise  der  Bewegung  zu  untermauern,  und  sie  resultierten gewöhnlich in Diskussionen über die Vor- und Nachteile des Säkularismus, was rasch  zu  einer  Aufspaltung  in  das  pro-säkularistische  und  das  anti-säkularisti-sche  Lager  führte  und  gegenseitige  Schuldzuweisungen  der  verschiedenen Gruppen auslöste.702

In seinen Schriften und Vorträgen kritisiert Gülen die Instrumentalisierung der Religion in der Politik und verweigert sich stetig der direkten Teilnahme an der Parteipolitik. Zudem wendet er sich gegen diejenigen, die ein negatives Bild des  Islam  geschaffen  haben,  indem  sie  den  Islam  auf  eine  Ideologie reduzierten.703  Akademikern  zufolge  unternahm  er  keinerlei  Anstrengungen, eine  politische  Partei  oder  Organisation  ins  Leben  zu  rufen. 704  Er  weist  sogar darauf hin, dass der Islam keine bestimmte unveränderliche Form der Regierung vorschreibt,  sondern  grundsätzliche  Prinzipien  aufstellt,  an  deren  allgemeinen Merkmalen  sich  eine  Regierung  orientieren  sollte.  Es  bleibt  jedoch  den 

 

700   Piricky, 1999 

701   Akman, 2004:52 (Zitiert in: Uygur, ibid., s. 185) 702   Kanat, 2005, (25/2), S. 287 

703   Voll, 2005, S. 245; Yilmaz, 2005, S. 397; Ashton, 2005, S. 3–4; Zeybek, 1997; Ünal 

and Williams, 2000, S. 36 

Menschen überlassen, gemäß den Verhältnissen ihrer Zeit den Typ und die Form ihrer  Regierung  zu  wählen.705  In  diesem  Sinn  widerlegt  Gülen  die  Ansprüche der  Islamisten,  die  eine  politisch-islamistische  Basis  für  das  Gemeinwesen  als solches  vorsehen.  Den  ideologischen  Charakter  des  politisch-islamistischen Gedankens sieht er zur Gänze als dem Geist des Islam fremd an und weist ihn entsprechend zurück. 706

Dennoch  werden  Gülens  Versuche  in  der  Gesellschaft  wie  schon  die zahlreicher  vorheriger  Sufi-Gelehrter  wie  al-Ġazālī,  Rūmī  usw.  falsch verstanden, und es wird ihnen unterstellt, politische Macht zu suchen. Dies ist nicht nur nachweislich falsch707, wie die bisherigen Ausführungen ausreichend gezeigt  haben  dürften,  sondern  übersieht,  dass  gerade  der  Umstand,  glaubhaft nicht  nach  politischer  Macht  zu  streben,  ihr  ein  bestimmtes  Maß  an  Erfolg gesichert hat. 708

Das  bedeutet  aber  nicht,  eine  Teilnahmslosigkeit  gegenüber  dem öffentlichen  Bereich zu  kultivieren. Gülen behauptet  nicht, dass religiöse oder geistige  Menschen  sich  der  politischen  Arena  völlig  fernhalten  sollten. Tatsächlich wäre eine solche Empfehlung nicht besser als Quietismus, und sie wäre  ein  Rückzug  aus  den  Verantwortungen  und  Verpflichtungen  der Staatsbürgerschaft  und  sozialen  Anteilnahme. 709 Gülen  bittet  die  Individuen nicht, passive Empfänger zu bleiben, die alles ohne Wenn und Aber hinnehmen. Eher empfiehlt er  ihnen, aktiv zu sein  und Möglichkeiten  und  Alternativen zu suchen  und zu ergreifen, um sich zu bilden. Dabei sollte das Individuum aber provokatives Verhalten vermeiden und gewaltlos sein, es muss sich im Rahmen der Liebe von Menschen bewegen. 710

Entsprechend werden Gülen und seine Bewegung oft auch als  „apolitisch“ beschrieben.711 Und tatsächlich hat Gülen nie empfohlen, die säkulare Regierung zu stürzen  und sie durch eine religiös orientierte politische  Partei zu ersetzen. Vielmehr hält er dies für inakzeptabel, würden doch solche Aufforderungen dem Kerngrundsatz  des  nicht  obligatorischen  Charakters  der  islamischen  Praxis widersprechen,  und  kein  Staat  oder  keine  Gesellschaft  könne  durch  eine derartige Parteipolitik aufrichtig im religiösen Sinne umgestaltet werden. So hat 
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708   Ünal & Williams, 2000, s. 277; Yilmaz, 2005, s. 397.  709   Ashton, 2005, S. 3–4 

710   Sykiainen, 2006, S. 116 

Gülen  es  immer  vorgezogen,  eine  auf  universalen  Werten  basierende Ausbildung zu fördern, um eine tugendhafte Gesellschaft zu erziehen. 712

Schließlich werden Gülens Meinungsäußerungen in politischen Fragen und seine Taten auf der politischen Bühne sehr oft kritisiert. Diese Kritiken behan-delt der Verfasser im Teil 5 des ersten Kapitels detailliert. 




4   Die Hizmet-Bewegung 

 

4.1 Die Gründung der Hizmet-Bewegung  

Die Entwicklung der Hizmet-Bewegung  lässt sich  in  vier Perioden  unterteilen. Die  erste  (1970–1983)  ist  dadurch  charakterisiert,  dass  Gülen  um  seinen unmittelbaren Kreis herum eine Gemeinschaft aufbaute. In der zweiten Periode (1983–1992)  konzentrierte  sich  die  Bewegung  auf  Bildungsprojekte  und  den Aufbau von Studentenheimen sowie Grund- und Sekundarschulen mit säkularen Lehrplänen. In der dritten Periode (1992–1998) begann die Internationalisierung der  Bewegung  durch  die  Ausbreitung  der  Institutionen,  insbesondere  durch Bildungsprojekte  in  den  früheren  Sowjetrepubliken  Zentralasiens  nach  dem Zusammenbruch  der  Sowjetunion  1992.  Die  Bewegung  begann  auch  mit  dem inneren  Dialog  und  ihren  Toleranzaktivitäten,  weshalb  diese  Phase  auch  als Neu-Eröffnungsphase  bezeichnet  wird.  In  der  vierten  Periode  (1998–2005) schließlich ist die Bewegung nach dem „Putsch“ vom 28. Februar in eine neue Phase eingetreten, und mit Gülens Auswanderung in die Vereinigten Staaten im Jahr  1999  erweiterte  sich  der  Fokus.  Dabei  wurden  die  inneren  Öff-nungsversuche  auf  die  ausländischen  Wirkungsbereiche  übertragen.  Der interkulturelle  und  interreligiöse  Dialog  ist  zum  Motto  der  Bewegung  gereift, und  die  globale  Ausdehnung  von  Bildungsprojekten  und  Einrichtungen  ist überall in der Welt sichtbar geworden.713

In  jeder  dieser  Perioden  spielten  mehrere,  ganz  unterschiedliche  Faktoren eine  Rolle.  Diejenigen  sozialer,  wirtschaftlicher  und  globaler  Art  stehen  an erster Stelle. Dabei lässt sich die Ausbreitung der Hizmet-Bewegung Anfang der 1980er-Jahre  auf  zwei  Entwicklungen  zurückführen,  die  unter  der  Regierung Özal  strukturell  ermöglicht  wurden:  Zum  einen  brachte  die  wirtschaftliche Liberalisierung  der  Türkei  die  Bildung  eines  konservativen  anatolischen Bürgertums  mit  sich.  Zum  anderen  eröffnete  das  neue  Verfassungsgesetz  von 1982  neue  Spielräume  für  soziale  und  religiöse  Organisationen.  Diese Veränderungen  öffneten  die  Türen  für  zuvor  eingeschränkte  religiöse Betätigungsformen  und  führten zu einer religiösen Wiederbelebung  im  ganzen Land.714

 

4.2 Die innere und äußere Struktur der Hizmet-

Bewegung 

Nun ist es angebracht, die innere und äußere Struktur der Hizmet-Bewegung zu betrachten.  Nach  Hermansen  ist  sie  gleichermaßen  dicht  organisiert  und  doch 

 

713   Hermansen, 2007, S. 60-76. weit verstreut. Dabei ist sie sowohl hierarchisch geordnet als auch egalitär. Die Anhänger  sind  sich  der  sich  entwickelnden  Identität  der  Bewegung  bewusst. Erklärungen und Symbole spielen eine wichtige Rolle. So besteht beispielsweise das Bedürfnis, eine Sprache zu entwickeln, um Außenseitern die eigene Identität zu präsentieren und die Anhänger zu binden. 715

Gülens  Rolle  in  der  Bewegung  und  die  Hierarchie  zwischen  freiwilligen Anhängern, Vorläufern und Gülen selbst sind umstritten. Laut Ebaugh und Cetin ist  die  Beziehung  zwischen  den  Anhängern  nicht  vertikal,  sondern  horizontal, während Martin Bruneissen von einer vertikalen Hierarchie spricht.716 So gibt es auch gerade über Gülens Rolle in der Bewegung unterschiedliche Meinungen.  

Einer  ersten  Gruppe  zufolge  ist  Gülens  Zweck  nie  gewesen,  eine Führerschaft zu erlangen. Vielmehr wolle er nur ein Sklave und Diener Gottes sein, und er betrachte seine Position für die Gemeinschaft nur als einen Kredit Gottes, den er dazu verwende, Leute zu motivieren. 717 In jedem Fall erfülle er die Rolle des Beraters, dessen Rat seine Umgebung beeinflusst und von seinen Freunden ausgeführt wird.718 Die Bewegung sei wie ein fester Körper, der sich in neuen Situationen schnell anpassen könne und trotz seiner wachsenden Größe problemlos zu  mobilisieren sei. Die Sympathisanten der Bewegung gestalteten die  verschiedenen  Segmente  des  ganzen  Körpers  und  beteiligten  sich  in  allen Bereichen  der  Gesellschaft.  Zudem  vertreten  sie  die  erzieherischen Vorstellungen und die Ideale Gülens sehr effektiv. 719

In  diesem  Sinn  vernachlässigen  die  Experten  Gülens  Rolle  als  spiritueller Führer  nicht.  Ihrer  Meinung  nach  wurde  diese  Bewegung  um  die  Ideen  von Gülen herum entwickelt. Obwohl Gülen seine eigene inspirierende und führende Position  deutlich  betont,  lehnte  er  immer  eine  formelle  Führerschaft  der Bewegung  ab.720  Entsprechend  wird  Gülen  sowohl  als  ein  spiritueller Meinungsführer als auch als ein religiöser Lehrer und gewissermaßen als muršid

 

715   Hermansen, 2007  

716   Die Ursache dieser unterschiedlichen Einschätzungen liegt in den Informationsquellen 

und  den  unterschiedlichen  Ausgangspunkten  der  Forscher.  In  den  Mainstream-Medienberichten  und  auch  in  den  wissenschaftlichen  Arbeiten  gibt  es  teilweise gefilterte  und  subjektiv  gefärbte  Informationen.  Siehe:  Cetin,  2009;  Ebaugh,  2010; Interview mit M. Bruneissen, Amsterdam, 7 Okt. 2010 

717   Aslandoğan and Çetin, 2005, S. 32; Webb, 2000, S. 106; Celik- Kirk- Alan, 2007, S. 

259; Fontenot, 2008, S. 5  

718   Er beschreibt sich sogar selbst in seinen Gesprächen mit Politikern und prominenten 

Persönlichkeiten  nicht als einen  Führer, sondern  als einen einfachen  Bürger, der um den  Frieden  und  um  das  Wohlbehagen  seines  Landes  und  seiner  Mitbürger  kämpft. Siehe: Özkök, 23. Jan. 1995, S. 17  

719   Celik-Kirk-Alan, 2007, S. 261 beschrieben,721 der die fünf Schlüsselqualifikationen des islamischen Charakters eines  Führers  aufweist:  Gerechtigkeit,  Vertrauen,  Rechtschaffenheit, Selbstbeherrschung und Reife sowie das Einhalten von Versprechen. 722 Fontenot behandelt  Gülens  Position  unter  zwei  Aspekten  und  erkennt  darin  eine transformationelle  und  transaktionelle  Führerschaft.  Bass  wiederum identifizierte  vier  Dimensionen  der  Transformationsführung:  idealisierter Einfluss,  inspirierte  Motivation,  intellektuelle  Anregung  und  individuelle Rücksicht.723  Gemäß  Fontenot  passen  Gülens  Anstrengungen  mit  diesen  vier Dimensionen zusammen. 724

Eine  andere  Gruppe  von  Akademikern  glaubt  in  der  Organisation  der Bewegung hierarchische und eher undemokratische Strukturen zu erkennen. Ihr zufolge ist Gülen der alleinige Führer der Bewegung. Zudem erstrecke sich die hierarchische Ordnung  von der Spitze bis zur  Basis durch eine steigende Zahl von                      725 abiler (ältere Brüder). Anderen Forschern zufolge scheitert die Bewegung dabei,  ein  klares  Image  von  sich  selbst  zu  präsentieren,  und  dieses  rezessive Image  verursache  viele  Missverständnisse.  Aus  dieser  misstrauischen Wahrnehmung  entsteht  ein  Bild  der  Bewegung,  das  interessanterweise demjenigen ähnelt, dass dem radikalen Islamismus zugeschrieben wird.  

Aber  weder  das  Autoritätsverständnis  des  Islam  noch  Gülens  allenfalls punktuelle  Annäherung  an  eine  Führerschaft  erlauben  es,  eine  solche Schlussfolgerung  zu  ziehen.  Zudem  sehen  viele  die  hierarchische  Struktur  der Hizmet-Bewegung  für  ihren  Erfolg  als  erforderlich  an.  Und  schließlich  sei Gülens  Rolle  weniger  traditionell  bestimmt,  als  dies  beispielsweise  im Christentum  der  Fall  ist.726  Freilich  behaupten  nicht  weniger  Beobachter,  dass Gülen nicht nur eine inspirierte religiöse Figur, sondern auch ein hervorragender organisatorischer Führer und scharfsinniger Unternehmer sei.727

Der Verfasser  versuchte, auf der  Basis der Ergebnisse seiner  Forschungen ein möglichst umfassendes Bild der inneren und äußeren Struktur der Bewegung auszumalen.  In  den  folgenden  Tabellen  werden  die  innere  Struktur  der Bewegung und ihre Positionierung innerhalb der Gesellschaft dargestellt:  

 

721   Bulac, 2005; Sevindi, 2002, S. 9; Akman, 2004; Atay, 2007, S. 459 722   Beekun and Badawi, 1999; Man kann die Führungstypen im Islam in drei Kategorien 

teilen: Geistige Führer, Meinungsführer und Anwendungsführer. Siehe: Gurkan Celik & Yusuf Alan,  2006, S.113 

723   Aldoory and Toth, 2004; Bass, 1999: (zitiert in Fontenot, 2008)  724   Das Konzept der Transformationsführung wurde zuerst von James MacGregor Burns 

(1978) in seinem Sammelband Leadership eingeführt. Siehe: Fontenot, 2008, S. 5  

725   Aras and Caha, 2000 

726   Caki, 2001, S. 31 

Tabelle I. 728

 

Die Hizmet Bewegung  

 

Informale                                     Dialogvereine  Bildungsinstitutionen  

 

Austausch 

zwischen 

Akteuren

 

Andere Institutionen 

 

Die Bildungsinstitutionen:                        wie Medien und Finanz Schulen, Nachhilfezentren 

 

In  dieser  Abbildung  wird  die  innere  Struktur  der Hizmet-Bewegung dargestellt.  Aus  dem  Schaubild  ist  auffällig,  dass  es  in  der  Bewegung unterschiedliche,  formelle  oder  informelle  Institutionen  gibt.  Die  Zahl  der Bildungsinstitutionen ist sichtbar höher als die der anderen. Es ist aber wichtig, darauf  hinzuweisen,  dass  man  von  einer  engen  Beziehung  zwischen  diesen Institutionen  sprechen  kann,  die  teilweise  lose  und  nur  auf  der  Aktionsebene verwirklicht  wird,  aber  auch  in  Bezug  auf  Akteure  und  auf  Netzwerkebene geschieht. 




Tabelle II.:729

 

Die Gesellschaft 

 

Staatliche Behörden 

Politische Gruppen 

 

Säkulare 

Gruppen 

Religiöse 

Gruppen  

 

Institutionen der 

Bewegung: Schulen, 

Dialogvereine, usw.  

 

Staatliche                          Die Hizmet-Bewegung  Behörden  

 

Andere Gruppen 

 

Die  vorliegende  Abbildung  zeigt  den  äußerlichen  Standort  der  Bewegung innerhalb  der  Gesellschaft.  Aus  ihr  lässt  sich  entnehmen,  dass  die  Bewegung sich  in  den  zentralen  Bereichen  der  Gesellschaft  positioniert  und  mit  anderen Schichten  und  Gruppen  der  Gesellschaft(en),  entweder  durch  ihre  formellen Institutionen oder durch ihre informellen Aktivitäten, auf verschiedene Art und Weise  Verbindungen  hat.  Diese  Gruppen  bestehen  vor  allem  aus  religiösen, säkularen,  politischen  und  anderen  kleinen  Gruppen,  die  in  der  Gesellschaft aktiv sind und in den staatlichen Behörden bestimmte Anteile haben.  

Es  ist  aber  schwierig,  die  qualitative  und  quantitative  Ebene  dieser Beziehung zu bemessen, weil sie vielseitig und wegen der Natur der Bewegung flexibel  ist.  Trotzdem  kann  man  behaupten,  dass  der  Anteil  der  Bewegung  in den  verschiedenen  Bereichen  der  Gesellschaft  geringer  ist  als  jener  der Säkularen und höher als jener anderer religiöser Gruppen.

4.3 Die Hizmet-Bewegung im globalen Kontext 

Wie bereits dargelegt, entwickelte sich die Hizmet-Bewegung in verschiedenen Perioden.  Einer  Kategorisierung  zufolge  ist  die  vierte  Periode  dabei  die  letzte und  wichtigste  Periode,  da  die Hizmet-Bewegung  während  dieser  Periode  zur globalen Akteurin und aktiven Kraft innerhalb von Zivilgesellschaften geworden ist. 730  Sie  wird  sowohl  von  lokalen  und  internationalen  Regierungen  als  auch von  Zivilgesellschaften  unterstützt.  Als  eine  demokratische  Reformbewegung, die  es  versteht,  die  engen  Spielräume  der  Türkei  zu  nutzen,  beabsichtigt  die Hizmet-Bewegung,  durch  Bildung  einen  wirtschaftlichen  Aufstieg  zu begünstigen, den Dialog der Gläubigen zu fördern sowie die Moderne mit dem Traditionellen zu versöhnen. 731

Zu  betonen  ist  an  dieser  Stelle  aber,  dass  Gülen  Modernität  nicht  als Verwestlichung, sondern als Inbegriff einer Reihe neuer wirtschaftlicher, tech-nologischer  und  gesetzlicher  Gelegenheiten  für  eine  authentische  gesell-schaftliche  Transformation  versteht.  Dabei  will  er  die  Globalisierung  des gegenwärtigen  Zeitalters  verwirklicht  sehen,  da  die  moderne  Welt  aus  einer pluralistischen  Erfahrung  bestehe.732  Entsprechend  ist  er  gegenüber  jedem Versuch, den persischen oder arabischen Islam in der Türkei einzuführen, sehr kritisch eingestellt, weil er fürchtet, dadurch würde ein negatives Bild des Islam geschaffen und der Islam auf eine Ideologie reduziert.733

Eine  Besonderheit  der Hizmet-Bewegung  ist  ihre  dezentrale  Insti-tutionalisierung.  Durch  lokale  Bildungsinitiativen  und  Dialogaktivitäten  bietet sie  Dienste  für  die  Gesellschaft  an.734 Zudem  beruht  Gülens  Erfolg  als muslimischer  Meinungsführer  mit  einer  starken  Präsenz  in  vielen  Teilen  der Welt vor allem auf dem Dialog mit geistigen Führern anderer Religionen. Und durch seinen Erfolg beeinflusste Gülen auch die neue türkische Außenpolitik. So hieß  Gülen  als  einer  der  ersten  türkischen  Gelehrten  und  Meinungsführer  die Teilnahme  der  Türkei  am  europäischen  Integrationsprozess  gut.735  Auch  wird unterstrichen, dass er die Bedeutung des freien Marktes betont. 736

 

730   Krause, 2007, S. 166 

731   Hermann, 2008, (236), S. 10; URL:  

http://www.seiten.faz-archiv.de/faz/20081009/fd2200810091960525.html (01.10.2011)  

732   Voll, 2003, S. 245. 

733   Hand, 2004, S. 27 

734   Blume, 2008: URL: http://www.fidev.org/front_content.php?idart=242 (01.10.2011) 735   Kösebalaban, 2003, S. 170-183 

Wenn  man  über den  Nationalismus der  Bewegung spricht, darf  man  nicht vergessen, dass sie tiefe Wurzeln in der türkischen Gesellschaft hat und sowohl im  politischen  als  auch  im  sozialen  Leben  der  Türkei  fest  verankert  ist.  Dazu gibt  es  nur  wenige  Parallelen  in  anderen  muslimischen  Gesellschaften. Außerdem versucht die Bewegung, ein modernes, demokratisches und säkulares Verständnis  des  Glaubens  zu  fördern.737  Zwartz  behauptet,  die Hizmet-Bewegung habe sich von Anfang an dem kompromisslosen Fundamentalismus der  Wahhabiten,  Al-Kaidas  und  anderer  radikaler  Terrororganisationen entgegengestellt.738 739   Gülen  sei  ein  starker  Zeuge  gegen  den  Radikalismus.

Wegen  dieser  Besonderheiten  findet  die  Bewegung  auch  im  Westen  einen positiven  Anklang.  So  unterstreicht  Hermann,  dass  der  Islam,  den  Gülen verteidige  und  predige,  mit  der  Demokratie  und  der  westlichen  Kultur kompatibel sei. Der Westen solle daher Fethullah Gülen und seine Bewegung als Ansprechpartner  annehmen,  sie  als  eine  Bereicherung  betrachten  und  einer Partnerschaft mit ihm zustimmen.740

Strategie und Ziel der Bewegung wurden ganz unterschiedlich eingeschätzt. Obwohl  sie  die  individuelle  Moral  ins  Zentrum  gestellt  hat,  wurde  sie  von einigen Experten als eine rein politische Bewegung angesehen. Diese behaupten auch,  dass  sie  eine  neue  Ordnung  auf  den  Fundamenten  des  modernen türkischen Staates zu errichten suche und sich dadurch verstärken und bewahren möchte.741 Darauf wird in den folgenden Teilen noch zurückzukommen sein.  

In  diesem  Sinn  unterstreicht  auch  Bilir  das  Potenzial  des  türkisch-islamischen  Verständnisses  der Hizmet-Bewegung  für  die  Integration  der türkischen Diaspora in Deutschland. Bilir merkt an, dass, obwohl die Zahl der Institutionen  und  Aktivisten  der  Bewegung  in  Deutschland  klein  sei,  sie  das Potenzial  habe,  einen  großen  Einfluss  auf  die  türkische  Diaspora  auszuüben. Zudem  behauptet  er,  Gülens  gemäßigter  Islam  habe  das  Potenzial, radikalislamischen Gruppen in Deutschland entgegenzuwirken.742

Über  den  Einfluss  und  die  Präsenz  der Hizmet-Bewegung  in  Deutschland gibt es unterschiedliche Angaben. Von Irvine wurde eine Studie durchgeführt, in deren  Verlauf  eine  Reihe  von  Interviews  mit  Anhängern  der  Bewegung  in München,  Berlin  und  Ingolstadt  erstellt  wurde.  Die  Untersuchung  ergab,  dass die Vision der Bewegung zwar die Integration, den kulturellen  Austausch  und 

 

737   Hashemi, 2008 

738   Zwartz, The Age Thursday, 23 July 2009 

739   Hällzon, 2008 

740   Brauns, 2009: URL:  

http://www.jungewelt.de/2009/06-19/001.php (01.10.2011); Hermann, 2010, S. 88-104  

741   Hand, 2004, S. 27 die kulturelle Bereicherung anrege, aber der Assimilation nicht zustimme. Ihre Aktivitäten  in  Deutschland  könnten  als  ein  „mittlerer  Weg“  zwischen  der Angleichung  an  die  deutsche  Bevölkerung  und  der  Isolation  türkischer Einwanderer dienen.743

Agai unterstreicht in seiner Studie das Imageproblem der Bewegung in der deutschen  Öffentlichkeit.  Seiner  Meinung  nach  findet  erst  in  jüngster  Zeit  in Deutschland  eine  Entdeckung  der  Gülen-Bewegung  in  der  deutschen Öffentlichkeit  statt.  Diesbezüglich  wird  oft  die  Frage  gestellt,  wie  diese Aktivitäten,  die  in  Deutschland  aus  dem  Migrationskontext  heraus  entstanden sind,  ganz  plötzlich  zum  Thema  geworden  sind.  Es  ist,  Agai  zufolge,  zu betonen, dass die Profile und Methoden dieser Aktivitäten, die sich entweder auf Fethullah  Gülen  berufen  oder  aber  mit  ihm  in  Verbindung  gebracht  werden, nicht in die etablierten Muster von „migrantischen Aktivitäten“ passen. Dies soll nicht  zuletzt  mit  einer  auf  Probleme  und  Defizite  konzentrierten  öffentlichen Debatte zu tun haben, die langfristige und graduelle Integrationsentwicklungen ausblendet  und  offensichtlich  stark  auf  Akteure  schaut,  die  sich  explizit islamisch präsentieren. Agai erklärt den  möglichen Grund der Verwirrung wie folgt:  

„Die Bewegung stellt durch  ihr Handeln Dichotomien  von  muslimisch-traditionell 

vs. säkular-modern in Frage und hinterlässt beim Beobachter Fragezeichen, weil sie 

sich den Schubladen entzieht, derer man sich nur allzu lange bedient hat. Doch nicht 

in  Schubladen  zu  passen  oder  die  Gefahr  durch  partielle  Aspekte  der  eigenen 

Aktivitäten und Ideen in die falsche Schublade gesteckt zu werden, stellt in Zeiten 

der  Migrations-  und  Islamdebatte  eine  Herausforderung  dar,  will  die  Gülen-

Bewegung sich so präsentieren, dass sie sich verstanden fühlt und gleichzeitig auch 

die  Fragen  zufriedenstellend  beantwortet,  die  sich  in  der  deutschen  Öffentlichkeit 

stellen.“744

Agai  zufolge  sind  die  Gülen-Bewegung  und  ihre  Aktivitäten  das  Resultat der  zutiefst  islamischen  Ideen  Fethullah  Gülens,  aber  gleichzeitig  deshalb  so erfolgreich  sind,  weil  zahlreiche  der  Aktivitäten  eben  keine  religiösen Aktivitäten sind, wie man es erwarten könnte. Fethullah Gülen ist eben beides, der  Prediger  im  islamischen  Gewand  und  mit  islamischer  Rhetorik,  der  die Grundfesten des Islam leidenschaftlich predigende und lehrende „Hocaefendi“, der die  muslimischen Gläubigen eindringlich dazu aufruft, sich am  Leben des 

 

743   Irvine,  2007,  S.  83;  Siehe  auch  Agais  Forschungen  im  Jahr  2000:  Er  hat  eine 

bemerkenswerte  Feldstudie  über  das  Bildungsnetzwerk  der  Bewegung  durchgeführt. Er  besichtigte  Nachhilfekurse  sowie  Dialog-  und  Hilfsorganisationszentren  in  Bonn und  Düsseldorf  und  führte  Interviews  mit  Freiwilligen  und  Angestellten  der Bewegung,  in  denen  er  speziell  auf  ihre  Ziele  und  ihre  Verbindung  mit  anderen Institutionen der Bewegung einging. Agai, 2004, S. 285-295 

Propheten  zu  orientieren,  ebenso  wie  der  Anzug  tragende  „Intellektuelle“,  der von  universalen  Werten  ohne  islamisches  Vokabular  spricht  und  in  anderen Kontexten die Gemeinsamkeiten aller Religionen und die Notwendigkeit eines globalen  Miteinanders  betont.  Einer  Vorstellung  des  „entweder-oder“, „islamisch  oder  westlich  modern“  mag  dies  nicht  genügen,  aber  es  ist  der Erklärungsschlüssel  für  den  Erfolg  der  Bewegung,  ihren  Weg  in  einem „Sowohl-als auch“ gefunden zu haben. 745

Sowohl Agai als auch Karakoyun und Irvin stellen in ihren Studien dar, dass die  Bewegung  in  Deutschland  keine  Moscheen  oder  Korankurse  betreibt, sondern nach Schnittstellen in die Mehrheits-gesellschaft sucht. Zudem zeigt sie sich  in  den  aus  der  Türkei  stammenden  Organisationsformen,  dem  nicht  nach außen  getragenen  Teil,  in  dem  die  religiösen  Ideale  gepflegt,  überliefert  und adaptiert werden und den darüber hinausreichenden Aktivitäten, die sich an ein breites  Publikum  wenden  und  bewusst  offen  gestaltet  sind.  In  diesem Zusammenhang lassen sich ihre Aktivitäten in die großen auch aus der Türkei bekannten drei Bereiche Medien, Dialogarbeit und Bildung unterteilen. 746

Maigre  stellte  in  einem  Artikel  fest,  dass  die  Bewegung  eine  Form  des türkischen  kulturellen  Weges  verteidige,  welche  weder  Kemalismus747  noch Islamismus, sondern eine Mischung aus türkisiertem islamischem Sufi-Denken und  amerikanisierter  Globalisierung  sei.748  Weil  die Hizmet-Bewegung muslimische  Intellektuelle  und  Unternehmer  zusammenbrachte,  wurde  sie  als neoliberale  und  kommunale  Zivilgesellschaft  vorgestellt,  deren  soziale Aktivitäten  offen  und  legal  seien.  Den  Experten  zufolge  finden  sich  die 
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747   Der Kemalismus (türk. Kemalizm; seltener Atatürkismus, türk. Atatürkçülük) ist eine 

insbesondere  durch  Mustafa  Kemal  Atatürk  geprägte  Ideologie.  Er  ist  die Gründungsideologie  der  Türkei.  Versinnbildlicht  wird  diese  durch  die  so  genannten sechs  Pfeile  (Altı  Ok),  die  für  Republikanismus  im  Sinne  von  Volkssouveränität, Nationalismus  als  Wendung  gegen  den  Vielvölkerstaat  des  osmanischen  Zuschnitts, Populismus  als  Ausdruck  einer  auf  die  Interessen  des  Volkes,  nicht  einer  Klasse gerichteten  Politik,  Revolutionismus  im  Sinne  einer  stetigen  Fortführung  von Reformen,  Laizismus,  d.h.  Trennung  von  Staat  und  Religion,  und  Etatismus  mit partieller  staatlicher  Wirtschaftslenkung  stehen.  Der  Kemalismus  ist  seit  1931  auch zentraler  Bestandteil  des  Parteiprogramms  der  von  Atatürk  1923  gegründeten  und heute  größten  Oppositionspartei  Cumhuriyet  Halk  Partisi  (CHP),  deren  Emblem  bis heute aus den Sechs Pfeilen des Kemalismus auf rotem Hintergrund besteht.  Siehe:  Yavuz  und  Esposito,  2003,  xii-xxi;  Cantori,  2007;  Riexinger,  Jan.  18,  2009: 

URL:  http://www.transatlantic-forum.org/index.php/archives/2009/3949/kemalisten-

fethullah-gulen/ (01.10.2011) 

Grundsätze,  die  ihrer  Tätigkeit  zu  Grunde  liegen,  in  Gülens  doktrinären Aussagen.749

Grinell  zufolge  spielen  Gülens  frische  und  wichtige  Beiträge  zum Zusammenspiel  von  Verstand  und  Ethik  eine  wichtige  Rolle  für  die  Ge-sellschaften.  Dadurch  ist  die Hizmet-Bewegung  zu  einem  globalen  Akteur geworden, ohne ihre Wurzeln in den Grundwerten Europas zu haben. 750 Kurtz zufolge  bietet  Gülen  Lösungen  für  unsere  globalen  Probleme  im  heutigen kulturellen  Kontext. 751  Valkenberg  unterstreicht  hingegen,  dass  die Hizmet-Bewegung zwar einerseits gegenüber der westlichen Welt offen sei, andererseits aber  darauf  achte,  ihre  religiöse  Identität  zu  wahren.752  Sheremet  vergleicht Gülens  Versuche,  etwas  übertrieben,  mit  der  Aufgabe  von  Propheten,  um  die Probleme der modernen Zivilisation zu lösen.753

Gülens weltweite Projekte finden nicht nur in Europa und Amerika, sondern auch in Zentralasien und der arabischen Welt sowie in Afrika ein positives Echo und treffen dort auf ein großes Interesse. Die Bekanntheit der Bewegung in der arabischen  Welt  ist  laut  Kurucan  hingegen  nicht  sehr  groß.  Eine  mögliche Ursache  dafür  ist,  dass  die  Menschen  dort  bis  heute  zu  wenig  über  die Bewegung  und  ihre  islamischen  Grundlagen  informiert  sind  und  dass  ihr  dort erst  seit  ein  paar  Jahren  aufgrund  ihrer  internationalen  Erfolge  vermehrt Aufmerksamkeit geschenkt wird. 754

 

4.4 Die Hizmet-Bewegung und der Sufismus  

Der  Sufi-Charakter  der Hizmet-Bewegung  kann  unter  unterschiedlichen Gesichtspunkten betrachtet werden. Wie bereits beschrieben, begann sie als ein Modell  des  Dienstes,  basierend  auf  dem  Glauben,  wie  dies  typisch  für  die Traditionen der Sufi-Orden ist. Aber das Vorhandensein einer Struktur ähnlich der einer ṭarīqa wurde  von  Agai, Ergene, Kim  und anderen  verneint, weil die 

 

749   Diese doktrinären Elemente sind: 1. Glaube, 2. Selbstaufopferung und Nächstenliebe, 

3. Dialog und Toleranz, 4. Aufhebung von politischen und ideologischen Konflikten, 5.  das  Handeln  auf  einem  positiven  und  harmonischen  Weg,  6.  Übernahme  von Verantwortung, 7. Erwartungslosigkeit sowie 8. Demut. (Siehe: Levinskaya, 2007) 
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754   Kurucan, Zaman Zeitung, 24.10.2009; Önal, Zaman Zeitung, 19-20-21 Oktober 2009; 

URL:  www.arabturkdialog.com  und  http://tr.fGülen.com/content/view/17921/11/ Hizmet-Bewegung  in  vielen  Punkten  Unterschiede  zu  den  klassischen  Sufi-Orden aufweist:  

 Es gibt keine Voraussetzungen für die Aufnahme.  

 Es gibt keine exklusiven oder esoterischen religiösen Praktiken und keine 

geheimnisvolle Sufi-Sprache. 

 Auch  gibt  es  keinen  gekennzeichneten  Mitgliedschaftsvertrag  oder  ein 

Protokoll  für  die  Aufnahme  in  die  Bewegung,  die  Mitgliedschaft  ist  in diesem Sinne nicht formalisiert. 

Gülen  lehnt  es  ab,  einem  Sufi-Orden  anzugehören,  und  seine  Bewegung kooperiert auch nicht mit anderen Sufi-Orden, obwohl sie gute Bezeichnungen zu diesen hat. Zudem beschreibt Gülen sich selbst nie als einen Sufi und seine Bewegung  nie  als  einen  Sufi-Orden,  obwohl  der  Sufismus  ihn  in  hohem  Maß geprägt hat, er und seine Sympathisanten wie Sufis gelebt haben und er deshalb als zeitgenössischer Sufi bezeichnet worden ist.  

Es  gibt  keine  religiösen  Prozesse  oder  Hierarchien  innerhalb  der Hizmet-Bewegung,  wenngleich  die  Meinungen  Gülens  in  der  Bewegung  respektiert werden und die Freiwilligen seinen auf dem Koran und der Sunna basierenden Sufi-Überzeugungen folgen und die Ideale des al-insān al-kāmil (vollkommener oder universaler Mensch) in den Mittelpunkt stellen. 755

Auf  der  anderen  Seite  kategorisiert  Heck  die Hizmet-Bewegung  als  eine Form einer sich globalisierenden muslimischen Religiosität, die er „reformierten Sufismus“  nennt. 756  Heon  Kim  beschreibt  sie  als  „Sufismus  ohne  Sufi-Orden (ṭ            757 ar ī qa )“. Piricky sieht die Hizmet-Bewegung als einen Versuch, einen Sufi-Orden in eine glaubensorientierte Bewegung  zu transformieren. 758 Tatsächlich verleiten die Gemeinsamkeiten mit den Sufi-Orden viele Wissenschaftler dazu, sie  als quasi-Sufi                            759                                760 ,  als  „Sufismus-orientiert“  oder  „Post-Sufismus“  zu bezeichnen.  Demgegenüber  beschreibt  Özdalga  die  Bewegung  als  ein  soziales Netzwerk,  das  sich  von  den  traditionellen  Sufi-Orden  unterscheidet.761  Koc wiederum  stellt  den  Sufismus  als  einen  sehr  wichtigen  und  repräsentativen 
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Aspekt  der Hizmet              762-Bewegung  dar.  Diese  Verhältnisse  gilt  es  im  weiteren Verlauf der Arbeit noch ausführlicher zu behandeln. 




5   Die Kritik an Gülen und der Hizmet-

Bewegung  

Die Hizmet-Bewegung  ist  neben  positiver  auch  auf  negative  Kritik  gestoßen. Diese  rührt  primär  von  Wissenschaftlern  wie  auch  von  Politikern  und Journalisten her, kommt aber auch aus anderen Kreisen. Sie bezieht sich dabei auf die Inhalte von Gülens Lehre, auf seine Person und die Bewegung und lässt sich hinsichtlich der Absicht, die hinter ihr steckt, differenzieren.763

Fünf Kategorien von Kritikern sind zu unterscheiden:  

1.  Die  Kritiker  aus  dem  akademischen  Milieu,  die  im  Zuge  ihrer  eigenen Nachforschungen  oder  im  Rahmen  von  Medienprodukten  oder wissenschaftlichen Artikeln über Gülen und die Bewegung ihre Kritiken äußern. 

2.  Die  Akademiker  und  Intellektuellen,  die  über  politisch  gesteuerte Medienprodukte,  Berichte  oder  Artikel  Druck  auf  Gülen  und  die  Bewegung ausüben, deren Behauptungen jedoch oft auf extremen Sichtweisen basieren, die der „anti-gülenistischen“ Seite entstammen. 

3.  Die  politisch-pragmatischen  Gegner,  die  die  Bewegung  als  eine Bedrohung der politischen Struktur und Macht ansehen. 

4.  Die  ideologischen  Gegner,  z. B.  die  ehemaligen  oder  gegenwärtigen Verfechter des Leninismus-Maoismus, des Marxismus, des Neo-Nationalismus (ulusalcılar) sowie die radikalen politisch-islamistischen Gruppen. 

5.  Solche  Gegner,  die  sich  durch  den  Einfluss  der  Medien  manipulieren lassen und dadurch ein falsches Bild der Bewegung verinnerlichen.764

Andererseits lassen sich vier Hauptthemen erkennen, an denen die Kritik an Gülen und seiner Bewegung anknüpft: 

Die Herkunft und Basis der Bewegung  

 Es gibt vier verschiedene Vorwürfe, die die Grundlage oder Herkunft 

der Bewegung betreffen: 

 Islamismus-Verdacht:  Hinter  der  toleranten  Interpretation  des  Islam 

soll sich ein radikaler oder politischer Islam verbergen; es wird also von der Existenz einer versteckten Agenda ausgegangen.  

 

763   Die  Bücher  gegen  Gülen  kommen  unter  anderem  von  Işıklı,  1998;  Erkin,  2005; 

Poyraz,  2007:  Poyraz  behauptet  in  diesem  Buch,  dass  Gülens  einziges  Ziel  ein islamisches und kurdisches Staatsregime sei; Bulut, 1998; Çetinkaya, 1997; Cevizoğlu, 1999;  Değer,  2000;  Yanardağ,  2006;  Hablemitoğlu,  2010;  Yıldırım,  2006;  Veren, 2007;  Gülaltay,  2006;  Savaş,  2000;  Kındıra,  2001,  1998;  Internet-Seiten: 

www.irtica.org oder www.vatanhainleri.wordpress.com. (03.10.2011) 

 Westliche  oder  amerikanische  Unterstützung:  Der  Organisationstyp 

des Hizmet-Bewegung  weise  Spuren  des  Jesuitentums,    des Calvinismus oder des Opus Dei auf.  

 Nationalistische  Grundlagen:  Der  Bewegung  wird  vorgeworfen, 

radikale  Nationalisten  zu  beherbergen,  welche  einen  „türkischen Islam“ als neue Version des Islam zum Ziel haben. 

Verbindung  mit  den  Sufi-Orden,  mit  anderen  heterodoxen  Gruppen  oder Sekten  wie Karamiten  und Bahā'ī:  Hier  wird  der  Vorwurf  eines  religiösen Obskurantismus und religiösen Sektierertums erhoben. 

Organisatorische und finanzielle Fragen   

Häufig  werden  die  Strukturen  und  Grundlagen  der  Bewegung  kritisiert. Einige  Kritiker  halten die  finanziellen Quellen  der Institutionen während  ihrer Gründung  und  der  darauffolgenden  Perioden  für  intransparent  und  damit verdächtig. 

Das Endziel der Bewegung 

Einigen  Behauptungen  zufolge  bestehe  das  Endziel  der  Bewegung  in  der Islamisierung  der  Gesellschaft  einerseits  (dies  behaupten  säkularistische Gegner)  oder  der  Säkularisierung  der  muslimischen  Gesellschaft  andererseits (dies  behaupten  islamistische  Gegner).  Entsprechend  seien  entgegen  dem religiösen,  unpolitischen  Anspruch  Annäherungen  an  die  Elite  und  politische Aspekte erstrebenswerte Ziele. 

Der soziale und wissenschaftliche Aspekt

Themen  wie  die  Evolutionstheorie  und  die  Menschenrechte  sind  eine weitere  Zielscheibe  vieler  Kritiker,  wobei  sich  nicht  selten  die  Frage  stellt, welche  Bewandtnis  diese  Fragen  überhaupt  in  Bezug  auf  private Zusammenschlüsse wie die Institutionen der Hizmet-Bewegung haben.  

Außer den genannten existieren aber noch einige weitere Kritikpunkte. Die Vorwürfe  gegen  Gülen  und  seine  Bewegung  entgehen  dabei  nicht  der Aufmerksamkeit der Experten, so dass sich ausreichende  Bewertungen  hierfür finden  lassen.  Aber  wenn  man  diese  Behauptungen  oder  Kritiken  behandelt, sollten einige wichtige Kriterien nicht außer Acht gelassen werden.  

Um ein richtiges Bild von Gülen erhalten zu können, muss man ihn  mit all seinen Überzeugungen, Aktivitäten, Interessen, Zielen und Leitgedanken näher betrachten.  Dies  ist  nur  möglich,  indem  man  Gülen  aus  unterschiedlichen Perspektiven bewertet. Auf der anderen Seite müssen aber auch die Aktivitäten der Hizmet-Bewegung  im  Detail  und  in  ihrer  Vielfalt  analysiert  werden.  In diesem Zusammenhang werden sowohl Gülen als auch die Hizmet-Bewegung zu Recht als soziales Phänomenen kritisch beobachtet, jedoch sind offenkundig aus Parteilichkeit  heraus  resultierende  Falschbehauptungen,  Vorurteile  und  die daraus resultierende Hysterie nicht akzeptabel.765 Eine große Rolle spielen hier die  Informationsquellen.  Wer  ausschließlich  und  allein  die  Massenmedien  als Informationsquelle nutzt, kann schnell ein falsches Bild erhalten. 

Im  Folgenden  soll  die  Kritik  an  Gülen  und  seiner  Bewegung  anhand  der genannten vier Kritikbereiche eingehender untersucht werden. 

 

5.1 Herkunft und Basis der Bewegung  

Die  oben  bereits  genannten  vier  Vorwürfe  hinsichtlich  der  Herkunft  und  der Grundlage der Hizmet-Bewegung werden im Folgenden näher behandelt. 

 

Islamistische Grundlage  

Gülens islamische Tendenz wurde und wird von Kritikern besonders betont und als eine Gefahr dargestellt. Zum Beispiel bezeichnet die umstrittene Islamkriti-kerin  Kelek  die  Bewegung  als  „undurchsichtige  islamistische  Sekte  mit Konzernstruktur“.766 Auch einige Akademiker und Journalisten wie J. White und P.  Williams  charakterisieren  die Hizmet-Bewegung  als  eine  islamistische Bewegung.767                            ṭarīqa Tibi sieht in ihr eine  mit Fethullah Gülen als deren Scheich (Sufi-Meister).768  Bei  diesen  Vorwürfen  wird  nicht  selten  Gülens  Verbindung mit  Nursi  und  der Nurcu-Bewegung  in  den  1960er-  und  1970er-Jahren hervorgehoben.  Diese  soll  belegen,  dass  die Hizmet-Bewegung  gewissen kleinen,  teilweise  geschlossenen  und  sehr  konservativen  Gruppen  zuzuordnen sei und die entsprechenden gesetzlichen Maßnahmen zu ergreifen seien. 

Gegen  die  Vorwürfe,  Gülen  sei ein  Schüler  Nursis, wurde bereits weiter oben fundiert Stellung bezogen. Obwohl Gülen Said Nursi als seinen geistigen Mentor beschreibt, ihm eine positive Rolle zuschreibt und ihn rühmt, kannte er ihn zu dessen Lebzeiten nicht persönlich. Nur die mentale Verbindung brachte Gülen  bis  zum  Anfang  der  1970er-Jahre  mit  anderen  Schülern  Nursis zusammen, und wie bereits beschrieben hat Gülen ab diesem Zeitpunkt seinen eigenen Weg definiert, welcher sich von dem der Nurcus nicht im Geist, sondern im  Ziel  und  in  der  Strategie  unterschied. 769  Gülen  und  die Hizmet-Bewegung 
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dieser Arbeit ausführlich behandelt habe. (Siehe das Kapitel: „Ein Vergleich mit Nursi können  daher  nicht  als  Nachfolger  oder  gar  als  Klon  der Nur-Bewegung bezeichnet werden, auch wenn es viele Gemeinsamkeiten gibt. 770

Ein  anderer  Kritikpunkt  ist  Gülens  Haltung  gegenüber  dem  politischen Islam.  Obwohl  Gülen  der  Politik  gegenüber  höflich,  aber  bestimmt  Abstand bewahrt  hat,  wird  er  in  der  Türkei  vielmals  als  sozialer  Teil  der BOP-Büyük Ortadoğu  Projesi  (des  großen  Nahost-Projekts) und als heimlicher Partner der regierenden  AK-Partei  gesehen.771  Und  die  Behauptung    einer  geheimen Agenda, die sich hinter der toleranten Islam-Interpretation verbergen soll, stützt sich  auf  angebliche  islamistische  Tendenzen  Gülens.  Doch  weder  der  Oberste Gerichtshof  noch  andere  staatliche  Instanzen  können  hierfür  konkrete Anhaltspunkte  oder  Beweise  vorlegen.  Interessant  ist  auch,  dass  Gülen  in absurder  Weise  einmal  als  der  Führer  der         772 Bahā'ī  in  der  Türkei  und  ein andermal komplett als ein Nichtmuslim gesehen wird.773

 

Westliche Grundlagen oder Einflüsse  

Einige kritisieren Gülen und seine Bewegung wie auch viele ihrer Dienstleister dahingehend,  dass  eine  Finanzierung  durch  die  Vereinigten  Staaten, insbesondere  durch  die  CIA,  unterstellt  wird. 774  Zudem  behaupten  einige Kritiker  wie  Sharon-Krespin,  Gülen  habe  sein  transnationales  Imperium überhaupt  erst  mithilfe  der  Vereinigten  Staaten  gegründet  und  sei  erst  durch deren Hilfe berühmt geworden.775 Oft wird hier auch die Vermutung geäußert, dass  er  sich  in  die  Vereinigten  Staaten  abgesetzt  habe,  um  einer  Verhaftung durch das Militär zu entgehen.776 Aus diesem Grund wird Gülen von türkischen Nationalisten seit langem als ein Verbündeter des Westens kritisiert.  

Ebaugh  hat  in  ihren  Forschungen  dafür  keine  empirischen  Beweise gefunden. Zudem kontrollierte der Staat im Laufe der letzten Jahrzehnte Gülen 
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772   Die weltweit verbreitete Religion der Baha‘i (bahā'ī) beruft sich auf die Schriften ihres 

Religionsstifters Baha’u’llah (1817–1892). Ihre etwa fünf bis acht Millionen Anhänger leben heute vor allem in Indien, Afrika, Nord- und Südamerika. Die ursprünglich aus dem  persischen  Babismus  hervorgegangene  Universalreligion  lehrt  einen abrahamischen Monotheismus eigener Prägung, in dessen Mittelpunkt der Glaube an einen transzendenten Gott, die mystische Einheit der Religionen und der Glaube an die Einheit der Menschheit stehen. Die Baha‘i  vertreten eine  handlungsorientierte Ethik, die sich einer humanitären Vision des sozialen Fortschritts verpflichtet. 

773   Gülaltay, 2006  
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775   Rixinger, 2009  und die Aktivitäten seiner Bewegung monatlich und jährlich geradezu minutiös durch  zahlreiche  Regierungsagenturen,  und  nach  einer  Überprüfungen  der Institutionen  (der  Schulen,  der  Medienorgane  usw.)  wurden  bis  heute  weder finanziell  noch  ideologisch  oder  politisch  irgendwelche  Hinweise  auf Gesetzesverstöße gefunden, noch Misstrauen erweckendes Kapital oder illegale Geldflüsse  entdeckt,  die  ausländischen  Regierungen  oder  fremden Nachrichtendiensten  zugeordnet  werden  konnten. 777  Zudem  lassen  sich  bereits die  frühen  Formen  dieser  weltweiten  Institutionen  nachprüfen,  da  Gülen  und seine Nachfolger sie seit Anfang der 1980er-Jahre in der Türkei, in den 1990er-Jahren  dann  in Zentralasien  und seit  Anfang des Jahres 2000 auch  in anderen Kontinenten gegründet haben. 778

Die  Vorwürfe,  Gülen  habe  sich  in  die  Vereinigten  Staaten  abgesetzt,  um einer  Verhaftung  durch  das  Militär  zuvorzukommen,  scheint  nicht  weniger hanebüchen zu sein. Erstens ist eine solche Verhaftung in Demokratien nicht die Aufgabe des Militärs,779 zweitens wurde Gülen später vor einem zivilen Gericht der  Türkei  von  allen  Vorwürfen  freigesprochen.  Aber  wie  Blume  bemerkt, lassen die Kritiker diese entscheidenden Informationen einfach unter den Tisch fallen.780 Hinzu kommt, dass Gülen eine langfristige Aufenthaltserlaubnis in den USA erst erhielt, nachdem sein Antrag zuvor bereits einmal abgelehnt worden war. 

Ergänzend  wird  Gülen  von  Kelek,  Balcı  und  anderen  als  „islamischer Calvin“  oder  „Calvinist“  bezeichnet  und  als  Reformer  nach  dem  Vorbild  des Calvinismus  vorgestellt.  Der  Europäischen  Stabilitäts-Initiative  (ESI)  zufolge werden die Massen an Anhängern, die der anatolischen Mittelschicht angehören, in den kommenden Jahren zu sehr wichtigen Unternehmern werden, denen die Verbindung  von  Gottesdienst  und  Geldverdienen  gut  gefällt.  Gülens  enge Beziehung  zu  diesen  sogenannten  „anatolischen  Tigern“ wird  daher  oft  als zweifelhaft  empfunden.781  Es  wird  behauptet,  dass  er  die  Stimme  der Kapitalisten  aus  der  Provinz  gewesen  sei  und  diese  Unternehmer  nun  sein kleines Imperium finanzieren würden. 782

Wie  vorhin erläutert  wurde,  ist die  Haltung  Gülens  und seiner Nachfolger hinsichtlich der Weltlichkeit ganz offen und seine Positionen im Vergleich mit klassischen  islamischen  Kommentatoren,  besonders  über taqwā  und  weltliche 
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781   Europäische Stabilitäts-Initiative (ESI) Report, Islamische Calvinisten: Umbruch und 

Konservatismus in Zentralanatolien, Berlin-istanbul, 2005. Sieh auf: www.esiweb.org  Reichtum, neu und modern. So versucht Gülen, die zwei Seiten des Menschen, d.h. diese Welt und das Jenseits, zu versöhnen. Deshalb sollen die Muslime nach Gülens Wunsch reich sein. Zudem ist Gülens neue Interpretation, im Vergleich zu Calvins Herausforderung an die Kirche oder das Christentum, auf dem Koran (d.h. dem Text)  gegründet, während Calvin eine  Kritik  gegen  Kirche und  ihre herrschenden Lehrmeinungen geäßert hatte. Außerdem lehnt Gülen sowohl die Behauptung  eines  Einflusses  des  Calvinismus  auf  seine  Positionen  oder  eine Benennung mit Namen wie „der Calvin des Islam“ etc. ab.783

Nicht nur die türkische politische Elite, sondern auch einige internationale Geheimdienstleute  werfen  der Hizmet-Bewegung  vor,  dass  ihre  Institutionen insbesondere  in  problematischen  Bereichen  der  Welt  politische  Macht  sowie kulturellen  und  wirtschaftlichen  Einfluss  zu  erreichen  suchten.  Außerdem behaupten  sie,  dass  ihre  Schulen  Mitarbeitern  der  CIA  und  des  U.S.  State Department  als  Vorposten  für  geheime  Operationen  in  dieser  Region  dienen würden.  Beweise  dafür  seien  die  Diplomatenpässe  der  Lehrer,  weil  die  US-Regierung  die  Türkei  als  Stellvertreter  nutze,  um  mithilfe  des  pantürkischen Nationalismus und der Religion Einfluss auf Zentralasien zu erlangen.784

Der  Wahrheitsgehalt  dieser  Vorwürfe  erscheint  eher  gering.  Eigene Nachforschungen haben diesbezüglich weder Hinweise noch Beweise gefunden. Vielmehr  beklagen  sich  viele  Lehrer  dieser  Schulen  über  die  Visaverga-beprozeduren in den USA und in Mittelasien. Auf die EU-Länder braucht hier nicht eingegangen werden, weil sie den Lehrern dieser Schulen, besonders den türkischen,  während  der  Antragsphase  oder  später  überhaupt  keine Unterstützung gewährten. 785

Nationalistische Grundlagen  

Ein anderer Kritikpunkt an Gülen ist eine angebliche nationalistische Tendenz in seinem Werk und seiner Lebensgeschichte.786 Gülens Umgebung während seiner Jugend  in  Erzurum  habe  aus  türkischen  Nationalisten  bestanden,  die  für  seine geistige  Prägung  und  einen  nationalistischen  Charakter  sehr  prägend  gewesen sein  sollen.787  Dieses  nationalistische  Umfeld  lehnt  Gülen  in  diesen  Jahren tatsächlich  keineswegs  ab,  aber  in  den  folgenden  Jahren  und  in  ganz  neuen 
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786   A. Ünal, 2002, Bilir, 2004; Agai, 2004a  Situationen hat es hier bei Gülen und seiner Bewegung deutliche Veränderungen gegeben,  und  sein  Denken  ist  unverkennbar  toleranter  und    universaler geworden.  Die Hizmet-Bewegung  hat  das  Ziel,  in  mehr  als  hundert  Ländern Schulen zu gründen und auf diese Weise mit allen Religionen und Konfessionen einen  Dialog  anzuknüpfen,  zum  Teil  sogar  bereits  umgesetzt.  Außerdem arbeiten, wie Michel und Ebaugh hervorheben, Lehrer und Organisatoren aller Nationen und Religionen in diesen Schulen zusammen, und die Institutionen der Bewegung empfangen Besuche von unterschiedlichsten Menschengruppen. 788

Kritisiert  wird  auch  das  Gebilde  eines  „türkischen  Islam“, 789  der  sich  von den  arabischen  Interpretationen  unterscheide.  Manche  werfen  Gülen  vor,  er verfolge  ein  neo-osmanisches  Hegemonieprojekt,  bei  dem  die  Türkei  als Ordnungsmacht  in  der  geopolitisch  wichtigen  Region  zwischen  Balkan, arabischer Welt, russischer Grenze und der chinesischen Mauer auftreten soll. 790 Ünal  Bilir  behandelt  und  vergleicht  in  seiner  Doktorarbeit  zwei  verschiedene Versionen dieses Konzepts des „türkischen Islam“: eine orthodoxe Version, die von Gülen, und eine heterodoxe Version, die von den Alewiten, besonders von Cem  Vakfi,  vertreten  werde.  Ihm  zufolge  beinhaltet  dieser  tolerante  Islam Anatoliens eine Barriere gegen den Radikalismus.791 Ali Ünal wendet seinerseits diesen  Begriff etwas anders an  und behauptet, dass der Begriff „türkischer  Is-lam“  in  den  Begriff türk  müslümanlığı  (das  Islamverständnis  der  Türken)  geändert worden sei, weil der Islam immer unveränderlich bleibe, selbst wenn er unterschiedlich praktiziert werde. Gülen selbst vertritt ebenso die Meinung, dass es  dem  Geist  des  Korans  nicht  entspreche,  von  Nation  zu  Nation  oder  bei verschiedenen ethnischen Gruppen  von  unterschiedlichen  Versionen  des Islam zu sprechen. Aber für die Muslime sollte die Art und Weise, den Islam in einem spezifischen  kulturellen  Zusammenhang  zu  leben,  nicht  problematisch  sein. Gülen bewegt sich dabei zwischen drei verschiedenen Diskursen über den Islam und  die  Charakteristika  der  Türken:  einem  rein  religiösen  (dem  Islam),  einem nationalistischen (dem türkischen Islam) und einem intellektuellen und weniger ideologisch aufgeladenen  Islam (die türkische Muslimschaft).792

In diesem Sinn scheint die „Kartengeschichte“ sehr interessant, 793 um eine universale Perspektive von Gülen zu erhalten, weil Bilir einige Kritiker nennt, 

 

788   Interviews mit Thomas Michel in Berlin 2009, und Interview mit Helen R. Ebaugh in 

Dänemark, 2010.  

789   Siehe: Bilir, 2004; Yavuz, 2003; 2004; Agai, 2004a. 790   G. Friedman, 2009; Mitzell, 2010 und 2008; David Goldman, 2010; Williams, 2010  791   Bilir, 2004  

792   A. Ünal, 2002 

793   In  ihren  Interviews  hörte  Hermansen  die  Geschichte  von  Ali  Riza  Tanrisever,  eines die  aus  diesem  Grund  Gülens  Absicht  als  imperialistisch  einschätzen.794  Die Frage, ob er und seine Nachfolger die Länder durch Wissenschaft und Erziehung erobern  möchten,  die  in  osmanischer  Zeit  nicht  durch  Waffengewalt  erobert werden  konnten,  beantwortete  Gülen  während  eines  Interviews  dahingehend, dass  ein  solcher  Anspruch  keine  Grundlage  habe  und  von  seinen  Gegnern erfunden worden sei. Zudem  betont Gülen in seiner Gespräche wiederholt, dass er  nur  Wegweiser  oder  Inspirator  dieser  Schulen  sei,  und  den  größten  Teil persönlich gar nicht besucht habe. 795

Es ist zu bemerken, dass die Schulen der Bewegung nicht nur in Gebieten oder  Ländern  gegründet  werden,  die  in  der  Vergangenheit  zum  Osmanischen Reich  gehörten,  sondern  in  der  ganzen  Welt.  Zudem  scheinen  Gülen  und  die Bewegung nach keiner politischen Macht zu streben. Deshalb ist es ein bisschen früh, wenn nicht gar ein Hinweis auf verschwörungsideologische oder paranoide Tendenzen,  ihr  Ziel  als  Imperialismus  oder  Erlangung  weltweiter  Macht  zu beschreiben.  

 

Verbindung mit den Sufi-Orden und mit anderen heterodoxen Gruppen oder Sekten: 

Aufgrund des sichtbaren Sufi-Hintergrunds Gülens werden er  und die Hizmet-Bewegung oft als ein sunnitischer ṭarīqa beschrieben. Aber wie oben behandelt wurde  kann  man  ihn  und  seine  Bewegung,  zumal  nur  des  Sufi-Hintergrundes Gülens  wegen,  weder  als  einen  Scheich  noch  als  einen  Sektenführer bezeichnen.796

Auf der anderen Seite behaupten einige Kritiker wie Gülaltay, dass es eine Verbindung zwischen den Babailern (oder Baha‘i: eine heterodoxe ṭarīqa) und der Hizmet-Bewegung gebe. Als Beweis sieht er die Gewohnheit von Baha‘i an, nie  in  eine  Moschee  zu  gehen  und  anstatt  der  Moschee  wie  die Hizmet-Bewegung  ihre  Häuser  zu  benutzen.797  Die  Behauptungen,  die  Gülen  und Hizmet-Bewegung als Karamiten oder Baha‘i beschreiben, sind völlig unlogisch 

 

Saal-Zimmer pflegte Gülen, eine Karte des Osmanischen Reichs mit der Inschrift zu haben:  „Sie  sind  noch  in  meinen Träumen“. Später wurde das gegen eine  Weltkarte und  schließlich  gegen  eine  Satellitenansicht  des  Globus  ausgetauscht.  Sieh: Hermansen, 2007, S. 68  

794   Bilir, 2004, S. 270 

795   Dinç, 1998, (183), URL: http://www.aksiyon.com.tr/aksiyon/haber-3804-26-fethullah-

gulen-cevap-veriyorum.html (03.10.2011) 

796   Agai, 2004a; Kim, 2008a; Cetin, 2009 und  offenbaren  auch  eine  große  Unwissenheit  über  die  Baha’i.  Zudem  sind weder Gülen noch die Mitglieder der Hizmet                    798-Bewegung heterodox.

 

5.2 Organisatorische und finanzielle Fragen 

Wegen  ihrer  allenfalls  rudimentären  Organisation,  aber  dennoch  gut organisierten  Arbeit  wurde  die Hizmet-Bewegung  von  außenstehenden Menschen  immer  als  etwas  unklar  und  obskur  angesehen.  Ihr  strukturiertes Schema und ihr Einfluss werden von vielen Kritikern als unfassbar und dunkel empfunden. Ihrer Meinung nach gehört die überwiegende Mehrheit der jüngeren türkischen  Intelligenz  der Hizmet-Bewegung  an,  und  diese  sei  die einflussreichste politisch-religiöse Geheimorganisation in der Türkei. Außerdem fürchten  die  Kritiker,  dass  die  Anhänger  der  Bewegung  in  den  kommenden Jahren  ihren  Einfluss  auf  die  Zukunft  des  Landes  nutzen  werden. 799  Hier glauben  manche  eine  ganze  Reihe  von  Ähnlichkeiten  mit  den  Aktivitäten politisch-religiöser  Geheimorganisationen  zu  erkennen:  ihre  Arbeit  mit  Laien, die  Lebenspläne  der  Anhänger,  ihre  Verschwiegenheit  gegenüber Außenstehenden,  der  Mangel  an  formaler  Struktur,  die  Geheimhaltung  im Rahmen  des  Netzwerks,  die  Teilnahme  an  Reformplänen  der  Türkei  und  ihre Verhältnisse zu Entscheidungsträgern und Meinungsführern.800 Außerdem teilen Graskemper  zufolge  die  Jesuiten  und  die Hizmet-Bewegung  eine  ähnliche Herangehensweise  in  Fragen  der  Ausbildung,  und  beide  zielen  darauf,  neue Generationen der Wissenschaft und Ethik zu erziehen. Ein weiterer Aspekt wird in der Bedeutung der Führung gesehen.801

Auf  der  anderen  Seite  wird  dieses  Geheimnisvolle,  das  die Hizmet-Bewe-gung zu umgeben scheint, als mögliche Ursache für das Misstrauen seitens der Staatseliten  gesehen.  Dabei  gelten  die  Anhänger  oder  Sympathisanten  Gülens marginalen  Gruppen  (etwa  den  Ultranationalisten,  den  Mitgliedern  der Geheimorganisation  Ergenekon  usw.)  zufolge  als  die  größte  Bedrohung  der 

 

798   Sondern sind sie fromme Menschen und sie führen ihre Gebete sehr zuverlässig und in 

den Moscheen aus, während Babiler nicht beten und heterodox sind. Abgesehen davon bezeichnen diese sich auch selbst nicht explizit als Muslime. (Interview mit E. İşiyok, Akademi Zentrum, Çamlıca, 2010) 

799   Kelek, faz.net, 31 Okt. 2009; Von Wrangel, faz.net, 19.02.2008 800   Betont werden dabei auch elitäre und religiöse Attribute, die sie als Mitglieder einer 

Art  Opus  Dei  erscheinen  lassen:  Yavuz  and  B.  Balcı,  Radio  Free  Europe/Radio Liberty,  7.  Juni  2004,  http://www.rferl.org/features/featuresArticle.aspx?m=06&y= 2004&d=A6393817-E7D9-4C2C-951A-EDBC2131DE25  (03.10.2011);  Introvigne, 2006,  S.  42.  Die  säkulare  Kolumnistin  Kirikkanat  nennt  ihn  zum  Beispiel  als  der Vertreter  amerikanischer  Macht,  da  er  die  Bewegung.  wie  Opus  Dei,  heimlich organisiert habe: Haberturk TV, Basinkulubu Programme, 31.10.2009.  

Türkei seit der Gründung der Republik. Tatsächlich berufen sich die Schüler des hocaefendi  (geehrter  Lehrer)  auf  eine  Organisationsform,  die  weit  bis  ins osmanische  Mittelalter  zurückreicht:  die  der  religiösen  Sufi-Bruderschaften.802 Auch in anderer Hinsicht wird die Organisationsform der Bewegung von vielen Akademikern und Beobachtern, beispielsweise von Hermann, kritisiert. 803

Grinell  hingegen behauptet, dass es wenig Sinn  mache, nach Beziehungen zwischen  der Hizmet-Bewegung  und  den  Jesuiten,  dem  Opus  Dei  oder  der Fokolar                                                          804-Bewegung  nur  wegen  methodischer  Ähnlichkeiten  zu  suchen.  Und Ebaugh  verneint, dass, wie  von einigen behauptet wird,  ihre  Absichten  unklar und  ihre  Organisation  geheimnisvoll  sei.  Vielmehr  seien  diejenigen,  die  an Aktivitäten der  Bewegung teilnehmen, sehr offen,  mit  ihr  habe  man sich  über alles  Mögliche,  was  die  Bewegung  betrifft,  unterhalten,  und  von Geheimnistuerei könne keine Rede sein. Zudem weist Ebaugh darauf hin, dass Konfessionsgruppen  entweder  die  Absicht  haben,  die  vorhandenen  sozialen Strukturen der Gesellschaft herauszufordern, wie z. B. die 805  Branch Davidians, 

das                                806                            807 Christian Identity Movement oder Aum Shinrikyo . Oder sie versuchen, ihre  eigene  alternative  Gesellschaft  zu  schaffen  und  sich  zu  isolieren,  wie  die Amish 808                                                                 809 , fundamentalistische Kreise der Latter Day Saints oder die Unifica-tion  Church.810 Die Hizmet-Bewegung  hingegen  würde  keinen  Anlass  für  den Verdacht geben, ihr Ziel sei es, eine einzigartige Sekte oder eine eigene Einheit innerhalb des Islam oder der Türkei zu schaffen. Sie sei weder eine abweichende Splittergruppe, die sich um ein gemeinsames Interesse, einen Glauben oder eine Utopie  schart,  noch  eine  Gemeinschaft,  deren  Mitglieder  oder  Unterstützer abgesondert  von  den  anderen  in  der  Gesellschaft  leben.  Vielmehr  würden  die Anhänger  der  Bewegung  zum  Dialog  ermutigt,  und  sie  wirkten  mit  all  ihren Mitbürgern  gleich  welcher  politischen  Weltsicht,  Rasse  oder  sozioökono-mischen Hintergründe zusammen.811

Dieser Verdacht, eine obskure Organisation mit verdeckten Zielen zu sein, wurde auch von politischen und kommunalen Führern und Honoratioren in den USA,  u. a.  vom  ehemaligen  amerikanischen  Präsidenten  Bill  Clinton,  zu-

 

802   Steinvorth, 2008  

803   Hermann, 2010 

804   Grinell, 2009  

805   Wright, 1995 

806   Juergensmeyer, 2000 

807   Kaplan and Marshall, 1996 

808   Hostetler, 1993; Weaver-Zercher, 1999 

809   Gallagher, 2008 

810   Barker, 1984; (zitiert in Ebaugh, 2010, S. 123) rückgewiesen. Diese offiziellen Stellungnahmen wichtiger Staatsmänner fördern laut  Ebaugh  die  Transparenz  der  Bewegung.  Solche  wichtigen  Figuren  seien sehr vorsichtig, um ihr Image zu schützen, und sie könnten es sich nicht leisten, Gruppierungen zu unterstützen, die als „gefährlich“ oder als eine „Bedrohung“ des öffentlichen Interesses angesehen werden.812

Entsprechend  herrscht  die  allgemeine  Überzeugung  vor,  dass  die Hizmet-Bewegung keine dicht kontrollierte hierarchische Organisation ist, sondern eher ein  loses  Netzwerk  von  Schulen,  Studienzentren,  Stiftungen,  Gesellschaften, Medienorganisationen,  Krankenhäusern  usw.,  die  Gülen  lediglich  als  eine Quelle  der  Inspiration  betrachten.813  Im  Gegensatz  zu  Sekten  oder  mehr  oder weniger  geheimen  Kulten,  die  dazu  neigen,  ihre  Mitglieder  von  der gesellschaftlichen  Beteiligung  zu  isolieren,  indem  sie  strenge  Disziplin, autoritäre  Führung  und Riten der Mitgliedschaft  voraussetzen,  hat die Hizmet-Bewegung  weder  eine  formelle  Führung  oder  Hierarchie  noch  bestimmte Zeremonien  oder  Initiationsriten.  Auch  wurde  die  Bewegung  vom  Publikum, den Medien oder den Gerichten in der Türkei wie andernorts nie als ketzerisch oder  extremistisch  betrachtet.814  Ebaugh  unterstreicht  einige  Schlüssel-eigenschaften von Konfessionsgruppen, deren Ziel es ist, den Status quo in der Gesellschaft  herauszufordern.  Diese  Eigenschaften  sind:  fehlende  Transparenz und  Sichtbarkeit,  das  Fehlen  einer  staatlichen  Kontrolle,  ein  extrem modernidierungsaverser  Traditionalismus  und  der  Gebrauch  von  Gewalt,  um Gruppenabsichten  zu  erreichen.  Die Hizmet-Bewegung  jedoch  zeige  keine  der oben genannten Eigenschaften.815

Es  gibt  einen  deutlichen  Unterschied  zu  typischen  Sekten  oder Kultbewegungen, die von einem charismatischen Führer geleitet werden, sodass man  von  einer  autoritären  Kontrolle  der  Bewegung  spricht.  In  diesen  Sekten respektieren die Anhänger ihren Führer in allen Aspekten des Lebens und folgen ihm in absoluter Folgsamkeit und Rücksichtnahme. Außerdem wird der Führer als  eine  Person  mit  ungewöhnlichen  und  übermenschlichen  Attributen präsentiert.816                                                              Hizmet  Nun  respektieren  diejenigen,  die  mit  der -Bewegung sympathisieren,  Gülens  Persönlichkeit,  sie  studieren  seine  Schriften  und Predigten,  befragen  ihn  bei  Problemen  und  anstehenden  Projekten  und  leben gemäß  seiner  Lehre  und  Grundsätze.  Gülen  selbst  wollte  jedoch  nie  als  ein 

 

812   Ebaugh, 2010, S. 126 

813   Solberg, 2005,  

URL: http://kotor-network.info/papers/2005/Gulen.Solberg.htm (03.10.2011);  Agai, 2004a; Yavuz, 2003; Hermansen, 2007  

814   Ebaugh, 2010, S. 124 

815   Ebaugh, 2010, S. 123 charismatischer Führer der Bewegung beschrieben werden. Vielmehr erinnert er seine  Anhänger  regelmäßig,  die  Bewegung  nicht  als  die  „Gülen-Bewegung“, sondern  eher  als  „Dienst-Bewegung“    (hizmet  hareketi)  zu  bezeichnen.  Auch weist  er  das  Etikett  der  „Gülen-Schulen“  zurück,  und  er  bevorzugt  eine kollektive Beratung und Konsensfindung. Er betont auch immer wieder, dass es Millionen  von  Teilnehmern  in  der  Bewegung  gebe,  die  Anerkennung  für  die erfolgreichen Projekte verdienten. 817

Aber obwohl Gülen diesen Avancen widerspricht und seine Funktion nicht als  Führer,  sondern  als  Inspirationsquelle  sieht,  kann  sein  Einfluss  auf  die Bewegungsteilnehmer in keiner Weise bestritten werden. Zudem stehen Fragen über  seine  Rolle  gewöhnlich  im  Mittelpunkt,  wenn  es  darum  geht,  was  nach seinem  Tod  geschehen  wird,  wer  seine  Nachfolge  antreten  wird,  ob  es  viele Führer von verschiedenen Splittergruppen geben wird und wer im Stande sein wird,  denselben  moralischen,  geistigen  und  wissenschaftlichen  Einfluss auszuüben. Williams geht davon aus, dass die Antwort auf solche potenziellen Schwierigkeiten  in  einer  professionellen  Haltung  mit  klaren  Vorgaben  und gesicherten Eigentumsrechten an Projekten, die die Quellen der Stabilität sind, zu  finden  sein  werden.818  Carroll  glaubt  sogar,  Gülens  Tod  werde  für  die Hizmet-Bewegung nicht mehr als ein kleines „psychologisches Stolpern“ (eng. bump) bedeuten, und dann werde alles wieder normal verlaufen und die Institu-tionen ihr gewohntes Leben fortsetzen. 819

Der  Versuch,  die  Bewegung  als  eine  Sufi-ṭarīqa einzustufen  und  die Organisationsstruktur  anhand  dieser  Orden  zu  beschreiben,  wird  in  der vorliegenden  Arbeit an  mehreren Stellen  untersucht. Vielen  Experten, so etwa Agai und Hermansen, zufolge besteht kein Zweifel, dass sie anders als eine Sufi-ṭarīqa ist. Agai hält auch das türkische Wort örgüt (Organisation) im Hinblick auf  die  Bewegung  für  nicht  angebracht.820  Er  benutzt  vielmehr  den  Begriff „Anhänger“  für  die  Sympathisanten  der  Bewegung  und  meint  damit  die Menschen, die sich in ihrem Handeln von Gülen motiviert sehen und seine Ideen zumindest teilweise als handlungsrelevant erachten.821

 

817   Ebaugh,  2010,  S.  125;  Sykianien,  2009;  Nach  der  Berlin  Konferenz  haben  wir  mit 

einer  Gruppe  von  Professoren,  die  an  der  Konferenz  teilgenommen  haben,  die Einrichtungen  der  Bewegung  besucht.  Es  war  ein  nicht  angekündigter  Besuch  und manche Freunde stellten die Frage, ob dies eine Gülen-Schule ist oder nicht? Und die Gruppenführerin, eine deutsche Lehrerin aus der Schule, hat gelacht und gesagt, dass es ein privates und unabhängiges Gymnasium ist. (M. Akdag) 

818   Williams, 2007 

819   Interview mit Jill Carroll, März, 2010, Vilnius 

820   Agai, 2003 

Die  finanziellen  Quellen  der  Bewegung  werden  von  Experten  sehr  häufig untersucht.  Ebaugh  weist  in  diesem  Zusammenhang  darauf  hin,  dass  die Bilanzen der Institutionen im Internet öffentlich verfügbar sind. Außerdem hat Gülen  selbst  mehrere  Male  die  Bedeutung  der  Transparenz  gerade  in finanziellen  Fragen  betont.  Vorwürfe,  die  die  Bewegung  wegen  angeblich obskurer Finanzquellen in ein bestimmtes Licht rücken, können sich daher kaum auf empirische Daten und noch viel weniger auf konkrete Beweise stützen.822

 

5.3 Ziel der Bewegung und ihre politischen Aspekte 

Die Kritik an der Hizmet-Bewegung, die an deren Zielen anknüpft, lässt sich in drei Richtungen untergliedern. So sehen manche als Ziel die „Islamisierung“ der Gesellschaft  –  in der Türkei  oder allgemein  –, also eine  versteckte  islamische Agenda hinter einem toleranten Gesicht. Im Gegensatz dazu werfen andere der Bewegung  vor,  sie  betreibe  eine  Verwestlichung  oder  Säkularisierung  der Türkei und der islamischen Welt. Der dritte Vorwurf hebt darauf ab, dass hinter einer unpolitischen Fassade handfeste politische Ziele verfolgt würden. 

 

Islamisierung der Gesellschaft 

Einige  Kritiker,  wie  Balcı  und  Yavuz,  behaupten,  dass  Gülens  Ziel  die Islamisierung  der  Türkei  und  das  Türkisieren  des  Islam  im  Ausland  sei. 823 Zudem behauptet Balcı, dass Gülen das Verhältnis zwischen Staat, Religion und Gesellschaft neu definieren will. Ziel der Bewegung sei es auch, die zukünftige nationale  Elite  zu  erziehen,  welche  perfekt  Englisch  und  Türkisch  sprechen solle. Balcı sieht einen Beweis für diese Zielsetzung in der Haltung Russlands und  Usbekistan,  die  aus  eben  diesem  Verdacht  die  Institutionen  der Hizmet-Bewegung  zeitweilig  stillgelegt  hätten. 824  Auch  Ghadban  will  ähnliche Bestrebungen  eines  Islamismus  unter  pseudo-modernistischem  Lack erkennen.825                                                           Hizmet Und gemäß Cantori möchten Gülen und die -Bewegung die kemalistischen  Grundlagen  der  heutigen  Türkei  durch  ein  islamisches  Regime ersetzen.826

Einen ähnlichen Verdacht hegt die Staatselite der Türkei, die der Bewegung daher misstraut und sie in keiner Weise befürwortet. Gülen wird vielmehr als ein rückwärtsgewandter  Verräter  gesehen  und  seine  inspirierten  Anhänger  als Fethullahçılar  geschmäht. Dieser Verdacht  führt auch zu der  Etikettierung als „dritte  Kraft  der  Türkei“,  die  sich  neben  der  Armee  und  der  AKP  im  Land 

 

822   Ebaugh, 2010, S. 123 

823   B. Balcı, 2003; Yavuz, 1999, S. 123. 

824   B. Balcı, 2003 

825   Von Wrangel, 2008 entwickelt habe und der viele Abgeordnete und tausende Beamte des mittleren Dienstes  ebenso  angehörten  wie  hochrangige  Staatsfunktionäre.827  Einige,  wie z. B. die Kritikerin Sharon-Krespin, behaupten, die Regierungspartei AKP und die Hizmet-Bewegung  würden  gemeinsam  die  Türkei  islamisieren,  was  dazu führe, dass das Land  nicht dauerhaft säkular und demokratisch bleiben werde. Es  wird  sogar  unterstellt,  die  Bewegung  beeinflusse  bereits  heute  die  Regie-rungspartei  und  nehme  insgeheim  an  der  Regierung  teil.828  Sharon-Krespin erhob zudem den Vorwurf, dass Gülen mittels seiner Spenden an Universitäten wie  Georgetown  oder  Leeds  über  sich  und  seine  „Sekte“  Konferenzen organisieren lasse.829

Steinvorth  zufolge  führt  die  von  der  Toleranzkultur  des  Osmanischen Reiches  geprägte  Sufi-Islaminterpretation  der Hizmet-Bewegung  zu  diesem Verdacht der extremen Säkularen.830 Tatsächlich scheint diese Furcht vor einer „Islamisierung“ der Türkei den in hohem Maße säkular geprägten Vorstellungen zu  entstammen  –  wobei  sich  die  Frage  stellt,  ob  man  hier  nicht Andersdenkenden  exakt  jene  autoritären  Vorlieben  unterstellt,  die  man tagtäglich selbst nur allzu gerne praktiziert. Zugleich lässt sich die Kritik seitens der  radikalen  Islamisten  parallel  dazu  als  eine  gewisse  Abneigung  gegen  den Sufismus  kategorisieren.831  So  bezeichnet  Bulut,  ein  bekannter Verschwörungsideologe  und  entschiedener  Kritiker  der Hizmet-Bewegung, diese  als  „türkische  Kolonialisten-Derwische“832,  und  er  sieht  in  Äußerungen Gülens  einen  Beweis  für  dessen  versteckte  Agenda.  Buluts  Befürchtungen zufolge werde Gülens „Sufi-Sekte“ in Zukunft alle Welt kolonialisieren. 833 Und der frühere Pentagon-Mitarbeiter Rubin vergleicht den im amerikanischen Exil lebenden Gülen mit dem – nicht einmal sunnitischen, sondern schiitischen(!)  - 

 

827   Sharon-Krespin warf weiter, unter Berufung auf einen ehemaligen Polizeidirektor und 

alten  Freund  von  Gülen,  Nureddin  Veren,  der  Gülen-Bewegung  vor,  mit  200  000 Beamten die Polizei unterwandert zu haben. Siehe: Sharon-Krespin, 2009, S. 55-66 

828   Im  Oktober  2008  geriet  der  türkische  Polizeichef  A.S.  Saçan  in  den  Verdacht  der 

Beteiligung  am  der  so  genannten  „Ergenekon“-Gruppe,  die  im  Juli  2013  in  erster Instanz  für  schuldig  befunden wurde, den türkischen Staat stürzen zu wollen. (siehe auch Samanyolu TV, Okt. 13, 2008; Rubin, 2008); Nureddin Veren ist ein alter Freund von Gülen. Vor 8 Jahre brach er mit ihm, inszenierte sich als Gülen-Gegner und zog auf  dem  ultranationalistischen,  maoistischen  Kanal  Ulusal  TV  gegen  Gülen  vom Leder.  

829   Sharon-Krespin,  2009,  S.  55-66.  Online:  http://www.meforum.org/2045/fethullah-

Gülens-grand-ambition  

830   Steinvorth, 2008 

831   Steinvorth, 2008 

832   Barkan, 1942, S. 279-304. 

Reformer  Ayatollah  Khomeini.  Rubin  behauptet,  dass  Gülens  Ziel  in  der Gründung eines islamistischen Staates in der Türkei bestehe, weshalb Istanbul in Zukunft wie Teheran aussehen könnte. 834 Noch interessanter ist die Behauptung Özkans,  eines  Journalisten,  der  wegen  des  Verdachts  der  Gründung  einer illegalen  Terrororganisation  mit  dem  Namen  „Ergenekon“  in  Haft  ist  und erstinstanzlich  verurteilt  wurde,  dass  Gülen  zwar  nicht  wie  Khomeini zurückkommen, aber dennoch die Türkei weiterhin islamisieren werde.835 Und auch Friedman hält es für keine unrealistische Vorstellung, dass, wenn sich die islamische Welt organisierte, die Türkei an der Spitze stehen würde, wie sie es bereits über mehr als fünfhundert Jahren getan hatte.836

Ebaugh  und  Blume  konstatieren  vor  diesem  Hintergrund,  die  zentrale  Be-fürchtung der Kritiker, die diese in Gegnerschaft zur Hizmet-Bewegung bringe, bestehe darin, dass Gülen die Staatsordnung, also die laizistische Republik, die Atatürk 1923 in der Türkei gegründet hatte, stürzen oder umgestalten könne. 837 Die Behauptungen dieser Kritiker, besonders von Sharon-Krespin, Rubin, Pipes, Kelek,  Balcı  und  ähnlichen  werden  von  den  ernsthaften  Experten  jedoch  als nicht  überzeugend  angesehen.  Ihre  Artikel  scheinen  mehr  ein  Pasticcio  von parteiischen, ideologisch gesteuerten und voreingenommenen Behauptungen zu sein, und ihre Vorwürfe sind unter wissenschaftlichen Gesichtspunkten nicht zu stützen.  Ihre  Behauptungen  scheinen  primär  das  Ziel  zu  verfolgen,  Angst  vor einer angeblichen „islamistischen Gefahr“ zu schüren, um in weiterer Folge die Politik zu repressiven Maßnahmen gegen Andersdenkende und Andersgläubige, vergleichbar  mit  dem  Vorgehen  gegen  angebliche  Kommunisten  in  den  USA während der McCarthy-Ära, zu bewegen.838

So  hält  Fuller  die  Behauptung  einer  verborgenen  politischen  Agenda  oder einer angestrebten islamischen Revolution für marginal und irrelevant. Gültasli, der  Korrespondent  der Zaman-Zeitung  in  Brüssel,  versichert,  dass  die Institutionen der Hizmet-Bewegung keine geheime Agenda verfolgten und man zudem nichts zu verbergen haben. Außerdem sei Hizmet keine Organisation, bei 

 

834   Rubin, 2008;  Brauns, 2009  

835   Steinvorth, 2008 

836   G. Friedman, 2009 

837   Jedoch  ist  die  Republik  der  Türkei  seit  mehr  als  70  Jahren  als  ein  säkularer  Staat 

regiert worden, wo die Religion, entsprechend der laizistischen Modelle, dem privaten Bereich zugeteilt wurde. Jedoch wurde dieses  System von Atatürk und den Jungtürken von den Franzosen adaptiert. Siehe: Ebaugh, 2010, S. 115; Blume, 2008  

838   Barton,  Today’s  Zaman,  10.02.2009,  URL:  http://www.todayszaman.com/tz-

web/news-166511-a-response-to-rachel-sharon-krespins-fethullah-gulens-grand-der man Mitglied werden könne, sondern eine Gemeinschaft von Menschen, die alle das gleiche Ziel verfolgten. 839

Auch  die Quellen, aus denen diese  Kritiker  ihren Verdacht schöpfen, sind regelmäßig zweifelhaft oder einseitig. Dies wurde besonders an der Debatte in den Niederlanden deutlich. So scheint sich Sharon-Krespin  nur auf parteiische türkische Presseberichte gestützt zu haben. 840 Außerdem ist ihre niederländische Übersetzung  inkorrekt.841  Noch  wichtiger  ist,  dass  eine  Anfrage  an  den Geheimdienst veranlasst wurde, die im September 2010 zu dem Ergebnis kam, die Bewegung sei weder staatsgefährdend noch sektiererisch.842 In diesem Sinn behauptet Dries van Agt, der ehemalige Premierminister der Niederlande, dass die  Sendung  des  niederländischen  Fernsehsenders Nova  Teil  einer Schmutzkampagne  sei. 843  Und  Riexinger  zufolge  beinhalten  die  Artikel  der heftigsten Kritiker weithin ungefiltert die kemalistische und linksnationalistische Polemik gegen Gülen. 844

 

839   Steinvorth, 2008; Siehe auch auf http://tr.fGülen.com/content/category/27/106/126/ für 

Gülens Antworten hinsichtlich der Vorwürfe in verschiedenen Zeitungen und Artikeln; Interview mit Selçuk Gültaşlı, Kopenhagen, 2011 

840   Sharon-Krespin  behauptet:  „2008  verlangten  Mitglieder  des  Christdemokratischen 

Appells (CDA) und konservativer Parteien der Niederlande, mehrere Millionen Euro einer angeblichen Regierungsfinanzierung "an den türkischen Imām Fethullah Gülen" und  an  die  Tätigkeiten  der  Gruppe  gründlich  zu  untersuchen.  Erik  Jan  Zürcher, Direktor  des  Internationalen  Instituts  für  die  soziale  Geschichte  in  Amsterdam,  und fünf  ehemalige  Anhänger  Gülens,  die  in  Gülens  Işıkevi  (Licht  Häuser)  gearbeitet hatten,  sagten  dem  holländischen  Fernsehen,  dass  sich  die  Gemeinschaft  von  Gülen schrittweise bewege, um die weltliche Ordnung zu stürzen. (Siehe: Zürcher, NOVA, 04. 07.2008)  

841   Die Überschrift heißt: “Die Mehrheit des Parlaments verlangt die Untersuchung einer 

türkischen Bewegung.” Zudem findet auch Riexinger die Zusammensetzung der drei Abgeordneten,  die  den  Stein  ins  Rollen  gebracht  haben,  pikant:  Ein  Rechtsliberaler, eine Rechtsextreme und Sadet Karabulut, eine Linksradikale (SP) kurdischer Herkunft. Gülen scheint also ein einigendes Feindbild für Nationalisten und Marxisten zu sein. Siehe: Riexinger, 2009  

842     http://www.volkskrant.nl/vk/nl/2844/Archief/archief/article/detail/1712604/2010/12/31 

/Sekte-onder-vleugels-open-samenleving.dhtml (19.09.2011)  

843   Denn in diesem Fall befürwortet sogar der ehemalige Premierminister der Niederlande, 

Dries  van  Agt,  Gülen  sowie  die  Gülen-Bewegung  und  er  unterstreicht  sogar  die Wichtigkeit  von  Gülens  Ideen  für  Europa,  weil  sich  Gülen  beispielsweise  gegen Kriege  eingesetzt  hat  und  Kriege  im  Allgemein  humanzentriert  betrachtet.  Siehe: Zaman Zeitung, 03.11.2009  

844   Zunächst  sollte  man  nicht  vergessen,  dass  schon  lange  ein  Identitätskonflikt  in  der 

Türkei  zwischen  der  türkischen  Staatsdoktrin  Kemalismus  bzw.  dem  Nationalismus 

Auch  Ebaugh  wirft  den  Kritikern  vor,  ihre  Anklagen  einzig  auf  ihre Vorurteile zu stützen. Sie beruft sich dabei darauf, selbst  hunderte  Seiten  von Gülens Schriften gelesen und viele seiner Reden gehört zu haben. Zudem habe sie  mit  mehr  als  einhundert  seiner  Anhänger  gesprochen  und  komme  zu  dem Ergebnis, dass es keine Beweise dafür gebe, dass Gülen die Absicht habe, den türkischen  Staat  zu  übernehmen  und  die  weltliche  Regierung  durch  eine religiöse,  islamische  zu  ersetzen. 845  Zwar  kann  Ebaugh  die  Ängste  der Kemalisten  nachvollziehen,  weil  der  Säkularismus  der  Türkei  in  gewissem Maße  bedroht  sei  und  ihnen  als  drohendes  Beispiel  das  Nachbarland  Iran  vor Augen  stehe.  Jedoch  präsentierten  Gülens  Kritiker  keine  empirischen  und konkreten  Daten,  die  ihre  Ängste  mit  wirklichen  Fakten  unterlegen  würden, welche  sich  auf  Gülen  oder  die  Anhänger  seiner  Bewegung  zurückführen ließen.846

Wie  Ebaugh  konnte  auch  der  Verfasser  bei  seiner  Forschungsarbeit  in Frankreich, in den Niederlanden und in Dänemark keine konkreten Beweise für die  genannten  Vorwürfe  finden.  Gülens  Reden  und  Artikel,  die  allesamt  über eine  Website  zugänglich  sind  und  jede  Woche  aktualisiert  werden,  beinhalten keine  Spuren  oder  Beweise  für  diese  Behauptungen.  Außerdem  sind  die Aktivitäten der Bewegung allen Freiwilligen zugänglich. 847 Auch Barton betont diesen Aspekt, und wenn die Bewegung wirklich dunkle Geheimnisse hätte und Verschwörungsbestrebungen  verfolgte,  wäre  inzwischen  zweifellos  zumindest ein gewisser Anteil derselben entdeckt worden. Gülen selbst weist die Vorwürfe zurück und behauptet, er werde „durch solche unwahren Beschreibungen direkt oder  indirekt  vor  dem  Gericht  und  vor  der  Gesellschaft    beschuldigt  und verurteilt.“848 In bestimmter Hinsicht ist seine Bewegung sicherlich eine soziale, konservative  und  fromme  Bewegung,  aber  dennoch  steht  sie  dem  Islamismus diametral entgegen. 849

 

845   Ebaugh, 2010, S. 116: Ihrer Meinung nach ist die Tatsache, dass Leute aus der Gülen-

Bewegung, einschließlich der Institutionen, große Unternehmer in Istanbul und Bursa und Arbeitsgruppen bereit und offen waren, um mit ihr über Finanzen der Bewegung zu  sprechen.  Sie  haben  ihr  so  demonstriert,  dass  die  Bewegung  nicht  annähernd  so "heimlich" ist, wie von Kritikern behauptet wird. 

846   Ebaugh, 2010, S. 124: Die empirischen Daten (z.B. Interviews, Besuche, Rezensionen 

von Aufzeichnungen und Dokumenten) 

847   Interviews mit dem Vorsitzenden der Association Souveran in Paris, 2005: Interview 

mit  Vertreter  des  Islam  and  Dialoog  Alper  Alasag,  2007  Rotterdam;  Interviews  mit Direktor der Hay Skolen und Schüler der Hay Skolen, 2010,  Kopenhagen. 

848   Akdag, 2009, (738) 

849   Zum Beispiel ist Gülens Kritik zur Krise des 28. Februar 1997 in der Türkei, bezogen 

Khan hält den Vorwurf der Kemalisten, die Gülen als türkischen Ajatollah Khomeini  präsentieren,  für  schwach  und  haltlos.  Gülens  pädagogische  und kulturelle Bewegung mit der Revolution von Khomeini im Iran zu vergleichen, hält  Khan  entweder  für  ein  Zeichen  der  Unwissenheit  hinsichtlich  der  vielen verschiedenen  Methoden  der  sozialen  Reform  mit  ihren  weiträumigen Implikationen  für  das  Wiederaufleben  von  islamischen  Werten  oder  für  ein Zeichen völliger Ahnungslosigkeit über die vielen Unterschiede zwischen diesen zwei großen muslimischen Staaten.850

Säkularisierung der Muslime

Einige  muslimische  Kritiker werfen Gülen wiederum  vor, die Muslime zu säkularisieren,  besonders  nach  dem  Putsch  vom  28.  Februar.  Seine  Aussagen vor  allem  über  das  Kopftuchverbot  in  den  Schulen  und  an  den  Universitäten, wonach  es  wichtiger  wäre,  die  Chancen  der  Bildung  zu  nutzen,  als  auf  dem Recht  auf  Kopftuch  zu  beharren,  wurden  von  islamischer  Seite  oft  heftig kritisiert. Gülen  präzisierte seine  Aussagen  und behauptete, dass er  mit seinen Kommentaren  das  Kopftuchgebot  des  Islam  nie  in  Frage  gestellt  habe. 851 Vielmehr  habe  er  die  islamisch-theologische  Wahrheit  unterstrichen.852  Damit entlastete  er  die  Situation  und  wandte  durch  diese  abweichende  Interpretation eine tiefe Krise ab. 853

 

850   Maimul  A.  Khan, The Vision  and Impact of  Fethullah Gülen:  A New Paradigm  for 

Social Activism, Bluedome, New York, 2011, S. xiv  

851   Övür, Sabah Zeitung, 9 Februar 2008 

852   Gemäß der Hauptströmung der islamischen Theologie ist das Kopftuch ein islamische 

Regel (Wāǧib). Siehe: Zentralrat der Muslime in Deutschland e.V., 20.10.2003 URL: 

http://www.bpb.de/themen/Z6AZOL,0,0,Das_Kopftuch.html%7CStellungnahme (19.09.2011)  

853   Gülens  Überzeugung  wurde  schnell  quasi  als  eine  Erlaubnis  zum  Studium  ohne 

Kopftuch, die nach islamischer Theologie und Tradition undenkbar ist, verurteilt. Aber Gülen ist absolut der Meinung, dass das Kopftuch eine islamische Regel (wāǧib) für 

Frauen ist. (Siehe: Gülen, Başörtüsü ve Provokasyonlar, www.herkul.org, 06.02.2008: URL:  

http://www.herkul.org/kiriktesti/index.php?view=article&article_id=5288 (19.09.2011)  

Wegen des Kopftuchverbots der Putschisten vom 28. Februar hatten besonders junge Frauen mit Kopftuch in der Türkei viele Schwierigkeiten bekommen, viele hätten die Universität verlassen  müssen. Und Gülen  hat damals die Regel  so  interpretiert, dass das  Kopftuch  für  Frauen  nicht  zu  die  fünf  grundlegenden  Säulen  des  Islam  fällt, sondern zu den Einzelfragen der Theologie gehört.  

Gülen, Başörtüsü ve Türban, 16.11.2001,  

URL:  http://tr.fgulen.com/content/view/2257/141/  (19.09.2011);  Siehe:  Yeni  Yüzyıl 

Gülens  Dialog-  und  Toleranzverständnis  sowie  die  Dialogorientierung  der Hizmet-Bewegung  fanden  gleichermaßen  die  Kritik  von  Islamisten  und Nationalisten. Barton hält das Engagement der Hizmet-Bewegung hier aber für tiefgründig  und  unverfälscht.  Toleranz  und  Dialogorientierung  machen  die Bewegung einmalig; es gäbe keine große islamische Bewegung, die ihr in dieser Hinsicht auch nur annähernd ähneln würde.854

 

Politischer Aspekt 

Gülen hielt von Anfang an einen klaren Abstand gegenüber der Politik und der politischen  Methode 855  und  lehnte  es  ab,  irgendwelche  politischen  Parteien ausdrücklich  zu  unterstützen.  Allerdings  hat  Gülen  seine  Nachfolger  durchaus dazu  ermuntert,  für  Kandidaten  zu  stimmen,  die  gerecht  und  leistungsfähig sind.856 Mit Blick auf die politische Ebene hält Gülen Abstand zu den früheren und heutigen islamistischen wie auch zu anderen politisch orientierten Parteien, was von vielen Islamisten als inakzeptabel empfunden wird. 

Einige  Forscher  behaupten  dagegen,  dass  Gülen  eine  politische Tagesordnung  habe,  obwohl  er  kein  Politiker  sei.  Er  versuche  sogar  das Bewusstsein  zu  gestalten,  um  die  Zukunft  der  türkischen  Demokratie  zu bestimmen.857                                        Hizmet  Insofern  sehen  sie  in  der -Bewegung  eine  politische Gruppierung.  Eine  neue  Generation  zu  schaffen  und  die  Gesellschaft umzugestalten  könne  gar  nicht  unpolitisch  sein.  Wenn  sie  die  Gesellschaft reorganisierten,  erwarteten  sie  auch,  den  Staat  umzugestalten.  Aus  dieser Perspektive lässt sich der Hizmet-Bewegung ein politisches Projekt unterstellen, aber  nicht  so,  wie  es  einige  radikale  islamische  Organisationen  in  der  Türkei definieren.  Wie  Fuller  betont  Yavuz,  Gülens  Ziel  sei  auf  das  geistige  und intellektuelle Bewusstsein der Person, nicht auf Änderungen der übergeordneten politischen  Struktur  gerichtet.858  Grinell  behauptet  sogar,  dass  Gülen  und  die Bewegung  durchaus  eine  politische  Haltung  verträten,  obwohl  sie  keine Parteipolitik  betrieben  und  nicht  nach  politischer  Macht  strebten.  Ein  Beleg dafür sei, dass Gülen sich für die Demokratie, die Menschenrechte und die EU-Mitgliedschaft  der  Türkei  ausspricht  –  und  dies  soll  eine  konkrete  politische Aussage sein. Dadurch versuche die Bewegung, politische Macht und Ehre für 

 

Zeitung, 21 Juni 1998; Özkök, Hürriyet Zeitung, 23 Januar 1995; The Times, 30  Mai 1997  

854   Barton , 2009 

855   Für Gülen und Politik, siehe:  

URL: http://tr.fgulen.com/content/view/3630/141/ (19.09.2011) 

856   I. Yilmaz, 2005, S. 397 

857   Hunt, 2007, S. 8–9 ihre  Anhänger  zu  schaffen.859  Demgemäß  beschreibt  Grinell  Gülen  als  ein perfektes Vorbild für einen de-kolonialistischen politischen Theoretiker.860

Einige  Kritiker  behaupten  hingegen,  wie  eben  behandelt  wurde,  die Bewegung  untergrabe  den  säkularen  Staat.  Unterstellt  wird,  sie  habe  eine versteckte Agenda, deren erster und wichtigster Punkt die Re-Islamisierung der Türkei  sei.861  Dies  führe  dazu,  dass  „viele  in  der  Türkei  diesen  indirekten Angriff  auf  die  Republik  als  gefährlicher  als  die  offene  politische  Arbeit  der islamistischen  Parteien  erachten.“862  In  diesem  Sinn  wird  Gülen  und  seiner Bewegung unterstellt, die        863            864 taqīya zu üben.

Demgegenüber stellen aber einige Forscher fest, dass die Hizmet-Bewegung einen  wichtigen  und  einzigartigen  Beitrag  zur  politischen  Entwicklung  in  der Türkei leistet. 865 Stets ist sie für demokratische Einrichtungen, freie Wahlen und andere Grundsätze der liberalen Demokratie eingetreten. 866 Zum Beispiel betont Cetin,  dass  die  Tätigkeiten  der Hizmet-Bewegung  innerhalb  der  Grenzen  und Regeln  des  politischen  Systems  stattfänden.  Sie  hätten  nicht  das  Ziel,  die Vorteile des politischen Akteurs in politischen Entscheidungen zu maximieren. Wie auch immer ihre Weltanschauung oder ihre Dienstleistungen das politische System  empirisch  betreffen  könnten  –  weder  würden  die  Regeln  des  Systems gebrochen noch seine Grenzen überschritten werden. Cetin sieht in diesem Sinn die  Dienstleistungen  der  Bewegung  nicht  als  ein  Ringen  mit  Gegnern  um  die Zuteilung  politischer  Macht  oder  sozialer  Positionen.  Vielmehr  gelte  es,  die 

 

859   Grinell, 2009  

860   K. Balcı, Fontäne Zeitschrift (45), 2009, http://www.fontaene.de/Issue/detail/fethullah-

gulen-ein-quell-der-inspiration-zu-multi-disziplinaren-studien (03.10.2011); Grinell  behauptet:  "Was die Produktion von  Wissen anbelangt, so strebt Gülen nach einer  Würde,  die  von  innen  heraus  kommt,  und  nicht  von  außen",  verdeutlichte  er. Dies  sei  in  der  Tat  ein  revolutionärer  Ansatz  in  der  Wissenschaftslehre.  Siehe:  K. Balcı, 2009 

861   Kramer, 2000, S. 60 

862   Hand,  2004 

863   Die  taqīya  (arabisch ﺓﻱﻕﺕ ‎ ,  Furcht,  Vorsicht)  bezeichnet  im  Islam  die  Erlaubnis,  bei 

Zwang  oder  Gefahr  für  Leib  und  Besitz  rituelle  Pflichten  zu  missachten  und  den eigenen Glauben zu verheimlichen. Die Praxis der schiitischen Taqīya entwickelte sich im 9./10. Jahrhundert. Unter Sunniten spielt sie kaum eine Rolle. Den Begriff in der politischen  Polemik  zu  benutzen,  offenbart  regelmäßig  Ahnungslosigkeit  und Unseriosität. Siehe: Goldziher, 1906, S. 213–226 

864   Kramer, 2000, S. 67 

865   Hashemi, 2008 sozialen,  kollektiven  oder  altruistischen  Anstrengungen  der Hizmet-Bewegung mittels analytischer, nicht politischer Kategorien zu analysieren.867

Gülen betont ständig, dass der Islam keine staatliche oder politische Partei brauche, um zu überleben. Vielmehr brauche er ein gebildetes, finanziell reiches und  völlig  demokratisches  System.868  Und  vollauf  dieser  Distanz  zur  Politik entsprechend, vertritt die Hizmet-Bewegung ihre Projekte mittels formeller und institutionalisierter NGOs (Nichtregierungsorganisationen). Diese Einrichtungen sind  größtenteils  pädagogisch  ausgerichtet  und  haben  mit  politischen  Parteien nichts  zu  tun.869  Sich  dessen  bewusst,  dass  die  Ziele  der  Bewegung  selbst allerdings  durchaus  von  politischer  Relevanz  sind,  beschreibt  Gülen  das Verhältnis zur Politik so: Anstatt sich von einigen Parteien zu distanzieren, sei die  Bewegung  allen  Parteien  gleich  nahe. 870  Parallel  dazu  gäbe  es  im  Prinzip auch keine Konfrontationspolitik in der Hizmet-Bewegung, und die Bewegung habe  einen  Modus  Operandi  der  Gewaltlosigkeit  für  sich  entwickelt.871 Tatsächlich  würde  jede  Änderung  dieser  apolitischen  Position  dem  Ruf  der Bewegung sehr schaden. 872

Auf der anderen  Seite suchen  manche  Sufi-Orden  in der  Türkei durchaus, aktiv  an  der  Politik  teilzunehmen,  und  sie  sind  damit  bis  heute  teilweise erfolgreich.  Aber  Gülen  kritisierte  immer  schon  die  enge  Beziehung  dieser Gruppen zur Politik. Er betont, dass Religion die Beziehung zwischen Menschen und ihrem Schöpfer ordne und in den Tiefen des Herzens gelebt werde. Wenn man aber diese Beziehung in bestimmte und eingeschränkte Formen verwandle, vernichte man ihre Vitalität. Entsprechend schade die Politisierung der Religion der Religion selbst.873       Hizmet Die -Bewegung lege zudem Wert darauf, dass die Bedürfnisse  der  Personen,    der  Kultur  und  der  Gesellschaft  vor  der  Politik kämen.874  Der  Islamismus  und  die  Politisierung  der  Religion  seien  hingegen reduktionistische  Versuche.  Sie  verwandelten  die  heilige  und  mysteriöse Beziehung zwischen der Menschheit und dem Göttlichen in eine Ideologie. 

Sykianien  und  Eickelman  bemerken,  dass  Gülen  nicht  nur  direkt islamistische  politische  Gedanken  kritisiert,  sondern  auch  oft  die  Demokratie und  die  Modernisierung  sowie  die  Verdichtung  von  demokratischen 
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Einrichtungen.875  Stephenson  unterscheidet  Gülens  Ideen  von  denen  der Islamisten oder anderer politischer  Aktivisten  im  „Hervorheben des Eintretens der  Türkei  und  des  Islam  in  die  globalen  Hauptströmungsprozesse  und  eine Marktwirtschaft  mit  Betonung  auf  der  intellektuellen  Entwicklung  und Toleranz“.876  Gülens  Abstand  von  der  Politik  bedeute  aber  nicht,  dass  die Bewegung  ohne  Rückschläge  geblieben  wäre  oder  keine  Unterstützung  durch den  türkischen  Staat  genossen  hätte.  So  nahm  der  ehemalige  türkische Premierminister  Bülent  Ecevit Gülen  gegen Vorwürfe  in  Fernsehsendungen  in Schutz877  und  behauptete,  dass  die  Regierung  die  Sache  prüfe,  anstatt  eine Debatte in den Medien darüber loszutreten. Zudem befürwortete er die Schulen der  Bewegung  und  sah  sie  als  Vertreter  der  türkischen  Kultur  in  der  Welt. 878 Islamistische  Parteien  wie  die Refah-Partei    und  die Fazilet-Partei  hingegen unterstützten  die Hizmet-Bewegung  nicht  und  hielten  deutlichen  Abstand.  Die Beziehungen  zu  den Refah-Anhängern  waren  immer  angespannt,  da  diese glaubten, der säkulare Staat benutze die Hizmet-Bewegung, um ihren Erfolg zu hintertreiben.879 Umgekehrt kritisierte Gülen oft das Vorgehen der Refah-Partei und  machte  diese  für  die  Krise  in  der  türkischen  Politik  verantwortlich. Immerhin verteidigt Kutan, der Vorsitzende der damaligen Fazilet-Partei, Gülen und  die  Bewegung  während  der  Medienkampagne  gegen  Gülen  im  Juni  1999 öffentlich  und  versuchte,  den  gegen  ihn  erhobenen  Vorwürfen entgegenzutreten. 880

Allerdings hielt sich die Hizmet-Bewegung während der Krise im Juni des Jahres  1999  von  politischen  Debatten  fern.  Anstatt  die  Beschuldigungen  zu widerlegen und einen Gegenangriff zu starten, blieb sie defensiv. Özdalga sieht in  diesem  passiven  Verhalten  in  politischen  Fragen  ein  für  die  Bewegung grundlegendes  Kennzeichen  und  bezeichnet  es  als  einen  Bestimmtheitsmangel der Hizmet           881-Bewegung.

Abhängig  von  dem  politischen  Ziel  stehen  einige  Kritiker  auch  den  Er-ziehungsaktivitäten der Hizmet-Bewegung immer wieder ablehnend gegenüber. Sie  stellen  das  Bild  dieser  Institutionen  richtig  dar,  kommentieren  es  aber 
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878   Die  Säkularen  blieben  aber  immer  misstrauisch,  und  behaupten,  dass  Gülen  sich 

bemühte,  politische  Macht  über  Staatseinrichtungen  einschließlich  der  Armee  zu gewinnen. Anatolia, June 22, 1999; Show TV, June 24, 1999 

879   The Turkish Daily News, Februar 18, 1995 

880   Aras and Caha, 2000, (4/4), S. 37 subjektiv. 882  In  diesem  Sinn  behaupten  einige  lokale  oder  internationale Akademiker,  dass  Gülen  imperialistische  Ziele  habe.883  Wie  Hermansen  und Carroll hervorheben, gibt es keine Beweise für diese Vorwürfe. Es wurden keine illegalen  oder  gefährlichen  Materialien  oder  Spuren  in  den  Institutionen  der Bewegung  gefunden.  Außerdem  hat  die  Bewegung  heute  eine  multikulturelle und internationale Identität gewonnen, und das Ziel, das Regime in der Türkei zu ändern und zu islamisieren, wäre angesichts dessen zu klein und unwichtig für die Bewegung, falls es denn überhaupt in Betracht gezogen würde. 884 Gülen selbst wies eine imperialistische Absicht weit von sich – er und seine Genossen wünschten weder  Land  noch  Herrschaft  über andere, sondern wollten  nur  ihre Herzen  erobern.  Weil  das  Herz  der  Spiegel  Gottes  ist,  wird,  wenn  es  erobert (d. h.  ausgebildet  und  gereinigt)  ist,  alles  erobert.  Allenfalls  in  diesem  Sinne lässt sich von einer Eroberung der ganzen Welt sprechen, und dabei wäre dann kein Platz ausgeschlossen.885

Hier zeigt sich eine Parallele zu Rūmīs Aufruf zu Zusammenarbeit, Dialog und  Toleranz.  Während  eigener  Forschungen  in  Europa,  Amerika,  Asien  und Afrika  hat  der  Verfasser  persönlich  viele  Institutionen  der  Bewegung  besucht und festgestellt, dass 90 Prozent der Kinder in diesen Institutionen noch nie von Fethullah  Gülen  und  seiner  Lebensgeschichte  gehört  hatten.  Die  Lehrkräfte dieser  Schulen  sind  zu  50–70  Prozent  Menschen  aus  den  jeweiligen  Ländern und oft Christen, Juden oder andere Nichtmuslime. 

Die Vorwürfe gegen Gülen und seine Bewegung werden zudem geschwächt durch  das  Urteil  des  zuständigen  Gerichts  in  Ankara  im  Jahr  2006,  das  außer Stande  war,  Gülen  ein  Verschulden  nachzuweisen  und  ihn  strafrechtlich  zu belangen.  Gülen  nannte  die  Anklagen  die  Erfindung  einer  kleinen,  aber einflussreichen Gruppe, die beträchtliche Macht in politischen Kreisen ausübe. Auch die Befürworter Gülens bestreiten alle diese Vorwürfe. Dennoch bleibt der Verdacht  besonders  in  den  Intellektuellenkreisen  der  säkularen  Bevölkerung bestehen886,  und  die  Bewegung  muss  versuchen,  sich  und  ihre  Projekte  auch diesen einflussreichen Kreisen nahezubringen. 

Festzuhalten  ist,  dass  die  Bewegung  ganz  deutlich  danach  strebt,  die Gesellschaft durch eine Transformation der Persönlichkeit umzugestalten. Dies ist  ein  Prozess,  der  nach  der  Entwicklung  von  nationalen  und  sozialen Einrichtungen  schließlich  zu  gemeinsamen  Anstrengungen  führen  konnte,  die den Glauben an eine moralische Ordnung widerspiegeln. In einem sehr weiten 

 

882   Hand, 2004, S. 27 

883   Zum Beispiel die Kartengeschichte an Gülens Zimmerwand; Siehe: Can, 1997, S. 63 884   Hermansen, 2007; Interview mit Jill Carroll, Vilnius, März 2010 885   Can, 1997, S. 65 

Sinn ist es möglich, diese Versuche als ein politisches Projekt zu beschreiben, sofern wir an irgendeinen Versuch denken, die Gesellschaft zu gestalten. Aber es ist ebensosehr ein soziales oder moralisches Projekt. Entsprechend kann man feststellen,  dass  die Hizmet-Bewegung  eine  soziale  und  kulturelle  Bewegung, jedoch kein politischer Akteur ist. Im Gegensatz zu den politischen Parteien und Verbänden hat sie im Rahmen ihrer sozialen Projekte und ihres Engagements im sozialen Leben kein Interesse an politischer Macht, einflussreicher Stellung oder einem  Aufstieg  in  der  (politischen)  Hierarchie  gezeigt,  und  dies  auch  nicht einmal  vorübergehend.  Zu  dieser  Frage  kursieren  freilich  immer  noch zweifelhafte  Informationen  und  Verleumdungen,  sodass  sie  derzeit  nicht abschließend beantwortet werden kann, wenngleich alles dagegen spricht, dass die Vorwürfe Substanz haben. 

Interessant  ist,  dass  Gülen  und  die Hizmet-Bewegung  heute,  trotz  seiner klaren  Distanzierung,  als  enge  Partner  der  türkischen  Regierungspartei  AKP dargestellt  werden,  obwohl  Gülen  eine  solche  Behauptung  immer zurückgewiesen hat.887

Die  Versuche,  die Hizmet-Bewegung  als  Teilhaber  an  der  Regierung  oder als  Unterstützer  der  AKP  darzustellen,  sind  jedenfalls  ähnlich  zweifelhaft.  Ei-gentlich  bemüht  sich  die  Bewegung  vielmehr,  mit  fast  allen  türkischen politischen Parteien in Verbindung zu treten bzw. zu allen den gleichen Abstand zu wahren. Dies aber wirkt wie die etwas ziellose Antwort auf ein Dilemma. Es stellt sich die Frage, ob die Bewegung eine pragmatische und vielseitige und in diesem  Sinne  politische  Taktik  aufweist  oder  nicht.  Zum  Beispiel  rief  Gülen seine  Zuhörer  deutlich  dazu  auf,  die  letzte  Volksabstimmung,  die  durch  AKP vorbereitet  worden  war,  zu  unterstützen.  Es  ging  dabei  um  eine Verfassungsreform.  Beide  kamen  sich  vor  der  letzten  Parlamentswahl  noch einmal  näher,  und  Gülen  machte  eine  Unterstützung  von  einer  Bedingung abhängig: Die AKP müsste eine neue, demokratische Verfassung auf den Weg bringen  und  die  alte,  von  den  Militärs  diktierte  Verfassung  abschaffen.  Diese Zusammenarbeit hielt allerdings nicht an, und nach der Wahl kritisierte die AKP wegen einiger umstrittener Themen die Bewegung. Beide rückten wieder vonei-nander ab. Vor diesem Hintergrund ist in den Medien viel von einer Scheidung gesprochen worden.888

 

887   Die  kemalistische  Hauptoppositionspartei,  die  CHP  (Republikanische  Volkspartei), 

wirft der AKP inzwischen vor, den Aufbau eines eigenen tiefen Staates durch die „F-Typ-Struktur“  –  gemeint  sind  Fethullah  Gülen  und  die  Hizmet-Bewegung  –  zu betreiben. Siehe: Brauns, 2009; Sharon-Krespin, 2009 

888   Siehe: Çakır,  http://www.gazetevatanemek.com/index.php/vatan-emek-analizler/4100-

Betrachtet  man  sein  Verhalten  näher,  fällt  auf,  dass  Gülen  vor  politischen Diskussionen zurückweicht. Auch seine Anhänger beschäftigen sich sehr selten mit politischen Diskussionen oder Aktivitäten, und sie lassen sich weder in der Türkei  noch  in  anderen  Ländern  politisch  einspannen.  Ebaugh  und  Fuller behaupten, die Hizmet-Bewegung sei keine politische, sondern eher eine soziale Bewegung, die das Ziel verfolge, die Herzen und Meinungen von Personen hin zu einer größeren Toleranz, zu sozialer Verantwortung und Modernisierung im Sinne pädagogischer und wissenschaftlicher Entwicklungen zu verändern. 889

Zusammenfassend  kann  gesagt  werden,  dass  die  Werte,  Handlungen  und Bildungsprojekte  der Hizmet-Bewegung  als  ein  Wiederaufleben  oder  als  eine Verlängerung  vieler  soziokultureller  sowie  religiöser  Werte  und  Methoden angesehen werden können, die gegenüber der säkular-kemalistischen Lehre des Regimes in der Türkei dominant geworden sind. Das bedeutet jedoch nicht, dass die  Anhänger  der Hizmet-Bewegung  reaktionär  sind  oder  dass  sie  vor  der Postmoderne  zu  fliehen  suchen,  indem  sie  bestimmte  Sozial-  und Regierungsstrukturen der Vergangenheit wiederzubeleben streben. 890

Im  Laufe  der  Jahre  hat  die  Bewegung  eine  Kultur  der  Reaktionslosigkeit gegenüber  negativer  Propaganda  oder  den  Nachrichten  entwickelt.  Diese Haltung rationalisieren Gülens Aufrufe, „das Beste aus dem Herzen in die Tat umzusetzen“,  jede  Tagestätigkeit  mit  dem  Licht  des  Glaubens  des  Islam  zu beleuchten,  indem  er  vorschlägt,  gegen  Vorurteile  zu  kämpfen  und  eine konstruktive  Kultur  des  Dialogs  zu  entwickeln.891  Jedoch  ist  die  von  dieser Gemeinschaft verteidigte Gläubigkeit kein nachdenklicher Aktivismus, sondern eine Interpretation, die den Islam mittels Eigenschaften wie Toleranz, durch den Sufismus  inspirierte  Gläubigkeit,  Ehrgeiz  im  Dienste  (hizmet)  für  andere, positive  Zuneigung  für  die  ganze  Menschheit,  Flexibilität  und  Offenheit gegenüber  Neuem,  Säkularismus  und  Loyalität  gegenüber  den  vorhandenen politischen Mächten beschreibt.892

 

Der Konflikt zwischen Kurden und Gülen 

Behauptet wird auch, dass einige  marginale  Kurden die Hizmet-Bewegung als einen  Teil  der  Kampagne  zur  „Zwangstürkisierung“  seitens  des  türkischen Staates empfinden. So würde sie als Partner der AKP-Regierung das Ziel verfol-gen,  eine  effektivere  Assimilierungspolitik  und  kulturelle  Hegemonie  zu pflegen. Bemerkenswert sei ihre osmanische Ideologie.893 Als Beispiel werden 

 

889   Ebaugh, 2010, S. 117 

890   Ashton, 2005 
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892   Özdalga, 2006, (42/4), S. 559 die  Sendungen  des  Fernsehsenders  Samanyolu  Tv,  z. B.  „Tek  Türkiye“  („Nur eine  Türkei“) angeführt, die sich  mit der  Aufhetzung der  breiten  Bevölkerung gegen die kurdische, terroristische PKK befassen würden.894

Der Vorwurf der Diskriminierung der Kurden entbehrt jeglicher Grundlage. Vielmehr  gibt  es  eine  konkrete  Meinungsverschiedenheit  zwischen  der  PKK, deren  Führungsrolle  bzw.  Vertretungsanspruch  hinsichtlich  der  Kurden umstritten  ist  und  die  in  Deutschland  vom  Bundesverfassungsschutz  als Terrororganisation  eingeschätzt  wurde,  und  der  Gülen-Bewegung.  Dieser Konflikt hat sich nach der Veröffentlichung eines Vortrags von Gülen vom 24. Oktober  2011  mit  dem  Titel  „Terror  und  Qual“  weiter  verschärft.895  Es  gab einige  Veröffentlichungen,  die  den  Inhalt  des  Gesprächs  als  einen  Fluch  und einen Tötungsbefehl  gegen  Kurden  interpretiert  haben. 896 Diese Vorwürfe  und Anschuldigungen  hat  Gülen  beantwortet  und  zurückgewiesen.897  Einen derartigen  Fluch  habe  er  nicht  ausgesprochen,  sondern  davon  geredet,  dass  er die  betreffenden  Personen  Gott  übersende.  Zudem  gehe  es  nicht  um  die kurdische  Zivilbevölkerung,  sondern  um  die  Terroristen  der  PKK  und  ein Ereignis,  bei  dem  mehr  als  zehn  Soldaten  im  Kampf  gegen  die  Terroristen  in Ost-Anatolien  getötet wurden. Die  Klage  richte sich ausschließlich an die, die niemals  zur  Besinnung  kommen  würden.  Gülen  wandte  sich  in  seiner  Rede gegen  diejenigen,  die  „in  Auflehnung  gegen  Gott  und  in  ihrem  Hass festgefahrene und am Blutvergießen Gefallen findende Unmenschen sind“.898

Der  Verfasser  hat  dieses  Gespräch  selbst  verfolgen  können.  Die Berichterstattung  ist  hier  manipulativ  und  versucht,  die  öffentliche  Meinung fehlzuleiten.  Wenn  man  dem  ganzen  Vortrag  aufmerksam  zuhört,  kann  eine solche  Schlussfolgerung,  wie  sie  nahegelegt  wurde,  in  keiner  Weise  gezogen werden. Zudem erscheint kein Wort in Gülens Schriften, das als eine Art Fluch oder Verleumdung der Kurden gedeutet werden könnte. Auch ist es in Gülens Terminologie nicht angelegt, jemanden zu verfluchen. Vielmehr ist Gülen stets tolerant  und  dialogfähig  gewesen.  So  behauptet  er  beispielsweise  in  seinen Werken: 
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„In unserer Welt ist kein Platz für den Ausspruch von Flüchen“. 899

„Wir sind Helden der Liebe; wir haben keine Zeit für Feindseligkeiten, auch wenn 

andere  in  tausendfacher  Weise  Feindseligkeit  üben,  können  wir  keinen  einzigen 

Moment  auch  nur  daran  denken,  dies  auf  jedwede  feindselige  Art  zu  erwidern... 

Selbst  in  den  schwersten  Zeiten  haben  wir  auf  die  „Verdammnis-Gebete“  für 

diejenigen, die uns am meisten Feindseligkeit erwiesen haben, nicht Amen gesagt. 

Vielleicht war unsere bitterste Wahl für diese, Sie Allah zu übersenden.“900

Gülen unterstreicht in seinen Predigten oft, niemanden zu verdammen, nicht einmal ein Amen auf einen derartigen Spruch zu erwidern: 

 

„Manchmal  sage  ich  auch  “Oh  Allah,  hilf  uns  und  all  den  anderen  Muslimen; 

Versetze  all  diejenigen,  die  unsere  Hilflosigkeit,  unser  Verderben  und  Versagen 

wünschen  und  dazu  Komplotte  arrangieren,  in  Enttäuschung!  Gib  ihnen  nicht  die 

Gelegenheit des Sieges!“ Ich sage das zwar, aber jedes Mal verbinde ich mein Gebet 

mit  einer  Voraussetzung;  ich  bete,  selbst  für  solche,  zunächst  um  Besinnung. 

Danach  sage  ich  erst:  „Oh  Allah,  falls  sie  aber  dieser  Besinnung  entbehren,  dann 

verschone  zumindest  uns  von  deren  Tyrannei;  steigere  deinen  Druck  auf  sie, 

zerschmettere  ihre  Waffen,  lass  sie  verfangen;  zerbreche  die  Stifte  all  derer,  die 

Unrecht mit ihrem Stift verbreiten; stelle diejenigen, die die Muslime beschimpfen, 

stumm.  Lass  die  Tyrannen  nicht  ihr  Ziel  erreichen  und  helfe  uns,  gegen  sie 

anzukommen.“ 901

„Ja,  unserem  Grundgedanken  und  unserem  Charakter  entsprechend  ist  in  unserer 

 

Welt  kein  Platz  für  Flüche,  nichtsdestotrotz  muss  die  Übersendung  solcher  als 902 Mangel an Respekt gegenüber unserem Glauben betrachtet werden.“

Gülen  zufolge  kann  jeder  sich  lediglich  im  Rahmen  seines  Charakters präsentieren  und  seine  Manier  sei  seiner  Ehre  und  seiner  moralischen Persönlichkeit ein Spiegel. Auch habe er bisher immer die Liebe bevorzugt und bloß den  Hass  verabscheut; er  habe  niemals  Feindschaft  gepflegt  und  niemals Blutvergießen in Erwägung gezogen. Zudem habe er es als Verrat am Volk und Land betrachtet, auf die Straßen zu gehen und Unruhe zu stiften; er habe stets Sicherheit und Geborgenheit angestrebt und werde auch in Zukunft seinen Stil wahren  und  seine  Herzen  für  alle  offen  halten.903  Deshalb  betrachte  er  einen falschen Charaktervorwurf wie eine Verletzung seiner Ehre. 904
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Hat  Gülen  also  in  seiner  Rede  vom  24.  Oktober  2011  unter  dem  Titel „Terror und Qual“ die Kurden verflucht? Und einen Tötungsbefehl gegeben? Ich denke  nein.  Jedenfalls  handelte  es  sich  dabei  weder  um  einen  Fluch,  noch meinte  er  damit  die  Kurden,  sondern  lediglich  diejenigen,  die  auf  Feindschaft und  Terror  verharren.  Diese  niemals  zur  Besinnung  kommen  Wollenden übersendet er an Allah wie folgt: 

 

„Oh  Allah,  sichere  unsere  Einheit,  schaffe  unter  uns  einen  Ausgleich,  unterstütze 

unseren Zusammenhalt und unsere Allianz. Und falls es unter ihnen Menschen gibt, 

die Feindschaft hegen, so gibt es sicherlich unter ihnen welche, deren Besserung und 

Besinnung du nicht wünschst. Lasse für all jene, deren Besserung und Besinnung du 

erlaubst, diese auch zu. Schenke ihren Herzen und ihrem Verstand Frieden. Für all 

jene, deren Besserung und Besinnung du nicht wünschst: Bring sie durcheinander, 

 

zerstöre  ihre  Allianz,  sende  Feuer  in  ihre  Häuser,  schicke  Schmerz,  verrotte  ihre 905 Wurzeln, mache sie fertig.“

Alle,  die  der  türkischen  Sprache  mächtig  sind  und  unvoreingenommen, gerecht  und  gewissenhaft  die  besagte  Rede  Gülens  mitverfolgt  haben,  werden verstanden  haben,  dass  er  mit  den  an  Allah  Übersandten  ausschließlich diejenigen meint, die „im Aufstand gegen Allah verharren, fixiert sind in ihrem Hass  und  Lust  empfinden  im  Blutvergießen“.  Gülen  habe  allerdings  niemals gegen  einen  Ungläubigen  oder  Abtrünnigen  Stellung  genommen,  sondern  nur gegen schlechte Eigenschaften. Zudem habe er die Menschen nicht beschimpft, sondern  habe  sich  gegen  die  bösartigen  und  schlechten  Eigenschaften ausgesprochen. 906

In  diesem  Zusammenhang  kann  man  schlussfolgern,  dass  alle  diejenigen, die behaupten, dass er gegen eine Gruppe, ein Volk oder eine Rasse geschimpft, Stellung  genommen  oder  negativ  gedacht  hätte,  seine  Aussagen  entweder absichtlich  oder  fahrlässig  falsch  interpretieren.  Außerdem  betont  Gülen  in seiner Rede, wie schon mehrmals zuvor,907 dass der Terror in der Region nicht mit  militärischer  Gewalt  und  Druck,  sondern  viel  eher  mit  materieller  und immaterieller Aufstiegshilfe zu bekämpfen ist. Er fügt hinzu, dass ohne soziale und  ökonomische  Investitionen  das  Problem  nicht  lösbar  sein  wird,  dass  der Pfad  in  die  Berge  (wo  die  Terrorcamps  liegen)  ansonsten  nicht  geschlossen werden könne.908

 

905   Gülen, „Terror und Qual“, Bamteli, 24 Oktober 2011 906   Gülen, „Sollen wir einen Eid schwören“, Kırık Testi, 05.12.2004. 907   Gülen,  “Eh  nur  noch  ein  Häufchen  Land  übrig…”,  Kırık  Testi,  05.09.2005;  “Die 

Angelegenheit  im  Südosten  und  ein  Lösungsvorschlag”,  Bamteli,  02.01.2006;  “Die Kunde und die Boten, auf die der Osten wartet“ Bamteli, 10.04.2006; „Opferfest und der Südosten” Bamteli, 12.11.2007. 

Auf der anderen Seite hat der Verfasser im Zuge eigener Nachforschungen mit  vielen  kurdischstämmigen  Anhängern  der Hizmet-Bewegung  gesprochen, die  in dieser wichtige Positionen  vertreten und auf  ihre  Arbeit stolz sind. Ihre Teilnahme  kann  als  Beweis  für  die  harmonische  Beziehung  zwischen  Kurden und  anderen  ethnischen  Gruppen  in  der  Bewegung  betrachtet  werden.  Auch wurde  in  einer  Zeitung  eine  Reihe  von  Interviews  mit  Einwohnern  der kurdischen Provinzen der Türkei, in denen die Institutionen der Bewegung seit mehr als 20 Jahren aktiv sind,  veröffentlicht. 909 Der  vorherrschende  Eindruck, den  diese  Kurden  vermittelten,  war  eine  gemeinsame,  einhellige  Abneigung gegen die Terrororganisationen PKK und Hisbollah. Ihrer Meinung nach miss-lingt es diesen Terrorgruppen dank der Erfolge, welche die Bildungsaktivitäten der Bewegung zeitigen, Mitglieder oder Guerillakämpfer in die Berge zu holen. Zudem besuchen die Verwandten des ehemaligen Vorsitzenden der kurdischen Partei  BDP,  Ahmet  Türk,  die  Schulen  der Hizmet-Bewegung  in  Ostanatolien. Noch  aussagekräftiger  sind  die  Aktivitäten  der  Bewegung  im  Nordirak,  wo bereits vor Jahren eine kurdische Autonomieregierung ins Leben gerufen wurde und  aktuell  die  Selbstverwaltung  wieder  ein  Thema  ist.  Barzani,  der Regierungschef  des  kurdischen  Nordiraks,  fördert  die Hizmet-Schulen  und möchte  noch  mehr  von  ihnen  in  seinem  Gebiet  sehen.910  Anna  M.  Kirk zufolge911  waren  schon  1994  im  Irak  Privatschulen  durch  die Fezalar-Bildungsstiftung gegründet worden, und der Bau soll im Katastrophengebiet viel Hoffnung hervorgerufen haben; in den folgenden Jahren war dann die Gründung eines  Krankenhauses  und  einer  Universität  hinzugekommen. 912  Noch interessanter ist der erste private kurdisch-sprachige Fernsehsender der Türkei, Dünya TV, der durch die Samanyolu-Media-Gruppe der Bewegung im Jahr 2010 ins Leben gerufen wurde.913

Insofern  erscheint  es  schon  wieder  nachvollziehbar,  wenn  von  anderen, insbesondere  Nationalisten,  Gülen  eine  enge  Beziehung  zu  den  Kurden unterstellt wird. Park etwa gibt an, dass Gülen in der Türkei die Meinungsführer der religiösen Gemeinschaften – den ökumenischen Patriarchen von Fener, Rö-misch-Orthodoxe, die Süryani (arab. Suriani) oder die aramäischen Christen, die 
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Juden und die Armenische Kirche – zusammengebracht habe.914 Die Bewegung hat tatsächlich den Dialog mit den Kurden und den Alewiten begonnen und eine Veranstaltung  in  Erbil  mit  einer  Reihe  von  Konferenzen  und  Seminaren organisiert,  in  denen  unterschiedliche  Probleme  des  kurdischen  Gebietes behandelt wurden.915

 

5.4 Sozialer und wissenschaftlicher Aspekt 

Gülens  Äußerungen  und  Aktivitäten  in  sozialen  und  wissenschaftlichen Belangen haben im Vergleich zu anderen spekulativen oder populären Themen deutlich  weniger  Kritik  hervorgerufen.  Doch  auch  hier  werden  Einwände formuliert.  

 

5.4.1 Kritiken am Erziehungsmodell Gülens  

Obwohl  Gülens  Erziehungsmodell  von  vielen  Akademikern  als  erfolgreich angesehen  wird,  bleiben  weder  sein  Erziehungsverständnis  noch  die  Schulen und  anderen  Institutionen  der  Bewegung  von  Kritik  verschont.  Sowohl  die Wurzeln,  der  Inhalt,  die  praktische  Umsetzung  und  die  Ziele  der  Schulen  als auch ihr Vorherrschen, ihre Beliebtheit und ihre Erfolge bei den Staatsexamen usw. veranlassen viele, hier nach Anlässen für Vorwürfe zu suchen. Die Kritik an  Gülens  Erziehungsverständnis  kann  in  verschiedene  Kategorien  geteilt werden. 

Zum einen  wird  die  Kompatibilität seines Modelles  mit  modernen Werten und  Systemen  bemängelt.  Beispielsweise  behauptet  Boyd,  Gülens Bildungsmodell  sei  außergewöhnlich  und  habe  das  Potenzial,  sowohl  östliche als auch westliche  Kulturen  tiefgreifend zu beeinflussen. Aber sie sieht einige Schwierigkeiten,  weil  Gülens  System  auf  jede  erdenkliche  Weise  im  Westen aufgegriffen  wird,  aber  das  Individuum  vernachlässige.  Denn  ihrer  Meinung nach  konzentriert  sich  Gülens  Modell  auf  den  gemeinschaftlichen  Aspekt  der Bildung  und  ist  sowohl  von  der  Struktur  als  auch  von  seiner  Absicht  her  in hohem Maße kollektiv ausgerichtet. Parallel dazu behauptet Yavuz, dass Gülens Bildungssystem  nicht  notwendigerweise  die  Willensfreiheit  und  den Individualismus fördern, sondern eher ein Kollektivbewusstsein. 916

Als  eine  Antwort  auf  Yavuzs  und  Boyds  Behauptungen  weist  Özdalga darauf hin, dass die Bildungseinrichtungen der Hizmet-Bewegung in der Türkei und  in  den  Entwicklungsländern  das  Gleichgewicht  zwischen  nationaler 

 

914   Park, Global Politician, 12/31/2008,  
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915   Siehe www.gyv.com.tr   Identität  und  Individualität  gefördert  haben,  was  als  Errungenschaft  des modernen  Nationalstaates  wahrgenommen  wird.917  Tatsächlich  war  die Argumentation  von  Yavuz  widersprüchlich,  weil  er  in  einem  anderen  Artikel behauptet,  dass  Gülens  Ausbildungsprojekt  auf  drei  Grundsätzen  beruhe:  der Kultivierung  der  Ethik,  dem  Unterrichten  der  Wissenschaft  und  der Selbstbeherrschung.918  Und  Boyd  behauptet,  dass  man  von  einem  westlichen Standpunkt aus Gülens Erziehungsmodell kritisieren kann, da man die Absicht unterstellen  kann,  es  gehe  darum,  islamische  Ideale  und  Werte  in  die Klassenzimmer zu bringen.919

Bedenken im Hinblick auf die Hizmet-Bewegung und ihre Erziehungs- und Bildungsaktivitäten bestehen auch innerhalb der Türkei. Die Skepsis scheint hier von  der  Annahme  herzurühren,  dass  die  Philosophie  der  Schulen  der Hizmet-Bewegung an den Ideen der Nurcu-Gemeinschaft und deshalb religiös orientiert sei. Säkulare Beobachter befürchten infolgedessen, die Bewegung beabsichtige, einen religiösen Staat zu erschaffen. Es gab aber auch Bedenken außerhalb der Türkei.  Einige  Gruppen,  die  ein  grundlegendes  Misstrauen  gegenüber  solchen Bewegungen  hegen,  befürchten,  dass  es  hier  darum  gehe,  einen  überlegenen national-islamischen  Staat  zu  errichten.  Diese  Angst  hat  allerdings  meist nachgelassen, sobald die Kritiker eine der Institutionen der Bewegung besichtigt und näher beobachtet hatten.920

Yavuz  registriert  den  zunehmenden  Einfluss  der  Bildungstätigkeiten  der Bewegung auf ein breites Spektrum der türkischen Gesellschaft. Seiner Meinung nach  versucht  Gülen,  seine  eigene  Peripherie  zu  erziehen,  eine  oder  zwei Fremdsprachen  zu  unterrichten  und  in  fremden  Ländern  die  Lehrtätigkeiten auszuweiten.  Diese  Anstrengungen  der  Bewegung  werden  als  ein  mit  dem türkischen  Nationalismus  vermischter  Islam  angesehen,  der  durch  seine Ideologie  die  Gesellschaften  umgestalten  möchte.921  Diese  Entwicklungen beunruhigten natürlich die Säkularen, nicht nur in der Türkei. 922 Möglicherweise messen sie einer solchen Kombination eine so große Attraktivität in den Augen der  Bevölkerung  zu,  dass  sie  dieser  mit  eigenen  Angeboten  nicht  gewachsen wären. Gülens theoretische Überzeugungen, dass Glaubensinhalte wissenschaft-lich bewiesen werden können und die Wissenschaft tatsächlich ein moralisches Fundament  der  Religion  begünstige  und  verlange,  verursachen  wahrscheinlich ein  Missverständnis.  Wegen  seines  islamischen  Hintergrunds  und  seiner 
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Versuche, Religion  mit Wissenschaft zu  versöhnen, wird er  manchmal als ein Islamist und sein System als ein islamistisches gesehen. 923

Turam  will  im  Bildungsprojekt  Gülens  die  Priorisierung  und  Politisierung der  nationalen  Bindung  erkennen,  und  in  diesem  Sinn  vertrete  Gülen  den pragmatischen  Islam,  der  ein  Produkt  der  nationalen  Kultur,  der  Kultur  der Nation sei. Tatsächlich weist Turam auf einen sich herausbildenden türkischen Islam  und  die  ethnische  Politik  hin,  die  auf  der  Grundlage  ihrer  primären Loyalität  zur  Nation  ein  Netz  auf  internationaler  Ebene  installiert.924  Aber  es muss  hier  unterstrichen  werden,  dass  die  Bewegung  auch  Schulen  in nichtmuslimischen Gebieten gegründet hat. 925 Michel, der ökumenische Sekretär der Jesuiten, hat einige solcher Schulen besichtigt und erklärt: „Die Schulen der Bewegung  in  verschiedenen  Ländern,  wie  in  der  Türkei,  in  Kirgisistan,  in Dänemark  und  in  Brasilien,  sind  notwendigerweise  sehr  verschieden voneinander,  aber  sie  werden  alle  durch  dieselbe  humanistische  Vision angetrieben“.926 Gülen selbst betont, wie wichtig es ist, dass die Erziehung mit den  lokalen  Kontexten  und  Wertesystemen  übereinstimmt:  „Obwohl  die Erziehung für die Entwicklung eines Landes unleugbar wichtig ist, werden die erwarteten Ergebnisse nie erreicht, wenn die jungen Leute nicht gemäß den tra-ditionellen  Werten  ihres  Landes  erzogen  werden.“927  Und  interessanterweise behauptet Balcı, selbst ein scharfer Kritiker Gülens, angesichts des Vorwurfs, es gehe der Hizmet-Bewegung um die Umgestaltung von Gesellschaften, dass ihre Schulen  nur  10  Prozent  des  zentralasiatischen  Ausbildungssystems  abdeckten und  dies  nicht  genug  sei,  das  unterstellte  Ziel  zu  verwirklichen,  diese  Länder umzugestalten.928

Ein anderer Aspekt, der Kritiker beunruhigt, ist, dass die Schulen ein hohes Niveau  in  der  Ausbildung  erreicht  haben.  Was  üblicherweise  als wünschenswerte  Entwicklung  gilt,  weckt  in  den  Gülen-Kritikern  die Befürchtung,  dies  könnte  es Hizmet  erleichtern,  in  die  Politik  und  in  die Staatsgeschäfte einzugreifen.929 Deshalb wurden im Jahr 2000 in Usbekistan die Schulen  wegen  ihrer  Beziehungen  zu  der  Türkei  und  wegen  der  Vorwürfe seitens  der  usbekischen  Regierung  über  ihre  angeblichen  Absichten  und Missionen  geschlossen.  Einige  Staatsbeamte  suchten  geradezu  manisch  nach einem sichtbaren, aggressiven „islamischen Faktor“. Aber auf lange Sicht wer-
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927   Gülen,  2005, 54 

928   Peuch, 2004  den die Vorteile der Bildungsstandards dieser Schulen in Zentralasien sehr hoch eingeschätzt. Nach den ersten Krisen in Usbekistan rieten einige einflussreiche Eltern  den  Behörden  deshalb  davon  ab,  diese  Schulen  des  Landes  zu  verwei-sen.930

Auch von islamischer Seite gibt es einige Einwände gegen Gülens Modelle. Unter anderem werden sie von intellektuellen Anhängern der Nurcu-Bewegung erhoben.  Einige  von  diesen  Intellektuellen,  die  wohlhabender  als  andere  sind, bevorzugten für ihre Kinder die Privatschulen der Hizmet-Bewegung wie andere Unternehmer  die Nurcus.  Andere  hingegen  scheinen  jedoch  aus  mehreren Gründen gegenüber diesen Schulen kritisch eingestellt zu sein. Bemängelt wird zum  einen,  dass  es  für  Familien  aus  dem  Mittelstand  schwer  sei,  die Schulgebühren aufzubringen. Der zweite Punkt ist der charakteristische Aspekt der Ausbildung  in  diesen  Schulen. In diesem  Zusammenhang  behauptet  man, dass  bei  diesem  Modell  der  Erfolg  der  Schule  selbst  wichtiger  wäre  als  die Schüler.  Ein  dritter  Punkt  –  der  schärfste  Kritikpunkt  –  besagt,  dass  diese Schulen  überhaupt  nicht  „privat“  seien,  weil  es  im  türkischen  Schulkonzept weder eine „Zivilgesellschaft“ noch ein echtes „privates Bildungssystem“ gebe; vielmehr  gebe  es  einen  „starken  Staat“,  der  alle  Aspekte  des  Lebens einschließlich jener Schulen beherrsche.931 Immerhin ist der Etatismus eines der tragenden  Prinzipien  der  kemalistischen  Verfassung.  Manche  bemängeln,  dass Gülen  und  die  Bewegung  sich  sehr  bemühten,  die  Eliten  der  Gesellschaft  zu erziehen.  Jedoch  wird  diese  Behauptung  viel  diskutiert  und  kritisiert.932  Ergil untersuchte sie in seinem Buch, in dem er mit Gülen ein Interview führt. Dabei wies Gülen die Vorwürfe von sich und erklärte, dass Schüler aus allen Schichten der Gesellschaft in diesen Schulen lernten. Und in diesem Sinn hätten sie nicht das  Ziel,  eine  Elite  zu  erziehen.  Ergil  behauptet  dennoch,  dass  in  der  Tat  in vielen Ländern die Kinder der Reichen und Eliten in diesen Schulen unterrichtet würden.933 Auch eigene Forschungen des Verfassers befassten sich mit diesem Problem. Zunächst scheint es allein deshalb keinen Anhaltspunkt für eine solche Behauptung zu geben, weil Gülen sich selbst in seinen Werken und Reden als eine Person aus dem Volk darstellt. Das bedeutet, dass er keiner ethnischen oder sozialen  Diskriminierung  zustimmen  würde.  Und  Kolukisa,  Vorsitzender  der 
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932   Aras  und  Caha,  2000;  Solberg,  2005;  Balcı  und  Agai  behaupten,  dass  dies  das 

Hauptziel  der  Gülen-Bewegung  sei.  Sie  behaupten,  dass  die  Bewegung  in  diesen Schulen eine erfolgreiche und qualitativ ausgesprochen hohe Ausbildung anbiete. Man wolle  damit  die  Kinder  von  Eliten  und  Staatsangestellten  rekrutieren,  und  auf  diese Weise beginnen, das Fundament für Verbündete auf höchster Ebene zu legen.  

„Hay Skolen“ in Dänemark, weist darauf hin, dass ihre Schule eine bestimmte Kapazität für arme Schüler reserviert habe.934 In Kirgisien deutete die Antwort des Direktors von Sebat Education in die gleiche Richtung: Die Ausbildung von 30 Prozent der Schüler würde von der Schule selbst finanziert.935

Im  türkischen  Publikum  hat  es  eine  große  Meinungsverschiedenheit  über den Zweck der türkischen Schulen  in den zentralasiatischen  Ländern  gegeben. In den  türkischen Medien wird teilweise  davon  gesprochen, dass Gülen durch seine  Schulen  missionarische  Tätigkeiten  ausübe,  wie  auch  andere,  primär europäische und amerikanische missionarische Schulen dies täten. 936 Und einige behaupten,  Ausbildungsgesellschaften  wie  Baskent  und  Sebat  seien Untergruppen  der                    937 Nurcu-Bewegung.  Manche  kritisieren,  dass  in  diesen Schulen Englisch gelehrt wird.938 Dies führe zu kultureller Degeneration, da das Lernen  der  Sprache  einer  Nation  auch  zum  Erlernen  ihrer  Kultur  führe.  Die westliche Kultur, so der Vorwurf, werde zusammen mit einer konservativen und weltlichen  Version  des  Islam  durch  die  Ausbildung,  die  ein  sehr  wirksamer Faktor  für  soziale  Veränderungen  sei,  in  die  zentralasiatischen  Länder exportiert.939  Deswegen  behaupten  einige  Kritiker,  dass  die Hizmet-Bewegung ein  wichtiger  Teil  des Big  Middle-East  Projects  der  USA  gewesen  sei. Allerdings  hat  dieser  Prozess  der  Türkei  Vorteile  verschafft  und  ihr  die  Rolle eines  politischen  und  diplomatischen  Vermittlers  zwischen  den zentralasiatischen Ländern und dem Westen verstärkt.940

Ein  letzter  Vorwurf  gegen  die  Bewegung  betrifft  die  Finanzierung  der ständig steigenden Zahl der Schulen in- und außerhalb der Türkei. Obwohl die Transparenz der Finanzsysteme den Institutionen für Hunderttausende Spender in der Türkei kein Problem verursacht, sehen viele Kritiker hier einen wunden Punkt.941 Boyd sieht die Finanzierungsmethoden als für die Wirtschaftsstruktur des Westens ungeeignet an. 942
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938   In diesen Schulen wird eine Mehrheit der Themen auf Englisch unterrichtet, doch in 

der  Sekundarstufe  erfolgt  der  Unterricht  auch  auf  Türkisch.  Um  die  englischen Sprachkenntnisse  der  Schüler  zum  notwendigen  Standard  zu  bringen,  ist  die Schulwoche allgemein länger als in den Staatsschulen. 
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Zusammenfassend  werden  die  Einwände  von  den  Fachleuten  mit  einer gewissen Vorsicht behandelt und beantwortet. Sie befürworten die allgemeinen Eigenschaften  der  Schüler  der  Gülen-Schulen  wie  harte  Arbeit,  Fleiß, Ehrlichkeit, Selbstdisziplin usw.943 Außerdem sind diese Schulen in Bezug auf die  Erziehungswissenschaft  sehr  erfolgreich.  Aber  ihr  geistiger  Einfluss  ist schwierig zu  messen. 944 Sie bestehen aus einem  losen Netzwerk, und  in erster Linie werden sie auf der Basis gemeinsamer Werte und Methoden ausgestattet und  organisiert.  Obwohl  die  Gründer  und  Verwalter  dieser  Schulen  aus  der Kerngemeinschaft der Bewegung hervorgehen, stehen sie allen Menschen offen. Sie  arbeiten  mit  den  Regierungsbehörden  und  lokalen  Gemeinschaften  ihrer jeweiligen Standorte zusammen. 945

Die Sympathisanten der Bewegung betonen in Übereinstimmung mit Gülens Gedanken,  dass  gute  Arbeit  und Hizmet  nicht  nur  auf  islamische  Länder  oder Muslime  beschränkt  werden  könnten.946  Während  die  Schulen  auf  keine konfessionelle Instruktion zurückgreifen, bemühen sie sich, durch vorbildliches Verhalten, islamische Moralwerte, Gerechtigkeit, Wohltat und Fleiß Wissen zu vermitteln  und  jungen  Menschen  auf  diese  Weise  einen  Erfolgsweg aufzuzeigen.947  Die  Institutionen  sind  konkurrenzfähig  und  stehen  für  hohe akademische  und  unabhängige  Standards.  Ihre  Mitglieder  und  Lehrer  sind hochqualifiziert;  sie  unterrichten  ihre  Schüler  als  Vorbilder  und  fördern  deren Charakterentwicklung. Daher, so Fuller, seien diese Bildungseinrichtungen das Gegenteil  von  fundamentalistischen  religiösen  Schulen.  Die  Lehrer  werden intensiv  kontrolliert,  die  Wissenschaften  und  Geisteswissenschaften  werden geschätzt,  intellektuelle  Offenheit  wird  gefördert  und  die  Charakterausbildung ist die einzige Form der Moralinstruktion.948

Einer der wichtigsten Aspekte der Schulen ist, dass sie völlig säkular sind. In  jedem  Land,  in  dem  es  sie  gibt,  folgen  sie  dem  lokalen  Kurrikulum.  Sie unterrichten  keine  religiösen  Themen,  außer  guten  Moralwerten,  die  in  jeder guten Schule und in gewissem Grad in jedem sozialen Konservatismus gefunden werden  können.  Aber  in  allen  Fällen  folgen  diese  Schulen  säkularen Bildungsmodellen.949  Gülens  unermüdliche  Anstrengungen  für  gleiche Ausbildungschancen sowohl für Jungen als auch für Mädchen in der Türkei sind bemerkenswert  und  bewirkten  im  letzten  Jahrzehnt  eine  starke  Zunahme  von 

 

943   Demir, Balcı, Akkök, 2000, (19), S. 151 

944   Clement, 2007, S. 579 

945   Interview mit Kolukisa, Kopenhagen, 2011; mit Muammer Akin, Stuttgart, 2010.  946   Agai 2004a, S. 335-336 

947   Michel, 2003, S71; Aslandoğan and Çetin, 2006, S. 41; Bruckmayr, 2008, S. 358 948   Fuller, 2008, S. 57 

Mädchen  aus  religiösen  Familien  in  der  Sekundärausbildung  und  in  der Hochschulbildung.950

 

5.4.2 Ablehnung der Evolutionstheorie 

Vielfach  wird  seine  Ablehnung  der  Evolutionstheorie  bemängelt.  Dem-gegenüber betonen einige Akademiker wie Blume und Hermann, die Frage der Evolutionstheorie werde nicht ausreichend oder gar nicht diskutiert, weder von den Anhängern der Bewegung noch in den Kurrikula der Schulen. 951

In der Tat wurde die Evolutionstheorie seit dem Ende des 19. Jahrhunderts auch  in  der  islamischen  Welt  bekannt  und  stieß  sofort  auf  eine  religiös motivierte  Ablehnung.  Jedoch  schenkten  die  meisten  Religionsgelehrten  ihr wenig Beachtung. Im letzten Jahrzehnt hat sich dies geändert. 952 Dennoch wird Gülens  Widerstand  gegen  den  Darwinismus  erstmals  in  den  1980er-Jahren  in seinen  Seminaren  über  den  Darwinismus  greifbar.  Seine  Argumente  dagegen wurzeln, wie das auch in den Werken anderer islamischer Gelehrter der Fall ist, im  Koran  und  der  Sunna.953  Gülen  zufolge  begann  die  Geschichte  der Menschheit auf der Welt mit der Erschaffung der ersten Menschen Adam und Eva, wie es  im  Koran  und auch  im  Alten  und  im Neuen Testament  verankert ist. 954

Grundsätzlich kritisiert Gülen die Behauptungen und Theorien von Darwin bzw. Lamarck scharf. Gülen zufolge gründete Darwin seine Theorien auf einige Ähnlichkeiten zwischen Lebewesen. Jedoch wurde seine Theorie, gemäß Gülen, 

 

950   Yavuz, 2003, S. 30 

951   Blume, 2010, S. 138 

952   Karaman, 2006; M. Bayraktar, 1987 

953   Zum  Beispiel  wurde  im  Koran  offenbart:  „Wahrlich,  Wir  haben  den  Menschen  aus 

trockenem,  tönendem  Lehm  erschaffen,  aus  schwarzem,  zu  Gestalt  gebildetem Schlamm.“  (15:26);  (15:28-29);  „Er  schuf  euch  aus  einem  einzigen  Wesen;  dann machte Er aus diesem seine Gattin“ (39:6); „O ihr Menschen, fürchtet euren Herrn, der euch  aus  einem  einzigen  Wesen  erschaffen  hat;  aus  diesem  erschuf  Er  ihm  die Gefährtin, und aus beiden ließ Er viele Männer und Frauen sich vermehren.“ (4:1) 

954   Gemäß Gülen fing der Schöpfungsprozess der Menschen im Koran mit Adam und Eva 

an, und gibt es keine Zeichen für die Evolutionstheorie Darwins. Zudem beruhen die Anstrengugen von Darwinisten, zum Beispiel den Vers (Dehr 1) als einen Beweis für die  Evolution  zu  akzeptieren,  auf  einem  Missverständnis  und  einer  falschen Interpretation dieses Verses. Koran, 2/35;  

Siehe: Gülen, 1980; http://www.fethullahgulen.org/questions-and-answers/2129-what-

is-the-reason-for-the-persistence-of-darwinism-in-the-general-culture-of-the-masses-

though-many-of-darwins-hypotheses-have-been-challenged-and-even-disproved.html (03.10.2011);  von  seinen  Nachfolgern  auf  vier  Behauptungen  gestützt:  1.  Äußere Voraussetzungen, und teilweise innere Dynamiken beeinflussen die Lebewesen und  verursachen  einige  Formänderungen.  2.  Diese  Umformungen  können  für das Lebewesen in irgendeiner Weise nützlich sein. 3. Diese kleinen Änderungen werden  von  neuen  Generationen  geerbt.  4.  Es  herrscht  ein  Prozess  einer natürlichen Selektion. Nach dieser Ansicht existiert in der Welt nur ein Kampf zwischen  Arten  und  die  kräftigen  (bzw.  besser  angepassten)  gewinnen  diesen Kampf.  In  diesem  Sinn  blieben  auf  der  Erde  nur  gesunde  Arten  von Lebewesen.955  Gülens  Formulierung  stimmt  mit  den  Formulierungen  anderer Wissenschaftler überein. Zum Beispiel fasst Dennett Darwins Theorie unter drei Kapiteln zusammen: 1.Reproduktion/Vererbung. 2.Variation. 3. (Natürliche und sexuelle)  Selektion.956  Außerdem  kann  man,  wie  Hertwig,  den  Darwinismus unter  vier  unterschiedliche Gesichtspunkte behandeln:  biologischen, ethischen, sozialen und politischen Darwinismus.957

In  diesem  Zusammenhang  beruht  Gülens  Kritik  an  diesen  Theorien  auf unterschiedlichen  Grundlagen:  Hauptgrund  ist  das  ethische,  soziale, ideologische und politische Konzept des Darwinismus. Gülen zufolge stützt sich diese  Theorie  auf  bloße  Vermutung  und  Spekulation;  sie  vertrete  den wissenschaftlichen Materialismus und verursache die Ungläubigkeit; sie fordere die religiösen Darstellungen über den Beginn der Menschheitsgeschichte, wie er von  der  Offenbarung  vorgetragen  wurde,  direkt  heraus.  Demgegenüber behauptet Gülen, dass die Schöpfung des ersten Menschen und Propheten Adam die  Verbindung  des  Lebens  mit  Gottes  Namen Ḥayy  („lebendig  machen“) einschließe.  Der  Darwinismus,  so  Gülen,  reduziere  alle  lebenden  Organismen auf  ihre  materielle  Natur  und  bestreitet  die  Rolle  von  Gottes  Handeln  in  der Schöpfung.  Dabei  kritisiert  er  den  Darwinismus  nicht  nur  aus  den  genannten religiösen Motiven, sondern auch aus wissenschaftlichen und methodologischen Gründen.958

Im  wissenschaftlichen  Zusammenhang  merkt  man  aber,  Gülen  lehnt Darwins  Entwicklungstheorie  nicht  pauschal  ab,  sondern  er  erkennt  das  hohe Alter  der  Erde  und  die  Datierung  von  Fossilienfunden  an.  Aber  er  hält  das dadurch  erworbene  Wissen  für  höchst  unvollständig  und  bezüglich  der grundsätzlichen  Richtigkeit  der  Schöpfungsgeschichte  auch  nicht  für  relevant. Seiner Meinung nach gibt es keine Beweise der Evolution von unterschiedlichen Arten. Die  Existenz  von Übergangsorganismen, also Wesen, deren  genetische 

 

955   Gülen, 1980; 

956   Dennett, 1995, S. 343; Wuketits, 2005 

957   Hertwig, 1921 

Veränderungen  eine  Entwicklungstransformation  verkündeten,  sei  nie überzeugend begründet worden.959

Gülen  behauptet  hier,  dass  dem  Koran  zufolge  Modifizierungen  innerhalb der  Arten  über  die  Zeit  mit  einem  immanenten,  ständig  kreativen  und regenerierenden  Gott  durchaus  übereinstimmen,  einem  Gott,  der  zwischen  der Welt liege, um sie so wunderbar reichhaltig, fruchtbar, voller verschiedener und doch  stabiler  Formen  zu  machen.960  Die  Arten  würden  sich  gleichsam  als Ausstellungsstücke  eines  ewigen,  kreativen  Schöpfers  ihre  Attribute  durch  die von Gott gewünschten Änderungen in ihren Umweltverhältnissen ändern, aber sie könnten sich nicht zu völlig neuen biologischen Klassifikationen mit völlig neuen Formen entwickeln.961

Seine  Kritik  wendet  sich  in  diesem  Zusammenhang  sowohl  an  die  ersten Darwinisten als auch an heutigen Neo-Darwinisten (d.h. Mutationisten) und an islamische Gelehrte wie Ḥussain Ǧisrī, die diese Theorie nachlässig behandeln und sie sogar zu befürworten scheinen. 962

Es ist zu betonen, dass Gülen in der Tat von den 1980er-Jahren an bis heute seine Überzeugungen in diesem Bereich entwickelte, und er gesteht auch heute ein,  dass  sein  Widerstand  gegen  die  Evolutionstheorie  nicht  allein naturwissenschaftlich  begründet  sei,  sondern  auch  von  seinen  philosophischen Interpretationen herrühre, insofern einige Gruppen diese Theorie als eine eigene Form  von  Religion  und  Glaubenssache  interpretierten.  Die  wissenschaftliche Erforschung lehnt er in keiner Weise ab, solange diese noch aussteht – und dies ist  für  ihn offensichtlich der  Fall  –,  und diese  Theorie  nicht bewiesen werden kann.963 Ihm zufolge müsse diese Frage gerade nicht allein im religiösen Sinne beantwortet,  sondern  im  Rahmen  der  Wissenschaft  mit  Beweisen  gelöst werden.964  Dabei  behauptet  Gülen,  dass  sein  Widerstand  gegen  die Evolutionslehre  ein  Ergebnis  seiner  eigenen  Forschungen  war  und  aus  seiner Neugier heraus entstand. 965

 

959   Blume, 2010, S. 139; Die Annahme der Existenz solcher Organismen ist möglich, es 

ist jedoch unwahrscheinlich, dass sie jemals lange genug überlebt haben könnten, um eine  allgemeine  Entwicklungsverschiebung  innerhalb  einer  Art  hervorzubringen  und zu befeuern. Siehe: Gülen, 2001b, (35)  

960   Gülen, 2001b, (35) 

961   Gülen  demonstriert  seinen  Anspruch,  auf  zahlreiche  Organismen  wie  Bakterien, 

Küchenschaben,  Taufliegen,  Arthropoden,  Schwämme,  Seekrabben,  Schlangen  und Menschen hinweisend, die seit fast Millionen von Jahren unverändert geblieben seien.  

962   Gülen, 1980  

963   Siehe: Gülen, 2003b 

964   Interview mit Fethullah Gülen in Pennsylvania in den USA, Dez. 2010 965   Da  Gülen  sich  nach  seiner  eigenen  Aussagen  lange  mit  dieser  Thematik  beschäftigt 

Hier  steht  Gülen  mit  seiner  Zurückweisung  der  Evolutionstheorie keineswegs alleine da, zumal sie auch im Westen immer wieder und auch heute noch bei einigen Gruppen auf Ablehnung stößt.966 Nicht nur Kreationisten, Öko-Esoteriker  und  Homöopathen  wehren  sich  gegen  sie,  von  denen  zum  Beispiel Ulrich Kutschera sagt, dass sie als Pseudowissenschaftler die Erkenntnisse des genialen  Biologen  Darwin  missdeuten  würden.  Einige  Intelligent-Design-Anhänger, wie Lönnig und Scherer, behaupten hingegen, dass es bis heute keine Beweise  für  Darwins  Theorien  zum  Artenwandel  und  zur  Makroevolution gebe. 967  Aber  trotz  wissenschaftlicher  Mängel  bleibt  die  Evolutionstheorie  als allgemein anerkannte Arbeitshypothese der Naturwissenschaften bestehen. 968

Mit  Blick  auf  Gülens  Schöpfungslehre  schreiben  Gulay  und  Blume,  dass seine Alternative zum Darwinismus die Intelligent-Design-Theorie sei, die den Beginn  einer  neuen  Darlegung  der  traditionellen  islamischen  Theorie darstelle.969  Allerdings  scheinen  diese  Theorie  und  Gülens  Schöpfungslehre nicht vollständig zueinander zu passen. Schließlich ist in der Intelligent-Design-Theorie nicht grundsätzlich von einem Gott die Rede.970 Gülens Lehre bevorzugt 

 

wissenschaftlichen  Beweis  für  die  Richtigkeit  der  Evolutionstheorie  gefunden  hatte, erklärte er sich bereit, seine eigenen Überzeugungen in Konferenzen zur Diskussion zu stellen. Siehe: Ilıcak, Akşam Zeitung, 12.03.1998 

966   Erken, 1995, S. 61 und S. 102; Gülen, 1998a, S. 227-234; Morelle, BBC, 13 Feb.2006, 

URL: http://news.bbc.co.uk/2/hi/science/nature/4702336.stm (19.09.2011) 

967   Der Spiegel, 15.02.2009,  

URL: http://www.spiegel.de/wissenschaft/natur/0,1518,607704,00.html  

968   „Diese  Mängel  und  die  Unnachgiebigkeit  der  Materialisten  bringen  sie  in  eine 

unbehagliche  und  intellektuell  unehrliche  Position:  Der  Grund  für  die  ständige Tyrannei  des  Darwinismus  ist  die  Angst,  dass  das  Bestätigen  des  Schöpfers  das eindrucksvolle  Gebäude  der  autonomen  Wissenschaft  und  des  autonomen menschlichen Grundes zusammenbrechen wird. D.h. ihrer Meinung nach könnten zwar die  Wissenschaftler  glauben,  aber  die  Wissenschaft  selbst  müsse  atheistisch  sein. Komischerweise sind es die Darwinisten (und Materialisten allgemein), die sich über Gebote der intellektuellen Redlichkeit hinwegsetzen oder Tatsachen ignorieren, bzw. diese  bestreiten  oder  Grundlagen  der  Logik  zu  missachten,  um  das  Trugbild  des unabhängigen menschlichen Grundes zu bewahren." Gulay, 2007, S. 81  

969   Gemäß islamischen Intelligent-Design-Befürwortern schuf Gott alle Lebensformen mit 

ihren Fähigkeiten bereits vor deren Entwicklung, und schrieb sie dann in die von ihm abhängige Wirklichkeit von Anfang der Zeiten. Sie haben in diesem Stadium bis zum heutigen  Tag  verharrrt,  abgesehen  von  jenen  Zeiten,  als  sich  Gott,  gemäß  seinem unergründlichen Willen, dazu entschieden hat, ihre Attribute und Formen zu ändern, um  sich  anzupassen  und  um  Modifizierungen  in  der  Natur  zu  prophezeien.  Siehe: Blume, 2010, S. 139; Gulay, 2007, S. 81 

970   Der Spiegel, 2009;  Abudak, Teleolojik Evrim,  hingegen Gottes Wille als jenen eines Schöpfers und nimmt die Koranverse als Basis. Sie steht insofern den Behauptungen der Kreationisten näher, obwohl es auch  hier  einige  Unterschiede  gibt  und  die  Ansichten  der Kreationisten  ihre ganz eigenen Mängel aufweisen.971

Einige Kritiker werfen Gülen in dieser Frage vor, seine Ideen würden eine Rückkehr  zu  den  traditionellen  Grenzen  und  zu  mit  der  Modernisierung,  der wissenschaftlichen  Entwicklung  und  der  Demokratie  unvereinbaren  Werten bedeuten (zu denen allerdings nach überwiegender Ansicht auch die Glaubens- und Gewissensfreiheit gehören). Sie sehen in ihm einen ungebildeten Prediger, sein  frommes  islamisches  Privatleben  als  rückwärtsgewandt  (obwohl  der erstmals  in  der  Antike  feststellbare  Atheismus  wesentlich  älter  ist  als  der Schöpfungsglaube  der  abrahamitischen  Religionen).  Dahinter  steht  die  Furcht, die  Bewegung  könne  die  Türkei  der  Fortschritte  der  Republik  berauben,  und diese  Kritiker  sehen  in  den  eigenständigen  wissenschaftlichen  Versuchen  der Bewegung  einen  von  Dogmatismus  geprägten  Irrationalismus,  dessen  Ziel  es sei, einen von Imāmen regierten Staat zu schaffen. 972

Ebaugh zufolge bezeugen jedoch sowohl die Reden und Schriften Gülens als auch  die  Aktivitäten  der  Bewegung  in  den  Institutionen  das  Gegenteil  dieser Vorwürfe. Sie betont, dass er seine Anhänger dazu ermuntere, sich das Beste der modernen  Ausbildung  anzueignen,  um  sich  besonders  in  den  Wissenschaften entwickeln  und  zur  Modernisierung  der  Türkei  beitragen  zu  können.  In  den Schulen,  die  Ebaugh  und  der  Verfasser  besuchten,  sahen  sie,  dass  es  sich  um moderne wissenschaftliche  Laboratorien  handelte, in denen sich  die Studenten auf  die  internationalen  Wissenschaftsolympiaden  vorberei¬te¬ten.  Es  gäbe keinen Zweifel daran, dass die von Gülen inspirierten Schulen zu den besten des Landes  zählen  und  den  größten  Teil  der  staatlichen  Currikula  zur  Verfügung stellen,  die  in  der  Türkei  heute  verfügbar  sind.  Viele  Menschen,  die  es  sich finanziell leisten können, melden ihre Kinder an diesen Schulen an, unabhängig 

 

971   Diese Mängel lägen vor allemim Ursprung des Kreationismus (d.h. das Alte und Neue 

Testament):  Der  Kreationismus  postuliert,  dass  das  Universum,  die  Erde  und  das Leben tatsächlich so entstanden seien wie im Alten Testament beschrieben. Allerdings existieren  im  Kreationismus  verschiedene  Strömungen.  Weniger  radikale  Vertreter glauben,  dass  das  Buch  Mose  nur  eine  ungefähre  Darstellung  der  Geschehnisse enthalte  und  nicht  wörtlich  zu  nehmen  sei  -  oder  dass  die  im  Alten  Testament genannten  sechs  Tage  in  Wahrheit  viel  längere  Abschnitte  seien,  die  den  in  der Wissenschaft  geläufigen  geologischen  Zeitaltern  entsprächen.  Die  Anhänger  des „Junge-Erde-Kreationismus“  hingegen  glauben,  dass  Gott  die  Erde  und  das  Leben tatsächlich in sechsmal 24 Stunden erschaffen habe - und zwar vor höchstens 10 000 Jahren.  davon,  ob  sie  Anhän¬ger  der  Bewegung  sind  oder  nicht.  Und  in  den Krankenhäusern fand Ebaugh die gleiche Situation vor  – keine Spur von einer Ablehnung der modernen (Natur-)Wissenschaften. Nicht umsonst befinden sich die  von Gülen  inspirierten Institutionen, was Wissenschaft  und technologische Modernisierung betrifft, in der vordersten Reihe. 973

 

5.4.3 Frauenrechte und Gleichberechtigung 

Kritik  an  der Hizmet-Bewegung  taucht  aber  auch  bei  sozialen  Themen  wie Frauenrechten und der Gleichberechtigung der Geschlechter auf. Zum Beispiel nennt Turam zwei Punkte, bei denen es um die Gleichstellung der Frauen geht. So  wird  zum  einen  auf  die  Teilnahme  der  weiblichen  Akteure  innerhalb  der freiwilligen  Aktivitäten  der  Bewegung  verwiesen.  Obwohl  die  Anzahl  der berufstätigen Frauen auf den Gebieten der Bildung, der Gesundheitsfürsorge und der Medien ansteige und obwohl sie ihre Zeit, ihr Engagement und ihre sozialen Kenntnisse  verschiedenen  Projekten  freiwillig  zur  Verfügung  stellten,  würden diese  Frauen,  so  Turam,  keine  wirtschaftliche  Unabhängigkeit  gewinnen. Ebenso  fänden  die  Frauen  auf  der  sozialpolitischen  Bühne  weder  Halt  noch Rechte.  Zum  anderen  wird  betont,  der  intellektuelle  Beitrag  der  Frauen  zur Entwicklung  der  Bewegung  sei  minimal.  Die  Anzahl  der  Frauen,  die  in  der Medienbranche  tätig  seien,  sei  noch  beträchtlich  geringer  als  die  der  Männer. Zudem  sieht  Turam  einen  Mangel  an  Gelegenheiten  für  den  Ideenaustausch zwischen  männlichen  und  weiblichen  Teilnehmern.  Positiv  wertet  sie  die Einstellung der Bewegung, wie oben erklärt wurde, zum Kopftuchverbot an den Universitäten.  Und  auf  lange  Sicht  würde  die  Ausbildung  den  Frauen  – zumindest  im  türkischen  Kontext  –  mehr  Gelegenheiten  verschaffen,  im gesellschaftlichen Leben und in der Öffentlichkeit ihren Platz einzunehmen, sich individuell zu entwickeln oder sich politisch zu beteiligen.. 974

Von der entgegengesetzten Seite kommen die extremen Islamisten, welche die Hizmet-Bewegung  dafür  kritisieren,  dass  sie  den  Bildungsaufstieg  für Mädchen  und  Jungen  gleichermaßen  fordern,  aber  gleichzeitig  das Kopftuchgebot des Islam nicht verbindlich vorschreiben wollen. 975

Obwohl  Ebaugh  das  Kopftuch  als  ein  Grundrecht  und  eine  persönlichen Angelegenheit  ansieht,976  findet  sie,  dass  die  allgemeine  Situation  der  Frauen und insbesondere die Rolle der Frau in der Bewegung eher mangelhaft seien. In 

 

973   Ebaugh,  2010,  S.  121;  URL:  http://www.cosmicus.nl/site/index3.php?id=253& 

catid=23&  oder  http://www.iscope.com/user/inespo/scopes;jsessionid=6BC40B2 

BEF80547C710F058AE6B155DF (19.09.2011) 

974   Turam, 2007 

975   Ebaugh, 2010, S. 120 den  USA  beispielsweise  zögen  sich  die  Frauen  aus  dem  öffentlichen  Bereich zurück  und  würden  nur  äußerst  selten  als  Organisatoren  oder  in Schlüsselpositionen  an  den  Aktivitäten  teilnehmen.  Die  Frauen  der  Bewegung würden dazu neigen, im Hintergrund zu bleiben und die traditionellen Aufgaben von Jugendfürsorge, Hauswirtschaft, Kochen, Unterrichten in den Schulen und den Moscheen usw. zu übernehmen. Als eine mögliche Ursache macht Ebaugh hier  die  türkische  Kultur  und  Tradition  aus.977  Gülen  selbst  hat  immer  wieder gesagt, dass Frauen für die gesellschaftliche Entwicklung von großer Bedeutung seien.  Ebaugh  fordert  daher  die Hizmet-Bewegung  auf,  sich  dieser Herausforderung zu stellen und die Rolle der Frauen neu zu definieren, so wie sie sich auch in modernen, industrialisierten Ländern herausbilde.978

Eigenen  Forschungen  zufolge  ist  es  schwierig,  eine  pauschale Schlussfolgerung  für  die  Rolle  oder  den  Platz  der  Frauen  in  der  Gülen-Bewegung zu ziehen, weil die Bewegung sehr dynamisch ist und ihr Profil sich von Land zu Land und von Gebiet zu Gebiet unterscheidet. Grundsätzlich betont die  Bewegung  ihren  Respekt  gegen  aller  Rassen,  Geschlechtern  und  Nationen nachhaltig.  Deshalb  wäre  ein  verallgemeinernder  Satz  wie  „Die  Ansicht  der Bewegung  zu  Frauen  lautet…“  nicht  korrekt.  Eher  kann  man  von  Gülens Überzeugungen  im  Hinblick  auf  die  Geschlechter  und  ihre  Rechte  oder  ihre Rollen  reden.  Zudem  wird  in  der  Bewegung  niemand  diskriminiert.  Während meiner  Feldforschungen  habe  ich  darüber  hinaus  weder  theoretisch  noch praktisch eine Geschlechtertrennung bemerkt, da die Frauen tatsächlich genauso aktiv  sind  wie  die  Männer.  Natürlich  gibt  es  einige  geerbte  Probleme,  die entweder Traditionen oder spezifischen religiösen Kommentaren entstammen.  

Diesbezüglich  ist  der  Status  der  Frauen  im  Islam  in  jeder  Diskussion zwischen  dem  Westen  und  den  Muslimen  ideologisch  zu  einem  zentralen, kritischen  Punkt  geworden.  Traditionelle  Erwartungen  verlangen,  dass  Frauen gute  Mütter  und  Hausfrauen  sind,    moderne  Impulse  hingegen  legen  wenig Betonung  auf  Familienrollen  im  Vergleich  zur  sozialen  Rollenverteilung  von Personen. Bei Letzteren werden die traditionellen Frauenrollen wie Mutterschaft und  Haushalt  zum  Teil  sogar  als  die  Quelle  der  Ungleichheit  gesehen. 979 Besonders  die  muslimischen  Frauen  bzw.  die  Frauen  des  Mittleren  Ostens insgesamt  werden  auf  eine  sehr  stark  ideologisierte  und  vorurteilsbehaftete unterschiedlich  bewertet  –  entweder  als  erotisch-exotische  Harems-Mädchen oder als gehorsame Frauen in einem ewig monolithischen und starren System. Dies  ist  jedoch  eine  äußerst  reduzierte  Wahrnehmung  und  weit  von  einer 

 

977   Ebaugh, 2010, S. 120 

978   Ebaugh, 2010, S. 121 wissenschaftlichen  Annäherung  entfernt,  weil  die  Erfahrungen,  die  man  über arabische  und  mittelöstliche  Frauen  gesammelt  hat,  ausgesprochen  heterogen waren.  Obwohl  der  Islam  als  eine  alles  umfassende  Lebensweise  den Haupteinfluss  auf  das  arabische  Frauenleben  hatte,  gab  es  noch  wesentlich andere  Einflüsse  wie  Kolonialpolitik,  nationalistische  Bewegungen,  lokale Gewohnheiten  usw.,  die  sich  zum  Teil  nachteiliger  auswirkten  als  selbst  sehr konservative religiöse Traditionen. 980

Wie Schimmel unterstreicht, besitzen die Frauen im Sufismus einen hohen Rang, wie z. B. Ibn ʿArabīs Mystik-Lehrerin in seiner Jugend in Cordoba oder der berühmte weibliche Sufi Rabia. Außerdem behauptet Ibn ʿArabī, dass Gott durch das Weibliche eher zu erkennen sei als durch das Männliche, da  in der Frau das aktive und das passive Element gleichermaßen vorhanden seien.981 In dieser Hinsicht fördern auch Gülens Ideen über den Feminismus eine für Frauen günstige  Interpretation  des  Islam,  welche  sich  den  Bedürfnissen  der  globalen muslimischen Gesellschaft anpasst und eine personenorientierte Annäherung an bestimmte  Aspekte  des  Islam  vorschlägt,  während  sie  sich  in  gleichem  Maße konservativen Argumenten und der feministischen Ideologie entgegensetzt und diese  kritisiert.  Dabei  greift  er  auf  das  Werkzeug  von         982  i ǧ tih ā d zurück,  um passende Lösungen für die zeitgenössischen Probleme im Licht von Koran und Sunna  zu  finden.983  Gülen  gibt  viele  Beispiele  von  Frauen  der  Zeit  des Propheten Muhammad und von nachfolgenden weiblichen Sufis, wie Aiša (eine der  Frauen  des  Propheten),  Nasība  bint  Ka'b 984 und  Rābi’a  al-  Adwiya  aus Baṣ 985 ra, in denen er diese als Helden und Vorbilder herausstreicht. 

Nach  ontologischen  Gesichtspunkt  gibt  es,  gemäß  Gülen,  keinen Unterschied  zwischen  Frauen  und  Männern  vor  Gott.  Sie  sind  zwei  Hälften eines  Ganzen,  aber  nicht  gleich.  Es  gibt  bestimmte  physische,  geistige  und mentale  Unterschiede  zwischen  ihnen,  und  sie  sind  beide  eigenständige Menschen. Wenn im Islam bestimmte Unterschiede gesehen werden, geschieht dies einzig auf Grund dieser Verschiedenheiten – ontologisch hingegen gibt es kein Unterschied.986

 

980   S. Yavuz, 2008 

981   Schimmel, 2003a, S. 45 

982   Iǧtihād:  wörtlich  Anstrengung;  als  Konzept  bedeutet  es  aber  Rechtsfindung.  Es 

erstreckt  sich  über  die  Interpretation  und  Bewertung  der  Texte  des  Korans  und  der Sunna im jeweiligen Anwendungskontext. Siehe: Schlabach, 2009 

983   S. Yavuz, 2008  

984   Siehe: Ṣiddiqi, 1982, S. 132 

985   Hanif, 2002 

Aus  soziologischer  Perspektive  sieht  Gülen  einen  Unterschied,  dessen Wurzeln  auf  die  Rollenverteilung  aufgrund  der  physischen  Ungleichheit zurückgehen.  Ihm  zufolge  gebe  es  kein  Verbot  für  die  Frauen,  sich  in  der Gesellschaft sehen zu lassen. Allerdings sind auch die kulturellen, nicht religiös begründeten  Gewohnheiten  in  islamischen  Ländern  zu  erwähnen,  die wesentliche Auswirkungen auf die Stellung der Frau in der Gesellschaft haben. Gülen bezieht sich hingegen nur auf die religiöse Freiheit der Frauen. Demnach können Frauen an allen Aktivitäten teilnehmen, solange sie ihre Religion ohne Einschränkung  leben  können.  Gülen  verweist  auf  Beispiele,  besonders  beim Propheten und seinen Nachfolgern. 987

Gemäß Gülen ist „das Begrenzen des Lebens einer Frau oder das Einengen ihrer  Arbeitsbereiche“,  als  welches  die  traditionelle  Frauenrolle  in  den islamischen  Ländern  verstanden  wird,  überhaupt  keine  islamische  Praxis. 988 Darüber  hinaus  gibt  es  grundsätzliche  Unterschiede  zwischen  Gülens Argumenten und muslimischen Feministinnen sowie konservativen Gelehrten. 989 Das  Argument,  der  Islam  verschlechtere  den  Frauenstatus  zugunsten  der Männer,  akzeptiert  Gülen  nicht.  Denn  in  den  ersten  Jahrhunderten  des  Islam waren  Frauen  Teilnehmer  des  sozialen,  wirtschaftlichen  und  sogar  politischen Lebens.990 Gülen akzeptiert auch das Argument nicht, dass muslimische Frauen emanzipiert  werden  sollten  in  dem  Sinne,  dass  sie  von  islamischen Einschränkungen  zu  befreien  und  zu  säkularisieren  seien.991  Dementsprechend kritisiert er auch die westlichen Frauenrechtskonzepte, obwohl er gleichermaßen die  islamische  Welt  wegen  einiger  ihrer  schlechten  Traditionen  tadelt,  welche die Frauen unterdrücken.  Er behauptet sogar, dass die meisten selbst ernannten Verteidiger  der  Frauenrechte  Frauen  nur  im  Hinblick  auf  das  physische Vergnügen  betrachten  und  ihren  Geist  vernachlässigen. 992  Deren  Konzept  von Freiheit  verwende die  Frauen  nur als Gegenstände  des Vergnügens, als Mittel der Unterhaltung und als Material für die Werbung, sodass diese „Freiheit“ sich auf die sexuelle Freiheit reduziere.993 In Bezug auf die Frauenrechte schreibt Gülen:  

 

987   İ. Ünal, Fethullah Gülen'le 11 gün 

988   Küçüksarı, 2008 

989   Beispielsweise  einerseits  zu  Konservativen  wie  Saiyid  Qutb,  andererseits  zu 

muslimischen Feministinnen wie Fatima Mernissi, Leila Ahmed. Deren Hauptthemen sind  Chancengleichheiten  in  der  Ausbildung,  Gleichheit  in  sozialen  und wirtschaftlichen  Angelegenheiten,  Frauenminderwertigkeit  und  die  Praxis  der Polygamie etc. (S. Yavuz, 2008) 

990   Sieh: Küçüksarı, 2008; S. Yavuz, 2008.  

991   Ünal and Williams, 2000, S. 152 

992   Ünal and Williams, 2000, S. 137 

„Die Frauen sind gleich den Männern in den Rechten und der Freiheit der Religion, 

 

der Freiheit des Ausdrucks, der Freiheit zu einem erfüllten Leben und in finanziellen 994 Angelegenheiten.“

Bernadette  Hällzon weist  mit Recht darauf  hin, dass „Gülens Engagement für die Wahrheit des Islam im Wesentlichen auf dem Koran basiert, aber kein Feminismus“  als  solcher  sei.995  In  der  Tat  können  Gülens  Ansichten  über Geschlechterfragen  tatsächlich  als  solche  beschrieben  werden,  die  sich  zu Gunsten  der  Achtung  der  jeweiligen  Eigenarten  beider  Geschlechter  ausspre-chen, obwohl er zugleich die Gleichheit zwischen  ihnen  fördert. Er behauptet, dass Frauen und Männer den gleichen Wert haben, aber trotzdem verschiedene Rollen  und  Eigenschaften  aufgrund  ihrer  physischen  und  psychologischen Differenzen  übernehmen.  Er  klassifiziert  Männer  als  „physisch  stärker  und geeignet, das Elend zu tragen“, während er Frauen als „mitleidsvoller, feiner und aufopfernder“ bezeichnet. 996 Und obwohl er feststellt, dass Frauen in der Tat in jedem  Arbeitsbereich eingesetzt werden können,  idealisiert er sie als die  reine Pädagogin  mit  einer  impliziten  Andeutung,  dass  der  Mann  der Familienversorger  sein  sollte. 997  Interessanterweise  empfiehlt  Gülen  in  einem Vortrag  Frauen,  die  Kampfkünste  zu  erlernen,  um,  wenn  ihre  Männer  sie schlagen, sofort kontern zu können. 998 Auf der anderen Seite gibt es in Gülens Frauenbild,  einigen  Akademikern  zufolge,  insgesamt  viele  Ähnlichkeiten  mit jenem  Atatürks,  da  sie  beide  das  Recht  der  Frauen  auf  Ausbildung, Arbeitsrechte und Orientierung in der Welt fördern. 999

Einige  Forscher  weisen  darauf  hin,  dass  die  Bewegung  noch  jung  und  es deshalb  zu  früh  sei,  um  bereits  ein  Urteil  über  ihre  Annäherung  an  die Geschlechtergleichheit  zu  fällen.1000  Es  spreche  jedoch  für  sich,  dass  viele Frauen  aus  der  Türkei  durch  die Hizmet-Bewegung  im  Stande  sind,  eine  gute Ausbildung zu erhalten und im Berufsleben erfolgreich zu sein.1001

Andere  kritisieren  hingegen  Gülens  Überzeugungen  über  die Geschlechtergleichheit  und  die  Praktiken  der Hizmet-Bewegung  in  diesem Punkt.  Die  Tätigkeiten  oder  Freiwilligenpositionen  der  Frauen  seien  immer wieder  „untergeordnete  Nebenstellen“  und  würden  oft  innerhalb  ihrer  Häuser 

 

994   Zudem  sind  die  Gleichheit  vor  dem  Gesetz,  Eheschließung  usw.,  auch  unter  den 

Rechten der Frauen. Siehe: The Muslim World, July 2005, S. 464 

995   Hällzon, 2008 

996   Gülen, 2008c 

997   Gülen, 2008c 

998   http://tr.fgulen.com/content/view/16285/11/ (13.05.2012) 999   Turam, 2000, S. 258; Stephenson, 2006, S. 125 

1000   Stephenson, 2006 ausgeführt.  Die  Frauen  der  Bewegung  seien  an  dieser  Begrenzung  der Geschlechtsnormen mitschuldig. 1002 Zum Beispiel fasst Agai in seinem Artikel dieses Problem wie folgt zusammen:  

„Sie sind in der Öffentlichkeit unterrepräsentiert,  doch haben wir es hier mit einer 

Entwicklung  und  Öffnung  zu  tun.  In  den  Vereinen  sind  die  Frauen  zunehmend 

aktiver und auch sichtbarer. Dies ist auch ein Resultat der Bildungsarbeit.Die jungen 

Frauen mit guten Sprachkenntnissen und beruflicher Bildung sind sicherlich stärker 

bereit,  in  einer  gemischten  Öffentlichkeit  zu  agieren.  Bleibt  nur  zu  hoffen,  dass 

dieselbe Öffentlichkeit diese dann auch als Gesprächspartnerinnen akzeptiert, wenn 

diese  ein  Kopftuch  tragen.  So  ist  eine  öffentliche  Dominanz  der  Männer  in  der 

Bewegung  nicht  nur  den  islamischen  Wurzeln  und  Geschlechteridealen  der 

 

Bewegung,  sondern  auch  den  Vorurteilen  der  Öffentlichkeit  gegenüber 1003 kopftuchtragenden Frauen geschuldet.“

Zusammenfassend  kann  man  feststellen,  dass  die Hizmet-Bewegung traditionelle  Tabus  gegen  Frauen  in  bestimmtem  Maße  gebrochen  hat.  Dabei bleibt aber noch viel zu tun, um die gegenwärtige Situation rasch zugunsten der Frauen zu verändern. 

 

5.4.4 Gehirnwäsche 

Ein  weiterer  Vorwurf,  der  gegen  die Hizmet-Bewegung  erhoben  wird,  ist,  sie betreibe  Gehirnwäsche  bei  armen,  analphabetischen  Leuten.  Junge  Leute würden  in  Schlafsäle  und  Lichthäuser  gelockt  und  ausgenutzt,  um  die  Ideen Gülens ihre Gehirne einzuprägen. 1004 Auch dieser Vorwurf scheint ideologisch begründet  zu  sein.1005  Ebaugh  weist  darauf  hin,  dass  die  Befürwortung  von Gülens  Lehre  von  der  Spiritualität  und  der  Dankbarkeit  angesichts  der  in Anspruch genommenen Dienste herrühre. Dies bewirke ein Verhältnis zwischen der  Bewegung  und  ihren  Schülern  oder  Sponsoren,  das  von  den  Gegnern  der Bewegung  –  die  möglicherweise  die  abstrakte  Abfertigung  von Versorgungsansprüchen durch staatliche Ämter als erstrebenswerter betrachten - als eine Art Gehirnwäsche bezeichnet wird. Nebenbei verweist Ebaugh auf die Erfolgsstorys  blau  gekleideter  Arbeiter,  die  im  lokalen  Rahmen  in  der  Türkei durch ihre Spendenaktionen Bedürftigen eine gute Ausgangssituation verschafft hätten, wie Vorbereitungskurse, Schulen, Schlafsäle, und damit die Dankbarkeit dieser  armen  Familien  gewinnen  konnten.  Ihrerseits  waren  diese  Arbeiter 

 

1002   Turam, 2000, S. 275, 289 

1003   Agai, 2010 

1004   Ebaugh, 2010, S. 119 

1005   Wie es sehr offensichtlich in Artikeln aus den 1980er-Jahren bezüglich Problemen der 

Gehirnwäsche in neuen religiösen Bewegungen (NRMs) oder "Sekten", gesehen wird,  hat  der  Begriff  "Gehirnwäsche"  ideologische  Obertöne.  Beller,  1984;  Robbins  und dankbar, Teil einer sozialen Gruppe zu sein, die sich regelmäßig trifft, einander hilft  und  Einrichtungen  für  andere,  finanziell  schwache  Studenten  zur Verfügung stellt.1006

 

5.4.5 Kritik an seiner Vorstellung des Dialogs 

Auch  auf  islamischer  Seite  stoßen  Gülens  Ideen  auf  zum  Teil  heftige  Kritik, insbesondere  seine  Vorstellung  des  Dialogs  und  seine  Korankommentare.  So findet  Leaman  Gülens  Hermeneutik  einerseits  kompliziert.  Andererseits kritisiert er Gülens Dialog- und Toleranzverständnis, da es mit der orthodoxen Hanafīya-Schule nicht übereinstimme. Obwohl Gülen ein sunnitischer Gelehrter sei,  sei  er  weit  mehr  vom  osmanischen  Kulturerbe  geprägt  worden. 1007  Auch Gülens frühe Reaktion auf den 11. September wird von Leaman stark kritisiert: „Wie kann Gülen sagen, dass ein Moslem kein Terrorist sein kann? Sollte diese Entscheidung  nicht  Gott  überlassen  werden?  Nur  Gott  kann  ins  Herz  des Terroristen sehen.“1008

Gülens  Bemühungen  um Dialog  und Toleranz zwischen den  Kulturen  und Religionen, die er seit  den 1990er-Jahren betreibt, so beispielsweise das Treffen mit Papst Johannes Paul II., aber auch mit den Patriarchen der armenischen und griechischen Kirchen sowie mit Vertretern jüdischer Gemeinden in der Türkei, werden  ihm sowohl  von  islamistischen als auch  von  türkisch-nationalistischen Kreisen  als  Vaterlandsverrat  ausgelegt.  Nicht  selten    wird  ihm  dabei  mit rassistischen Untertönen vorgeworfen, armenische Vorfahren zu haben. 1009 Auf der einen Seite argumentieren diejenigen, die gegen den Dialog sind, damit, das Gespräch mit anderen Kulturen und Religionen drohe die muslimische Identität zu  assimilieren,  sodass  die  Unterschiede  gegenüber  den  Nichtmuslimen  keine Besonderheiten  mehr  darstellen  würden.1010  Auf  der  anderen  Seite  sei  Gülens Toleranzidee  in  einer  pluralistischen  Gesellschaft  nicht  immer  praktizierbar. Hierbei  wird  Gülens  Haltung  gegenüber  den  iranischen  Schiiten,  zu 

 

1006   Ebaugh, 2010, S. 120  

1007   Leaman, 2007, S. 505; Leamans Beweis dafür ist zum Beispiel Gülens Auswahl der 

Koranverse  und  Prophetenaussprüche,  mittels  derer  er  seine  Auffassungen  stützt.  Er behauptet,  dass  Gülen  die  Verse  benutze,  die  besonders  in  Mekka,  aber  nicht  in Medina offenbart wurden. Diese  Verse  beinhalten  eine sanfte,  freundliche und  nicht zwingende  Glaubensart,  die  man  mit  dem  modernen  westlichen  Lebensstil  im  21. Jahrhundert gut vereinbaren kann.  

1008   Leaman, 2007, S. 506 

1009   Blume, 2008  

1010   Celik  und  Valkenberg,  2007,  S.  5;  Gülens  Antwort  darauf  ist  klar:  "Der  Islam  ist 

deutlich, überzeugend und kohärent, daher besteht kein Zweifel über seine Werte und Individualrechten, über  Kommunisten, ethnische Kurden, Aleviten, Mitgliedern der Scientology-Sekte und Homosexuellen hervorgehoben. 1011

Gülay  schließlich  behauptet,  dass  Gülens  erläuterndes  Paradigma  keinen „mittleren  Weg“,  wie  Kuru  behauptet,  zwischen  der  Dringlichkeit  der Modernität  und  den  Verkündigungen  der  Offenbarung  vertrete.  Im  Gegenteil definiere Gülen die Vernunft  und die Offenbarung  neu, um eine ausgewogene islamische Alternative zu beiden zu schaffen. Demgemäß werde die Vernunft im Licht der islamischen Tradition neu interpretiert, und die Offenbarung werde mit rationalistischen  Grundsätzen  und  wissenschaftlichen  Beweisen  wiederbelebt. Nach diesem Prozess könnten die wirklichen Begriffe der anfänglichen Debatte nicht mehr als dichotom wahrgenommen werden. Wissenschaft werde aus ihrem ethischen  und  metaphysischen  Agnostizismus  gerettet  und  Offenbarung  werde reinterpretiert,  um  sie  mit  den  Ergebnissen  der  Wissenschaft  stimmig  zu machen. 1012

 

5.5 Die Bewertungen und Zusammenfassung der 

Kritiken  

Unter  Abwägung aller  Faktoren  ist es  in  der Gegenwart aus  unterschiedlichen Gründen  sehr  schwierig,  eine  gesicherte  Schlussfolgerung  aus  den unterschiedlichen  Formen  der  Kritik  an  Fethullah  Gülen  und  der Hizmet-Bewegung zu ziehen. Einige Punkte müssen zunächst geklärt werden. Bei einer Beurteilung  dürfen  Gülens  Persönlichkeit  und  sein  Leben  nicht  außer  Acht gelassen  werden.  Seinen  Schülern  und  Sympathisanten  zufolge  sei  er  nicht Aktivist  und  habe  nie  versucht,  ein  bestimmtes  Profil  in  der  Öffentlichkeit  zu gewinnen.  Zudem  habe  er  keine  Aufstände  zu  entfachen  versucht.  Vielmehr führe  er  ein  frommes,  zurückgezogenes  und  asketisches  Leben,widme  sich tiefgründigen Analysen des menschlichen Verstehens und habe keine versteckte Agenda  oder  politische  Plattform.1013  Diese  Behauptungen  sind  natürlich subjektive  Bewertungen  und  bedürfen  wissenschaftlicher  Untermauerung. Jedoch sind viele lokale und internationale Akademiker der Meinung, dass diese zutreffen, sie nehmen dieses Bild als eines mit ihren eigenen Beobachtungen am Untersuchungsobjekt  übereinstimmendes  wahr  und  versuchen,  die entsprechenden Behauptungen zu beweisen. Aber ist es zu betonen, dass Gülen auch  von  beiden  Seiten  anerkannt  wird.  Anerkennung  erfuhr  er  nicht  nur  von islamischer,  sondern  auch  von  säkularer  Seite  –  Anerkennung  als  ein universeller  Intellektueller.  Jedoch  bestätigen  viele  Gülen-Kritiker  trotz  ihrer 

 

1011   Pirický, 2007  

1012   Gulay, 2007, S. 96   

Einwände  sein  tiefgründiges  Denken  und  seinen  weiten  Horizont.1014  Zum Beispiel  behauptet  Bayram  Balcı,  einer  von  ihnen,  nach  einer  ausführlichen Kritik,  dass  man  bei  Gülen,  würde  man  ihn  einer  eingehenden  Betrachtung unterziehen, zwei seiner Grundgedanken nicht übersehen könne: Mäßigung und Gelassenheit in Meinung und Praxis.1015

Es ist auch zu betonen, dass alle hier zur Sprache gekommenen, wider ihn erhobenenVorwürfe  von  Gülen  selbst  über  die  Medien  oder  vor  Gericht abgestritten  und  zum  Teil  gerichtsnotorisch  widerlegt  wurden  und  dass  schon bald  auch  wissenschaftliche  Veröffentlichungen  über  sie  erschienen  waren.1016 Dennoch  stellen  viele  Experten  trotz  der  großen  Anzahl  wissenschaftlicher Untersuchungen  die  Frage,  ob  dieser  Mann  mit  seinem  schicken  Anzug  ohne Turban  und Rauschebart der Meister der  islamischen taqīya –  oder zumindest dessen, was seine Kritiker sich darunter vorstellen - sein könne oder ob er nicht doch,  wie  seine  Anhänger  und  viele  Akademiker  sagen,  eine  Stimme  der Vernunft, einer der fortschrittlichsten Muslime unserer Zeit sei. 

Auf  der  anderen  Seite  behaupten  nahezu  alle  Experten,  dass  die Hizmet-Bewegung  sich  nach  Gülens  Lehre  richtet  und  einen  modernen  sozialen Organisationscharakter  besitzt.  So  zeigt  Khan,  dass  Gülens  Anhänger  nie nationalistische,  sektiererische  oder  chauvinistische  Agenden  verfolgten  mit dem Ziel, islamische Werte oder bestimmtes ein pädagogisches und kulturelles System  mit  List  oder  Zwang  in  den  muslimischen  Gemeinschaften  zu verbreiten.  Vielleicht  ist  gerade  dies  der  Schlüssel  zu  dem  bemerkenswerten Erfolg  der Hizmet-Bewegung,  der  Gülen  zu  einer  lebenden  Legende  und  zu einem der einflussreichsten Intellektuellen der Welt, etwa nach den Ergebnissen der Online-Umfrage der Zeitschrift Foreign Policy und des Magazins Prospect im Jahr 2008, gemacht hat.1017

In der Tat unterstreichen massenhafte Stimmen im In- und Ausland zunächst den  antifundamentalistischen  Standpunkt  Gülens  und  seiner  Bewegung.  Auch Gülens  Privatleben  oder  gar  der  Inhalt  seiner  seit  den  1980er-Jahren aufgezeichneten  Videos  und  Audioaufnahmen  sowie  die  Aktivitäten  der  von ihm  inspirierten  Bewegung bieten keinen  Anlass, ihn  und seine  Bewegung als ein Werk des Fundamentalismus darzustellen.  

Die  obskuren  Verschwörungstheorien,  die  Gülen  und  seine  Bewegung  als Verräter  oder  gefährlich  bezeichnen,  wurden  von  Experten  als  schwach  und 

 

1014   Kozanoglu, 1997, S. 39-51 

1015   Balcı, 2005, S. 148 

1016   Die Bücher pro Gülen: Sönmez, 1998; Webb, 2000; Barlas, 2000; Barış, 2008; Ergene, 

2007; A. Ünal, 2002; Harrington, 2011 nicht haltbar befunden. 1018 Auch eigene Recherchen des Verfassers besonders in Europa  haben  ergeben,  dass  diese  obskuren  und  unbewiesenen Verschwörungstheorien, die sich zudem als Pauschalverdacht gegen in Europa lebende und sich zunehmend in die Gesellschaft einbringende Anhänger Gülens richten,  jeglicher  Grundlage  entbehren.  Zum  Beispiel  liegen  in  Deutschland gegen  Gülen  und  seine  Anhänger  weder  Verurteilungen  noch  belastbare Anhaltspunkte  für  verfassungsfeindliche  oder  kriminelle  Tätigkeiten  vor. Darüber  hinaus sind  und waren sie zu keinem  Zeitpunkt  Beobachtungsobjekte der Verfassungsschutzämter. 1019

Andererseits lässt sich die Kritik in drei Arten unterteilen: 1. die Kritik an Gülens Persönlichkeit, 2. die Kritik an der Bewegung und 3. die Kritik an den Kadern und Anhängern.  

Die Kritik an Gülens Persönlichkeit lässt sich wiederum aufgliedern, richtet sie  sich  doch  gegen:  a.  sein  privates  Leben,  seinen  Zölibat,  sein  Handeln innerhalb  seiner  Kreise  und  seiner  Familie;  b.  seine  religiösen  und wissenschaftlichen  Überzeugungen;  c.  seine  sozialen  und  politischen Überzeugungen und Aktivitäten.  

Die Kritik an der Bewegung wendet sich im Prinzip an vier Bereiche: a. Den Ursprung  und  die  Gründung  der  Bewegung  –  Zweig  eines  Sufi-Ordens  oder Nurcu-Bewegung? –; b. Organisationelle und strukturelle Fragen: Transparenz, finanzielle  Quellen  und  die  Beziehung  zwischen  den  Institutionen  und  Gülen selbst;  c.  Performance  oder  Probleme  der  Institutionen:  ihre  Profile  als Arbeitgeber  und  die  Rechte  der  Arbeitnehmer;  d.  Ziele  und  Strategien  der Bewegung: Islamismus, Säkularismus, die Staatverwaltung zu übernehmen usw.  

Und  auch  was  letzteren  Bereich  anbelangt,  lässt  sich  die  Kritik  gegen  die Kader und Sympathisanten verschiedenen Aspekten zuordnen: die Qualifikation der Kader und die Maßnahmen zur Rekrutierung, ihre wissenschaftlichen Profile und  ihr  Verhalten,  ihre  Art  der  Führung  von  Mitarbeitern.  Die  mentale Begeisterung  der  Sympathisanten  und  die  Verbindungen  zwischen  ihnen,  ihre Profile und Identifikationsprobleme, die Verhältnisse zwischen den Anhängern.  

 

1018   Solche Verschwörungstheorien stellt Blume  beispielsweise  in Deutschland  fest. Hier 

scheint  es  regelrechte  Mode  zu  sein,  einem  in  den  USA  lebenden  Religionsführer geheime Absichten zu unterstellen und ein Komplott unterzuschieben. Siehe: Blume, 2008.  Immerhin  werden  so  sowohl  islamfeindliche  als  auch  antiamerikanische  und verschwörungsideologische Ressentiments in einem bedient. Zudem ist zu erwähnen, dass  auch  US-Gerichte  Gülens  Antrag  auf  die  Green  Card  schließlich  anerkannten. Siehe: Harrington, 2011 

1019   Für die Antwort des Bundes-Innenministeriums zur „Kleine Anfrage über die Gülen-

Bewegung in Deutschland“ der Partei „Die Linke“:  

Das private Leben Gülens, seine Überzeugungen und Aktivitäten wurden bis heute  vielmals  untersucht  und kritisiert. Ebenso wurde die  Bewegung  vielfach unter die Lupe genommen. Dabei wurden jedoch die Sympathisanten und Kader der  Bewegung  nicht  ausreichend  oder  nicht  detailliert  genug  untersucht. Ähnliches  trifft  zum  Beispiel  auch  auf  die  Rechte  der  Arbeitnehmer  und  ihre Arbeitsbedingungen,  die  Lohnpolitik  der  Institutionen,  die  Maßnahmen  der Unternehmen  und  die  allgemeinen  Geschäftsbedingungen  der  Vereine  und Schulen, aber auch die Beziehung zwischen Mitarbeitern und Vorsitzenden, das Profil  der  Leitungskader,  die  Beziehungen  der  Anhänger  untereinander,  ihre emotionale  und rationale  Handlungsweise bei  Aktivitäten,  ihre  Arbeitsqualität, die  interne  Kritik  innerhalb  der  Bewegung,  den  Umgang  mit  den  inneren Problemen  zwischen  Leitungskader  und  Mitarbeitern  oder  nur  zwischen Mitarbeitern,  die  Frage  nach  Identitätsproblemen  der  Vorstände  oder  der Anhänger,  den  intellektuellen  und  wissenschaftlichen  Zustand  oder  Grad  der Kader  oder  Anhänger  etc.  zu.  Wenn  Brüderlichkeit  und  Reinherzigkeit  zwei Motivationsquellen  und  Erfolgsgründe  sind:  Wie  nehmen  die  Kader  und Anhänger diese Quellen an und wie setzen sie sie ins Leben um?  

Zusammenfassend  lässt  sich  daher  sagen,  dass  die  Diffamierungen,  die gegen Gülens Persönlichkeit und seine Bewegung gerichtet sind, sich stark von den wissenschaftlichen  und den anerkennenden  Kritiken  unterscheiden. Dieser Unterschied  lässt  sich  aber  nur  anhand  einer  eingehenden  Analyse herausarbeiten.  Ein  vielsagendes  Beispiel  ist  die  Behauptung,  Gülen  sei  von einigen als Prophet lanciert worden.1020 Die Ursache dieses Vorwurfs scheint ein Missverständnis  in  einem  Artikel  der  Zeitschrift Economist 1021   zu  sein.

Interessant ist hier die Analyse von Koc, der die Diffamierungen gegen Gülen und  die Hizmet-Bewegung  entsprechend  der  jeweiligen  Sprache  analysiert,  in der  sie  verfasst  ist,  und  behauptet,  er  könne,  wenn  er  eine  Diffamierung, 

 

1020   Diese Behauptung verweist sich auf das Buch von MerdanYanardağ, der offensichtlich 

ansonsten primär antiamerikanische und antieuropäische Verschwörungstheorien und verklärende  Darstellungen  des  Linkskemalismus  der  1960er-Jahre  veröffentlicht. Damit  ist er selbst für Sharon-Krespin ein seltsamer  Kronzeuge. Der Kronzeuge des Kronzeugen  ist  wiederum  Nurettin  Veren,  der  sich  selbst  als  die  ehemalige  rechte Hand  Gülens  bezeichnet,  wovon  allerdings  viele  Persönlichkeiten  aus  dessen unmittelbarer  Umgebung  erst  über  die  Medien  erfahren  haben  wollen.  Siehe: Riexinger, 2009 

1021   Der  Untertitel  von  dem  Artikel  lautet:  „A  “prophet”  who  finds  honor,  and  some 

suspicion, in his own country“.  Als die türkischen säkularen Medien diesen Titel als „Gottesgesandter“  (auf  Türkisch:  Peygamber)  übersetzten,  verursachte  diese Übersetzung auf  manipulierende  Weise  eine Missverständnis und Hass gegen Gülen und westliche Medien. Siehe: „A farm boy on the world stage”, The Economist, Mar gleichgültig  welchen  Inhalts,  in  einer  Sprache,  beispielsweise  Englisch  oder Türkisch, gelesen habe, problemlos die Absichten und den Inhalt der jeweiligen Diffamierung  erkennen  und  bestimmen,  welcher  Gruppe  die  jeweilige Verschwörung  entstamme. 1022  Zudem  weist  Koc  auf  den  Aspekt  hin,  dass  die Bücher  und  Artikel,  die  Gülen  und  die  Bewegung  in  diversen  Sprachen verleumden, eine bestimmte Strategie verfolgen und zum Teil zentral gesteuert werden. In diesem  Sinn  macht  uns Türker in seinem  Artikel auf einen  großen Widerspruch  aufmerksam,  welcher  zwischen  den  englischen  und  türkischen Versionen der Artikel existiert. Während Gülen in türkischsprachigen Artikeln als ein CIA-Agent oder Zionist, als eine US-Marionette, ein heimlicher Kardinal des Papstes und als ein trojanisches Pferd in der muslimischen Welt porträtiert wird,  das  versucht,  entweder  die  Muslime  zu  christianisieren  oder  sie nichtsahnend  zum  Spielzeug  der  Westmächte  zu  machen,  wird  er paradoxerweise in den englischen Versionen der Kritiken als antisemitisch und antiwestlich dargestellt, bzw. als jemand, der das Ziel verfolge, die Christen zu islamisieren.  Darüber  hinaus  wird  er  als  ein  zweiter  Khomeini  porträtiert,  der versuche, das islamische Kalifat in der Welt neu einzusetzen – was jedoch, nicht zuletzt  dessen  schiitischer  Herkunft  wegen,  nicht  mal  dem  ersten  ernsthaft zugesonnen werden konnte. 1023

Dies alles macht es in diesem Kontext jedoch nicht so leicht, die Wahrheit wissenschaftlich  zu  beweisen.  Man  braucht  noch  wesentlich  mehr  an detaillierten  und  themenorientierten  Feldforschungen  und  soziologischen Untersuchungen. 

 

1022   Koc, 2010  

1023   Das  beste  Beispiel  für  diese  These  sind  die  Diffamierungsbücher  von  Hikmet 

Cetinkaya, der mehr als 10 solcher Machwerke über Gülen und die Gülen-Bewegung verfasste. Als Hauptthema in diesen Büchern behauptet er, dass Gülen versuche, einen islamischen Staat in der Türkei zu gründen und zusätzlich, dass er eine amerikanische Marionette  sei  und  von  Amerika  kontrolliert  würde.  Derselbe  Cetinkaya  erscheint jedoch  mehrere Male  in einem  holländischen  Fernsehdokumentarfilm (NOVA 2008) und warnt die Niederländer davor, dass die Gülen-Bewegung eine gefährliche, radikale islamistische Bewegung sei, die den Westen islamisieren wolle.  

(Siehe: Sharon-Krespin, 2009, URL: http://www.meforum.org/2045/fethullah-Gülens-6   Zusammenfassung  

Die  Beschäftigung  mit  Gülen  und  der Hizmet-Bewegung  hat  zwei  Gesichter. Zum einen wird ein sehr positives Bild gezeichnet, das von einem großen Teil von  lokalen  oder  internationalen  Akademikern  präsentiert  und  verteidigt  wird. Auf  der  anderen  Seite  stellen  einige  Akademiker  und  Journalisten  Gülen  und seine Bewegung als dunkle und wenig greifbare Erscheinung dar. Bei Ersteren beruhen  die  Angaben  und  Urteile  im  Regelfall  auf  eigener  Forschung  und Studien  vor  Ort,  während  sie  bei    Zweiteren  teilweise  auf  wissenschaftlichen Ansätzen, meistens aber auf politischen und ideologischen Urteilen beruhen.  

Trotz allem kann man feststellen, dass Gülen eine dynamische Interpretation des  Islam  repräsentiert,  der  mit  Moderne  und  muslimischer  Tradition gleichermaßen vereinbar, als auch von beiden Seiten her kritisierbar ist. Dabei leugnet  er  seinen  islamischen  Hintergrund  nicht,  sondern  ist  stolz  darauf.  Die Zuhörer seiner  früheren  Predigten, seine damaligen Schüler  und die Vorläufer der heutigen Bewegung, seine Sympathisanten im Volk und viele Akademiker halten Gülens Lehre für nützlich und positiv.  

Aus  dieser  persönlichen  Sympathie  und  informellen  Zusammenhängen bildete sich  nach  und  nach die Hizmet-Bewegung  heraus. Sie  vergrößerte sich und richtete ihre Anstrengungen auf gute Taten sowie lebenswichtige Aufgaben und  Dienste  für  ihre  Gesellschaft  -  trotz  aller  Kritik  sowie  der  innerer  und äußerer,  teilweise  unfair  ausgetragener  Machtkämpfe.  Gülen  hilft  ihnen  bei jedem  Schritt,  wenn  die  Freiwilligen  bei  ihren  Projekten  und  Aktivitäten  auf Schwierigkeiten stoßen. Mit dem zunehmenden Aufstieg der Bewegung zeigte Gülen diesen sich auf den Glauben stützenden Menschen neue Ziele.Durch seine eigene  Initiative  und  dank  seiner  Empfehlungen  hatten  sie  ihre  ersten internationalen  Erfahrungen  in  Mittelasien  gemacht.  Dadurch  trat  die  in Zusammenhang  mit  Gülens  Name  bekannt  gewordene  Bewegung  auf  die internationale Bühne. Seine Nachfolger überall in der Welt achten seine Lehre und  seinen  vorbildlichen  Lebenswandel  und  haben  so  neue  Sympathisanten gewonnen.  

Charakteristisch  ist,  dass  Gülens  Lehre  kreative  und  positive  Beziehungen zwischen  dem  Westen  und  der  muslimischen  Welt  bevorzugte  und  eine konstruktive  Position  zu  Themen  wie  Demokratie,  Multikulturalismus, Globalisierung  und  interkulturellem  Dialog  bezieht,  Themen,  die  im Zusammenhang mit der säkularen Moderne aufgegriffen werden. Dem Anschein nach sieht es wie eine Wiederbelebung osmanischer Sufi-Tradition aus, aber es steckt mehr dahinter. Die schnelle Entstehung dieser Bewegung verschob in der Türkei  und  in  der  Welt  das  Gleichgewicht  mittels  ihrer  universalen, internationale  Machthaber  beunruhigte.  Entsprechend  entwickelte  sich  daraus ein Machtkampf, obwohl Gülen und die Bewegung immer versucht haben, sich vom  Ringen  um  die  Macht  in  der  Türkei  und  deren  Umfeld  fernzuhalten  und nicht zuletzt deshalb auf die internationale Bühne auszuweichen. 

Es lässt sich behaupten, dass Gülen weder ein Dichter noch ein Mystiker im herkömmlichen  Sinn  ist,  aber  vielleicht  haben  ihm  seine  Schriften  über  den Sufismus  und  sein  frommes  Leben  den  Titel  eines  Sufis  eingebracht.  Gülen predigt  das  Mitgefühl  für  andere,  er  schürt  in  seiner  Lehre  keinen  Hass.  Das könnte einer der Gründe sein, warum Gülen als ein Sufi betrachtet wird. Weitere Gründe  sind  seine  lebenslange  Gläubigkeit  und  sein  strenger  Lebensstil. Allerdings behauptet Gülen selbst, dass er im klassischen Sinn kein Sufi sei. Er sei höchstens insofern ein Sufi, als man unter dem Sufismus die Lebensart des Propheten Muḥammad, seiner Gefährten und der zwei folgenden Generationen versteht.1024

In  der  historischen  Entwicklung  der  Hizmet-Bewegung  gibt  es  vier Perioden: Die erste war die Gründungsperiode, in der zweite Periode wurden die Bildungseinrichtungen geschaffen, und in der dritten trat die Bewegung in der Öffentlichkeit  immer  sichtbarer  auf.  In  der  vierten  Periode  begann  die Internationalisierung  der  Bewegung.  Ihr  Beginn  fällt  mit  der  Einwanderung Gülens  in  die  USA  zusammen,  und  ab  diesem  Moment  ist  die  Bewegung  ein internationales Objekt der akademischen Welt geworden. Die innere und äußere Struktur der Bewegung wurde untersucht, Gülens Rolle wurde diskutiert und ein vollständiges Bild der Bewegung wurde gemalt.

Als  eine  soziale  und  altruistische  Bewegung  von  Freiwilligen  konzentriert sich  die Hizmet-Bewegung  auf  die  einzelne  Person,  die  individuelle Veränderung durch die Ausbildung des Individuums, auf den Dialog zwischen Anhängern  der  unterschiedlichen  Kulturen  und  Religionen  sowie  auf  zivil-soziale  und  humanitäre  Tätigkeiten,  wie  gesundheitliche  und  wirtschaftliche Hilfe  für  die  Bedürftigen.  Die  Anhänger  sind  sich  der  sich  entwickelnden Identität  der  Bewegung  bewusst  und  weder  streitsüchtig  noch  um  jeden  Preis oppositionell. Sie sind dialogbereit  und  halten sich aus  der  Politik  heraus. Sie bewegen  sich  wie  ein  fester  Körper,  der  sich  an  neue  Situationen  schnell anpassen kann und trotz seiner wachsenden Größe problemlos zu mobilisieren ist.  Die  Anhänger  und  Sympathisanten  der  Bewegung  gestalten  die verschiedenen  Segmente  des  ganzen  Körpers  und  beteiligen  sich  in  allen Bereichen  der  Gesellschaft.  Ihre  Struktur  ist  gleichermaßen  durch  Dichte  und eine  breite  Streuung  gekennzeichnet.  Außerdem  ist  sie  sowohl  hierarchisch geordnet als auch egalitär. Man kann  von einem Netzwerk sprechen, aber  das trifft  nur  auf  fachliche  Bereiche  oder  lokale  Gruppierungen  zu.  Die hierarchischen  Verhältnisse  zwischen  freiwilligen  Anhängern,  Vorläufern  und Gülen selbst sind umstritten; meist wird eher von einer horizontalen Beziehung gesprochen.  

Über  Gülens  Rolle  in  der  Bewegung  gibt  es  unterschiedliche  Meinungen. Manchen  Akademikern  zufolge  hat  Gülens  Ziel  nie  in  einer  Führerschaft bestanden.  Vielmehr  möchte  er  nur  ein  Sklave  und  Diener  Gottes  sein,  und betrachtet  seine  Rolle  für  die  Gemeinschaft  nur  als  eine  Gnade  Gottes,  die  er dazu  verwendet,  Leute  zu  motivieren.  In  diesem  Sinne  wird  Gülens motivierende und inspirierende Rolle nicht bestritten. Eine andere Gruppe von Akademikern  hingegen  findet  die  organisatorische  Struktur  der  Bewegung hierarchisiert und undemokratisch. Sie behaupten, Gülen sei der alleinige Führer der Bewegung. Zudem erstrecke sich die hierarchische Ordnung von der Spitze bis zur Basis durch eine steigende Zahl von abiler (ältere Brüder). 

Angesichts  dieser  unterschiedlichen  Behauptungen  ist  es  schwer,  ein endgültiges  Urteil  zu  fällen.  Eigene  Untersuchungen  haben  ergeben,  dass  es keine  von  oben  bis  unten  reichende  hierarchische  Ordnung  gibt,  sondern  eine Zusammenarbeit,  eine  lokale  institutionelle  Verantwortung  und  allenfalls  in diesem  begrenzten  Umfang  eine  gewisse  Hierarchie.  Deshalb  lässt  sich eigentlich nicht von einer vertikalen Beziehung zwischen Gülen einerseits und seinen  Anhängern  und  den  Institutionen  andererseits  sprechen.  Eher  ist  von einer Inspiration  und  von einem anhaltenden  Empfehlungskreislauf  und einem durchgängigen Meinungsaustausch auszugehen.  

Im  globalen  Kontext  ist die Hizmet-Bewegung eine aktive  Kraft  innerhalb von Zivilgesellschaften geworden, wobei ihre wachsende Präsenz überall auf der Welt  bemerkenswert  ist.  Dabei  wird  sie  sowohl  von  lokalen  als  auch  von nationalen  Regierungen  sowie  innerhalb  der  Zivilgesellschaft  unterstützt,  weil weder  Gülen  noch  die Hizmet-Bewegung  sich  gegen  die  Globalisierung  des gegenwärtigen  Zeitalters,  gegen  Modernität  und  pluralistische  Erfahrung wenden. Dabei besteht eine wichtige Besonderheit dieser Bewegung  gerade  in ihrer dezentralen Institutionalisierung:  in  ihren  lokalen  Bildungsinitiativen  und Dialogaktivitäten.  

Die Bewegung unterscheidet sich nicht zuletzt dadurch vom gegenwärtigen kompromisslosen  Fundamentalismus  und  von  den  Terrororganisationen.  Sie versucht  ein  eher  modernes  und  demokratisches  Verständnis  des  Glaubens mittels  ihres Aufrufs zum Dialog  und  ihrer von den kulturellen  und religiösen Wurzeln geprägten Bildungsinitiativen zu fördern. 

Wegen dieser  Besonderheiten  findet die Bewegung auch  im Westen einen äußerst positiven Anklang. So kann man sich wie Hermann vorstellen, dass der westlichen Kultur ist. Insofern sollte der Westen Gülen und seine Bewegung als Ansprechpartner  annehmen,  sie  als  eine  Bereicherung  betrachten  und  der Partnerschaft mit ihm zustimmen. In diesem Sinn kann man auch das Potenzial der  gemäßigten  Islaminterpretation  Gülens  für  die  Integration  der  türkischen Diaspora in Deutschland als von einigem Gewicht ansehen und den Aktivitäten der Hizmet-Bewegung  als  einer  begrüßenswerten  Alternative  zu  den radikalislamischen  Gruppen  in  Deutschland  beistehen.  Auf  der  anderen  Seite kann  man  Gülens  frische  und  wichtige  Beiträge  für  das  Zusammenspiel  von Verstand und Ethik unterstreichen, die für den Westen besonders nützlich wäre, dessen  moderne  Wissenschaft  sich  damit  schwer  tut.  Dabei  muss  man  nicht vergessen, dass die Hizmet-Bewegung zu einem globalen Akteur geworden ist, ohne ihre Wurzeln in den Grundwerten Europas zu haben. 

Die  Beziehung  der  Bewegung  mit  dem  Sufismus  ist  offen.  Obwohl  die Hizmet-Bewegung als ein Modell des Dienstes, basierend auf dem Glauben, der typisch  für  die  Traditionen  der  Sufi-Orden  ist,  begann,  verneint  man  das Vorhandensein  einer  Struktur  ähnlich  der  einer ṭarīqa,  weil  die  Hizmet-Bewegung  in  vielen  Belangen  Unterschiede  zu  den  klassischen  Sufi-Orden aufweist. Gleichwie, gewisse Gemeinsamkeiten der Hizmet-Bewegung mit den Sufi-Orden  verleiten  viele  Wissenschaftler  dazu,  sie  als  quasi  Sufi, „sufismusorientiert“ oder als „Post-Sufismus“ zu bezeichnen. Dagegen wird die Bewegung  als  ein  soziales  Netzwerk  beschrieben,  das  sich  von  den traditionellen  Sufi-Orden  unterscheidet.  So  verkörpert  sie  weder  einen reformierten Sufismus, wie Heck behauptet, noch stellt sie einen Sufismus ohne Sufi-Orden (ṭarīqa) dar, wie Kim glaubt. Eher versucht die Hizmet-Bewegung, so  Piricky,  die  Sufi-Lehre  in  eine    glaubensorientierte  globale  und  zivile Bewegung  zu transformieren. 

Diesbezüglich  ist  es  zu  betonen,  dass  Gülen  dem  Islam  mehr  als  nur  eine theoretische  Rolle  zuschreibt.  Durch  eine  „islamisch  begeisterte“,  aber  mit säkularem  Wissen  ausgestatte  Ausbildung  soll  er  versuchen,  ein  islamisches Ethos auszusenden. Insofern sollte Gülens Lehre nicht nur auf einen Prozess der Vermittlung religiöser Kenntnisse reduziert werden, weil sie die Persönlichkeit der  Schüler  gestaltet  und  den  Weg  zur  Erkenntnis  der  umfassenden Wahrheitslehre, d.h. Kenntnis  über die  Allah-Universum-Menschen-Beziehung unterrichtet. Damit soll die Bildung eine Verbindung zwischen der Wissenschaft und der Religion knüpfen. Dadurch suche Gülen einen mittleren Weg zwischen Intellekt  und  Offenbarung  und  fördere  die  Fähigkeit  des  systematischen Denkens.  Zudem  soll  Gülen  eigentlich  nicht  versuchen,  eine  eklektische  oder hybride Synthese der Moderne mit dem Islam zu schaffen oder die Hegemonie der Moderne  hinzunehmen,  um  islamische Grundsätze zu ändern.  Auch bleibt sein Islamverständnis nicht nur eine rein abstrakte Äußerung von Ideen, sondern eine in der täglichen Praxis wirkende Vorstellung.  

Schlussfolgernd stellen  viele  Akademiker  fest, dass die  islamischen Werte im Laufe der Jahre durch Gülens Lehre und die Schulen der Hizmet-Bewegung mit  den  universalen  Werten  versöhnt  und  reinterpretiert  werden  sollen.  Die Grundidee  und  Motivation  ist  zwar  islamisch,  aber  die  Schulen  streben  keine religiöse Bildung an, die Kenntnisse und Fertigkeiten werden vielmehr ohne den Islam  ausführlich  vermittelt.  Dazu  spielen  die  Lehrer  in  Gülens  System  die größte Rolle, wenn es darum geht, die geistige Selbstkultivierung zu etablieren. Zudem  praktizieren  diese  perfekten  Lehrer  die  wichtigen  geistig-moralischen Werte  und  guten  Sitten  in  ihrem  Leben  und  sind  durch  ihr  Verhalten  ein Vorbild.  Außerdem  kann  man  Gülens  vielseitiges  Erziehungsverständnis  und seine  Rezeption  der  islamischen  Wissenschaften  mit  etablierten  Theorien  und Gelehrten  vergleichen,  mit  Bandura,  Vygotsky,  Paivio,  Moffet,  Montessori, Howard, Erich Fromm, Russell, Max Weber, Parker Palmer und Hans Küng auf einer  und  al-Ġazālī,    al-Muḥāsibī,  al-Qušairī,  Rūmī,  al-Yasawī,  Hacı  Bektaş Veli,  Yunus  Emre,  al-Ǧīlānī,  Ibn ʿArabī,  Baḥā  ad-Dīn  Naqšband  und  Imām Sirhindī auf der anderen Seite. 




Kapitel II: Gülens neues Menschenmodell 

Hizmet İnsanı (der Mensch des Dienstes) im 

Vergleich mit der al-insān al-kāmil (der 

vollkommene Mensch) Lehre des Sufismus  

 

1   Einführung 

Die westliche und östliche Philosophie suchen nach der Antwort auf die Frage „Was  ist  der  Mensch?“  als  das  wichtigste  Problem  der  Menschheit,  und  dazu gibt  es  deutliche  Meinungsverschiedenheiten  in  den  Lehren  der unterschiedlichen Gelehrten.  

Nasr zufolge besteht die Kenntnis von den Gegenständen hauptsächlich aus irdischen und weltlichen Wissenschaften, und jeder Mensch ist ein Abbild dieser Erkenntnis.  Durch  seine  eigene  universale  Natur  und  seine  reichhaltigen Bemühungen  kann  der  Mensch  die  Aspekte  des  Perfekten  selbst  entdecken. Während seiner Suche nach dem universalen vollkommenen Menschen (arab. al-insān al-kāmil) profitiert er sowohl vom östlich-islamischen Kulturerbe als auch von  den  westlichen  christlichen  oder  humanistischen  Quellen.  Vielen Disziplinen,  besonders  den  Religionen  zufolge,  beruht  diese  Frage  auf  dem Gottverständnis. Der Islam, der demselben geistigen Baum entwachsen ist wie das Judentum und das Christentum, präsentiert eine Doktrin des Menschen, die bis  jetzt  vom  abendländischen  Weltbild  nicht  weit  entfernt  ist.  Jedoch  beruht diese Wahrheit im Islam auf dem Verhältnis des Menschen zu seinem Schöpfer, Allah, wobei Allah durch sein absolutes Dasein und durch die Theophanie seiner Namen und Attribute betrachtet wird. Alle Wesen spiegeln einige Aspekte des Göttlichen wider, wie ein Spiegel ein  Bild. Nur  der Mensch aber spiegelt alle Namen und Qualitäten Gottes wider.1025

In diesem Zusammenhang kann man al-insān oder al-insān al-kāmil in drei wichtigen Dimensionen behandeln: 1) seiner Position in der Existenz; 2) seinen Attributen;  3)  seinen  Beziehungen  mit  anderen  Menschen,  besonders  mit Reisenden auf dem Weg Gottes.1026

In  diesem  Kapitel  wird  der  Mensch  (arab. al-insān)  in  Bezug  auf  sein theomorphisches Dasein, seine esoterische und exoterische Natur und besonders sein Verhältnis zu Gott und Kosmos untersucht. In diesem Zusammenhang gibt es unterschiedliche Annäherungen zu diesen komplizierten Daseinsfragen. Auf der  einen  Seite  gibt  es  einen  ontologischen  Blickwinkel,  während  auf  der 

 

1025   Nasr, 1967 anderen Seite ein anthropologischer Gesichtspunkt sein Recht einfordert. Diese unterschiedlichen  Blickwinkel  gilt  es  zu  betrachten  und  die  Evolution  dieses Begriffs in späteren Zeiträumen sowie die Entstehung des Konzepts al-insān al-kāmil zu untersuchen. Dabei wird vor allem auf Gülens Beitrag zu dieser Frage hingewiesen. Zudem wird Gülens Beschreibung des Menschen behandelt, hat er doch sein System auf dem  menschlichen  Dasein aufgebaut  und die sufistische Lehre  des al-insān  al-kāmil  als  Basis  genommen,  um  darauf  ein  neues Menschen-Modell –hizmet insanı– zu errichten.  

Um Gülens Modell vollständig beschreiben zu können, hat der Verfasser die Begriffe des Sufismus, die  durch  Gülen  in einem  langen  Zeitraum  unter cirka 130  Titeln  in  einer  monatlichen  Zeitschrift  veröffentlich  und  neu  interpretiert wurden,  untersucht.  Das  Menschenbild  in  Gülens  Schriften,  die  die  Sufi-Reisenden  beschreiben,  wie  murīd,  Sufi,  šaiḫ,  wurden  eingehend  betrachtet, seine  Kommentare  über  das  sufistische  Konzept al-insān  al-kāmil  und  die Verwirklichung  dieses  Begriffs  im  modernen  Zeitalter  geprüft.  Der  wichtigste und originellste Kommentar von Gülen in Bezug auf al-insān al-kāmil ist seine Interpretation  des  Begriffes aš-šaḫṣ  al-maʿnawī  (die  geistige  kollektive Persönlichkeit oder das Bewusstsein) anstelle einer einzigen perfekten muršid-oder quṭb-Lehre  des  Sufismus.  Gülen  zufolge  übernimmt  eine  geistige Persönlichkeit als Beauftragter oder Vertreter Gottes im Sinne eines Kalifats auf der Erde die Verantwortung, die bis heute den Lehren des Sufismus zufolge von einer einzigen perfekten Person vertreten worden wäre. Zum Schluss werden die Möglichkeiten dieser neuen Lehre Gülens im heutigen Kontext näher betrachtet.  




2   Der Begriff insān (der Mensch) 

Der Mensch1027 wird in der Sufi-Literatur zum Begriff aḥsan  al-taqwīm (beste Gestalt), dessen Wurzel sich im Koran (95/4) findet. Er wird im Koran als die beste Gestalt, der ḫalīfa (Vertreter) und der Hochanständige beschrieben. Denn die Eingebungen Gottes, seine Namen und Attribute werden in Verbindung mit dem Menschen dargestellt. 1028 Zudem hat nach diesen Versen der Mensch eine göttliche, ewige, heilige und esoterische Seite. Aber im Vergleich zu Gott ist er eine  mangelhafte  Existenz,  weil  er  neben  seiner  heiligen  Seite  auch  eine dominierende weltliche Seite hat, die im Koran mit den Mängeln der irdischen Welt  wie  Lückenhaftigkeit,  Unvollkommenheit,  Undankbarkeit,  Rebellion  und Schwäche in Zusammenhang gebracht werden. 1029

Aufgrund dieser Beziehung hat der Mensch ein „zentrales Dasein“ in dieser Welt  im  Verhältnis  zu  Gott,  er  befindet  sich  immer  in  einem  „existenziellen Raum“,  mit  einer  vertikalen,  transzendenten  Dimension.  Ob  er  sich  dessen bewusst ist oder nicht:Die Situation des Menschen ist in diesem „Bereich“ nicht nur horizontal und materiell, sondern es steht auch eine vertikale, geistige Achse vor  ihm.  Diese  Zentralität  weist  eine  innere  Besonderheit  des  menschlichen Daseins  auf  und  hat  dauerhaften  Bestand.  Deshalb  ist  der  Mensch  der Stellvertreter Gottes auf der Erde (dem Kalifat Allahs). 1030 Auf der anderen Seite akzeptiert der Islam jedoch in keiner Weise die Verkörperung Gottes durch den Menschen  oder  eine  Beziehung  zwischen  Gott  und  Mensch  im  Sinne  einer Vater-Sohn-Beziehung.  Dennoch  betont  er  die  theomorphische  Natur  des Menschen,  die  Tatsache,  dass  Gott  seinen  göttlichen  Atem  in  den  Menschen einhauchte und ein Wesen schuf, in welchem seine Namen und seine Qualitäten völlig widergespiegelt werden. Wie der Prophet Muḥammad sagte: „Gott schuf den Menschen nach seinem Bild.“1031

In  der  Tat  verweist  diese  Diskussion  auf  den  ersten  Schöpfungsprozess zurück. Gemäß Koran lehrte Gott Adam die Namen, und das machte den ersten Menschen ehrenwerter als die anderen Geschöpfe.1032 Chittick betont hier, dass Adam  durch  diese  Lehre  auch  die  Fähigkeit  bekommen  hat,  diese  Namen  zu benennen. In diesem Sinn behauptet er, dass dieser Vers die ganze Theologie, 

 

1027   İnsan (türk.) bedeutet der Mensch; (arab.: insān; plural von Nās) 1028   Ibn ʿArabī, 2007, S. 26-28; 59; Böwering, 1998; Schäder, 1925 1029   Der  Koran,  (21:37);  (11:17);  (21:24);  (4:28);  (2:96);  (70:19-21);  (12:103);  (7:199); 

(51:11); (4:37); (14:34); (30:36); (35/32) 

1030   Nasr, 1967  

1031   Buḥārī,  itq,  20;  Muslim,  birr,  112;  ādāb,  32;  siehe  auch:  Bibel,  Moses  1:27,  Luther 

1912; Genesis, 1:27, New American Standard Bibel, 1995 

Anthropologie  und  Kosmologie  des  Islam  zusammenfasst  und  den  ersten Menschen Adam nicht als den ersten Sünder, sondern als den ersten Propheten aufweist.1033  In  diesem  Sinne  akzeptiert  der  Islam  den  Grundgedanken  der Erbsünde nicht.1034

In späteren Zeiträumen wurde die islamische Vorstellung des Menschen in der  Lehre  von  al-insān  al-kāmil zusammengefasst,  deren  Essenz  und vollkommene  Manifestation  im  Dasein  des  Propheten  Muḥammad  präsentiert wurde.1035 

 

2.1 Al-insān und al-insān al-kāmil in der Sufi-

Literatur  

In  der  Sufi-Literatur  wird al-insān oder  al-insān  al-kāmil als der 

Erscheinungsbereich oder Spiegel der Namen und Attribute Gottes genannt, und er ist der Kern und gleichzeitig die Frucht der Schöpfung. Zudem ist er ein Kalif Gottes  gemäß  seinem  Vollkommenheitsgrad,  und  damit  erhielt  er  eine Zwischenstelle  (Isthmus)  zwischen  Universum  und  Gott.  Anschließend  ist  er Glanzmittel  für  den  Spiegel  des  Kosmos,  auf  dem  die  Namen  und  Attribute Gottes  erscheinen.  Adam,  der  erste  Mensch  und  Gesandte  Gottes,  trug  diese Besonderheiten  und  gab  sie  an  die  nachfolgenden  Propheten  und aulīyā’ullāh (Gottesfreunde) weiter.1036

Spätere  Weise  und  Gelehrte  wie  Ibn ʿArabī  und  Rūmī  haben  diese  Lehre formuliert und systematisiert. Deshalb wird unter dem Begriff des al-insān  al-kāmil  im  Sufismus  besonders  der  Prophet  Muḥammad  verstanden,  dem  die walī’ullāh  folgen.  Ibn ʿArabī  erklärt  die  zweite  Stelle  von  sieben Erscheinungsphasen  als al-taʿāyūn al-aūwal  (erste  Erscheinung),  welche  auch als muḥammadanische Wahrheit                                  1037 oder al-insān al-kāmil bezeichnet wird. Auf der anderen Seite kann jeder Mensch durch sein Potenzial ein al-insān al-kāmil 

 

1033   Chittick, 1997, S. 51-52, 68-69;  Gemäß M. Iqbāl bedeutet „das Lehren der Namen an 

Adam“, diesem die Fähigkeit zu geben, um die Dinge zu rufen und über diese Dingen Theorien zu denken. Damit wird man der Inhaber der Dinge. Sieh: Iqbāl, 1995, S. 31; Yavuz, 2006, S. 366-367; Tokat, 2004, S. 22 

1034   Diese Lehre des Islam bezieht sich nicht auf den Willen des Menschen, der seit diesem 

Ereignis oder dieser Tat verdorben worden wäre, wie es das Christentum beschreibt als Erbsünde,  sondern  auf  seine  Intelligenz,  die  innerhalb  der  primordialen  Natur  des Menschen (al-fiṭra), der inneren Natur liegt, die der Mensch schon vor seinem Fall auf der Erde besaß, und welche der Mensch immer noch tief innerhalb seiner selbst trägt. Sieh: Nasr, 1967 

1035   Gülen, 2001a, S. 302-317; Yüce, 2005, (6/14), S. 63–77 1036   Gülen, 2001a, S. 303; Yüce, 2005, S. 63–77  werden, und damit steigt er zur obersten Ebene auf oder fällt auf die niedrigste Stufe hinab.1038 1039  ʿ  In diesem Zusammenhang beschreibt  Azīz ad-Dīn an-Nasafī

den al-insān  al-kāmil als  die  Person,  die,  gemäß  der  Theologie,  im  Sinne  des Sufi-Weges und der Wahrheit (arab.  1040  scharī  ʿ  a- ṭarīqa - ḥaqī  qa  ) vollkommen ist.

Darüber hinaus hat al-Ǧīlī sein System auf die Doktrin des al-insān al-kāmil aufgebaut  und  behauptet,  dass  alle  Menschen  ihrer  Menschlichkeit  wegen  die wertvollsten und vollständigsten unter allen Existierenden sind. 1041 Jedoch teilte er  die  Menschen  auch  in  zwei  Gruppen  ein:  1.  die al-kāmil  bi’l-fiʿl-(de  facto vollkommenen)  Menschen:  gemeint  sind  der  Prophet  Muḥammad  und  andere Propheten  sowie  die     walī’ullah  (eine  metaphysische,  mystische  und epistemologische  Annäherung);  2. die al-kāmil  bi’l-qūwa-(virtuell  oder praktisch  vollkommenen)  Menschen:  alle  anderen  Menschen,  da  die ontologische  Vollkommenheit  sich  in  der  Natur  des  Menschen  befindet  (eine kosmische,  philosophische  und  ontologische  Annäherung). 1042  Zudem kommentiert al-Ǧīlī  die  Lehre  von  Ibn ʿArabī  und  behauptet,  dass  die  siebte Stufe  des  Menschen  alle  anderen  Stufen  außer  der  lā  Taʿāyun-Stufe  umfasst. Aber  der  Unterschied zwischen  dem al-insān  al-kāmil der  zweiten  Stufe  und dem al-insān al-kāmil der siebten Stufe ist, dass der Erstere im Wissen Gottes und  kosmologisch  erschienen  ist,  während  das  andere  körperlich  erschienen ist. 1043

Grundsätzlich  kann  man  diese  Menschen  nach  der  Sufi-Lehre  in  vier Gruppen  einteilen:  1.  die  Besitzer  der  Wahrheit  Muḥammads  (arab. al-ḥaqīqa al-muḥammadīya);  2. der quṭb (der  Pol)  –  er  wird  in  jedem  Jahrhundert  von einer bestimmten Person repräsentiert; 3. muršid (Lehrer, geistlicher Führer) – diese  Person  hat  seine  geistliche  Reise  unter  Kontrolle  eines  Sufi-Meisters abgeschlossen  und  wurde  von  diesem  mit  dem  Unterrichten  beauftragt;  4. al-müʾmin al-kāmil (vollkommener Gläubiger) – obwohl er oder sie keinem Sufi-Orden angehört, lebt er oder sie ein vollständiges islamisches Leben nach Koran und Sunna.1044

Nach  diesen  Angaben  und  dieser  Klassifikation  gibt  es  bestimmte Voraussetzungen, um die Wahrheit des Menschen und die Sufistische Lehre des 

 

1038   Nursi, 2002, S. 405 

1039  ʿAziz  ad-Dīn  al-Nasafī  (13.  J.h.)  ist  mit  seinem  persischen  Buch  al-insān  al-kāmil 

bekannt geworden. Er behandelt in diesem Werk die waḥdat al-wuǧūd Lehre von Ibn ʿArabī. Siehe: H.K. Yılmaz, 1996, S. 31; Düzen, 1991, S. 213-223  

1040   Nesefi, 1990, S. 14 

1041   Lo Polito, 2010, S. 3; S. 286 

1042   Al-Ǧīlī, 2002, S. 372; Kartal, 2003, S. 193–281 1043   Yüce, 2005  vollkommenen  Menschen  richtig  zu  verstehen.  Wie  soll  man  diese Voraussetzungen  aber  anordnen  und  auf  welche  Disziplinen  beruft  sich  die sufistische  Annäherung?  In  diesem  Kontext  gibt  es  zwei  unterschiedliche Blickwinkel:  

Eine Gruppe behauptet, dass die Perfektum-Idee des Menschen nur unter der Bedingung richtig verstanden wird, dass man sie aus Sicht der philosophischen Anthropologie  betrachtet.1045  Die  moderne  Anthropologie  betrachtet  den Menschen  unter  horizontalen  Verhältnissen,  während  die  klassische  Theologie ihn  unter  einer  vertikalen  Beziehung  zu  Gott  behandelt.  Hier  erscheint  eine Veränderung  der  Beziehung  von  vertikal  zu  horizontal,  und  diese Richtungsänderung  lenkt die  Anschauung  der Muslime vom Jenseits zu dieser Welt.  Dies  widerspricht  der  klassischen  sufistischen  Sichtweise,  weil  im klassischen Sufismus der Sufi eine  vertikale  Fahrt  unternimmt  und  diese Welt hinter sich lässt. Außerdem verleitet der anthropologische Blinkwinkel, also der Übergang  des  wissenschaftlichen  Standpunktes  von  der  Theologie  zur Anthropologie,  dazu,  von  einer  gottzentrierten  Weltanschauung  zu  einer menschenzentrierten  Weltanschauung  zu  wechseln.Ein  zweiter  Gesichtspunkt nimmt die ontologische Seite des Individuums in den Blick. Ihm zufolge sollten die abstrakte und die konkrete Seite der Menschen zusammen behandelt werden. Jedoch  bezeichnet  Ibn ʿArabī  den  Menschen  als kleinen  Kosmos (oder Mikrokosmos) und gleichzeitig als das Duplikat Gottes und dessen Vertreter auf der Erde.1046

Zudem  gibt  es  noch  eine  andere  wichtige  Beziehung  zwischen  Ontologie und  Anthropologie,  nämlich  eine  epistemologische  (oder  die  Erkenntnislehre betreffende)  Beziehung.  Im  Westen  behandelt  Kant  diese  Beziehung philosophisch zu Gunsten der Epistemologie. Hartmann dreht diese Beziehung um  und  behauptet,  dass  die  Ontologie  die  Basis  sei.  Gemäß  Heidegger  sind sowohl  Ontologie  als  auch  Epistemologie  abhängig  vom  historischen Existenzialismus,  und  die  Wahrheit  könne  nur  durch  historische  Perspektiven verstanden werden. 

In  der  islamischen  Lehre  geht  diese  Diskussion  zum  ersten Schöpfungsprozess Adams zurück. Als Gott zu seinen Engeln sagte, dass er ein Kalifat  auf  der  Erde  erschaffen  wolle,  reagierten  die  Engel  enttäuscht.  Sie fragten,  ob  er  dort  einen  subversiven  Totschläger  erschaffen  wolle.  Gott 

 

1045   Izutsu, 1998, S. 344-345 

1046   Izutsu, 1998, S. 309; Ibn ʿArabī kommentiert den Koran Vers 19/57 „Und Wir erhoben 

ihn  zu  einem  hohen  Ort. ﺍﻱﻝﻉ  ﺍﻥﺍﻙﻡ  ﻩﻥﻉﻑﺭﻭ“.  Seiner  Meinung  nach  gebührt  die  Ehre  nicht dem  Menschen  selbst  um  seinetwegen,  sondern  dies  gilt  es  wegen  dessen  geistiger Stelle innerhalb der Schöpfung. Damit unterstreicht er die nicht primäre Natur der Ehre antwortete  ihnen,  dass  sie  nicht  wüssten,  was  er  wisse,  und  später  lehrte  er Adam die Namen.1047       ʿ Ibn Arabī behauptet, dass die Namen, die Adam gelehrt wurden,  dem  letzten  Propheten  Muḥammad  ausführlich  erklärt  worden  seien. Denn Muḥammad hat alle Worte (oder Namen) gesammelt (arab. ǧawāmiʿ al-kalīm) 1048 . Und gemäß Gülen bedeutet das Lernen der Namen nicht einfach nur die  Bezeichnung  der  Gegenstände,  sondern  gleichermaßen  die  Erfassung  der Hintergründe oder Phänomene dahinter.1049

Zusammenfassend  kann  man  sagen,  dass,  reduziert  man  die  Beziehung zwischen  Gott,  Menschen  und  Kosmos  auf  die  horizontale  Ebene,  man  die Beziehung des Menschen mit dem Universum zerstört, weil die vertikale Natur ihrer  Beziehung  nach  eine  ontologische  Wahrheit  ist.  Die  Engel  haben  sich deshalb Sorgen gemacht, weil sie dachten, dass die Kinder Adams dieser Lehre Schaden  zufügen  könnten.  Aufgrund  der  Veränderung  dieser  Namen  erinnerte Gott  die  Menschen  immer  wieder  mittels  weiterer  Offenbarungen  durch  die Propheten an die ursprünglichen Formen oder Bedeutungen der Namen. 1050

Gülen fasst die sogenannte ontologische Seite in Bezug auf Adams Ankunft auf  dieser  Welt  zusammen:  „Wenn  Adam  nicht  aus  dem  Paradies  vertrieben worden wäre, hätte er allein im Paradies existiert, Eva wäre nicht geschaffen und der Prophet Muḥammad sowie alle anderen Propheten und Gottesfreunde wären nicht  gezeugt  worden.  Und  natürlich  wären  andere  Menschen  nicht  zur  Welt gebracht  worden.  Deshalb  wäre  der  Kosmos  ohne  die  Menschen  nicht vollständig  gewesen.  Und  wir  könnten  das  Paradies  im  Jenseits  nicht  sehen. Weil  das  Paradies  als  Belohnung  für  unseren  Taten,  die  wir  in  dieser  Welt vollbringen,  gestaltet  werden  wird.  In  diesem  Sinn  spielt  unsere  körperliche Gestaltung im Diesseits eine große Rolle, um das Jenseits zu gewinnen. Je mehr der menschliche Geist in dieser Welt vervollkommnet wird, desto besser lebt er im  Paradies.“1051  In  diesem  Sinn  behauptet  Gülen,  dass  Adams  Ankunft  auf dieser Welt und sein Leben im Diesseits Geschenke Gottes seien und dass der Mensch diese Belohnung sehr effektiv nutzen sollte. 1052 Hier legt die islamische Sufi-Lehre auf die Schöpfung Adams großen Wert.   

 

1047   Koran, 2/30-31 

1048   Ibn ʿArabī, 1971, (1), S. 157 / b. 2, S. 171; Kandemir, 1993, (7), S. 440 1049   Diesen Punkt unterstreicht auch Nursi und behandelt diese unter den Begriffen mana-i 

ismi und mana-i Harfi. Nursi, 2002, S. 760; Kaya, 2006, S. 211 

1050   Pirimoğlu, 1998 (4) 

1051   Deshalb  behauptet  Gülen,  dass  das  Individuum  mit  seinem  Körper  ins  Paradies 

eintreten wird, welchen er im Diesseits als ein Instrument benutzt hat, um Gott kennen zu lernen und somit seine Gnade zu genießen. Siehe: I. Ünal, 2001, S. 23 

Gemäß  Rūmī  ist  die  menschliche  Existenz  trotz  der  körperlichen Unzulänglichkeiten  wegen  ihrer  geistlichen  Seite  das  Wertvollste  im Universum.1053 Außerdem wird der Mensch (oder der Sufi) in der Sufi-Literatur besonders als „das Kind der Zeit“ (arab. ibn al-waqṭ) beschrieben. Aber gemäß Ibn ʿArabī sollte der Sufi eher „der Inhaber des Zeitpunktes“ (der ṣāḥib al-waqṭ) sein. 1054 Auch Gülen ist der Meinung, dass der Sufi die einzige Person in seiner Epoche sei, die sich als ein Vertreter Gottes in dieser Welt bemüht, die Barriere zwischen Menschen und Gott zu beseitigen und Gottes Namen gegenüber den Menschen  zu  reflektieren. 1055  Diesen  Begriff  sollte  man  in  Bezug  auf  die geistige Stufe                                                 1056 qāb qausain (zwei Bogen lang) (Koran, 53:9) behandeln. Denn der ideale Sufi reist auf der Suche nach der Wahrheit von Anfang (d. h. ibn al-waqt )  bis  zum  Ende  (die  Ewigkeit  Gottes,  dessen  Zeit  und  Platz  für  die Menschen  unbekannt  und  undefinierbar  ist)  und  hebt  die  Besonderheit  des Kampfes gegen Schwierigkeiten und Feinde, Barrieren und Hoffnungslosigkeit hervor. Dieser Sufi weist die Sprache und den Geist seiner Zeit auf sowie den Geist der Religion und des heiligen Buches.1057

Wenn es um das menschliche Dasein und die Entwicklungstheorie oder die Schöpfungstheorie Adams geht, sollte man über menschliche Verantwortlichkeit sprechen.  Diese  Aufgabe  zwingt  den  Vollkommenen  Menschen,  anderen Menschen  zu  helfen.  Diese  Hilfe  wird  entweder  geistig  und  epistemologisch oder  physisch  sein  können.  Deshalb  müssen  wir  hier  festhalten,  dass  eine  der wichtigsten  Dimensionen  des  Vollkommenen  Menschen  die  Regelung  der Beziehung zwischen anderen Menschen  und besonders der Reisender auf dem Weg  zur  Wahrheit  und  Gott  ist.  Aus  diesem  Grund  ist  der  Vollkommene Mensch  ein  Lehrer  und  Muršid.  Gülen  zufolge  beruht  das Verantwortungskonzept auf der Entwicklungstheologie des Islam. 1058

 

1053   Rūmī, 1990, S. 15 (1); Die ersten 18 Verse von Maṯnauī sind der Kern seines Werks 

und beschreiben die populärste Bedeutung des vieldiskutierten „nāy“-Rohrs (eine Art von  Blasmusikinstrument,  das  im  Maulawī-Sufi-Orden  als  Hauptinstrument  gespielt und  mittels  welchen  die  „Samāʿ“  rituell  durchgeführt  wird.  Die  sieben  Löcher  der „nāy“ symbolisieren die sieben Stufen des menschlichen Seele [Nafs]) - im ersten Vers wird al-insān al-kāmil angesprochen. 

1054   Chittick, 1996, (xx) 

1055   Gülen, 2001a, S. 90 

1056   Dieser Begriff bedeutet „zwei Bögen Länge“, und wurde vom Koran zitiert („So dass 

er - Muḥammad - bis auf zwei Bogensehnen heraufkam oder noch näher.“ Der Koran: 53/9). Sufi-Schriftsteller verwenden den Begriff, um einen Zustand der Nähe zu Gott zum Ausdruck bringen. Gülen, 2001a, S. 300 

1057   Gülen, 2001a, 91 

Schließlich  kann  man  festhalten,  dass  die al-insān  al-kāmil-Lehre  des Sufismus  anders  als  andere  Lehren  Gott  als  unerreichbar  und  transzendent annimmt und alles außer ihm als Geschöpf beschreibt. 

 

2.2 Al-insān und al-insān al-kāmil bei Gülen  

 

2.2.1 Gülens Beschreibung des Begriffs al-insān

Gülen sieht den Menschen als einen „Mann von Ehre“1059, und er sei aufgrund seines  heiligen  Wertes  hohen  Respekts  würdig.1060  Wie  andere  Sufi-Gelehrte beschreibt Gülen den Menschen als umfassendsten Spiegel für die Betrachtung von Qualitäten, Namen und Taten Gottes. Deswegen sei er die schönste Frucht des  Schöpfungsbaums,  die  Essenz  des  Universums  und  das  Spiegelbild  der Schöpfung.1061 aḥsan  at   Außerdem  beschreibt  er  ihn  als  eine  „Statue  des -

taqwīm “ (in  wohlgefälligster  Form)  entsprechend  seiner  inneren  und  äußeren Kapazität,  seiner  heiligen  Schönheit,  seinem  weitreichenden  Gewissen  und seinem inneren Reichtum. 1062

Zugleich  unterstreicht  Gülen  die  enge  Beziehung  zwischen  Mensch  und Schöpfung.  Der  Mensch  sitzt  im  Zentrum  des  Universums.  Ob  belebt  oder unbelebt,  jedes  geschaffene  Ding  umgibt  die  Menschen,  um  ihnen  zu  dienen. Andererseits  wird  die  Schöpfung  erst  wertvoll  und  bedeutungsvoll  durch  den Menschen,  weil  nur  der  Mensch  Gottes  Offenbarungen  lesen  kann,  die  in  das Gesicht  eines  jeden  Geschöpfes  gemeißelt  worden  sind.1063  Diese  enge Beziehung ist auch ein Zeichen für die Nähe des Menschen zum Schöpfer, ja, die  Menschen  haben  sogar  Bedarf  an  Gott,  und  infolgedessen  ist  ihre Knechtschaft  (türk. kulluk                               1064 )  der  Zweck  der    Schöpfung.  Dadurch  führt  der Mensch  ein  Leben  in  Harmonie  mit  allen  Gegenständen  und  Ereignissen  des Universums und integriert die zwei Arten des göttlichen Gesetzes. Zudem sieht Gülen  in  dieser  Knechtschaft  auch  das  Herz  der  menschlichen  Nachfolge (         1065 ḫalīfa ).  In  diesem  Sinn  überträgt  Gott  den  Menschen  die  Aufgabe  des Bewahrens  und  die  Verantwortung  hinsichtlich  dieser  Vertreterschaft.  Er  soll gegenüber Gott und anderen Menschen aufrecht sein.  

 

1059   Koran, 17/70 

1060   Camcı und K. Ünal, 1999, S. 107 

1061   Gülen, 2000c, S. 29 

1062   Gülen, 2011 

1063   Gülen, 2011, S. 39 

1064   Gülen, 2011, S. 40; Koran, 51:56 

1065   Gülen,  2000c,  S.  125;  Wörtlich  bedeutet  „ḫalīfa“  (arab.  ﺓﻑﻱ ﻝﺥ  ,  Pl. ḫulafāʾ)  die 

Im  Kern  von  Gülens  Lehre  der  Verantwortlichkeit  finden  sich  eine  große Betonung des Handelns und folglich ein moralischer Charakter. Das ermöglicht die  Begründung  der  persönlichen  Verantwortung  und  von  dieser  ausgehend jeder  Annäherung  bis  hin  zur  sozialen  oder  kommunalen  Verantwortung. 1066 Jede  Verantwortung  beruht  auf  universalen  Werten  wie  Hingabe,  Einfachheit, Vertrauen,  Loyalität,  Treue,  Demut,  Bescheidenheit  und  Zusammenhalt.  Und diese  Verantwortung  führt  zur  Ausbildung  und  zur  Basis  für  die  Entwicklung des  Charakters,  die  sich  auf  dauernde  Selbstkritik  und  Selbsterneuerung konzentriert.1067

Zusammenfassend  stellen  wir  fest,  dass  Gülen  in  der  Tradition  verwurzelt bleibt,  aber  dennoch  eine  Ansicht  von  Verantwortung  entwickelt,  die  die einfache  Befolgung  von  Codes  oder  Moralgrundsätzen  übertrifft.  Aus  Gülens Perspektive  gibt  es  einige  Voraussetzungen,  um  die  Besonderheiten  des Kalifentums zu gewinnen: Das Gewissen des Sufis soll lebendig und reich sein. Das  Gewissen  schwächt  sich  mit  Unwissenheit,  Arroganz,  Hochmut  und Egoismus ab und wird durch Wissen, Gnosis, Liebe, Toleranz und Gottesfurcht stärker und besser. Man braucht aber eine enge Beziehung zu Gott, um dieses Gewissen  entstehen  zu  lassen.  Man  soll  auch  um  des  Schöpfers  Willen  seine Schöpfung  lieben  und  eine  soziale  Seele  haben.1068  Man  soll  sich  in Angelegenheiten engagieren, die die Seele hegen und die gleichzeitig auf einen Erfolg im Diesseits und im Jenseits vorbereiten. Entlang dieses Weges benötigt man auch eine reine Absicht, systematisches Denken, einen starken Willen und ständige Leidenschaft für die Wahrheit. Zudem ist daran zu erinnern, dass nur leidenschaftliche Leute, die auf der Suche nach der Wahrheit sind, ihr Verlangen stillen  können. 1069  Einer  der  wichtigsten  Vorteile  dieser  „Reisenden“  ist  die Fähigkeit, sich selbst zu erkennen. In diesem Sinn erinnert Gülen uns an den Rat von Sokrates und an den berühmten Sufi-Spruch: „Wer sich immer kennt, kennt auch seinen Herrn.“1070

Gülen widmete den größten Teil seiner Anstrengungen dem Vorhaben, die Beziehung zwischen dem Individuum und Gott wieder aufzubauen, die Gesetze der Schöpfung zu entdecken und die Harmonie zwischen der Wissenschaft und der  Religion  herzustellen. 1071  Die  Schöpfung  und  die  Ereignisse  richtig  zu analysieren  und  genau  zu  interpretieren,  um  damit  die  Balance  zwischen Menschen,  Universum  und  göttlicher  Wahrheit  zu  schützen,  ist  eine  der 

 

1066   Toguslu, 2007a, S. 445-458. 

1067   Robinson, 2008 

1068   Gülen, 2004c 

1069   Gülen, 2004c, S. 25 

1070   Gülen, 1993b, S. 152. wichtigsten  Besonderheiten  und  eines  der  bezeichnendsten  Attribute  der Propheten.  Vom  ersten  Menschen  an  unterstreichen  die  Gottesgesandten  die gleiche  Grundlagen:  „An  die  Einheit  Gottes,  die  Prophetie,  das  Jenseits,  die Gerechtigkeit und die Gottesverehrung zu glauben.“ Aber auch andere, einfache Menschen  können,  entsprechend  ihrer  Glaubenssituation,  ihre  eingeschränkte Grenze überschreiten, ihre Abhängigkeit von Zeit und Ort überwinden und die Stufen der Engel und Heiligen erreichen.1072

Auf  der  anderen  Seite  beschreibt  Gülen  –  wie  Rūmī  –  den  Menschen  als einen „Zuwanderer“, bizarr und abgeschieden in dieser Welt. Der Mensch ist ein Reisender,  seine  Reise  fing  in  der  Welt  des  Geistes  an,  geht  durch  mehrere Stationen  weiter  und  wird  in  der  Ewigkeit  enden.1073  Gülen  beschreibt  diese Reise umfangreich. Damit übernahm der Sufi die Aufgabe, die materialistische und  irdische Schablone zu brechen, auf dem  Horizont  von  Herz  und Seele zu laufen und die Türen der metaphysischen Welten zu öffnen.1074 Der Mensch soll unter  der  Kontrolle  seines  Herzens  stehen  und  seiner  reinen  Seele  gehorchen, um  trotz  des  Widerstands  seiner  irdischen,  diesseitigen  Barriere  und  seines Willens ein idealer Mensch zu werden. 1075

Wie Nursi erwähnt Gülen drei Hauptkräfte des Menschen, durch die er die Möglichkeit hat, eine Stufe höher als die Engel aufzusteigen oder aber auf eine Stufe niedriger als die Tiere hinabzustürzen.1076 Diese Kräfte sind Wollust, Zorn und  Vernunft.  Der  Schöpfer  schenkte  dem  Menschen  diese  Elemente  als Potenzial.  Alle  diese  Kräfte  haben  Zwecke  und  Funktionen.  Wenn  man  diese Elemente  wie  einen  Aufzug  benutzen  könnte,  könnte  man  ein  vollkommener Mensch  (al-insān  al-kāmil)  werden.  Diese  Kräfte  dort  zu  binden,  wo  sie hingehören,  wird  sowohl  vom  Islam  als  auch  von  nicht  islamischen,  globalen Moralwertesystemen idealisiert. 1077

2.2.1.1   Der Menschen (al-insān), Allah und Kosmos (ʿālam)  

In seinem berühmten Werk „                               1078 al-ins ā n al-k āmil“ gründet al-Ǧ īlī diese Lehre, derer  Grundlagen  schon  davor  durch  al-       1079 Ḥ allā ǧ,  al-Ġazālī  und  Ibn ʿArabī 

 

1072   Gülen, 2000c, S. 132-133; Gülen, 1999 

1073   Gülen, 2005, (1), S. 281  

1074   Gülen, 2003c, S. 220 

1075   Gülen, 1998b, S. 83 

1076   Nursi, 1994, S. 131 

1077   Gülen, 2008d, S. 68-80; Çelik, 2010, S. 59, 107   1078  ʿAbd al-Karīm al-Ǧīlī, Quṭb ad-Dīn ibn Ibrāhīm (1365-1428) ( ﻥﺏﺍ ﻥﻱﺩﻝﺍ ﺏﻁﻕ ,ﻱﻝﻱﺝﻝﺍ ﻡﻱﺭﻙﻝﺍ ﺩﺏﻉ

ﻡﻱﻩﺍ ﺭﺏﺇ ), Encyclopédie de l'Islam, nouvelle édition; GAL, II, 264-5 

1079   Manṣūr al-Ḥallāǧ (gest. 922 in Bagdad durch Hinrichtung) war einer der bekanntesten 

persischen Sufis. Er war zuerst Schüler des Mystikers Sahl at-Tustarī. Dann entzweite gelegt wurden, auf einem Zusammenhang von Gott, Kosmos, und Mensch.1080 In den ersten 30 Kapiteln behandelt er Allah, d. h. Sein Selbst, Seine Namen, Seine Attribute, ulūhīya, aḥadīya, wāḥidīya, raḥmānīya, rubūbīya, taǧallī, ḥayāt, ʿilm, irāda,  huwīya,  azal,  abad,  qadam usw. Ab dem 31. Kapitel nimmt er sich der Themen  und  Begriffe  an,  indem  er  die  Verbindung  Gottes  mit  dem  Kosmos untersucht: „aiāmullāh“,  „ummu’l-kitāb“,  „Koran“,  „inǧīl“, „Gottes  Herkunft aus  dem  Himmel“,  „ʿarş“,  „kursī“,  „lauf  al-maḥfuz“,  „sidrat  al-muntahā“, „ar-rūḥ al-quds“.  Vom 52. bis zum 58. Kapitel beschreibt er die Attribute oder Mittel wie „qalb“, „ʿaql“, „wahm“, „himma“, „fiqr“, welche die Attribute von Muḥammad  sind  und  durch  die  Engel  –  in  einer  Reihe  von  „Sarapiel“, „Gabriel“  und  „Azrail“ bis „Mikael“  und  dem  Rest  –  umgewandelt  worden sind.  Im  59.  Kapitel  erklärt  al-Ǧīlī  den  Begriff  „Nafs“ (das  Ego),  als  dessen Ursprung  er  den  Satan  darstellt.    Im  60.  Kapitel  zeigt  er  den  Propheten Muḥammad  als  vollkommenen  Menschen  und  präsentiert  ihn  als  eine  Brücke zwischen  Gott  und  Mensch.  In  den  letzten  drei  Kapiteln  behandelt  er  die Begriffe  über  den  Tod  und  das  Jenseits,  die  Sieben  Himmel  und  die  Sieben Erden, die Religionen und die Gebete.1081

Anschließend fügte al-Sirhindī im 16/17. Jahrhundert eine neue Dimension zu  dieser  Lehre  hinzu.  Dann  wurde  sie  im  20.  Jahrhundert  von  Nursi  neu interpretiert.  Auch  Gülen  behandelt  diese  Doktrin  als  Kernelement  seiner eigenen  Ansichten  und  kommentiert  sie  mit  Blick  auf  die  Dynamiken  der Gegenwart neu. Diesbezüglich ist Gülen auch der Meinung, dass es unmöglich sei, den Menschen ohne den Zusammenhang von Kosmos, Mensch und Gott zu verstehen.  Aufgrund  der  Natur  dieses  Zusammenhangs  darf  man  die ontologische  (kosmologische),  anthropologische  und  psychologische  Seite dieser Doktrin nicht vernachlässigen.  

 

Makkī und Dschunaid Bagdadī. Unter den Sufis und auch der Bevölkerung Bagdads fiel  Manṣūr  al-Ḥallāǧ  durch  seine  radikalen  und  außerordentlichen  Äußerungen  auf, weshalb  er  von  orthodoxen  Muslimen  der  Ketzerei  bezichtigt  wurde.  Sein berühmtester Ausspruch "Ich bin die (absolute) Wahrheit" (ana`l-haqq   ﻕﺡﻝﺍ ﺍﻥﺍ‎) entsprang dem sufischen Gedanken der Eins-Werdung mit Gott, der Auflösung des Ichs in Gott. Wegen  seiner  Äußerungen  wurde  er  schließlich  im  Jahr  912  von  der  Regierung festgenommen  und  nach  mehreren  Jahren  Gefängnis  verurteilt  und  öffentlich hingerichtet. (Siehe: Encyclopaedia of Islam. New Edition, s.v. Al-Halladj; Schimmel, 1968) 

1080   al-Ǧīlī, 1997,  S. 24 

2.2.1.1.1    Allah und der Mensch – Gülens Sufi-Ontologie 

Gemäß Gülen ist der Name „Allah“ (arab. Allāh) 1082 der heilige und besondere und  umfassende  Name  Gottes,  der  nur  für  Ihn  benutzt  wird.  Zudem  schließt dieser Name seine Essenz und alle seine anderen Namen ein. 1083 Das Wesen, das dem Namen Allāh entspricht, ist der Grund für die gesamte Schöpfung, und man liest  den  Namen Allāh  in  beiden,  den  inneren  und  äußeren  Aspekten  der Schöpfung.  Aber der Mensch demonstriert diese Namen besser  und deutlicher als  andere  Geschöpfe,  weil  der  Mensch  das  umfassendste  Geschöpf  im Universum ist.1084

Gülen zufolge ist Allāh weder ein Gegenstand noch eine Substanz, und er ist nicht  wie  andere  Geschöpfe  in  Bezug  auf  Form  und  Essenz,  sondern  liegt außerhalb  all  dieser  Beschreibungen.  Aber  die  Menschen  können  Ihn  durch seine Namen und Seine Attribute erkennen.1085 Allāh   Gülen behauptet auch, dass 

in  der  Sufi-Tradition  aufgrund  seiner  Göttlichkeit  nur huwa  (deutsch:  „Er“) genannt  wird. 1086  Außerdem  behandelt  Gülen  Allah  zunächst  gemäß  Seiner Göttlichkeit. Und wenn es um Gottes Göttlichkeit geht, kommen Seine ulūhīya (die  Gottheit)  und rubūbīya  (Herrschaft  oder  Dienstherrentum),  Sein tauḥīd (Glaube an die Einheit Gottes) und Seine aḥadīya–wāḥidīya (die Einzigartigkeit –  die  absolute  Einheit  Gottes),  sowie  die  Namen  und  Attribute  Gottes  zum Ausdruck.  

2.2.1.1.1.1     Ulūhīya – rubūbīya 

Der  Begriff ulūhīya  bedeutet,  dass  Gott  hinsichtlich  seiner  Bezeichenbarkeit Souveränität zugewiesen wird.1087 Gemäß Gülen nennt man die Stufe des realen Daseins die ulūhīya-Stufe. Wenn man Allāh durch die Perspektive der aḥadīya (undifferenzierte  Einheit)  anschaut,  berücksichtigt  man  nur Allāh selbst.  Aber wenn er durch die wāḥidīya (differenzierte Einheit) geschaut wird, werden nicht 

 

1082   „Allāh“  ist  der  Name  Gottes  im  Islam.  Mit  dem  in  vorislamischer  Zeit  bekannten 

„ilāh“ (Gottheit) wird jeder Gott benannt. Der hinzugefügte Artikel (arabisch: al-ilāh „der Gott“) macht aber deutlich, dass der wahre Gott nur ein einziger ist: Allāh. Dieser monotheistische Glaube eint Moslems, Juden und Christen: „Unser Gott und euer Gott ist einer“ (Koran, 29/46), stellt der Koran im Hinblick auf Juden und Christen fest. So bezeichnen  arabische  Christen  Gott  mit  Allah.  In  arabischen  Bibeln  beginnt  das Johannesevangelium: „Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Allāh und das Wort war Allāh.“. Siehe: Balz- Krause-Müller 1994, (23) 

1083   Gülen, 2008a, S. 76 

1084   Gülen, 2008a, S. 76 

1085   Gülen, 2008a, S. 78 

1086   Gülen, 2008a, S. 80 nur  seine  Essenz,  sondern  auch  seine  Namen  und  Attribute  berücksichtigt. Jedoch  ist  die  Stufe  der aḥadīya höher  als  die  Stufe  der wāḥidīya.  Und Göttlichkeit (ulūhīya) ist höher sowohl als wāḥidīya als auch als aḥadīya, weil sie das Reich der Gottesessenz einschließt.1088 Zudem akzeptieren weder ulūhīya noch rubūbīya einen Kompagnon. Die Vielfältigkeit auf der Erde besteht nur aus verschiedenen Beleuchtungen und Manifestationen seiner Namen und Attribute. Allahs  Wahrheit  ist  weit  entfernt  von  allen  möglichen  Materien,  die  eine Quantität und Qualität beinhalten, und ist nicht der Kern oder die Schale. Er ist auch  weit  von  Fehlern  und  Mängeln  der  Körperlichkeit.  Seine  Existenz  hat keinen Anfang und keine Ende. 1089

Gemäß  Gülen  haben  die  Gottesfreunde  (türk. hak  dostları)  seine Geheimnisse durch die Manifestationen (Offenbarungen) erfahren, und am Ende beendeten sie ihre geistliche Reise mit                      1090 š uh ū d (Bezeugung). Und die Wahrheit Gottes  wird  in  vier  Stufen  eingeteilt:  Gott  selbst;  seine  Attribute,  seine  Taten und die Gegenstände. 1091

2.2.1.1.1.2     Tauḥīd  

Der Begriff tauḥīd stammt von dem arabischen Verb „ wāḥada“ was sprachlich „zu einem  machen“ bedeutet. Wörtlich bedeutet er „etwas für einzig erklären“ oder  „Einheit  ausdrücken“.1092                                   tauḥīd   Wenn  der  Ausdruck jedoch  im Zusammenhang  mit Allāh benutzt wird, meint  man damit, Allāh als den Einen zu erklären, sich zum Glauben an die Einheit Gottes zu bekennen. Mit diesem Bekenntnis wird bezeugt, dass es neben Gott keine anderen Götter gibt, dass er weder  gezeugt  noch  geschaffen  wurde.  Der  Ausdruck  kommt  (wie  auch wāḥada) nicht im Koran vor, wohl aber wird Allah Einfachheit (aḥad, Sure 112) und Einzigkeit zugeschrieben (ilāhun  wāḥid, 13 Belege; lā ilāha illā huwa, 29 Belege).1093                  tauḥīd Zudem wird  sowohl als die Basis als auch als die Frucht des Islam  gesehen.  Gülen  erklärt tauḥīd  in  wenigen  Worten:  die  Sichtbarkeit  der speziellen Stempel Gottes auf den Gegenständen und Ereignissen. 1094

2.2.1.1.1.3     Aḥadīya – wāḥidīya (die Einzigartigkeit, absolute Einheit)   

Den  Begriff wāḥid  benutzt  man  oft,  um  etwas  zu  beweisen,  und  den  Begriff aḥad,  um  etwas  abzuerkennen  oder  zu  bestreiten. Aḥad  ist  ein  besonderes 

 

1088   Gülen, 2008a, S. 81 

1089   Gülen, 2008a, S. 83 

1090   Gülen, 2008a, S. 85 

1091   Gülen, 2008a, S. 73 

1092   Wehr, 1977, S. 936 

1093   Gimaret, 1993, (10/2), S.389 

Attribut  von Allāh,  welches  kein  Verhältnis  zu  anderen  Gegenständen  hat. Ebenso  wenig  haben  andere  Gegenstände  ein  Verhältnis  zu  diesem  Attribut Gottes. Gülen findet die Annäherungen der Sufis falsch, die behaupten, dass die Namen  und  Attribute  Gottes  aufgrund  des    aḥadīya-Verständnisses verschwinden  oder  als  nichts  angenommen  werden. 1095  Gemäß  Gülen  ist  es unmöglich, die Rahmen der                                1096 aḥadī ya vollständig zu verstehen.

Aḥadīya liegt  eine  Stufe  höher  als wāḥidīya,  weil aḥadīya hauptsächlich Gottes Essenz entgegensieht, während wāḥidīya hauptsächlich Gottes Attribute anschaut. Wegen dieser Hierarchie wird aḥadīya auf das kosmologische Reich von                               1097 l āḥū t , raḫamū t  und ǧ abar ū t  bezogen,  während wāḥidīya auf  die kosmologischen  Reiche  von malakūt  und mulk  verweist.  Zudem  richtet  sich aḥadī 1098  ya  auf die Göttlichkeit,  w  āḥ  id  ī  ya  hingegen auf die (Gottes-)Herrschaft.

Die  Attribute  und  Namen  Gottes  manifestieren  sich  im  Universum,  und diese  Manifestation  heißt taǧallī.  Gülen  beschreibt  diesen  Begriff  als  die Manifestation  der  Namen  und  Attribute  Gottes,  einzeln  oder  zusammen,  mit ihren eigenen Besonderheiten, oder als das Fühlen der  göttlichen Geheimnisse und  Lichter  in  den  Herzen  durch  bestimmte  Bilder  und  Eindrücke.  Er  meint damit aber auch die Anerkennung vieler heimlicher Zustände und Ereignisse im Gewissen oder die innere Aufklärung. Ihm zufolge gibt es verschiedene Arten von taǧallī:  Herrschaft,  Angelegenheiten,  Attribute, Namen, Werke  und Taten 

 

wa   1100 ǧ h .  Er  bezeichnet  Gottes  persönliches  intimes Licht,  das  Gott  in  die 1101 Herzen der Sufis habe scheinen lassen, um alles außer Gott zu entfernen. Gottes.1099                                                                          ṣ  Ein  anderer,  davon  abhängiger  spezifischer  Begriff  ist ubuhāt  al-

2.2.1.1.1.4     Die Namen und Attribute Gottes  

Gülen zufolge gibt es geistliche Schichten zwischen den Geschöpfen und Gottes Essenz.  Die  erste  Schicht  sind  Gottes  Taten,  gefolgt  von  seinen  Namen.  Die dritte  Schicht  sind  seine  Attribute,  die  vierte  Gottes  Angelegenheiten  (arab. ša’n)  und  die  fünfte  seine  Essenz.  In  diesem  Bild  verneigt  sich  jede  Schicht gegenüber der nächstoberen Schicht; und schließlich neigen sich alle von ihnen 

 

1095   Gülen, 2006a, S. 130 

1096   Gülen, 2006a, S. 134 

1097   Lāḥūt, raḫamūt, und ǧabarūt sind die Namen von einigen Welten oder Bereichen des 

kosmologischen Reiches.  

1098   Gülen, 2006a, S. 131 

1099   Gülen, 2006a, S. 137 

1100   Dieser  Begriff  befindet  sich  in ḥadīṯ  Literatur:  Saḥīḥ-i  Muslim,  īman,  293;  Gülen, 

2006a, S. 286 gegenüber  Gottes  Essenz. 1102  Während  der  Erscheinung  oder  dem  Verdunkeln der Namen und Attribute existieren zwei Hauptphasen: Die erste ist die aḥadīya-Phase  oder  der  „Spiegel“:  In  ihr  werden  die  Namen,  Attribute  und  andere Verhältnisse nicht direkt schaubar. Man nennt diese Phase auch at-taʿāyūn  al-auwal und al-barzaḫīya al-kubrā (der „große Isthmus“) oder die „aḥmadanische Wahrheit“ (arab. al-ḥaqīqa al-aḥmadīya). Die zweite Phase ist der Bereich der Erscheinung  der  Namen  und  Attribute.  Damit  besitzt  dieser  Bereich  den Treffpunkt  der  zwei  Welten: ʿālam  al-mulk  (die  irdische  Welt)  und ʿālam  al-malakūt (die geistige unsichtbare Welt). Und alle Vielfältigkeit geht auf in der Einheit. Deshalb bezeichnet Gülen diese Phase als                     1103 wāḥ id ī ya-Horizont.

Gülen macht uns aufmerksam auf die speziellen Namen und Attribute wie auwal  (erst,  ewig), āḫir  (zuletzt), ẓāḥir  (klar,  sichtbar), bāṭin  (versteckt, verborgen).1104 Er befindet sich hier in Übereinstimmung mit den Sufis, die die Gottesnamen  als  Kern  und  Basis  für  den  Kosmos,  die  Schöpfung  und  den Menschen  sehen  und  auch  behaupten,  dass  die  wahren  Geschöpfe  und  Dinge sowie die Wahrheit der Schöpfung  nur aus Gottes Namen bestehen. Trotzdem akzeptiert  er  diejenigen  nicht,  die  behaupten,  dass  die  Ereignisse  und Gegenstände  nur  aus  Schatten  und  Halluzinationen  bestehen  würden  und  kein wahres Dasein hätten. Denn Gülen ist der Meinung, dass die Wahrheit der Dinge fest  ist  und wahrlich existiert. Damit weicht Gülen  von denjenigen Sufis oder Philosophen  ab,  die  die  Lehre  der waḥdat  al-wuǧūd  in  diesem  Sinn verteidigen.1105

Für  Gülen  sind  die  Attribute  Gottes  getrennt  von  Gottes  Essenz,  sie  sind vielmehr ein Vorhang  für seine Essenz. In seiner Sufi-Annäherung zieht er es vor, Gottes Attribute von Gottes Essenz getrennt zu halten. Deswegen ist Gott gemäß Gülen nicht lebendig wegen seines Attributs ḥayāt (Leben), sondern er ist lebendig wegen seiner Essenz. In ähnlicher Weise ist er nicht ein Wissender aufgrund seines Attributs ʿilm (Wissen), sondern er ist ein Wissender aufgrund seiner  Essenz.1106  Gottes  Attribute  funktionieren  wie  Vorhänge  für  Gottes Essenz,  aber  gleichzeitig  erscheint  Gottes  vollkommene  Essenz  durch  diese Attribute. Das heißt, dass eben darin die Funktion dieses Vorhangs besteht. Als Zusammenfassung  kann  gesagt  werden,  dass  die  Attribute  Gottes  weder  seine 

 

1102   Gülen, 2008a, S. 125-127 

1103   Gülen, 2006a, S. 133 

1104   Gülen, 2006a, S. 153-167 

1105   Gülen, 2006a, S. 141 

Essenz selbst noch etwas anderes darstellen. Sie sind Vorhänge und Spiegel für Gottes Essenz.1107

2.2.1.1.2    Allah und Universum (Gülens Sufi-Kosmologie)  2.2.1.1.2.1     Waḥdat und kaṯrat  

Kaṯrat bedeutet hauptsächlich Vielheit, das Gegenteil von Einheit (waḥdat). Als ein Sufi-Begriff in Gülens Schriften bedeutet kaṯrat das Buch des Universums, in  dem  ein  Sufi  die  göttliche  Schönheit  und  Vervollkommnung  schauen kann.1108  Gülen  betont  dabei  die  Missverständnisse,  die  über  diesen  Begriff bestehen.  Denn  die  Philosophen  setzen  das waḥdat-Verständnis  des  Sufismus irrtümlich mit Monotheismus oder Monismus gleich und ihr kaṯrat-Konzept mit Pluralismus.  Gülen    zufolge  sei kaṯrat  jedoch  als  die  Theophanie  des verborgenen Schatzes1109                                                          1110 von der Einheit der Schöpfung zu verstehen. Gülen erklärt  den  Schöpfungsprozess  der kaṯrat  dabei  wie  folgt:  Alles  hatte  eine gleichartige Form und Natur im kognitiven Dasein (al-wuǧūd al-ʿilmī). Danach wurden  diese  gleichartigen  Formen  und  Naturen  in  geistliche  Naturen  (al-māhiyāt  ar-rūḥānī ) durch die reine Theophanie Gottes im Plan des Schicksals transformiert. Danach trug alles seinen physischen Körper, und es entstand ein unterschiedlicher und neuer Spiegel für die Betrachtung Gottes.1111

Es gibt drei Arten von Sufis, die sich in ihrem waḥdat- und kaṯrat-Verständ-nis  unterscheiden.  Eine  Gruppe  folgt  während  ihrer  geistlichen  Fahrt  ihren inneren Bekenntnissen und Erscheinungen, und deswegen verstehen sie den at-tauḥīd al-ḥaqīqī (wahre Einheit) und sagen: „Es gibt kein wahres Dasein außer Ihm“.1112  Eine  zweite  Gruppe  läuft  ein  paar  geistliche  Schritte  weiter  und bezeugt die Wahrheit, indem sie sagt: „Nur Ihn kann man bezeugen“. 1113 Eine dritte Gruppe verbindet ihre Bewertungen mit den Namen und Attributen Gottes und  beobachtet  den  Kosmos  von  diesem  Blickwinkel  aus.  Sie  beschreibt  ihr Bezeugen  so:  „Es  gibt  keinen  Gott,  keine  Absicht,  und  keinen  Gewünschten außer Ihm.“ Diese letzte Gruppe bezeichnet Gülen als die edelste und, insofern sie dem Konzept von Koran und Sunna entspricht, richtigste. 1114

Gülen zufolge gibt es Gefahren auf dieser geistlichen Reise. Denn manche Leute  konnten  nicht  die  richtigen  oder  passenden  Wörter  wählen,  als  sie  ihre 

 

1107   Gülen, 2008a, S. 133 

1108   Gülen, 2006a, S. 154 

1109   Ibn ʿArabī, 2006 

1110   Gülen, 2006a, S. 156 

1111   Gülen, 2006a, S. 160 

1112   „ﻭﻩ لاﺍ ﺩﻭﺝﻭﻡ لا“ (la mauǧūda illā hū) 1113  ﻭﻩ لاﺍ ﺩﻭﻩﺵﻡ لا“ (la mašhūda illā hū) 

Erlebnisse beschreiben wollten,  und sind deswegen dem Fehler des ḫulūl oder ittiḥā              1115 d verfallen. Aber wenn  man seine geistliche Fahrt unter der Kontrolle von Koran und Sunna durchführe, gehe man nicht fehl und falle man nicht.1116 Trotz seiner Kritiken an diesen irregeleiteten Leuten verzeiht Gülen ihnen, und er klagt sie nicht der Ketzerei an. Allerdings  macht er hier einen Unterschied: Die  Anfänger  dürfen  solche  Fehler  nicht  machen,  sie  dürfen  sich  nicht  den Fortfahrenden  dieses  Weges  ähnlich  machen  und  dann  für  diese  Häresie  um Entschuldigung bitten. Gülen hat hier mit der Elite der Sufis Nachsehen, nicht aber mit den Anfängern. 1117

2.2.1.1.2.1.1 Wuǧūd (Vorhandsein, Dasein)  

 

In der Sufi-Literatur versteht man unter wuǧūd, Allah mit seiner Wahrheit und Existenz  ohne  qualitative  Angaben  zu  finden.  Das  erfolgt  aber  nur  als  ein subjektives Erlebnis oder geistlicher Zustand (ḥal). Deswegen behandelt Gülen wuǧūd  als  einen  Zustand.  Aber  dieses  Gefühl  kann  für  die  Anfänger  nicht möglich sein. Hier unterscheidet Gülen das Dasein von der Essenz. Die Essenz kommt vor dem Dasein. 

Gülen behauptet, dass Allahs Essenz schon lange auf zwei Stufen behandelt wird. Auf der ersten Stufe werden die Attribute nach innerem Schauen und auf der  zweiten  Stufe  wird  Gott  mit  all  seinen  Attributen  begriffen.  Diese unterschiedlichen  Emotionen  wurden  durch  unterschiedliche  Töne  und  Arten vokalisiert.  Einige  äußern  einen  Pantheismus,  manche  einen  Monismus,  und infolgedessen  folgen  manche der  Lehre der waḥdat  al-wuǧūd  und  manche der Lehre der waḥdat aş       1118-şuḥū d .

2.2.1.1.2.1.2 Waḥdat al-wuǧūd  

 

Als eine Doktrin stützt sich die Lehre der waḥdat al-wuǧūd (Einheit des Seins) auf die Wahrheit des Daseins (wuǧūd) 1119 . Diese Lehre entwickelte Ibn ʿArabī: Die  Welt  ist  das  Produkt  der  Selbstreflexion  Gottes,  die  seine  einmalige  und unteilbare  Essenz  dazu  veranlasste,  sich  in  den  Dingen  und  Phänomenen  der dinglichen  Welt  zu  spiegeln.  In  diesem  System  ist  Gott  nicht  der  absolut 

 

1115  Ḫulūl  bedeutet Inkarnation und Ittiḥād  bedeutet Einigkeit. Diese  Lehre  wurde durch 

Ismailiten über das Christentum zur Schia-Lehre transportiert und wurde von Sunni-Gelehrten heftig kritisiert, weil sie in sich Ketzerei oder Polytheismus beinhalte. Siehe: Straface, 1997, S. 125  

1116   Gülen, 2006a, S. 163   

1117   Gülen, 2006a, S. 164 

1118   Gülen, 2001a, S. 185 transzendente  Gott  der  Gelehrten,  was  Ibn ʿArabī  vehemente  Kritik  seitens konventioneller Gelehrter einbrachte.1120 Gott ist aber in seiner Schöpfung auch kein  pantheistisch  wiederzufindender  Gott.  Vielmehr  unterscheidet  Ibn ʿArabī durchaus zwischen dem begrenzten Sein der Geschöpfe und dem absoluten Sein Gottes,  deren  Gemeinsamkeit  das  Sein  ist,  das  gegen  das  Nichts  steht. 1121 Manchmal  beruht  diese  Lehre  auf  philosophischen  und  theoretischen Kommentaren,  und  manchmal  erläutert  sie  geistliche  Befindlichkeiten  und Zustände.  Daher  kann  man  von waḥdat  aš-šuhūd  bis waḥdat  al-mauǧūd verschiedene Interpretationen finden.  

Gülen  zufolge  mache  uns  der  Islam  immer  auf  Gottes  Einheit tauḥīd  al-ulūhīya  aufmerksam.  Er  nimmt  die  Doktrin  der waḥdat  al-wuǧūd  nie  als Hauptdisziplin  an  und  erkennt  diese  Gefühle  und  Zustände  nie  als  objektiv an. 1122  Wie  Taftāzānī  teilt  Gülen  die  Sufis  in  zwei  Gruppen  ein:  Die  erste Gruppe besteht aus den ṣofīyūn (Sufis), die einem aufrechten Weg der waḥdat al-wuǧūd  folgen.  Diese  Gnosis  begreifen  sie  nicht  als  ein  theoretisches  oder philosophisches Wissen, sondern als eine Erfahrung und Praxis des Herzens. Die zweite  Gruppe  sind  die mutaṣauwifūn (Mystiker),  die  ein  deutlich theoretischeres  Verständnis  der waḥdat  al-wuǧūd  aufweisen.  In  gewisser Hinsicht  akzeptieren  sie  sogar,  dass  sich  die  gesamte  Schöpfung  aus  Gott zusammengesetzt  hat.  Damit  behaupten  sie,  dass  es  im  Kosmos  keine  wahre Existenz  außer  Allahs  Essenz  gebe  und  die kaṯrat  (gegenständliche  Welt)  nur aus Vorstellungen und gleichsam aus Fata Morganas        1123 bestehe.

Gülen  unterteilt  die  zweite  Gruppe  noch  einmal  in  zwei  weitere:  in  die Vertreter einer philosophischen Lehre der waḥdat al-wuǧūd (Pantheismus) und in  die  einer  theoretischen  Lehre  der waḥdat  al-wuǧūd  (Ansicht  von mutaṣauwifūn ).  Gemäß  Gülen  bestehen  zwischen  den  beiden  große Unterschiede. Zwar sehen beide Gruppen Allah und den Kosmos als eine Sache an.  Aber  die  eine  behauptet  wie  Spinoza,  dass  nur  Gott  eine  wahre  Existenz habe und der Kosmos aus Manifestationen und Emanationen bestehe. Und die andere  glaubt  wie  Hegel,  dass  nur  der  Kosmos  wahr  sei  und  Gott  aus  aller Schöpfung bestehe. 1124

Grundsätzlich  beschreibt  Gülen waḥdat  al-wuǧūd  nicht  als  eine  Station, sondern  als  einen  Zustand  während  der  geistlichen  Reise.  Somit  sei  sie  keine Theorie,  sondern  eine  geistliche  emotionale  Erfahrung  von  Einheitswissen.  Er weist darauf hin, dass die Doktrin der waḥdat al-wuǧūd viele Missverständnisse 

 

1120   Knysh, 1998  

1121   Lohlkehr, 2008, S. 162 

1122   Gülen, 2001a, S. 189 

1123   Gülen, 2001a, S. 186 verursachen kann, wenn sie nicht gut eingerahmt wird. Zudem behauptet er, dass die Gründer dieser Doktrin (Ibn ʿ                  1125 Arabī, Qonawī, ʿAzīz ad-Dīn an-Nasafī und al-Ǧīlī) diese Lehre als ein Bezeugen und Eintauchen konstruieren, nicht als eine Philosophie, wie Pantheismus oder Monismus. 1126

 

2.2.1.1.2.1.3 Waḥdat aš-šuhūd  

 

Aḥ                                              1127 mad al-Sirhindī wiederum  kritisiert  die  Lehre der waḥdat  al-wuǧūd  und schreibt über ihre Aussagen, dass man die Existenz des Kosmos vom Absoluten her wahrnehmen sollte und das Absolute nicht wegen der Schöpfung existiert, sondern seiner Essenz wegen.1128 Dies ist der Kern  von al-Sirhindīs  Lehre der waḥdat aš       1129-š uh ū d . Gemäß Gülen bedeutet waḥdat aš-šuhūd einen Zustand auf der  Reise,  in  dem  man  die  gesamte  Schöpfung  als  eine  Einheit  sieht.  Gülen meint,  diese  Lehre  stehe  dem  orthodoxen  Islamverständnis  der  Zeit  der Prophetenfreunde  (ṣaḥāba)  näher  als  die  Lehre  der waḥdat  al-wuǧūd.  Aber trotzdem  passe  sie,  aufgrund  ihres  Berauschens,  Eintauchens  und  ihrer Leidenschaft, nicht vollständig zum ṣaḥāba-Verständnis. Auf der anderen Seite gibt  es  eine  Lehre, waḥdat  al-mauǧud,  die  zur  philosophischen  Schule  des Pantheismus  und  Monismus  gehört.  Gemäß  Gülen  sieht  diese  Schule  das Universum  und  alle  Gegenstände  als  Gott  oder  seine  Erscheinung  an.  Es  sei 

 

Denn  die  Sufis  fassen  ihre  Lehre  mit hama  az  ost 1130  („Alles  ist  von  ihm“) 1131 zusammen,  während  vorgenannte  Philosophen  ihre  Lehre  mit unmöglich,  diese  Doktrin  mit  dem  Islam  oder  dem  Sufismus  zu  verknüpfen. hama  ost

(„Alles ist er“) beschreiben – und damit in Häresie verfallen.1132

2.2.1.1.2.2     Arten von Wesen 

Gemäß Gülen gibt es neben Gottes Dasein zwei weitere Arten von Wesen. Die erste bezeichne das Wesen, das sich auf der Stufe des kognitiven Daseins (ʿilm al-wuǧūd )  befindet.  Dieses  wird  unveränderliche  Entität (al-ʿāyān  aṯ-ṯābita) genannt. Die zweite Art umfasse das körperliche Wesen, welches al-mumkināt 

 

1125  Ṣadr  ad-Dīn  Qunawī  (st.  1274)  war  ein  türkischer  Sufi  und  schrieb  den  ersten  und 

einflussreichsten Kommentar zu Ibn ʿArabīs Lehre. Er wurde von Ibn ʿArabī adoptiert und blieb während seines ganzen Lebens dessen Schüler.  

1126   I. Ünal, 2001, S. 70-71 

1127   Ahmed, 2007, (19), S. 339-350; Tosun, 2005 

1128   Sirhindī, 1877, (I/43), S. 57; 1877, (I/291), S. 410-4 1129   Sirhindī, 2004, (I/30); Faruki, 1940; Nasr, 2006, S. 76; Y. Friedmann, 1971 1130  ﺕﺱﺍ ﻭﺍ ﺯﺍ ﺍﻡﻩ (hamā az ost) 

1131  ﺕﺱﺍ ﻭﺍ ﺍﻡﻩ (hamā ost) al-mau                                               1133 ǧū da (mögliches oder unnötiges Wesen) genannt wird. Zudem gebe es zwei unterschiedliche Reiche, die diese zwei Arten von Wesen reflektieren. Das erste  wird ʿālam  al-miṯāl (die  Welt  der  Bilder)  genannt,  in  der  sich unveränderliche Entitäten widerspiegeln und sich in neue und unterschiedliche Gegenstände entwickeln. Das zweite Reich wird ʿālam aš-šahāda (die Welt der Erscheinungen)  genannt,  in  der  die  möglichen  oder  unnötigen  Wesen erscheinen.1134

Al-ʿāyān  aṯ-ṯābita,  die  Gesamtheit  der  unveränderlichen  Geisteswesen, besteht  demnach  aus  Arten  von  Erscheinungen  der  Gottesnamen,  die  in  der Phase  der  prosaischen  Realitäten  der  Gegenständen  –  oder  in  der  Welt  des Wissens  –  offenbart  werden  und  die  Persönlichkeiten  und  Arten  bezeichnen, welche  sich  in  den  Rahmen  der  Wissenskörper  aller  möglichen  Wahrheiten befinden.  Ursprünglich  erklärt  Gülen  die  Einheit  der  Schöpfung  aufgrund  der Einigkeit  der  Quellen  von  Erscheinungen,  während  er  die  Vielheit  und Verschiedenheit der Eingebungen mit der Verschiedenheit und Vielfältigkeit der Macht  und  des  Willens  gemäß                            1135 al-ʿā y ā n  a ṯ-ṯā bita  erklärt.  Die  Formen  und Arten  sind  Spiegelungen  seiner  Gaben,  sie  sind  weder  er  noch  etwas Unterschiedliches.  Wenn  er  etwas  gestalten  will,  befiehlt  er,  indem  er  sagt: „Sei!“, dann erfolgt und geschieht alles mit einem Mal.1136

2.2.1.1.2.3      Geistige Welten  

Gülen zufolge gibt es unterschiedliche metaphysische Welten für jeden Namen und jedes Attribut Allahs, die in unterschiedlichen Stufen  mittels Theophanien offenbar  gemacht  werden.  Diese  erhabenen  Welten  unterscheiden  sich voneinander,  entweder  nach  unserem  Verstehen  oder  nach  ihren  Qualitäten. Obwohl wir allgemeine Erkenntnisse von ʿālam al-mulk und ʿālam aš-šahāda erwerben  können,  können  wir  leider  von  den  Welten  von lāhūt, raḫamūt, ǧabarūt  und malakūt  gar  nichts  Deutliches  wissen.  Alle  uns  zugänglichen Auskünfte  über  diese  Welten  können  nur  durch  die  durch  Koran  und  Sunna kommentierten Ausdrücke  1137  ka  š  f  ,  mu  šā  hada  und  muk  āš  afa  gewonnen werden.

Gemäß Gülen existieren zwei Hauptwelten, die für andere Welten als Basis gesehen werden. Diese sind ʿālam aš-šahāda (sichtbare Welt) und ʿālam al-ġaib (unsichtbare Welt), wobei ʿālam al-ġaib aus ʿālam al-lāhūt, ʿālam ar-raḫamūt, ʿālam  al-ǧabarūt  und ʿālam  al-malakūt besteht. Gülen teilt zudem eine dritte Art  von  Welten  ein:  metaphysische  Welten.  Diese  Welten  bestehen  aus  dem 

 

1133   Gülen, 2006a, S. 113 (Sieh auch: Eris, 2006, S. 134) 1134   Gülen, 2006a, S. 114 

1135   Gülen, 2006a, S. 113-114 

1136   Gülen, 2006a, S. 116 

Neunten              1138                         1139                      1140 Himmel , kurs ī , sidrat al-muntah ā , bait al-maʿmū r . Man kann die ʿālam aš-šahāda-Welt durch fünf Sinne spüren, jedoch ist die ʿālam al-ġaib-Welt mit den fünf Sinnesorganen nicht erkennbar.  

ʿĀlam al-lāhūt ist die Welt der Gottheit. Es ist die Welt der wāḥidīya, die 

von  den  nicht  Beachtenden  unbeachtete,  der  verheimlichte  Schatz,  die grenzenlose Welt sowie die Welt jenseits der Welten. Außerdem ist sie der ein repräsentatives  Abbild  von  göttlichen  Taten,  heiligen  Attributen  und  schönen Namen. Sie verkörpert die erste Erscheinungsphase und den ersten umfassenden Spiegel  für  die  Theophanie  Gottes,  eine  Theophanie,  die  jedes  Material  und suprasensorische Dasein, seine Merkmale und Attribute, seinen Anfang und sein Ende, seine Entwicklung und seine Änderung umfasst. Diese Welt ist sogar die Quelle unseres Wesens, unserer Sinne, Gefühle, Gedanken und Aktionen. Es ist die Welt, die dem Namen Allah entspricht. 1141

ʿĀlam ar-raḫamūt ist die Welt, in der die Barmherzigkeit und Wohltätigkeit 

Gottes  vorherrschen.  Deswegen  ist  die  Existenz  aller  Tiere  und  Pflanzen,  ihr Leben, ihre Nachbildung, ihre Harmonie, Zusammenarbeit und Ordnung in allen Stufen  des  Lebens  die  Erscheinungsform  des  Diesseits.  Zudem  sind  das Mitgefühl,  die  Hilfe  und  die  Güte,  die  Menschen  durch  ihre  geistlichen  und körperlichen Merkmale empfangen, die Echos von                    1142 ʿāl am ar-r aḫamū t .

ʿĀlam al-ǧabarūt wird als ein Spiegel für die Theophanie zu Gottes Namen und  Attributen erkannt. Diese Welt wird  auch auf das Schicksal  und damit zu Recht auf die Individuen, die der Gegenstand des Schicksals sind, bezogen. 

ʿĀlam al-malakūt ist die letzte metaphysische Welt in Gülens Kosmologie. Es ist die letzte Stufe der Engelswesen und gleichsam das Dach des ʿālam  al-mulk. 

 

1138   Kursī: Thron Gottes gemäß Koran; „Wahrlich, euer Herr ist Allah, der die Himmel und 

die Erde erschuf in sechs Zeiten, dann setzte Er Sich auf den Thron“ (Jonas: 3). In der Sufi-Literatur bedeutet es die Welt nach der siebten Weltstufe.  

1139   Sidrat al-muntahā (arab.ﻯﻩﺕﻥﻡﻝﺍ ﺓﺭﺩﺱ ) ist ein Lote-Baum, der am Ende des siebten Himmel 

ist. Nach dem islamischen Glauben ist es die Grenze, wo keine Schöpfung passieren kann. Während der isrā und miʿraǧ, reiste Muḥammad, dem dies als einzigem erlaubt war, mit dem Erzengel Gabriel jenseits der sidrat al-muntahā. 

1140   Bait al-maʿmūr (Das vollkommene Haus) war eine Kuppel aus Rubinen auf der Ebene 

des Firdaus-Paradieses (der höchsten im Paradies). Gott schenkte Adam diese Kuppel, als  Er  ihn  in  diese  Welt  schickte.  Dann  wurde  sie  nach  Noah  in  den  Himmel zurückgenommen und Abraham  baute die Kaaba auf ihre Koordinate in dieser Welt. Dieses  Haus  wurde  täglich  durch  70  000  Engel  umrundet.  Siehe:  Koran,  52/1-7; Buḫārī, Badʿul-ḫalq, 6   

1141   Gülen, 2006a, S. 124 

Obwohl  die ʿālam  al-amr, ʿālam  al-ḫalq, ʿālam  al-ğaib  und ʿālam  aš-šahāda durch  deutlich  unterschiedliche  Namen  auseinandergehalten  werden, sind sie in der Tat gemischte Welten. Die Beziehung zwischen diesen Welten ist die  Beziehung  von  innen  und außen. Diese Welten werden allerdings als Orte von  Theophanien,  von Namen,  Attributen und sogar  Aufgaben  von  Herrschaft voneinander unterschieden. Sogar ihre Erscheinungsstufen sind unterschiedlich. 

Unter  diese  Welten  zählt  man  auch  die  Welt  des  Geistes, ʿālam  al-mīṯāl, ʿālam-al-barzaḫ usw. ʿālam al-mīṯāl (Welt der Bilder) ist das Reich, in dem die unveränderlichen  Gegenstände  sich  reflektieren  und  in  dem  neue  und unterschiedliche Gegenstände entstehen. Die Welt der Bilder wird auch als al-barzaḫ (Isthmus) und at-taʿāyūn aṯ-ṯānī (zweite Erscheinungsform) bezeichnet. Gülen behandelt diese Welt in Zusammenhang mit al-ʿāyān aṯ-ṯābita.  

Al-barzaḫ al-ǧāmʿi (der umfassende Isthmus) ist das Herz dieses Begriffes, und sein Same und seine Frucht ist die aḥmadanische Wahrheit (arab. al-ḥaqīqa al-               1143                                                 1144 aḥmadī ya ). Al-lauḥ  al-maḥfūẓ  (geschützte  Tafel)  und lauḥ  al-maḥw waʾl-iṭbāt (Tafel  der  Auslöschung  und  Bestätigung)  sind  zwei  Arten  dieser Welten. Man meint mit al-lauḥ al-maḥfūẓ die unvergängliche, beschützte Tafel, die  auch  ein  Name  für al-ʿilm  al-ilāhī ist. Sie  ist  kein  Objekt  irgendwelcher Änderungen. Andererseits meint man mit lauḥ al-maḥw waʾl-iṭbāt die Tafel der Auslöschung  und  Bestätigung,  und  diese  ist  wiederum  Änderungen unterworfen.1145

2.2.1.1.2.4     Taʿāyunāt (Erscheinungsformen) 

In die Existenz treten, bezeichnet  und  figuriert zu werden,  ist eine  Bedeutung des Begriffs taʿāyun (Erscheinen, eng. Entification). Als ein Begriff in Gülens Verständnis  bezieht  er  sich  auf  das  Aussehen  von  unterschiedlichen,  aber aufeinander  bezogenen  Gegenständen  in  unterschiedlichen  theophanischen Abmessungen, die bei der Essenz des Absoluten anfängt und das Dasein, Leben und Wissen beinhaltet. Auf der Stufe des notwendig Seienden wird es at-taǧallī al-auwal  (erste  Theophanie)  oder an-nafas  ar-raḥmānî (barmherziger  Atem Gottes) genannt. Auf der Stufe des unnötig oder möglich Seienden wird es al-ʿaql     al-auwal    (erster     Geist)     oder     al-ḥaqīqa     al-muḥammadīya (m                          1146 uḥa mmadanische Wahrheit) genannt.

 

1143   Gülen, 2006a, S. 120 

1144   Der Koran, 85:21/22 „Nein, es ist der hocherhabene Koran, Auf einer wohlverwahrten 

Tafel.“  In  der  islamischen  Literatur  meint  man  damit  das  Schicksal  (arab.  Qadar). Siehe: Glassé und Smith, 2002, S. 275 

1145   Gülen, 2008a, S. 105-107 

Der  Geist  des  Propheten  Muḥammad  ist  eine  gleichförmige,  erleuchtete Substanz und reines Licht. Er ist der universale Geist (al-ʿaql al-kull), der den Schöpfer verstehen kann. Er wird auch der herrschende Geist genannt, denn das ewige  Leben  von  Gottes  Essenz  begann  durch  diesen  Spiegel  geöffnet  zu werden. Er ist auch der Grund für die Schöpfung des Universums. Gott hat ihm die  Ehre  seiner  ersten  Erscheinung  gegeben  und  ihn  zum  Zentrum  seiner Zuneigung gemacht. Das Mysterium von Göttlichkeit und Herrschaft wird durch seine Existenz erkannt. 1147

2.2.1.1.3    Der Mensch im Universum – Gülens Sufi-Anthropologie 

Wie  wir  oben  gesehen  haben,  ist  der  Mensch  Gülen  zufolge  die  Frucht  des Schöpfungsbaums, den man auch Kosmos nennt. Denn er ist das Resümee des Kosmos, und aus diesem Grund erforscht er alles in der Natur, um sich dann mit ihr zu vereinigen. Aus diesem Grund denkt er sich manche materialistischen und naturalistischen Doktrinen aus. Gülen findet diese Versuche falsch, weil sie das Gleichgewicht der Natur stören und die Normen des Universums überschreiten. Ein  anderes  Verhältnis  zum  Universum  wäre  es,  sich  als  sein  Gegensatz  zu konzipieren  und es völlig zu  vernachlässigen. Sowohl  Sufis als auch Mystiker verschließen sich oft gegenüber dem Kosmos und vergessen ihren Anfang und ihren Schöpfungsprozess. Gemäß Gülen werden sie eines Tages den Wahrheiten begegnen,  eine  Enttäuschung  wird  auf  sie  warten  und  sie  werden  sich  bitter beklagen. 

Gülen behauptet, dass der Schöpfer ein gemäßigtes Verhältnis zwischen den Menschen und dem Universum hergestellt habe. Gülen sieht das Universum als ein Buch zum Lesen und Beobachten, das missbraucht und abgenutzt, aber auch aufbewahrt  werden  kann.  Diese  Aufbewahrungsaufgabe  benennt  er  auch  als „Wissen“.1148 Entsprechend kann man behaupten, dass Gülen in Bezug auf das Dreieck  Menschen–Gott–Kosmos  einen  epistemologischen  Weg  zwischen anthropologischen  und  ontologischen  Gesichtspunkten  gewählt  hat, vernachlässigt er doch weder die vertikale noch die horizontale Beziehung der Menschen zu Gott und zum Universum. Vielmehr benutzte er beide Richtungen sehr effizient, um eine starke und richtige Erkenntnislehre zu gewinnen.  

Gülen bezeichnet den Menschen auch als ein lebendiges Accessoire und als Geist und Kern des Kosmos. Seine Aufgabe ist die Entdeckung dieses Schatzes und  die  Erzeugung  der  Gnosis-Aktivität  seines  Inneren.  Damit  könnte  er  die Schwierigkeiten  des  irdischen  Lebens  überwinden  und  es  auf  der  Ebene  von 

 

1147   Für Gülens Kommentare über die Schule von Ibn ʿArabī und Imām Sirhindī in Bezug 

auf dieses Thema siehe: Gülen, 2008a, S. 114-119 

Herz  und  Geist  genießen.  Echtes  Glück  kommt  aus  seinem  Geist,vertieft entsprechend das Verhältnis zu Gott und wird vollendet im Paradies. 1149

 

2.2.2 Der „ṣūfī“ als Mensch in Gülens Beschreibungen 

(psychologische und teleologische Annäherung) 

Nach  dem  Konzept  des  Sufismus  ist  Allah  das  Ziel  und  der  Mensch  der Reisende, obwohl es unterschiedliche Wege gibt. Dabei ist Gottes Zufriedenheit das höchste Endziel, wobei Gott kennenzulernen  und  ihn anderen  vorzustellen die  Aufgabe  darstellt.  Aufgrund  der  Verschiedenheit  der  Charaktere  und Fähigkeiten gibt es dafür auch unterschiedliche Methoden und Systeme.  

Gülen definiert den „ṣūfī“ unter verschiedenen Namen und Begriffen. Seiner Meinung nach folgt der Sufi den genannten Systemen und richtet sich allein an Gott aus. Die Reisenden fahren von unterschiedlichen Punkten ab, aber die Art der  Reise  vollzieht  sich  auf  die  gleiche  Weise  und  endet  im  besten  Fall  am gleichen Ziel. Die Reisenden können ihre subjektive Form der Vollendung am Ende  dieser  Reise  erreichen,  je  nachdem,  wie  weit  ihre  Kapazität  reicht.  Die Methoden  des  Fortkommens  sind  auch  unterschiedlich.  Wenn  man  sich  am „festen  Seil“  (al-ḥabl  al-matīn),  d. h.  dem  Koran  und  der  Sunna,  orientiert, kommt  man nicht vom Weg ab und erreicht sein Ziel. 1150  Gülen nennt diesen Reisenden allgemein „Gottes Reisender oder Reisender der Wahrheit“ (türk. hak yolcusu). Er benutzt auch die Begriffe ṭālib, murīd, sālik und wāṣil, um den Sufi zu definieren. Auch                                 1151 ʿ ā rif steht bei ihm für die Sufis.

Wie Eris behauptet, behandelt Gülen diese Begriffe als  Stationen  (maqām) und  teilt  sie  in  folgenden  Reihenfolge  ein: ṣūfī,  darwīš, muršid, hak  yolcusu (ṭālib,  murīd,  sālik und  wāṣil)  und  auliyā’ullāh.  Gemäß  Gülen  folgt  ein  Sufi während  seiner  geistlichen  Fahrt  dieser  Reihenfolge. 1152  Grundsätzlich  stimmt sie  mit  Gülens  eigener  Systematik  überein.  Er  behandelt  den  Begriff ṣūfī in seinem Werk an zweiter Stelle, murīd an 31. Stelle, den Begriff darwīš an 91. Stelle, sālik an 92. Stelle und al-insān al-kāmil an 94. Stelle. Dann fährt Gülen mit muršid an 95. Stelle mit wāṣil fort, an 97. Stelle steht walī und auliyā’ullāh an  101.  Stelle.  Als  118.  Begriff  behandelt  Gülen  eine  Zusammenfassung  von ṭālib , murīd,  sālik und  wāṣil, und  an  119.  Stelle  interpretiert  er  den  Begriff murīd nochmals. Interessant  ist  hier, dass Gülen  vor  mehr als 20 Jahren seine monatlichen  Zeitschriftenartikel  über  den  Sufismus  unter  dem  Begriff seyyah (arab. saīyāḥ; Wanderer) begonnen hat, und offenbar wurde dieser Begriff nicht 

 

1149   Gülen, 2000c, S. 7-9 

1150   Gülen, 2008a, S. 15-16 

1151   Gülen, 2008a, S. 17 zufällig  von  ihm  ausgewählt.  Denn saīyāḥ  ist  der  Reisende,  und  dieses Universum ist ein vielfarbiges und reiches Buch, welches für seine Betrachtung vorgestellt wurde.1153

Die Begriffe saīyāḥ und hak  yolcusu sind zwei originale Begriffe, die von Gülen  geprägt wurden. Ein anderer originaler Begriff von ihm ist die altın nesil (Goldene Generation), welche man als sein Motto bezeichnen kann. Ein weiterer Begriff  ist  der irade  insanı  (selbstbeherrschter  Mensch).  Der  Begriff kudsiler (die Heiligen) scheint auch  von  ihm  geschaffen worden zu sein.1154 Und  unter den  Begriffen iman  ve  aksiyon  erleri  beschreibt  Gülen  auch  die  Vertreter  des ī                                                   1155 man-šariʿa-ṭ ar ī qa-haq ī qa-Weges.  Schließlich  erfindet  er  den  Begriff mirasçı  (Erbe  oder  Erbin)  neu.  Er  meint  damit  die  Menschen,  die  das Gleichgewicht  zwischen  Allah,  Menschen  und  Individuum  herstellen,  eigene Fehler oder Wohltaten erkennen und sich selbst auf dem Wege der Selbstkritik verändern. 1156

 

2.2.2.1   Ṣūfī  

Gülen  zufolge  meint  der  Begriff ṣūfī  ursprünglich  den  Menschen,  der  sich  in reine  Wolle  kleidet,  die  Liebe  liebt,  dem  Diesseits  keine  große  Bedeutung beimisst,  in  Bescheidenheit  lebt  und  ein  Nachfolger  der aḥmadanischen Wahrheit     1157 wird.

Die Sufis werden  von Gülen  in zwei  verschiedene Gruppen  unterteilt. Die erste Gruppe besteht aus jenen, die immer in der Umlaufbahn von Wissen und Gnosis  reisen,  die  zweite  aus  jenen,  die  nur  geistliche  Erscheinung, Sinnenfreude und Begeisterung suchen. 1158 Zudem behauptet Gülen, dass es in der Sufi-Literatur drei weitere Gruppen von Sufis gibt: Zum einen sind dies die kāmil- und wāṣil-Menschen  (oder muqarrabīn)  –  diese  Gruppe  besteht  aus Propheten und auliyā’ullāh (Gottesfreunden). Zum anderen handelt es sich um sālikler (oder asḥāb al-yamīn) – diese Gruppe besteht selbst wiederum aus zwei Teilen  und wird auch zāhid, ʿābid, ʿāǧiz und  faqīr genannt. Die  dritte Gruppe bilden  die muqīmūn, meint  also die  Leute,  die  auf  diese  irdische  Welt  hin orientiert  und  um  diese  bemüht  sind;  sie  sind                   1159 asḥā b  a š-š im ā l .  Gülen behandelt diese Begriffe als Kernelemente und interpretiert sie neu. Wie Rūmī beschreibt er den sūfī auch als ibn al-waqṭ.

 

1153   Camcı and Ünal, 1998, S. 1  

1154   Gülen, 1994a, (1/8) 

1155   Gülen, 2008a, S. 71 

1156   Gülen, 1994b, (23) 

1157   Gülen, 1998a, S. 12-17 

1158   Gülen, 1998a, S. 16 

Eine  Verbindung  zwischen  den  Sufis  und  den  Philosophen,  Mystikern, Yogis  oder  anderen  findet  Gülen  nicht.  Es  gebe  große  Unterschiede,  was Substanz und Grundregeln betrifft. Die Selbstreinigung des Sufis erfolgt durch das  Rezitieren,  das  Gebet,  die  Selbstbefragung  der  Seele,  die  Bescheidenheit und Demut, und sie dauert sein ganzes Leben lang an. Die Selbstreinigung der Philosophen hingegen ist unregelmäßig und hängt von ihrem eigenen Willen ab. Es gibt in diesem Prozess keine Gebete usw.; die Gefahr des Egoismus und der Ungenügsamkeit lauert ihnen beständig auf.1160

 

2.2.2.2   Darwīš  

Der Begriff darwīš (türk. Derviş; der Derwisch) steht für eine arme, bedürftige Person  und  bezieht  sich  auf  jene  Person,  die  arm,  bedürftig  und  schwach  vor Gott  ist.  Für  Gülen  bezieht  er  sich  auf  die  Person,  die  ihr  Herz  von  allem anderen außer Gott freimacht, sich in die Sklaverei begibt, um dessen Realität zu erreichen,  und  die  in  einem  Zustand  von  Gottesbewusstsein,  Geduld,  Ekstase, Liebe  und  Duldsamkeit  lebt.1161  Gülen  behauptet  auch,  dass  der  Derwisch  ein allgemeiner und unveränderlicher Titel des Sufi ist, vom Anfang bis zum Ende, an allen Orten und in allen Zuständen. Ein Derwisch sieht das ganze Universum als  einen  Ort  der  Bruderschaft  und  Schwesternschaft  an,  um  die muḥammadanische  Moral  und  die aḥmadanische  Wahrheit  in  seinem  eigenen Leben  zu  verankern.  Er  erfährt  das  theoretische  Wissen  direkt  durch  seine Anwendung und geistliche Überzeugung. 1162

Die  Religion  und  den  Koran  zu  verstehen  und  das  Bewusstsein  Gottes (taqwā)  zu  erreichen,  die  Aufrichtigkeit  zu  bewahren,  eine  tiefe,  aufrichtige Beziehung  mit  jedem  Wesen  zu  führen,  jede  Person  zu  respektieren  und  zu lieben, die ganze Schöpfung zu umarmen, keinen Unmut gegen etwas zu zeigen und  Toleranz  zu  üben,  dies  sind  die  Hauptbesonderheiten  eines  Derwisch. Zudem  erlebt  der  Derwisch  immer  wieder  die  Anwesenheit  seines  Herrn  und versucht,  Gottes  Blick  zu  fassen.  In  dieser  Phase  sieht,  hört  und  weiß  er  gar nichts  außer  Gott.  Damit  befreit  er  sich  von  der  Last  unnötigen  Wissens.1163 Außerdem  beachtet  der  wahre darwīš  die  Balance  zwischen  Jenseits  und 

 

1160   Gülen, 1998a, S. 16 

1161   Gülen, 2001a, S. 274 

1162   Gülen, 2001a, S. 275 

Diesseits.  Entsprechend  sind  die                  1164 Asḥāb  aṣ-ṣuffa  die  ersten  Derwische  der Muslime.1165

Gülen  empfiehlt,  eine  exzeptionelle  Art  von darwīš  zu  sein,  d. h.,  keinem Sufi-Orden  beizutreten,  sondern  ein darwīš  mit  eigenem  Geist  und  eigener Berufung zu sein. Darauf beruhe das geistliche Leben des Islam 1166: Sich dem Dienst der Religion und Gott zur Verfügung zu stellen und bei Bedarf ein- oder auszuwandern (                                   1167 hi ǧ ra ) sind Besonderheiten dieser Art.

 

2.2.2.3   Hak Yolcusu (Reisender auf dem Weg der Wahrheit oder 

Gottes) 

Gülen benutzt den Begriff hak yolcusu als einen Oberbegriff, der sich auf vier Arten von Reisenden und auf deren unterschiedliche Stationen der Fahrt bezieht. Die Unterbegriffe sind ṭālib, murīd, sālik und wāṣil.

Ṭālib ist  ein  suchender  und  wünschender  Mensch.  Der  Begriff  bezeichnet einen Bewerber, der erst kürzlich begonnen hat, vom Sufismus zu erfahren und diesen auszuüben. Dies tut er unter Anleitung eines muršid.  Für den ṭālib gilt es, bestimmte Prozeduren zu durchlaufen, bevor er von einem muršid akzeptiert wird. Erstens wird er erst vom muršid geprüft und muss akzeptiert werden, um ein Kandidat, ein murīd, werden zu können. Während seiner Reise soll er einige Regeln berücksichtigen und der Leitung seines muršids       1168 folgen. Nachher kann er  zum  Niveau  eines sālik aufsteigen,  und  dann  träumt  er  davon,  das  Niveau eines w               1169 āṣ il zu erreichen.

Murīd ist  der  Sufi,  der  sich  einem muršid angeschlossen  hat.  Der murīd verzichtet  auf  seinen  eigenen  irdischen  Willen,  berücksichtigt  die  Ge-  und Verbote der Religion und folgt seinem Scheich, der ein lebendiges Muster von al-insān  al-kāmil ist.  Jedoch  unterscheidet  Gülen  den murīd  von  den  anderen Namen  des  Sufi.  Ihm  zufolge  benutzt  man murīd für  die  Derwische,  die  den Sufi-Weg noch nicht betreten haben. Die erste Stufe des murīd auf diesem Weg ist die fan                  1170 ā fi’š-šaiḫ-Station. Aber Gülens roter Faden in diesem Sinn ist sehr klar: „Das einzige  Ziel  und der einzige  Wunsch  des murīd soll  nur Gott sein, 

 

1164   Der Begriff „asḥāb aṣ-ṣuffa“ bedeutet „Leute der Schwelle“ und bezieht sich auf jene 

Gruppe von Personen, die sich zu Lebzeiten Muḥammads um den Propheten scharten, wahrscheinlich in Armut lebten und erste Schüler des Propheten geworden sind.  

1165   Gülen, 2001a, S. 279 

1166   I. Ünal, 2001, S. 14  

1167   I. Ünal, 2001  

1168   Eris, 2006, S. 152 

1169   Gülen, 2008a, S. 17-18 egal  ob  er  an  einen muršid                         1171  gebunden  ist  oder  nicht.“  Sowohl  die  Treue, Redlichkeit  und  Entschlossenheit,  Ernsthaftigkeit,  Erhabenheit,  Sicherheit  und Anständigkeit  als  auch  Loyalität,  Anvertrauen,  Geradlinigkeit  und  die  Regeln der  Religion  (Scharia)  sind  verpflichtend  für  den         1172 murīd .  Wenn  er unerwünschte  Fehler gemacht hat, schwört er diesen ab, reinigt sein  Herz  von diesem Schmutz und behandelt den Virus. 1173 Er muss, soweit wie möglich, sein Herz an Gott hängen – nicht nur im Sinne eines Lippenbekenntnisses, sondern in der Mentalität und mit Aufrichtigkeit.1174 Zudem muss der murīd die Gebote der Bescheidenheit und Selbstkritik besonders beachten. Wenn einige Wunder und Schönheiten durch seine Hände zur Erscheinung kommen, bewertet er diese als Prüfung oder         1175 istidr āǧ und erwartet  für seinen Dienst, sein Gebet  und seine Bemühungen  keinen  Lohn.1176  Zudem  erklärt  Gülen  den  Begriff murīd manchmal  mit  dem  Begriff fatā  und futūwa.  Demnach  bezeichnet fatā  den Jungen,  der  während  der hizmet  (Dienst)  immer  in  der  ersten  Reihe  steht  und kämpft, in der Zeit der Belohnung jedoch hinten ansteht.1177

Sālik ist jemand, der auf einem Weg reist. In Gülens Gebrauch bezieht sich der Begriff auf eine Person, die den Weg des Sufismus entsprechend der Sufi-Disziplinen auf sich nimmt, um die Entfernung zwischen ihm und seinem Herrn zu  verkürzen  und  dadurch  seinem  Herrn  zu  gefallen. 1178  Dabei  gibt  es  zwei Arten von sālik. Der eine ist derjenige, der seine Vervollkommnung durch einen Anreiz Gottes erreicht, ohne die formale Reise anzutreten. Dies entspricht den vierzig Tagen von Verborgenheit (čila), Einöde (türk. uzlet) oder dem Rückzug (ḫalwa).  Der  andere  folgt  den  formalen  Stufen  der  Fahrt  und  erreicht  die Wahrheit durch sein inneres und äußeres geistliches Reisen.1179 Gülen behauptet, dass  er  sich  nur  mit  der  zweiten  Gruppe  und  nur  mit  der  theoretischen  Seite beschäftigen will.1180 Eine reine und feste Absicht und verbesserte Weisheit sind seine Attribute.1181 sālik  Zudem erscheinen die Stationen und Zustände für den 

deutlicher. Sein theoretischer Glaube erscheint diesmal als praktischer Glaube, 

 

1171   Gülen, 2008a, S. 20 

1172   Gülen, 1998a, S. 170 

1173   Gülen, 2008a, S. 20 

1174   Gülen, 2008a, S. 21 

1175   Istidrāǧ  bedeutet Tand, das  man  mühelos und ungerecht  verdient oder  fälschlich als 

von Gott kommend annimmt. 

1176   Gülen, 2008a, S. 22 

1177   Gülen, 1998a, S.120 

1178   Gülen, 2001a, S. 281; 2008a, S. 28 

1179   Gülen, 2001a, S. 281; 2008a, S. 28 

1180   Gülen, 2008a, S. 29   und  die  Erlebnisse  und  Erkenntnisse  werden  zu  seinem  Charakter  und  seiner Natur.  Damit  erreicht  er  eine  innerliche  und  äußerliche  Erleuchtung,  und  Zeit und Ort verschwinden für ihn.1182 Am Ende erreicht der sālik in dieser Stufe die Lehrerfunktion.1183

Gemäß  Gülen  bewegt  sich  der  sālik  entweder  vorrangig  durch  1184  ǧ  a  ḏba

oder mittels                                   1185 ʿ a ǧ z (Unwirksamkeit) und faqr , aber er wendet seine Augen von Gottes  Tür  nicht  ab,  führt  seine  Handlungen  unter  der  Kontrolle  der prophetischen Lehre durch und verbindet sie mit dem       1186              1187 iḥsān- Konzept. Die Reise  des sālik  fängt  manchmal  bei  Gott  an  und  endet  wieder  bei  Gott; manchmal geschieht es andersherum, und der Sufi fängt bei seinem Mentor an und  endet  bei  Gott.  Diese  Reisen  geschehen  manchmal  durch sair  fiʾllāh maʿallā 1188 h  und  manchmal  durch  eine  geistliche  Reinigung;  manchmal  aber geschehen  sie  durch  Erziehung  und  durch  Zurückgezogenheit.1189  Gülen behauptet  auch,  dass  die  Reise  des  s                                      1190 ālik  zur  Ewigkeit  kein  Ende  hat.  Der Anfang dieser Fahrt ist die Erkenntnis der Wahrheit des Islam, und das Ende ist die Erscheinung des                                    1191 iḥsān-Konzepts im höchsten Grade.

Wāṣil  bezeichnet  den  Sufi,  der  die  Spitze  der  Weisheit  durch  seinen Zustand,  Genuss  und  kašf  (Enthüllung)  erreichen  kann,  der  Gott  vollständig kennt und sich gemäß seiner Befehle vorsichtig verhält. Auf Türkisch nennt man solche  Menschen  eren  oder  erenler.  Gülen  sieht  sie  in  der  Position  von Führern.1192           ṣ Der wāil erreicht sein Ziel und fühlt und sieht die Wahrheit. Das vollzieht sich manchmal mühsam und sehr schwer durch die normale geistliche Reise und manchmal auch auf Nursis Weg, manchmal aber auch durch spezielle, 

 

1182   Gülen, 2008a, S. 30 

1183   Gülen, 2008a, S. 32-33 

1184  Ǧaḏba bedeutet die Anziehung Gottes und in der Sufi-Literatur benutzt man das Wort 

für die Vorstellung, dass Gott die Sufis zu sich hinzieht. Durch dieses Ziehen verliert der  Sufi  vielmals  sein  Bewusstsein  oder  verhält  sich  wie  ein  Berauschter.  Siehe: Tasavvuf Zeitschrift, 2007, (18), S. 77 

1185  ʿAǧz und faqr: Schwäche und Armut sind zentrale Begriffe im Sufismus. Siehe: Figl 

und Stubenrauch, 2002/2003 

1186   Iḥsān (arab.: ﻥﺍﺱﺡﺍ) bedeutet: Wohltätigkeit, Gunst oder Vergünstigung.  1187   Gülen, 2008a, S. 34 

1188   Eine Art oder Stufe von Reisen, wo der Sufi zu Gott und im nächsten Schritt mit Gott 

reist. Siehe: Diyanet İslâm ansiklopedisi: S. 507  

1189   Gülen, 2008a, S. 35-36 

1190   Gülen, 2008a, S. 73-74 

1191   Gülen, 2008a, S. 4 und 36 

übernatürliche Offenbarungen Gottes. Gemäß Gülen erfolgt alles nur mit Hilfe und Erlaubnis Gottes.1193

Empfänglichkeit  gegenüber  Gottes  Befehlen  und  Selbstkritik  sind  die wichtigsten Besonderheiten des wāṣil. Gülen zufolge lebt ein wāṣil entweder in sakr  (Ekstase),  d. h.  sein  Gehirn  und  seine  Vernunft  werden  durch  Gottes Hingabe automatisch verwaltet. Gülen warnt uns hier aber vor einigen ernsten Problemen,  da  manche  Sufis  wegen  ihres  Charakters  oder  ihres Fassungsvermögens schwierige Dinge erleben. Oder es kommt zu Ausdrücken oder  Verhaltensweisen,  die  nicht  mit  der  Scharia  vereinbar  sind.  In  dieser Beziehung  spielt  die ǧaḍba  eine  wichtige  Rolle.  Viele  Sufis  denken,  dass Ekstase durch viele Bemühungen und Gebete erlangt werden kann, aber Gülen lehnt diese Sichtweise ab und sagt, Ekstase sei ein Geschenk Gottes.1194  

Eine zweite Gruppe der wāṣil sind die Leute der Wachsamkeit. Nachdem sie in  den  Ozean  der  Einheit  eingetaucht  sind,    kommen  sie  zurück,  um  ihre Gewinne an die anderen zu verteilen und ihnen die Wahrheit zu zeigen. Diese Art  beschreibt  Gülen  als  die  Prophetenkultur.  Ihm  zufolge  leben  sie  immer zwischen  Furcht  und  Hoffnung  auf  Gottes  Herrschaft  und  verhalten  sich  mit Besonnenheit  und Mäßigkeit.1195 Der wāṣil soll  die  geheimen  Erlebnisse dieser Reise für sich behalten und die exzeptionelle, intime Beziehung zwischen ihm und  Gott  nicht  offenbaren.1196  Zudem  betrachtet  Gülen  das himma  (türk. himmet)1197 als wichtigste Voraussetzung für die Reise des wāṣil.1198

2.2.2.4   Auliyā’ullah  (Gottesfreunde) 

Auliyā’ullāh (türk. Allah  dostları oder  veliler) sind  „Gottesfreunde“  oder „Gottes  Heilige“. Walī  bezeichnet  einen  sich  mit  freundschaftlichen  Gefühlen Allah widmenden Sufi. Eine solche Position zu erreichen heißt walāya, und den höchsten  Grad  dieses  Erlebens  nennt  man quṭbī    1199 ya.  Gülen  benutzt  diesen Begriff  für  die  Reisenden  der  Wahrheit,  die  durch  asketische  Praktiken  und übersinnliches Verlangen  irdischen  Anfechtungen  gegenüber erhaben sind  und durch  erhebliche  Anstrengungen  Gottes  Nähe  erlangen.  An  dieser  Stelle 

 

1193   Gülen, 2008a, S. 38 

1194   Gülen, 2006a, S. 50-52 

1195   Gülen, 2006a, S. 55 

1196   Gülen, 2008a, S. 41  

1197   Himma (arab.: ﺓﻡﻩﻝﺍ‎) bedeutet wohlwollende, gütige Hilfe und Anstrengung, Macht und 

psychische  Energie.  Das  ursprüngliche  arabische  Wort  wird  allgemein  als  geistiger "Ehrgeiz" oder "Entschlossenheit" übersetzt. Im Sufismus versteht man darunter „die mystische Suche nach dem Göttlichen“ und die mystische Bewegkraft. Siehe: Ritsema, 1977, S. 248; Meier, 1957, S. 235-238 

1198   Gülen, 2008a, S. 46 erreichen  Begeisterung  und  Ekstase  ihren  Höhepunkt.  Die  Unwissenheit  geht verloren  und Gottes  Licht erobert die  ganze Welt. Die Vernunft  versöhnt sich mit dem Herzen und das Universum wird ein Buch zum Lesen.1200

Obwohl  alle  Freunde  Gottes  Menschen  von  Herz  und  Seele  sind,  sind  sie unterschiedlich  in Bezug auf  ihren Charakter,  ihre  Befehle  und  ihre Pflichten. Deswegen  werden  sie  mit  unterschiedlichen  Namen  wie abrār, muqarrabīn, abd                                           1201 ā l , aut ā d , nu ǧ ab ā , nuqab ā , gauṣ und quṭb angerufen.

Die Abrār widmen sich moralischer Geradlinigkeit und geistlicher Praxis in allen Aspekten des Lebens; sie sind Leute von Gottesfurcht und umfassen zwei Gruppen.1202

Muqarrabīn sind  die  Leute, die  uns  von  Gott  nahe  gebracht worden sind. Dieser  Begriff  wird  für  die  Gottesfreunde  benutzt,  die  auf  der  Stufe  über  den abrār  stehen.  Dieser  Name  kann  auch  für  die  Propheten  und  die  Führer  der Engel benutzt werden. Sie können die Wahrheit durch die  Wahrheit sehen.1203 Manche Leute schlagen unter Inkaufnahme erheblicher Unsicherheiten vor, dass die  Zahl  der muqarrabīns  347  oder  nach  anderen  Schätzungen  4000  beträgt, aber  es  gibt  keinen  Konsens  darüber.  Dementsprechend  bietet  Gülen  keine bestimmte Zahl bezüglich der                1204 muqarrab ī n an.

Abdāl ist der Plural von badīl, das wörtlich „Ersetzen“ bedeutet und sich auf eine  reine  Person  bezieht,  die  den  Leuten  hilft,  ihre  täglichen  Probleme  zu lösen.1205  abdāls  bestehen  aus  zwei  Gruppen.  Man  denkt,  dass  die  Zahl  der abdals 7, 40 oder 700 ist, obwohl es wiederum keinen Konsens in diesem Punkt gibt. Gülen betont, da es im Koran und in der Sunna keine Definition gibt, es sei angemessen,  die  Anzahl  der abdāl  als  sieben  zu  akzeptieren  und  einen Propheten  für jeden abdāl zu bestimmen.  Es  gibt  jedoch keinen Zwang,  diese Zahl  zu  akzeptieren. 1206  Gülen  behauptet,  dass  die  Existenz  einer  solchen Gruppe durch ungefähr 20 ḥadīṯe bestätigt wurde und die Besonderheiten dieser Leute darin aufgezeigt wurden. 1207

Nu                             1208 ǧ ab ā bezeichnet die Edlen unter den Leuten, die ihre geistliche Fahrt zu  Gott  abgeschlossen  haben  und  dann  zu  den  Leuten  zurückgekommen  sind, um sie zu führen. Sie sind Erben der Propheten. 1209

 

1200   Gülen, 2006a, S. 3, S. 71 

1201   Gülen, 2006a, S. 72 

1202   Gülen, 2006a, S. 73 

1203   Gülen, 2006a, S. 74 

1204   Gülen, 2006a, S. 75 

1205   Gülen, 2006a, S. 76 

1206   Gülen, 2006a, S. 76 

1207   Siehe: al-Munāwī, 1972, (3), S. 167-170 

Nukabā ist die Pluralform von nakīb, was „Führer einer Gruppe“ bedeutet. Sie sind die  von Gott Geliebten, die die  Fehler der Menschen sanft beseitigen und  sie  liebevoll  zu  Gottes  Weg  auffordern.  Sie  sind  sich  der  Geheimnisse Gottes  und  der  Gottesfreunde  bewusst.  Sie  sind  Übersetzer  zwischen  dem ʿālam                                                           1210-i mulk (der irdischen Welt) und dem malak ū t (der geistigen Welt).

Autād bezieht  sich  in  der  Gedankenwelt  der  Sufis  auf  vier  Gottesfreunde, die einander sehr nahestehen. Sie sind wörtlich vier, aber sie sind wegen ihrer Geschlossenheit  wie  eins.  Sie  reisen  unter  dem  Schatten  von  vier  Propheten: Idrīs, Ilyās, ʿIsā (Jesus) und Ḫidr. Ihre Verbindung zur Wahrheit besteht durch die vier Engel Gabriel, Michael, Seraphiel und Azrael. Jeder der autād stellt eine Ecke der Kaaba dar. 1211 Überdies bezeichnet Gülen diese Gruppe auch als riǧāl al-                        1212 ġayb und ǧundʾullā h .

Gauṣ bedeutet „Erretter“ und verweist auf den Gottesfreund, der die höchste geistliche  Stufe  nach  dem quṭb  (Pol,  Achse)  erhalten  hat.  Sein  wichtigstes Merkmal  ist  die  Hilfsbereitschaft  gegenüber  den  Menschen.  Wenn  einer  der Gottesfreunde  keinen  bestimmten  Befehl  hat,  den  Leuten  zu  helfen,  kann  er nicht als ein gauṣ bezeichnet werden. In jeder Ära gibt es einen gauṣ. Er ist der Führer der „Leute von Gott“ in seiner Zeit. Er ist der umfassendste Spiegel für die  Namen  Gottes,  die  Essenz  von  Schöpfung,  und  der  Besitzer  der muḥammadanischen Realität.  Ein gauṣ erreicht diese Stufe  gänzlich durch ein Geschenk  Gottes.1213                                            Ǧ  Gülen  bezeichnet  Sufis  wie  al-īlanī,  al-Ḫaraqānī,  al-Ḫ                  1214 arrānī und al-Sirhindī als gauṣ. Im Gegensatz zu anderen behauptet Gülen wie schon Nursi, dass der Titel gauṣ manchmal eine Person oder eine Gruppe beschreibt. Und wenn eine Gruppe wegen Gott zusammenkommt und aufrichtig im Namen seines Buches und seiner Religion arbeitet, kommt sie vielleicht als Kollektiv  dazu,  den  Titel  eines gauṣ            1215  zu  erhalten.  Damit  möchte  Gülen wahrscheinlich betonen, dass die Hizmet-Bewegung eine solche Stelle einnimmt und in der gegenwärtigen Ära mit den Aufgaben des gauṣ beauftragt ist. 

 

1209   Gülen, 2006a, S. 80 

1210   Gülen, 2006a, S. 81 

1211   Gülen, 2006a, S. 82 

1212   Riǧāl  al-ġayb  und ǧundʾullāh:  Die  Männer  der  unbekannten  Welt,  und  die  Armee 

Gottes.  

1213   Koran, 62/4 

1214   Gülen, 2006a, S. 84 

Quṭb               1216 (Pol oder Achse) ist der Geliebte Gottes, der die höchste Position der  geistlichen  Freundschaft  besitzt.  Dieser  Titel  war  ursprünglich  den  vier Nachfolgern  des  Propheten  verliehen  worden.1217  Der quṭb kann  hinter  die Wesenheiten und deren Auftreten sehen und sucht immer nach der Gnosis. Wie diese  ist  er  das  Zentrum  aller  metaphysischen  Reiche  und  der  Leute  des Himmels und der Erde. Er ist gleichsam ein Kalif Gottes auf der Welt, Erbe des Propheten Muḥammad, dessen Spiegel und hat die Beobachtungsgabe von vier Engeln.  Zudem  wird  in  jeder  Ära  ein quṭb  als al-insān  al-kāmil gezählt. Göttliche Geheimnisse werden den Seelen der Menschen durch ihn übermittelt. Er ist ein heiliger Vermittler. Nicht als Gesetzgeber, sondern als Vorbilder und Führer  übernehmen  die quṭb  sehr  wichtige  Aufgaben.  Gott  schenkt  diese Ehrerweisungen jenen, die er auswählt. Gülen betont auch, dass einige Gelehrte versucht  hatten,  die  Namen  aller quṭbs  vom  Propheten  Adam  bis  heute  zu offenbaren, aber das hat keine Zustimmung gefunden. 1218

 

2.2.2.5   Muršid (Scheich – Mentor) 

Der muršid  ist  die  weise  und  kenntnisreiche  Person,  die  die  Menschen  in Richtung des geraden Weges führt und die Seelen für Gott erweckt. Er nimmt sogar die Menschen zum Horizont des al-insān al-kāmil mit, sofern ihr Potenzial ausreicht.1219                                     ir  Gülen  behauptet,  dass  der šād  (die  geistliche  Erziehung)  heute und in der Ewigkeit die wertvollste Aufgabe ist. Deswegen ist der Muršid der ehrlichste  Mensch  auf  der  Welt.  Jedoch  ist  der  wahre muršid  ein  Schüler  des Korans.1220

Zusammenfassend  kann  festgestellt  werden,  dass  das  menschliche  Dasein der umfassendste Spiegel für die Betrachtung von Gottes Qualitäten, Namen und Handlungen ist. Deswegen ist er die schönste Frucht des Baums der Schöpfung. Die  Titel  sūfī,  darwīš, muršid, ṭālib, murīd, sālik und  auliyā’ullah  sind unterschiedliche  Namen,  die  die  unterschiedlichen  Stufen  der  menschlichen Vervollkommnung bezeichnen. 

 

1216  Quṭb (der Pol) ist ein Sufi, der die zweite Stelle nach dem Propheten auf der al-insān 

al-kāmil Skala besitzt und in jedem Jahrhundert von einer Person repräsentiert wird. Er ist ein Freund Gottes, um den sich die geistige Welt dreht. (Siehe: Eris, 2006, S.161) 

1217   Gülen, 2006a, S. 85 

1218   Gülen, 2006a, S. 87 

1219   Gülen, 2006a, S. 35 

2.2.3 Gülens Interpretation des Sufi-Begriffs al-insān al-

kāmil (der vollkommene Mensch)  

Gülen  beschreibt  den  Sufismus  als  die  Praxis,  die  den  inneren  Aspekt  des Herzens und das Wissen über die Schöpfung in Bezug auf die manifesten und versteckten  Reiche  kultiviert.  Der  Sufi  ist  ein  Schüler  dieses  Wissens  und  ein Ritter,  der  in  die  Tiefen  dieses  Wissens  aufbricht.  Dieser  Ritter  bewegt  sich immer in Richtung des                            1221 al-insān al-kāmil-Horizonts.

Al-insān al-kāmil besitzt einen zentralen Platz inmitten aller Gegenstände, er ist sogar die Frucht und der Kern der Schöpfung. Deswegen ist es unmöglich, ohne Berücksichtigung des Anfangs der Schöpfung die al-insān al-kāmil-Lehre zu ergreifen, Gott vollständig zu verstehen und die Gnosis zu erfassen. Denn al-insān  al-kāmil ist  eine  allgemeine  Sprache,  die  abhängig  von  Gottes Herrschertum,  Attributen,  Namen  und  Taten  ist.  Er  ist  auch  die Zusammenfassung  der  Existenzebenen.  Deswegen  behauptet  Gülen,  dass  Gott gemäß seinem Herrschertum und seiner Herrschaft nur durch al-insān  al-kāmil erkannt  wird.  Auf  der  anderen  Seite  kann al-insān  al-kāmil  die  Herrschaft Gottes  nur durch Gottes  Hilfe sehen,  hören  und erkennen.  Aber, so  Gülen,  es 

 

Verhältnisse:  den  Propheten  M uḥ       1222 ammad.  Andere  Propheten  stehen  in  der 1223 zweiten Reihe, und der gibt  nur  einen  wahren  Vertreter  all  diesen  Wissens,  Hörens  und  dieser gauṣ, quṭb und die auliyā’, aṣfiyā  sowie die anderen 

Menschen  folgen  ihnen  entsprechend  ihrem  Rang.  Gülen  findet  eine  solche Kategorisierung  und  Differenzierung,  die  auch  von  Ibn ʿArabī  und  al-Ǧīlī dargestellt  wurde,  problemlos  vereinbar  mit  dem  Koran  und  der  Sunna  sowie auch mit Vernunft und Logik.  

Während die Philosophen und Theologen den al-insān  al-kāmil als al-ʿaql al-auwal, al-ʿaql  al-kull  usw. bezeichnen  und  manche Sufis  ihn pīšuwā,  hādī, mahdī  usw.  nennen,  beschreibt  ihn  Gülen  hauptsächlich  als  den  Spiegel  von Gottes  Dasein  und  den  Besitzer  der  zwei  Seiten  der  Schöpfung.  Er  macht  die Schöpfung  den  Menschen  zugänglich  und  bekannt  und  er  entdeckt  die „heimliche  Schätze“,  aber  er  ist  sich  immer  bewusst,  dass  alle  seine  Weisheit Gottesgeschenk  ist.“ 1224  Gülen  unterstreicht  die  Führungsaufgabe  von al-insān al-kāmil, denn seiner Meinung nach ist er das Vorbild für die Menschheit. Seine Richtung  ist īmān  (Glaube),  der islām  und iḥsān,  und  sein  Ziel  ist  Gottes Zufriedenheit.1225

 

1221   Gülen, 1998a, S. 15 

1222   Gülen, 2001a, S. 314-316; 2000c, S. 30 

1223   Plural von ṣāfī, bedeutet die Geistigen mit reinen Herzen. 1224   Gülen, 2001a, S. 302 

Gülen meint mit kamāl  (bzw. kāmil) die Reinigung der Seele durch Gottes Offenbarungen  und  Erscheinungen,  die  Zähmung  des  Egos  und  die Verbesserung  der  menschlichen  Macht.  Daneben  meint  er  damit  auch,  den irdischen  Willen  zu  überwinden  und  mit  Gott  eine  vollständige  Verbindung aufzunehmen. Damit wird der Sufi in Allahs Namen, Attributen und Taten ein beträchtlicher Spiegel, und er ist das Kalifat Gottes auf der Erde. 1226 Al-insān al-kāmil ist  sich  immer  darüber  bewusst,  nur  als  eine  Zwischenstation  oder  eine Verlautbarungstafel  zu  dienen,  und  er  beachtet  die  Grenzen  seiner  Natur  und seiner  Knechtschaft.  Deswegen  verliert  er  sein  Bewusstsein  während  einiger Wunder nicht, er verwechselt seine Aufgabe der Widerspiegelung nicht mit den Erscheinungen Gottes (d. h., er ist sich bewusst, lediglich ein Spiegel, nicht Gott zu sein). Er zeigt wie der Polarstern1227 1228  den Reisenden die Reiserichtung an.

Gemäß Gülen  gibt es neben der physischen  und  metaphysischen  Seite des Daseins, zwischen  Kosmos  und Gottes Namen, eine dritte  Seite,  die Welt des barzaḫs (Isthmus).  Gülen  nennt  diese  Welt  auch  „die  Welt  des  al-insān  al-kāmils 1229 “.  Zudem  verweist  er  auf  die  weiteren  Besonderheiten  dieses vollkommenen  Menschen:  „Er  soll  mit  Wissen  und  Weisheit  ausgerüstet  sein und  sich  neben  Gott,  aber  unter  den  Leuten  aufhalten.“1230  In  diesem  Sinn empfiehlt Gülen seinen Zuhörern, wie andere Sufi-Meister immer die al-insān al-kāmil-Stufe anzustreben.  

 

1226   Koran, 21/107; Gülen, 2001a, S. 304 

1227   Koran, 16/16. 

1228   Gülen, 2001a, S. 309 


1229   Gülen, 2001a, S. 311  

3   Der Begriff Hizmet (Dienst) 

 

3.1 Hizmet in der Sufi-Literatur  

Hizmet bedeutet  auf  Türkisch  Dienst  oder  Dienstleistung  und  wird  von  dem arabischen Wort ḫidma abgeleitet.1231 In der Sufi-Literatur hat der Begriff hizmet eine dynamische Bedeutung. Man versteht darunter nur die Dienstleistungen, die für  Gottes  Zufriedenheit,  aus  Liebe  und  Barmherzigkeit  der  Menschheit gegenüber  und  kostenlos  getan  werden.  In  frühen  Sufi-Werken  finden  sich verschiedene  Beispiele  dafür;  z. B.  befiehlt  Gott  dem    Propheten  David,  den Menschen zu dienen, die sich an ihn gewandt hatten, um Gott zu erreichen. 1232

Im Sufismus wurde der Dienst wertvoller als die freiwillige Anbetung. Im Koran  und  in  der  Sunna  wurde  dies  vielmals  betont.1233  Zudem  ist  es  ein Schlüsselkonzept, das die  Anhänger  und  die Institutionen  verbindet. Die Sufi-Orden sehen hizmet als einen Teil des Erziehungsprozesses der Sufi-Derwische. So beschreibt man den Scheich als „Diener der Derwische“ (ḫādimu’l-fuqarā). Begründet  wird  es  folgendermaßen:  Das  einfachste  und  wichtigste  Mittel,  um das Ziel zu erreichen, ist der Dienst. Denn die  menschliche Seele findet einen solchen  freiwilligen  Dienst  in  privaten  Angelegenheiten  der  anderen  immer mühsam und entwürdigend. Daher muss der Sufi während seiner hizmet immer respektvoll sein, weil Respekt oder ādāb wichtiger sind als der Dienst.1234

In diesem Sinn behauptet al-Ġazālī, dass der Dienst der beste Weg sei, um Gottes Zufriedenheit zu gewinnen. Die wertvollen Anstrengungen des Lehrers, d. h.  der  Unterricht,  seien  eine  Aufgabe  des ḫalīfa  (der  Stellvertreterschaft) Gottes.  Durch  seine  Dienerschaft  werde  der  Mensch  ein  Vermittler  zwischen Gott  selbst  und  seinen  Wesen.1235  Qonauī,  der  Stiefsohn  und  Schüler  von  Ibn ʿArabī,  betont,  dass  es  vier  Arten  der  Beziehung  zwischen  dem  Scheich  und seinen  Anhängern  gibt:  den  Umhang  (ḫirqa);  die  Erlaubnis  oder  Empfehlung zum  Rezitieren  Gottes  (talqīn-i ḏikr);  die  Genossenschaft  (ṣuḥba);  den  Dienst (ḫidma).1236 Und Rūmī zufolge ist die geistliche Reise eine Periode des Dienstes und  Vertrauens.  Mit  ehrlicher  Absicht  während  des  Dienstes  erreicht  der  Sufi 

 

1231   Das bedeutet auch ausführende Tätigkeit, selbstständige, marktfähige Leistung, die mit 

der Bereitstellung und/oder Verwendung vorhandener Fähigkeiten verbunden ist. Der Begriff des Hizmet wird häufig synonym zu dem des Kundendienstes gebraucht. Sieh: Grimm, 2007  

1232   H. K. Yılmaz, 2002, (200), S. 6 

1233   al-Buḫārī, Ǧihād, 71; Koran, 47/7 1234   H.K.Yılmaz, 2002 

1235   Smith, 1983, S. 33 höchste  Stationen.1237  Rūmī  schildert  diesen  Zusammenhang  folgendermaßen: „Mittels deines Dienstes erlangst du die Fähigkeit des Gesichtslesens (d. h.: du verstehst  die  geistigen  Situationen  der  Menschen,  wenn  du  ihre  Gesichter gesehen hast).“1238 Er sagt auch: „In dieser Welt gibt es nichts Besseres als einen guten Charakter. Lass die Fähigkeiten oder Wunder hinter dir, weil dir auf dieser Fahrt nur Dienst und gute Moral helfen.“1239

Die  Dienstleistung  bildet  sowohl  die  Seele  als  auch  den  Charakter  aus. Damit versteht  man die Knechtschaft unter Gott besser und rettet sich vor der Geiselnahme  seiner  Seele.  Die  beste  Form  des  Dienstes  ist  der  Dienst  an  den Menschen, die sich auf dem Weg Gottes in den Dienst stellen. Den Dienst muss man  in  drei  Bereichen  führen:  in  der  Familie,  in  der  Gesellschaft  und  in öffentlichen Ämtern.1240 Bulaç bezeichnet das Hauptmotto der Gülen-Bewegung als hizmet. Damit wird eine Gewichtung deutlich, denn in Sufi-Orden lautet das Motto dagegen eher „Seelenheil und Reife.“1241

 

3.2 Hizmet gemäß Gülen 

Hizmet  bedeutet  für  Gülen,  dass  sich  eine  Person  der  Religion  und  der Menschheit widmet, indem sie sich um die Interessen anderer sorgt. In diesem Sinne  ist hizmet  zu  einer  heiligen  Aufgabe  sowie  einer  Begabung  geworden. Entsprechend fungiert es als ein Kernelement in der Hizmet-Bewegung. Die Idee ist,  anderen  Leuten  zu  dienen  und  nicht  sich  selbst.  Es  ist  ein  Ideal,  das  ein Vermächtnis  von Sufi-Idealen  trägt.  Dieser  Dienst  kann  menschliche  wie wirtschaftliche  Mittel  einschließen. In  der  Hizmet-Bewegung  werden  die Sympathisanten als ehl-i  hizmet  (der  Besitzer des Dienstes) oder hizmet  erleri (die Dienstleister) bezeichnet, und wenn man an diesen Diensten teilgenommen hat,  wird  dies  als  „Eintritt  zum  Hizmet“  beschrieben.1242  In  diesem Zusammenhang identifiziert sich die Gülen-Bewegung als Hizmet. Gemeint sind ihre  Tätigkeiten  wie  z. B.  die  interreligiösen  und  interkulturellen Dialogaktivitäten,  die  Gründung  von  Bildungsinstitutionen  oder  von  sozialen und wirtschaftlichen Organisationen. Ein Diener Gottes, ein Diener der Gemein-schaft und im Allgemeinen der Menschheit zu sein, verbindet die Mitglieder, die Muslime und alle Menschen.1243

 

1237   Küçük, 2007 

1238   Rūmī, 1990, (I), S. 315 

1239   Rūmī, 1990, (II), S. 810-1. 

1240   H.K. Yılmaz, 2002 

1241   Bulaç, Zeitung Zaman, 20 Nov. 2005  

1242   Şen, 2005, S. 256 

In diesem Zusammenhang verwendet Gülen besonders das Konzept dāruʾl-ḫidma (Land  des  Dienstes).1244  Dies  bedeutet,  dass  dann,  wenn  es  jemandes Absicht ist, den Menschen und dadurch dem Islam zu dienen, er überall leben kann,  wo  er  wünscht.  Dies  spiegelt  Gülens  Vision  wider  und  löst  die Diskussionen über dāruʾl-ḥarb und dāruʾl-islam ab.1245

Hizmet, besonders die Bildung, die eine primäre Sorge und Absicht Gülens ist, hat vorteilhafte Effekte auf die Person und die Gemeinschaft und ist somit lebenswichtig  für  die  Gesellschaft.1246  Um  Gottes  Wohlgefallen  zu  erlangen, wird  die  Mobilisierung  der  Mittel  erweitert  und  Projekte  werden  organisiert. Hauptsächlich  werden  Privatschulen  eröffnet,  Spenden  gesammelt  und Sozialfürsorge-Organisationen gegründet.1247 Durch diese sozialen Projekte wird eine  Aktivistenfrömmigkeit  erlangt,  um  Gott  zu  dienen.1248  Daher  verstärkt Gülens Botschaft die Frömmigkeit der Freiwilligen in der Bewegung, dass die Freiwilligen von bestimmten Sufi-Ideen wie ʿaẓīma (Widerstand gegen Unreines und  Ausdehnung  der  legalen  Dinge), iḫlāṣ  (Ehrlichkeit)  und himma (Anstrengung, Eifer) begeistert werden.  

Auf  der  anderen  Seite  sind  Gülens  Toleranz  und  Engagement  gegenüber unterschiedlichen Erscheinungen und anderen Wege des Dienstes eine Antwort auf radikale und intolerante Arten des heutigen Islambildes, da er Bildung und Kulturaktivitäten ins Visier nimmt und die Leute zum Mitmachen begeistert.1249 Sein Hizmet-Konzept  beinhaltet  zudem  den  Dialog.  Entsprechend  könnte  sein Sufismusverständnis als ein konstruktiver  Faktor des Dialogs  gesehen werden. 

 

1244   Interview mit Abdullah Aymaz; I. Yilmaz, 2003, S. 234; Pearl and Menski, 1998, S. 
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1245   Dāruʾl-ḥarb wird wörtlich „Haus des Krieges" oder „Gebiet des Krieges“ übersetzt und 

bezeichnet alle nicht unter islamischer Herrschaft stehenden Gebiete der Welt, die kein dār-al-ahd (Gebiet des Vertrages) sind. Zudem gelten für die Bewohner der dār al-ḥarb eigene rechtliche Bestimmungen. Weitestgehend mit gleicher Bedeutung wie Dār al-Harb  wird  auch  der  Begriff  Dār  al-Kufr  (ﺭﻑﻙﻝﺍ  ﺭﺍﺩ‎),  wörtlich  „Gebiet  des  Unglaubens“ gebraucht.  Im  Gegensatz  dazu  werden  Gebiete  unter  islamischer  Herrschaft  dār  al-Islam (ﻡلاﺱ لإﺍ ﺭﺍﺩ‎) genannt. Der Begriff taucht nicht im Koran auf, sondern geht auf Abū Ḥanīfa  (699-767),  den  Begründer  der  hanafitischen  Rechtsschule,  zurück.  (Siehe: Yūsuf  al-Qaradāwī:  aš-Šarq  al-Ausāt  of  July  19,  2003).  Siehe:  Zahid,  1998;  Abū-Sahlieh, 1995; Parvin and Sommer, 1980, (11), S. 1-21; Peters, 1977, (III/1), S. 579- 587; Maudūdī;  

URL:  http://english.islamway.com/bindex.php?section=article&id=211;  (04.10.2011); I. Yilmaz, 2003, S. 235; A. Ünal, 2002, S. 267 

1246   Ebaugh and Koç, 2007, S. 539–551; Ünal and Williams, 2000, S. 306 1247   Toguslu, 2007, S. 3 

1248   Özdalga, 2000 

Statt eines einfachen Wiederauflebens hat Gülen die hizmet für die Menschheit instrumentalisiert,  um  eine  Alternativlösung  für  die  zeitgenössischen menschlichen  Probleme  aufzuzeigen.  Dabei  erscheint  dieser  „dialogische Sufismus“ als ein „praktizierender Sufismus“.1250

Gleichzeitig benutzt hizmet die technologischen Neuigkeiten sehr effizient, und das Konzept entwickelt sich sozial und technologisch immer weiter.1251 Um diesen  wachsenden  Anforderungen  gerecht  werden  zu  können,  befürwortet Gülen  einen  neuen  Menschentyp, hizmet  insanı („der  Mensch  des  Dienstes“ oder  „der  dienende  Mensch“) der  sich  für  jede  Angelegenheit,  Neuigkeit, Wissenschaft, Kunst, Technologie und Metaphysik interessiert. Damit knüpft er eine enge Verbindung zwischen Weltlichem und Religion.1252

Mit  diesem  Konzept  möchte  Gülen  in  dieser  Welt  Gottes  Zufriedenheit (riḍā)  gewinnen,  welche  er  als  eine  Stufe  in  der  geistlichen  Reise  des  Sufis beschreibt.1253  Dabei  verbindet hizmet  insanı  die  Spiritualität  mit  dem intellektuellen Denksport, die Erkenntnis mit der Offenbarung und die Meinung mit  dem  Herzen.1254  In  diesem  Zusammenhang  gibt  es  zwei  Hauptwege,  am Projekt der Bewegung teilzunehmen: entweder sich als Lehrer, Mitarbeiter oder Verwalter  in  einer  der  Institutionen  der  Bewegung  zu  engagieren  oder  als  ein mütevelli  (freiwilliger  Treuhänder  oder  Wohltäter)  die  Tätigkeiten  der Bewegung zu  finanzieren. Jedoch steht eine  Tätigkeit als Mitarbeiter oder der Weg in die Mütevelli-Kreise jedem offen.1255

Das Hizmet-Verständnis  Gülens  hat  viele  Grundlagen:  Frieden,  Vertrauen, Aktion (nicht Reaktion), Freiheit (individuelle und Willensfreiheit) und  futūwa sind einige davon. 1256

Wie Celik-Kirk-Alan kann man den Frieden als erste und wichtigste dieser Grundlagen  anführen.1257  Dabei  gibt  es  vier  Dimensionen  von  Frieden:  ewiger 

 

1250   Kim nennt Gülens Konzept „dialogic Sufism“, und behauptet, dass Gülen ererbte und 

angesammelte Traditionen Anatoliens im humanitären Sufismus durch şahs-ı manevi (arab.  al-šaḫs  al-maʿnawī,  personifiziertes  Kollektivbewusstsein)  umgesetzt  habe. Siehe: Kim, 2008b, S. 2 

1251   Zum Beispiel benutzen die Schulen in den Niederlanden,  

in  Dänemark,  Deutschland  und  Texas  T-BOARD-(tecpro-Schreibtafel)-Technologie, Online-Hausaufgabensysteme und Beamer-Geräte in den Klassenräumen. Zudem gibt es in jeder Schule moderne Labore und Computerräume.   

1252   Erken, 1995, S. 55  

1253   Camci and K. Ünal, 1998 

1254   Levinskaya, 2007 

1255   Vicini, 2007, S. 438; Ebaugh and Koç, 2007, S. 539–551 1256   Celik-Kirk-Alan, 2007 

Frieden,  innerer  Frieden,  zwischenmenschlicher  und  zwischengemein-schaftlicher Frieden sowie universaler Frieden.

Ewiger Frieden bedeutet, sich in der größten geistigen Ekstase zu befinden, die Grenzen der Existenz zu überschreiten, die ewige Zusammengehörigkeit und Eden zu erreichen sowie auf diese Weise das Lob Gottes zu erlangen.  

Innerer  Frieden ist die Tranquilität, Seelenruhe und ein inneres Vertrauen. Hizmet insanı ist immer im Frieden mit sich selbst (Innenfrieden) und deshalb furchtlos. Außerdem stellt Hizmet  insanı seine  Kenntnisse der Menschheit zur Verfügung.1258  Gemäß  Gülen  hat  dieser  Begriff  mit  dem  islamischen  Begriff ǧihād (oder Dschihad) zu tun, der oft nur als Krieg beschrieben wird.1259 Aber er unterscheidet zwei Seiten des ǧihād: die innere und die äußerliche. Der innere ǧihād (der größere Kampf) ist die Anstrengung, jemandes Essenz zu erreichen; der  äußere ǧihād  (der  kleinere  Kampf)  ist  der  Prozess,  jemand  anderem  zu ermöglichen, seine oder ihre Essenz zu erreichen. Das Erstgenannte wird auf der geistigen  Vorderseite  geführt,  weil  es  jemandes  Kampf  mit  seiner  eigenen inneren fleischlichen und weltlichen Seele (nafs) ist.1260

Zwischenmenschlicher  und  zwischengemeinschaftlicher  Frieden  ist  eine andere Grundlage. Gülen sieht den  inneren  Frieden als eine Vorbedingung  für den gesunden und herzlichen Dialog unter Völkern – nicht nur den Frieden von Personen,  sondern  auch  von  Umgebungen,  Gemeinschaften  und  ganzen Gesellschaften.  Zudem  sollte  der  Frieden  zusammen  mit  Gerechtigkeit, Harmonie,  Bruderschaft,  Solidarität,  menschlichem  Fortschritt  und  geistiger Förderung  das  tägliche  Leben  der  Muslime  charakterisieren.1261  Gülen kommentiert den Vers „Frieden ist besser“ (Koran, 4:128), um Vergebung und Toleranz  als  Kernprinzipien  zu  bezeichnen.  Infolgedessen  drückt  er  den  Kern seiner Botschaft mit Toleranz, Dialog und Frieden aus.1262

Universaler  Frieden: Durch  seine  Anstrengungen,  sich  mit  anderen religiösen  Führern  und  Gemeinschaftsführern  inner-  und  außerhalb  seines Vaterlandes  zu  treffen,  betonte  Gülen,  wie  wichtig  und  unerlässlich  Religion und interkultureller Dialog für den Weltfrieden sind. Er schlägt Bildung als eine Methode vor, globalen Frieden und Fortschritt zu erreichen.1263

 

1258   Gülen, 2006b, S. 201 

1259   Pehle, 2004, S. 9; Rieble, 2011, S. 8   

1260   Gülen, 2006b, S. 219 

1261   Celik-Kirk-Alan, 2007 

1262   Gülen, 2005d, S. 75; Celik-Kirk-Alan, 2007 

1263   Celik-Kirk-Alan, 2007; Gülen war einer der ersten Muslime, die eine Presseerklärung 

innerhalb  von  24  Stunden  nach  den  terroristischen  Anschlägen  vom  11.  September veröffentlichten,  die  diese  Anschläge  verurteilte.  (Siehe:  Gülen,  2004a,  S.  261-262; 

Die nächste Grundlage von Hizmet ist Vertrauen. Es ist ein Bestandteil der Zuvorkommenheit,  obwohl  der  Aufbau  einer  Zivilgesellschaft  nicht  weniger wichtig  ist  als  Toleranz,  Zusammenarbeit  und  Reziprozität.  Das  verlangt individuelle  Integrität  und  Verantwortungsbewusstsein  für  die  Rechte  und Bedürfnisse  der  anderen.  Hier  sieht  Gülen  einen  Vorteil,  der  mit „Selbstbeherrschung” und „Sensibilität" verwandt ist.1264

Eine andere Grundlage ist Aktion, aber nicht Reaktion. Gemäß Gülen darf eine  ideale  Generation  nie  reaktionär  sein.  Ihre  Teilnehmer  sollen  nicht Ereignissen  hinterherlaufen,  weil  sie  selbst  die  Motoren  der  Geschichte  sein werden, die die Ereignisse beginnen und gestalten.1265

Individuelle  Freiheit und Willensfreiheit  sind  weitere  Grundlagen  von Hizmet.  Die  Rolle  des  Schicksals  oder  der  Willensfreiheit  gehören  zu  den problematischesten  und  meistdiskutierten  Themen  der  islamischen Rechtswissenschaften.  Gülen  zufolge  kann  die  Rolle  des  Schicksals  in  einem spezifischen Ereignis nicht geklärt und genau erkannt werden. Jedoch zitiert er Nursi, um den mittleren Weg für die Lösung dieses Problems zu zeigen, indem er sich, was Vergangenheit und Katastrophen betrifft, auf das Schicksal bezieht. Was  Zukunft  und  Sünden  betrifft,  so  bezieht  er  sich  jedoch  auf  die Willensfreiheit.1266 Ein Muslim kann daher Selbstbewusstsein hinsichtlich seiner eigenen individuellen Wirkung und produktiven Macht besitzen, indem er noch an das Schicksal glaubt und seine Demut gegenüber Gott bewahrt.1267

In  diesem  Zusammenhang  kann  man  aber  das  „hizmet“(„Dienst  am Mitmenschen“)-Konzept Gülens – besonders in Bezug auf die (Entscheidungs-)Freiheit  der/des  anderen  –  kritisieren.  Der  Begriff  „hizmet“  kann  vielerlei bedeuten,  u. a.  auch,  dass  man  aufgrund  eigener  Einsicht,  die  man  für  besser hält,  stellvertretend  für  die  anderen  Entscheidungen  trifft,  die  dieser  selbst niemals treffen würde.  Hier taucht das Problem auf, dass die Achtung vor der (Entscheidungs-)Freiheit  der/des  anderen  vernachlässigt  oder  gar  missachtet werden könnte. 

Futūwa: Das  Wort fatā  (Infinitivform  ist futūwa)  bedeutet  Jugend  und Ritterlichkeit. Der Mensch wird fatā genannt, wenn er Tugenden wie Wohltat, Treue,  Jugend,  Tapferkeit,  Anständigkeit,  Heldentum,  Freigebigkeit, Bescheidenheit,  Keuschheit,  Loyalität,  Wissbegierigkeit  und  Frömmigkeit gehabt  hat.1268                                                               Hizmet Wie  schon  erwähnt  wurde,  wird  Gülens -Verständnis 

 

1264   Krause, 2007, S. 175 

1265   Ünal und Williams, 2001, 105 

1266   Gülen 1997i, S. 124 

1267   Kuru, 2003, S. 129 

1268   Annemarie Schimmel führt das Beispiel der Sieben Schlafenden (türk. „ashab-ı kehf“ meistens  auf  einen  reichen  osmanisch-türkischen  historischen  Hintergrund zurückgeführt und mit den Werten der aḫī          1269-Tradition und der Malāmiya-Sufi-Orden1270                                   1271  in  Verbindung  gebracht.  Dies  rührt  vielleicht  daher,  weil  die Gülen-Bewegung  die  Werte  und  das  Ethos  von Hizmet  durch  die  praktische Dimension  der futūwa  wiedergebe.  Und  Gülens hizmet  insanı  repräsentiert dieses praktische Modell der futūwa, die ihre Wurzeln in den ersten Jahren des Sufismus hat. Gülen zufolge haben diese jungen Leute immer die Missionen der Propheten fortgesetzt und dadurch die Herzen und Länder erobert.  

In diesem Zusammenhang zählt Gülen auch die Gottesgesandten, besonders Yūšā  bin  Nūn,  Dāwūd,  Zakarīya  und  Jesus,  zu  den fatās,  deren Lebensgeschichten  die  Besonderheiten  des                 1272 futūwas  seien.  Als  besondere Züge und Eigenschaften sieht Gülen Opferbereitschaft,1273 Selbstkontrolle (türk. irade 1274 ), die Freude am Unterrichten, um die Menschen das geistliche Leben zu  lehren  (türk.                      1275 yaşatma  tutkusu ),  Solidarität  und  ehrenamtliche  Tätigkeit (türk.                             1276                           1277 hasbîlik ve diğergâmlık ) sowie Gerechtigkeit.

 

(Pluralform von „fatā“, im sūra „Kahf“ werden mutigen Leuten gemeint.) Die Begriffe futūwa war bei „Malāmis“ weit verbreitet. 

1269  Aḫī-Tradition  oder  Bruderschaft:  Im  12.-13.  Jh.  entwickelten  sich  die  Handwerker- 

und Händlervereinigungen  in den gesellschaftlichen Schichten, die durch die  Lehren des  Futūwa-Ordens  besondere  Organisationsprinzipien  hatten.  Insbesondere  in Anatolien  wurden  sie  als  „ahi“  (arab.  „aḫī“,  „mein  Bruder“;  oder  südwesttürkisch „ahı“)  bezeichnet  und  mit  Tugenden  wie  „Freigiebigkeit,  Edelmut,  Ritterlichkeit“  in Verbindung  gebracht.  Diese  Menschen  gründeten  Klubhäuser  zur  Abhaltung regelmäßiger  Versammlungen  oder  auch  ein  solches  zur  Bewirtung  Reisender.  Die „Ahi“-Mitgliedern  erlangen  dabei  eine  gesellschaftlich  geachtete  Stellung.  (siehe: Taeschner, 1979, S. 277) 

1270   Malāmīya:  wurde  im  9.  Jahrhundert  in  Khorasan  durch Ḥamdun  Qaṣṣār  (st.  885) 

gegründet.  Ihre  Lehre  wurde  von ʿAbd  ar-Raḥmān  as-Sulamī  (st.  1021)  in  seinem Werk:  Risāla  al-Malāmīya  zusammengefasst.  Der  Unterricht  des  Malāmīya  wurde auch von anderen Sufi-Orden wie Maulawīya und Naqšbandīya, angenommen. Siehe: Norris,  1993,  S.  115;  Für  ihre  Einflüsse  über  die  Baktāšīya-  und  Bayrāmīya-Orden siehe: Gölpınarlı, 1992, S. 26. 

1271   Toguslu, 2007, S. 6 

1272   Gülen, 2000e, S. 23  

1273   Gülen, 27.04.2009,  

URL: http://www.herkul.org/bamteli/index.php?article_id=6993 (04.10.2011) 

1274   Gülen, 2004b, S. 37; 2005b, S. 50 

1275   Gülen, 2004e, S. 191,194; 1998c, (229/20) 

1276   Gülen, 1981, S. 143; „Während der Tat im Vordergrund und während der Belohnung 

im Hintergrund zu sein“. 

Gülens Annäherungen an die Futūwa können kritisiert werden, insofern er ein  ideales  Bild  vom  Menschen  und  von  der  Generation  zeichnet  und  großen Wert darauf legt. Er hat sie sogar mit den Propheten verglichen. Einerseits ist es zwar möglich, wie ein Prophet zu werden, andererseits stellt sich aber die Frage, ob  sein  idealer  Mensch  besonders  in  den  heutigen  Umständen  wirklich umsetzbar ist. Theoretisch scheint das nicht problematisch zu sein; es gibt viele Beispiele  und  Erfolgsgeschichten  in  der  Bewegung,  deren  Erzählungen  und Wundergeschichten in der Literatur bereits ihren Platz gefunden haben. 1278 Diese Geschichten  aus  der  Wirklichkeit  erhöhen  die  Motivation  der  Teilnehmer  und Mitarbeiter, die in unterschiedlichen Ländern ehrenamtlich oder gegen niedrige Löhne arbeiten. Aber es gibt wahrscheinlich andere Probleme im Hinblick die Mitarbeiter und Institutionen, insofern Gülen in seinen aktuellen Vorträgen die Qualitäten  der  Menschen  in  der  Bewegung  problematisiert.  Hier  behandelt  er besonders die ethischen Probleme der Sympathisanten. Zum Beispiel behandelt Gülen  in  seinen  Vorträgen  sehr  oft  die  islamischen  Sitten  wie  Aufrichtigkeit, Vermeidung  von  Zeit-  und  Geldverschwendung,  Überwindung  des  Egoismus usw. 1279

 

3.3 Hizmet und Himmet 

Verwandt  mit  dem Hizmet-Konzept,  jedoch  unter  Außenstehenden  weniger bekannt - obwohl vielleicht wichtiger in Bezug auf die islamische Geschichte  - ist das Konzept von himmet             1280 (arab. himma ). Himmet bedeutet wohlwollende, gütige  Hilfe,  Anstrengung  und  die  mystische  Bewegkraft.  Das  ursprüngliche arabische Wort wird allgemeine als geistiger „Ehrgeiz“ oder „Entschlossenheit“ übersetzt.  Fleiß,  Macht,  Wille,  Sehnsucht,  Wunsch,  Zweck,  Ehrgeiz,  Absicht, Konzentration  und  Entschlusskraft  sind  ebenfalls  mögliche  Konnotationen.  Im Sufismus  versteht  man  darunter  die  mystische  Suche  nach  dem  Göttlichen. Diese  Suche  verlangt,  die  Aufmerksamkeit  und  die  Anstrengungen  weg  vom weltlichen Geschäft und hin zu edleren und dringenden Sachen zu lenken. Ibn ʿ                                                                              1281 Arabī nennt die himmet kollektiv „Seelenkräfte“ ( quw ā nafsīya ), und in der 

 

1278   Einige von diesen Publikationen sind: Tokul, 2010; Tokak, 2011 1279   Zum  Beispiel  behandelte  er  das  Verbreiten  von  Klatsch  und  Gerüchten  -  eines  der 

Verbote  im  Islam  -  ca.  43-mal  von  2000  bis  2012.  Siehe:  Gülen,  Günahların  En Münafığı: Gıybet, Kırık Testi,  

Montag,  06.  Juni  2011,  URL:  http://www.herkul.org/index.php/krk-testi/kirik-testi-

arsiv/8871-Günahların%20En%20Münafığı-%20Gıybet (30.05.2012); und für weitere 

42 Mal Zitat siehe: www.herkul.org     

1280   Orhan, 2008, S. 4 

Anwendung  von  Kubrā  wird  es  als  Wirkungsmöglichkeit  oder qudrat  (Macht oder Allmacht) Gottes übersetzt.1282

Im Zwillingskonzept hizmet und himmet spielen beide, als zwei miteinander verschränkte  Begriffe,  für  alle  wirtschaftlichen,  kulturellen  und  religiösen Tätigkeiten der                                      1283 Hizmet-Bewegung eine große Rolle. Ausdrücklich sind damit die  Geldbeschaffungsmaßnahmen  der  Bewegung  gemeint,  bei  denen  Spenden für  die  Projekte  des  nächsten  Jahres  von  den  reichen  Geschäftsmännern  und Freiwilligen zugesichert werden.1284 Gülen erinnert jedoch an die theologischen Wurzeln  von                                     1285 himmet  in  der  islamischen  Tradition  und  behauptet,  dass  der theologische Aspekt ihr die praktischeren religiösen Vorteile und Aufgaben der Wohltätigkeit wie infāq (Wohltätigkeit), ṣadaqa (freiwillige Spenden) und zakāt (im  Islam  obligatorische  Almosen)  unterordnet.  Gülen  bemerkt  auch,  dass himmet  (im  zweiten  eingeschränkten  Sinn  der  Wohltätigkeit)  nicht  nur  durch Reichtum,  sondern  auch  durch  Kenntnisse,  Akte,  Gesundheit  und  Intelligenz geführt werden kann.1286

Heute wird das geistige Schlüsselkonzept himmet durch Gülen als von der Sufi-Tradition verschieden interpretiert und in eine mehr praktische Anwendung zu geistigen Zwecken transformiert. Dabei mobilisiert und vereinigt himmet die Anhänger dieser  Bewegung  für  den Dienst (        1287 hizmet ). Auf  der anderen  Seite führen diese himmet-Sammlungen, so einige Kritiker, manchmal für die ärmeren Teilnehmer in psychologische und soziale Bedrängnis: In den Versammlungen versprechen sie, eine Menge Geld oder Vermögen zu spenden und ihre Zusage in  bestimmten  Perioden  zu  bezahlen,  und  wenn  sie  dies  dann  nicht  halten können, bekommen sie ein schlechtes Gewissen.1288

 

1282   Meier, 1957, S. 228 

1283   Yavuz, 2003c, S. 26 

1284   Sen, 2005, S. 259 

1285   Orhan, 2008, S. 4 

1286   Orhan, 2008, S. 6 

1287   Orhan, 2008, S. 16 

4   Gülens Konzept des hizmet insanı (der 

dienende Mensch oder der Mensch des 

Dienstes) 

Im  Rahmen  seines hizmet-Konzepts  entwickelt  Gülen  ein  neues  Modell  vom Menschen, hizmet  insanı,  und  nennt  diesen  idealen  vollkommenen  Menschen manchmal „Mensch der  Toleranz“ (türk. hoşgörü  insanı),  manchmal „Mensch der  Liebe“  (türk. muhabbet  insanı)  oder  manchmal  „Ritter  des  Lichtes“  (türk. ışık  süvarisi).  Gülen  behandelt  in  seinen  Werken  die  Besonderheiten  seines neuen Modells. Zudem unterstreicht er stets die Wichtigkeit und den zentralen Zustand des Menschen, wie er im Sufismus behandelt wurde, und erläutert die guten  Sitten  und  Attribute  der hizmet  insanı  sowie  die  Wegweiser  dieses Vervollkommnungsprozess.  In  seinen  Werken  haben  die  Attribute  Liebe  und Toleranz  immer  Vorrang.  Der hizmet  insanı  liebt  und  umarmt  jeden  und beschäftigt  sich  mit  seinen  eigenen  Mängeln,  nicht  mit  denen  der  anderen.1289 Zudem  weist  Gülen  auch  auf  andere  wichtige  Attribute  wie gaye-i  hayal  (der heilige  Zweck  des  Lebens), diğergamlık  (Altruismus), mesuliyet  duygusu (Gefühl  der  persönlichen  Verantwortung)  und adanmışlık  ruhu  (Geist  der Hingabe) hin.1290

Großzügigkeit,  gegenseitige  Hilfe  und  Nächstenliebe  sind  andere  wichtige Tugenden,  die  Gülen  oft  in  seinen  Vorlesungen in  Rückgriff  auf  die  Zeit  des Propheten Muḥammad nennt. Denn die Freunde Muḥammads (ṣaḥāba) stellten all  ihr  Vermögen  zur  Verfügung,  um  Bedürftige  zu  unterstützen.  Gute  Taten durch  gemeinsame  Handlungen,  aber  auch  besonders  gemeinsam  mit  anderen Männern und Frauen gute Werke zu planen und durchzuführen sowie  positive Handlungen  im  sozialen  Bereich  zu  bewirken,  ist  gleichfalls  erstrebenswert. Gülens  Doktrin  lautet:  „Dienst  an  den  Leuten  ist  wie  Dienst  für  Gott“  (türk. Halka hizmet, Hakk‘a hizmettir 1291 ). Jedoch beinhalten die guten Taten im Islam ein  weites  Spektrum  an  Angelegenheiten.  So  dienen  z. B.  die  Lehrer  den Menschen durch ihren Unterricht und durch Erziehung. 1292 Gott zu dienen kennt hingegen keine Grenze, und man kann sich nie befriedigt hinsetzen. Sobald eine Arbeit  getan  ist,  muss  man  zum  nächsten  Projekt  eilen.  Gülen  nennt  diesen Idealmenschen Aksiyon insanı („Mann der Aktion“). 

Gülen Zufolge soll der hizmet insanı zudem entschlossen sein, seine Ideale zu erreichen, diesen treu zu bleiben, und wenn er sein Ziel erreicht hat, soll er 

 

1289   Gülen, 2004b, S. 98  

1290   Kalyoncu, 2008b, S. 19 

1291   Aslandoğan, 2007, S. 672 reif genug sein, den wahren Stolz und spirituellen Gewinn Gott zuzuschreiben und damit Gottes Hilfe zu erlangen. In diesem Sinn sehe der hizmet insanı jede Stimme und jeden Atemzug im Namen von hizmet als Rezitation Gottes und als Gebetsruf, und erkenne jeden hizmet insanı als Heiligen und Geehrten an, aber er vergöttere sie  nicht  und  übertreibe  nicht, wenn er  ihre  Erfolge  lobt. Zudem begeistere und lobe er auch die anderen, die sich im Dienst Gottes beschäftigen.  

Auf  der  anderen  Seite  soll  der hizmet  insanı  zielstrebig  und  sehr  tapfer gegen seine Feinde sein. Nach dem Sieg muss er aber barmherzig und darf nicht grausam sein. Am Anfang dieses Weges soll er rational sein und übersehen, dass der  Weg  steil,  schwer  und  mühsam  ist.  Aber  er  muss  sehr  konzentriert  sein, damit  er  alle  Schwierigkeiten  überwinden  kann.  Er  soll  eine  so  vollkommene Solidarität und Treue aufweisen, dass er sich für seinen Glauben opfern kann. 1293

Einige Forscher aus Gülens Umfeld beschreiben den hizmet  insanı als den Reisenden  der  Wahrheit  und  seine  Aktivitäten  als  eine  Suche  nach  der Wahrheit. 1294  Denn  mit  diesem  Konzept  versuche  Gülen,  die  Wahrheit nachdrücklich zu betonen und die Aufmerksamkeit auf die Beziehung zwischen Gott  und  Menschheit  zu  lenken.  Damit  soll  man  den  größten  Vorteil  der Menschheit,  das  Modell  des  universalen  oder  idealen  Menschen  (al-insān  al-k               1295 ā mil ), erreichen. Gülen sieht aber als das ernsteste Problem auf  dem Weg die  Unwissenheit an,  und die  Lösung  dazu  ist  in einer  Ausbildung zu suchen, welche immer „die wichtigste Art des Dienstes“ gewesen ist. Zudem ist sie auch eine gute Art, um einen „Dialog mit anderen Zivilisationen“ zu schaffen.1296

Es  sind  weitere  Charaktere  und  Attribute  zu  nennen:  Glaube;  eine ausgewogene  Ansicht  von  der  Wissenschaft  mit  der  Trias  von  Denken,  Logik und  Bewusstsein;  eine  respektvolle  Einstellung  gegenüber  Menschen,  dem Leben  und dem  Kosmos; das  freie Denken  und die Rücksicht auf  die  Freiheit des Gedankens; die Gewohnheit, sich zu beraten, und Kollektivbewusstsein; das mathematische Denken und die Hochachtung für die Kunst. 

Gülen nennt diejenige „soziale Bewegung von Freiwilligen“ hizmet, die ihre Vorbilder  in  sich  selbst  entdeckt.  Jedoch  gibt  es  „Helden“,  die Abis  (ältere Brüdern),  und  auch  Lehrer.1297  Zudem  empfiehlt  er,  den  Individualismus  der neuen  Menschentypen,  die  sich  vielseitig  entwickeln  und  verbessern,  zu studieren.  Wichtig  ist  ihm  dabei  aber  die  Frage,  wie  dieser  Typ  das Gleichgewicht  zwischen  Weltlichem  und  Geistlichem  schützen  kann.  Denn menschliches Dasein hat viele innerliche und äußerliche Seiten. Manche können 

 

1293   Gülen, 2000a, S. 188  

1294   Ünal and Williams, 2000, S. 24 

1295   Gülen, 2001a, S. 289-302 

1296   Gülen, 2004f, S. 198 innerlich sehr tief sein und sich auf die Seele konzentrieren.1298 Daneben erfüllt der soziale Mensch aber viele wichtige Aufgaben in der Gesellschaft. Wie Rūmī schreibt, steht er mit einem Fuß im Zentrum des Glaubens, während er mit dem anderen  überall  in  der  Welt  steht.  Diesen  Dualismus  kann  man  durchaus annehmen.  Er  ist  innerlich  tief  und  ruhig,  aber  gleichzeitig  sozial, gesellschaftlich aktiv und fleißig.1299

In diesem Sinn charakterisiert Gülen eine soziale, rationale und aktivistische Art  von  Sufismus  (hizmet), die  man  „Aktivisten-Sufismus“  nennen  könnte. Özdalga  vermutet,  dass hizmet  insanı  oder aksiyon  insanı mittels  dieses  mit Webers  Theorie  vergleichbaren  „pietistischen  Aktivismus“  die  gegebene  Welt zum Paradies umformen kann. 1300 Diese Vermutungen sehen aber subjektiv aus und sollten wissenschaftlich nachgewiesen werden. Allerdings ist die Bewegung noch jung, und die Ergebnisse ihrer Aktivitäten sind von Wissenschaftlern noch nicht  ausreichend  untersucht  worden,  was  in  dem  recht  kurzen  Zeitraum  auch kaum geschehen konnte.  

In der Tat werden einerseits viele spirituelle Erfahrungen des Sufi-Pfades in der  Bewegung  durch  eine  Handlung  hervorgerufen  und  diese  Handlung  wird wiederum  durch  das  ständige  „Gott-Bewusstsein“  vitalisiert.  Andererseits  gibt es keinen Grund, Gülens Anleitung zufolge, diese Welt abzulehnen - eben weil die  Möglichkeit  besteht,  die  eigene  Spiritualität  gegen  sein  egoistisches physisches  Selbst  (nafs),  das  einen  unveränderlichen  Konflikt  mit  anderen verursacht,  zu  schützen  und  zu  stärken.1301  Dadurch  verbindet  Gülen  die islamische Ethik mit der säkularen, und er stellt eine feste Verbindung zwischen dem Sinn der Verantwortung und dem endlosen Aktivismus her. 1302

Um  es  in  der  philosophischen  Tradition  des  Abendlandes  zu  benennen: Gülen  hält  einen  „moralischen  Agenten“  im  Herzen  des  neuen  Menschen  für notwendig,  damit  dieser  seine  Verantwortlichkeit  nicht  vergisst  und  folglich seine Entscheidungen und Handlungen beurteilen kann.1303 Gleichermaßen muss sich  dieser  neue Mensch  der  Aktion  seiner  Aufgaben  bewusst  sein  und  sie vollbringen. Wenn nicht, wird er durch Gott im Diesseits und Jenseits für seine Nachlässigkeit  bestraft  werden.  Damit  interpretiert  Gülen  die  islamischen Säulen  neu.  Sein  neues  Menschenmodell  soll  gleichzeitig  fromm  sein  und 

 

1298   In  der  Sufi-Literatur  nennt  man  diese  innerlichen  Werte  murāqaba  (ständige 

Wachsamkeit; Selbstkritik) und tafakkur (das tiefe und systematische Nachdenken; die Reflexion). Siehe: Gülen, 2006c, S. 57 

1299   Sevindi, 1997 

1300   Özdalga, 2000, S. 88-89 

1301   Kim, 2008a, S. 15 

1302   Vicini, 2007, S. 439 diszipliniert  leben.  Insofern  lässt  sich  in  keiner  Wiese  behaupten,  Gülens Empfehlung  sei  im  Wesentlichen  säkular.  Vielmehr  bewahrt  sein  Weg  einen transzendentalen  Charakter  und  ähnelt,  anders  als  die  anderen  islamischen Modelle, dem philosophischen Konzept der moralischen Agentur.1304

In diesem Sinne wird behauptet, dass Gülens Modell auf eine Verbesserung der  Gesellschaft  und  der  folgenden  Generationen  durch  eine  Hebung  des geistigen  Bewusstseins  und  des  Bewusstseins  hinsichtlich  der  Rechte  der anderen setze. Dafür sehe er eine  Zivilgesellschaft  mit zivilisierten  Individuen als  unerlässlich  an.  Zugleich  trage  das  neue  Modell  dazu  bei,  das  „säkulare Lernen“  und  das  geistige  Bewusstsein  zusammenzufügen  und  folglich  eine stärkere  und  gesündere  Gemeinschaft  zu  bilden.  Gülen  unterstreicht  diese Tatsache  oft:  „Großartige  Nationen  erzeugen  großartige  Regierungen.  Es  sind die  Generationen  mit  hoher  Spiritualität,  wissenschaftlicher  Förderung, Finanzierungsmöglichkeiten,  breitem  Bewusstsein  und  selbstbewussten Individuen, die großartige Nationen bilden.“1305 

 

1304   Vicini, 2007, S. 440 

5   Altın Nesil (die Goldene Generation) 

Nachdem  Gülen  sein  neues  Menschenmodell  und  seine  Vorstellungen  einer Entwicklung durch  Ausbildung beschrieben  hat, weist  er auf sein Endziel  hin: die  Umformung  der  Gesellschaft.  Seiner  Meinung  nach  erlaubt  uns  die Ausbildung,  durch  wissenschaftliche  Erkenntnisse  und  islamische  Ethik  eine neue „Goldene Generation“ (türk. altın nesil) zu gestalten und die Gesellschaft entlang  des  richtigen  Pfades  zu  führen.  Ausgerüstet  mit  Bildungs-  und Forschungseinrichtungen  auf  dem  neuesten  Stand  und  gleichzeitig  gestärkt  in der  Religion  soll  diese  Generation  im  Stande  sein,  die  Dilemmata  der gegenwärtigen sowie die der zukünftigen Gesellschaften zu lösen.1306

Wie  andere  berühmte  Gelehrte  suchte  auch  Gülen  nach  einer  neuen Generation.1307                             1308       ḥadīṯ Begeistert durch Vers und  nannte er sie altın nesil und beschrieb die Eigenschaften dieser Generation vor mehr als zwanzig Jahren in seinen Konferenzen und Vorträgen.1309 Nach seinen eigenen Aussagen träumte Gülen  immer  von  ihr,  und  seit  den  1960er-Jahren  versuchte  er,  diese idealistische, aktivistische und tolerante „Goldene Generation“ zu erziehen.1310

Diese Generation soll aus Individuen bestehen, die ihren Verstand durch die positive Wissenschaft  gereinigt  und  ihre  Herzen durch den Glauben erleuchtet haben.1311  Dabei  soll  sie  durch  ihr  Denken,  ihr  Handeln  und  ihre  Spiritualität sowohl  moderne  Realitäten  als  auch  muslimische  Moral  und  Identität absorbieren und vertreten. Außerdem würde sie ein Vorbild an Tugendhaftigkeit sein und ihr einziger Wunsch wäre, ihrer Nation und der Menschheit zu dienen. Sie würde nicht für sich selbst, sondern für die anderen leben. 1312

Erstes Ziel der Goldenen Generation ist es, eine vollkommene Ausbildung für  eine  künftige  vollkommene  Generation  zur  Verfügung  zu  stellen,  um  am Ende  eine  vollkommene  Gesellschaft  erreichen  zu  können.  Die  Goldene Generation  verlangt  auch,  dass  die  jungen  Leute  der  Gemeinschaft  große 

 

1306   Vicini, 2007, S. 436 

1307   Es  ist  eine  Tradition  unter  türkischen  Intellektuellen,  für  die  Entwicklung  einer 

"idealen Generation" zu arbeiten. Zum Beispiel benannte Mehmet Akif Ersoy diese als "Generation  von  Asım"  (Asım'ın  nesil).  Said  Nursi  nennte  sie  "Neue  Generation" (nesl-i  cedid).  Necip  Fazıl  idealisierte  seine  Generation  als  die  "die  gläubige  junge Generation"  (imanlı  gençlik).  Siehe:  Saritoprak,  2007,  S.  636;  Agai  zufolge  weise Gülens  Konzept  der  "Goldenen  Generation"  auffallende  Ähnlichkeiten  mit  dem Jesuitenkonzept der "Männer und Frauen für andere" auf. Agai, 2003a, S. 57  

1308   Koran, 5:54 

1309   Gülen, 1977, 2004g; Gülen, 1998e 

1310   Erdoğan, 1995, S. 124 

1311   Kuru, 2003 

Rücksicht  auf  religiöse  und  nationale  Werte  nehmen  sollen. 1313  Ihre  Vorbilder sind  in  Gülens  Werken  die ṣaḥāba  (die  Prophetenfreunde)  und  von  diesen besonders  die  jungen  Helden  unter  ihnen,  wie  Mus               1314 ʿ āb  b. ʿ Umair  und Habbāb. 1315  Ihre  Haupteigenschaften  sind  Glaube,  Selbstkritik  (muḥāsaba), Demut,  Idealismus,  Aktivismus,  Liebe  (Nächstenliebe,  Friedensliebe), Freundlichkeit,  Opferbereitschaft,  Kollektivbewusstsein,  Interdependenz  und kooperativer  Geist,  Selbstdisziplin,  Tiefsinn  und  Reflexion  (murāqaba),  das freie  Denken  und  die  Rücksicht  auf  die  Freiheit  der  Gedanken,  ein ausgewogener  Blick  auf  die  Wissenschaft,  eine  neu  bewertete  Ansicht  von Menschen–Leben–Kosmos,  mathematische  Logik  und  Anerkennung  für  die Kunst,  Kreativität,  positive  Werte  der  sozialen  Gerechtigkeit,  Menschenrechte sowie  Toleranz .1316 Infolgedessen  sollten  keine  Tyrannei,  keine  Habgier,  keine Streiterei, kein Misstrauen, keine Lügen, keine Beklemmung und kein Betrug in dieser  Generation  existieren.  Im  Gegenteil  soll  sie  sich  durch  Ritterlichkeit, Zärtlichkeit,  Liebe  zum  Leben,  zum  Dialog  und  zur  Güte,  Rücksicht  für  die Wahrheit,  Vertrauen,  Wohltat,  Rechtschaffenheit,  Gerechtigkeit  und  das Beschreiten eines geradlinigen Pfades auszeichnen. 1317

Gülen unterstreicht dabei die Lebenswichtigkeit des Glaubens und behauptet sogar, dass allein dem  Glauben die  Liebe, der Idealismus,  Altruismus  und die Tugend entspringen, die nur durch die wahrhaftige Handlungen realisiert werden können.1318  Jedoch  beziehen  sich  diese  Begriffe  auf  besondere  Methoden  und geistige  Stufen  des  Sufi-Pfads,  und  der  Einfluss  des  Sufismus  auf  diese Formulierungen  ist  offensichtlich.1319                            hizmet  insanı  Zudem  kann  ein   die Erkenntnisse  und  Betonung  des  Sufismus  nicht  zurückweisen  oder vernachlässigen.1320  Darüber  hinaus  aber  muss  diese  Generation  modern  und diszipliniert  sein.  Deshalb  bietet  die  Bewegung  nach  eigenen  Angaben  ihren Sympathisanten die besten Schulen und die besten Lehrer an. 1321

Diese  neue  Generation  soll,  so  Gülen,  vier  auseinandergebrochene  und polarisierte  Einrichtungen  in  den  muslimischen  Gesellschaften  vereinigen:  die moderne Wissenschaft der öffentlichen Schulen, die islamischen Kenntnisse der madrasa  (islamische  Schulen),  das  geistige  Leben  und  die  Gefühligkeit  der 

 

1313   Saritoprak, 2007, S. 637  

1314   Singh, 2003, S. 246i 

1315   Erken, 1995, S. 81 

1316   Michel, 2003, S. 74; Çelik, 2010, S. 61 

1317   Gülen, 1996c, S. 4–12; Saritoprak, 2007, S. 637-639 1318   Agai, 2002, S. 37; Can, 1998, S. 87 

1319   Agai, 2002; Pahl, 2008 

1320   Gülen, 2005d, URL: http://www.pearls.org/content/view/367/54/ (05.10.2011) tekke                                             1322 (Sufi-Orden) und die Disziplin der Kaserne. Aber, wie Kuru betont, ist es ein umstrittenes Thema, ob diese sogenannten Attribute in einer Generation verwirklicht werden können oder nicht.1323 Denn diese vier Diziplinen sind seit langem voneinander getrennt und werden als eklektische Kategorien angesehen, die  nicht  miteinander  versöhnt  werden  können.  Wie  brachte  Gülen  angesichts dessen diese eklektischen Attribute unter ein Dach? 

Die  Weisheit  ist  eine  wichtige  Grundlage  dieser  Sammlung  –  oder  eine Besonderheit  der  Goldenen  Generation.  Gülen  beschreibt  ihre  Bedeutung folgendermaßen:  

„Jedes  Individuum  ist  vollkommen  und  seine  Vollkommenheit  ist  an  seiner 

Befähigung  messbar.  Weisheit  ist  neben  der  Offenbarung  ein  Reichtum  für  den 

vollkommenen  Menschen.  Die  Abwesenheit  dieses  Teiles  ist  ein  Mangel  für  die 

Vollkommenheit.  Offenbarung  und ḥadīṯ  sind  die  Hauptrichtung,  Vernunft  und 

 

Logik sind die Beweise dieser Offenbarung, auf denen sie steht wie auf Beinen, und 1324 Weisheit ist die Frucht.“

Gülen behauptet, dass sich der hizmet  insanı entsprechend dem  Islam  und angesichts  der  Herausforderungen  der  Moderne  nicht  von  Wissenschaft  und Technologie fernhalten kann. Deshalb sollte er einen „mittleren Weg zwischen der Modernität und der  muslimischen Tradition“ finden und die Modernität in einem  islamischen  Sinn  gestalten.1325  Im  Hinblick  auf  die  Beziehung  der Wissenschaft zur Religion weist Agai darauf hin, dass Gülen, wie Nursi, betont, Wissenschaft  könne  als  ein  Mittel  dienen,  Gott  vernünftig  zu  umfassen.1326 Gülen  erkennt  insofern  keinen  Widerspruch  zwischen  Wissenschaft  und Religion  und  weist  das  Argument  zurück,  dass  zwischen  den  beiden  gewählt werden  müsse.  Beide  Disziplinen,  die  in  der  Gegenwart  häufig  als  einander widerstreitende  Ansichten  angesehen  werden,  gehören  als  Grundkenntnisse  zu Gott und können einander daher nicht widersprechen. 1327

Die  Weisheit  Gülens  basiert  ganz  folgerichtig  darauf,  „Gottes  Kunst  im Kosmos  zu  erkennen  und  zu  applaudieren,  in  dieser  säkularen  Welt  den geistlichen  Weg  zu  finden  und  nach  jenen  Zeichen  den  Weg  zu  Gott  zu suchen.“1328 Seine Absicht ist es, die Intellektualität mit der klugen Spiritualität und  einem  humanen  Aktivismus  zu  harmonisieren.  Dazu  entwickelte  er  eine bestimmte  Vision  der  Goldenen  Generation,  die  im  Stande  sein  soll,  die 

 

1322   Can, 1998, S. 77 

1323   Kuru, 2003, S. 119 

1324   Gülen, 2001a, S. 316 

1325   Kuru, 2003, S. 129 

1326   Agai, 2002, S. 31 

1327   Gülen, 2005d  Probleme der Menschheit zu beheben.1329 Und diese Generation soll  nicht  nur aus  einfachen  Sufis  oder  Wissenschaftlern,  sondern  aus  Sufi-Wissenschaftlern bestehen, die die Fortschritte der Wissenschaft und Technologie in humane und produktive Kanäle lenken können.1330 Insofern kann es nicht verwundern, wenn die  Ausbildung  und  Erziehung  den  ersten  Platz  in  Gülens  System  einnehmen. Gülen ist selbst ein Mentor und Lehrer, und er entwickelte seine eigene Methode der Erziehung. Er unterrichtet Schüler, die in der Zukunft Lehrer sein werden. Die Grundlage dieser Methode besteht darin, dass tamṯīl (ein positives Beispiel vorzuleben)  vor tablīġ (dem  Menschen  die  Grundlage  des  Glaubens  zu 

übermitteln) der Vorzug gegeben werden soll. 1331

Wie es schon erwähnt wurde, versucht Gülen eine Generation zu erziehen, die einen mittleren Weg zwischen grundsätzlichen Eigenschaften der Moderne und der muslimischen Traditionen findet. Dies tut er, indem er sie alle als zwei Gesichter  derselben  Wirklichkeit  annimmt.  Zudem  soll  diese  Generation  nicht versuchen, eine eklektische oder hybride Synthese der Modernität und des Islam zu  schaffen  oder  sich,  islamische  Grundsätze  ändernd,  einer  Hegemonie  der Moderne  unterzuordnen.  Im  Gegenteil  soll  sie  eine  dynamische  Interpretation des  Islam  anbieten.  Ausserdem  soll  dieses  Verständnis  des  mittleren  Weges nicht nur ein rein abstrakter Satz von Ideen sein, sondern eine Vorstellung, die mit der Praxis wirkt.1332

Für  Gülen  ist  die  Goldene  Generation  ein  wichtiges  Instrument,  um  eine Welt des Friedens zu erreichen, in der die Menschen die Liebe lieben und den Hass hassen. Gülen vergleicht Hass mit einer zerstörenden Überschwemmung, die Vertrauen zwischen Segmenten der Gesellschaft zerbricht. Vergebung ist ein wesentliches  Element bei  der  Schaffung des Friedens. Und  Selbstkritik  ist ein wichtiger Schritt zur Vergebung. Sobald sie  mit der Liebe und dem Mitgefühl ausgestattet ist, wird es keinen Unterschied zwischen „ihr“, „wir“ und „andere“ mehr  geben.  Gülen  ist  überzeugt,  dass  Liebe  notwendig  ist,  um  Frieden  zu schaffen.  Seiner  Meinung  nach  braucht  man  heutzutage  die  Liebe  und  das Mitgefühl mehr als Wasser und Luft.1333

Den Begriff ʿašq behandelt Gülen als von der Liebe unterschiedlich, obwohl er eine ähnliche Bedeutung hat. ʿašq bedeutet leidenschaftliche und ekstatische Liebe mit begeisterter Hingabe. Gülen untergliedert diesen Begriff: wahrer ʿašq und übertragener ʿašq. Übertragener ʿašq bedeutet leidenschaftliche Liebe und Hingabe der Schönheit und Vollständigkeit der weltlichen Körper wegen. Den 

 

1329   Gülen, 1998a; Gülen, 1996a; Nelson, 2005 

1330   Fontenot, 2008, S. 31 

1331   Yavuz, 2003c, S. 41; Barton, 2007, S. 450-462 

1332   Kuru, 2003, S. 130 wahren ʿašq  hingegen  erklärt  Gülen  als  die  Liebe  zu  Gott  oder  die  göttliche Liebe, und diese Liebe ist das Grundelement und die Ursache des Daseins. Dies, weil  Gott  die  gesamte  Schöpfung  erschuf,  um  seine  Namen  und  Attribute bekannt  zu  machen  und  um  die  Geschöpfe  ihn  lieben  zu  lassen.  In  der  Sufi-Literatur  wurde  diese  Liebe maḥabba  genannt,  an  andere  Stellen  auch ʿilm (Wissen),  weil  es  die  erste  Erscheinung  der  Welt  der  Gottesherrschaft  war. Manchmal  wird  sie  auch  als lauḥ  oder al-ḥaqīqa  al-aḥmadīya  bezeichnet. Zudem sieht Gülen den ʿašq als die Endstation der geistlichen Reise, und nach diesem  Punkt  geht  es  keinen  Schritt  mehr  weiter.  Gemäß  Gülen  benutzt  man ʿašq auch als einen Namen für eine Art der Sufi-Wege. Diese Liebe ist ein von der  Persönlichkeit  Gottes  abhängiges  Geheimnis.  Die  geistliche  Reise  auf  den Flügeln  der  Liebe  nimmt  den  Sufi  geradewegs  mit  zu  Gott,  ohne  an  den Zwischenstationen zu halten.1334 Zusammenfassend können wir sagen, dass die Liebe bei Gülen wie bei Rūmī im Zentrum steht.  

Die humanistische Seite dieser Goldenen Generation kann man nicht außer Acht lassen. Dabei ist Gülens Humanismus in der breitestmöglichen Definition des  Humanismus  zu  verstehen  –  einer  Definition,  die  im  Unterschied  zum landläufigen hiesigen Verständnis den Humanismus nicht als den notwendigen Gegenpol zu einer religiösen oder theistischen Weltanschauung ansieht. 1335

In der antiken Philosophie wird „Humanismus“ als Inbegriff der Gedanken und  Versuche  identifiziert,  den  Menschen  als  das  Maß  aller  Dinge  zu akzeptieren und seine Verbindung mit Gott und dem Universum zu untersuchen. Später wurde diese Wahrnehmung von den Renaissance-Humanisten verändert: von Gott zur Menschheit.1336 Und hier unterscheidet sich Gülens Humanismus von dem anderer Philosophen, da er sich auf den Menschen im Hinblick auf sein Verhältnis zu Gott bezieht, während sich der Humanismus anderer Denker auf den Menschen allein bezieht.1337 Wie Carroll betont, untergräbt diese Form des Humanismus  keineswegs  den  Glauben  an  Gott  oder  die  Religion.  Und  weder Gülen  noch  andere  religiöse  Gelehrte  können  innerhalb  dieser  schmalen Definition des Humanismus als Humanisten bezeichnet werden.1338

Gülens  Humanismus  soll  sich  auf  die  Hauptprobleme  der  menschlichen Existenz,  die  lange  ein  Teil  des  humanistischen  Diskurses  sowohl  in  seinen religiösen  als  auch  in  seinen  nicht  religiösen  Formen  gewesen  sind, konzentrieren.1339 Mit der Wiedererrichtung dieses Humanismus möchte Gülen 
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1338   Carroll, 2008, S. 4 der zeitgenössischen Gesellschaft dienen  und  ihren  Bedarf an einem  gesunden Gott-Universum-Menschen-Verständnis decken. 1340 Im Unterschied zu Kant und anderen stellt er die Offenbarung, in seinem Fall den Koran, gleichrangig neben die  Vernunft  ins  Zentrum,  während  er  den  Wert  des  Menschen  erklärt.  1341  In diesem  Zusammenhang  erläutert  Gülen  das  Motto  der  Sufi-Philosophie  „Wir lieben  die  Schöpfung  des  Schöpfers  wegen“1342  und  stellt  er  dar,  dass  diese Generation die menschliche Natur lieben soll. Inhärent menschliche Werte und moralische  Würde,  Freiheit,  die  ideale  Menschheit,  Ausbildung  und Verantwortung  sollen  die  Hauptsorgen  dieser  Generation  sein.  In  diesem Zusammenhang  wird  Liebe  in  einen  grundlegenden  Humanismus  übersetzt, Liebe, in der die Menschen sie für sich selbst und für die anderen sowie für die Schöpfung entwickelt haben und diese Liebe durch die Unterstützung und den Dienst an der Welt umsetzen.1343

Wenn man von Gülens Humanismus spricht, tauchen einige Schwierigkeiten auf.  Immerhin  lehnte  Gülen  bis  in  die  1990er-Jahre  hinein  den  Begriff  des Humanismus pauschal ab. Zum  Beispiel  kritisierte er Schimmel  heftig, als sie Rūmī „einen großen Humanisten“ nannte. Heute zeigt Gülen ein ganz anderes Bild,  wenn  es  um  den  Humanismus  geht.  Er  kritisiert  solche  Beschreibungen Rūmīs und seiner selbst nicht mehr. Insofern kann man behaupten, dass er sich weiterentwickelt oder verändert hat.  

Idealismus  und  Altruismus  sollen  andere  wichtige  Eigenschaften  der Goldenen Generation sein. Anhänger der  Bewegung  und besonders die  Lehrer der  Bildungsinstitutionen  sollen  opferbereit  und  sich  darin  einig  sein,  keine Anstrengungen zu scheuen,  um diese Generation  voranzubringen  und auf eine hohe  Stufe  im Wettbewerb des Dienstes zu  heben.1344 Wenn es notwendig  ist, sollen  sie  sogar  ihre  eigene  Familie  hintanstellen  und  sich  mit  ihren  Schülern beschäftigen.  Dadurch  sollten  sie  in  ihrem  Tun  Altruismus  und Opferbereitschaft  vereinigen.  Forschungen  zufolge  verdienen  die  Lehrer  in diesen  Schulen  weniger  Geld  als  andere  Lehrer,  aber  leisten  freiwillig Überstunden,  obwohl  sie  bessere  Jobangebote  mit  besseren  Löhnen  finden könnten.1345

Schließlich  können  Errungenschaften  wie    Gleichwertigkeit,  soziale Gerechtigkeit  und  Frieden  in  der  Gesellschaft,  im  persönlichen  Leben  wie  im 
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Universum,  nur  von  intellektuellen,  durch  moralischen  sowie  altruistischen Aktivismus  erleuchteten  Menschen  erreicht  werden.1346  Altruistischer Aktivismus  sieht  Änderung  und  Verantwortung  vor,  um  die  Solidarität  zu verstärken und einen Raum für die Unterschiede in der Gesellschaft zu schaffen. Stets  betont  Gülen,  dass  er  selbst  kein  Eigentum  hat.  Dieses  altruistische, zurückgezogene Asketenleben, sein Freimut, die Klarheit seiner Ziele und seine Nächstenliebe motivieren die Lehrer, Eltern und Förderer außerordentlich. 1347

In diesem Zusammenhang stimmen die Akademiker überein, dass Gülen die neuen  Generationen  immer  wieder  an  ihre  potenzielle  Kräfte  und  Quellen erinnert  und  dieses  Potenzial  weltweit  mobilisiert,  um  die  Ideale  seiner Goldenen  Generation  zu  verwirklichen.  Vor  diesem  Hintergrund  beschreiben einige  Forscher  ihn  als  einen  muslimischen  Aktivisten  und  den  heute prominentesten     Vertreter     eines     apolitischen     türkisch-anatolischen Islamverständnisses,  das  auf  einem  sozialen,  aktivistischen,  aber  gleichzeitig toleranten  Sufismus  basiert,  der  seinerzeit  von  Aktivisten  und  Sufi-Gelehrten wie Rūmī vertreten wurde.1348

Es ist aber zu betonen, dass ein hochqualifiziertes Individuum zu erziehen und  damit  eine  gesunde  Gesellschaft  aufzubauen,  immer  Aktivismus, Selbstkontrolle  und  die  Lehre  der  Verantwortlichkeit  beansprucht.  Jedoch versteht Gülen unter Aktivismus nicht eine Art protestantischer Widerlegung der Tradition  oder  politische  Reformversuche,  sondern  eine  Methode  der Umformung.  Entsprechend  stellt  er  die  passive  Vorlage  dem  aktiven  Dienst gegenüber.  Der  Kern  davon  ist  das  Konzept  von hizmet. 1349  Auf  der  anderen Seite akzeptiert Gülen einen quasiprotestantischen Aktivismus, wie Topcu, nur unter  einigen  Bedingungen.1350  Sowohl  ein  rezessiver  Pazifismus  als  auch Anarchismus werden abgelehnt.1351 Zudem findet Gülen politischen Aktivismus als  dem  Geist  des  Islam  völlig  fremd  –  abgesehen  von  einem  mit  der freiheitlichen Demokratie übereinstimmenden Aktivismus.1352

Auf der anderen Seite beruht Gülens Aktivismus auf dem Pietismus. Auch dieser  „aktivistische  Pietismus“  basiert  auf  einer  kritischen  „Verwerfung  der 
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Welt“, nicht aber auf einer „Flucht von dieser Welt“, wie er für die eskapistische Mystik  charakteristisch  ist. 1353  Zudem  kann  man  Gülens  Aktivismus  im Zusammenhang  mit dem  islamischen                   1354 daʿwā-Verständnis behandeln. Daʿwa schließt  den  modernen  sozialreligiösen  Aktivismus  ein.  Dieser  Begriff  wird heute  oft  mit  Terrorismus,  islamischem  Krieg  und  Hasspredigen  verwechselt, und  man  schenkt  seiner  semantischen  Seite  zu  wenig  Aufmerksamkeit.  Der Begriff hizmet deckt  sowohl  den  Begriff daʿwā  im  traditionellen  Sinne  ab  als auch den aktivistischen Pietismus, der die säkularen Aktivitäten erzeugt.  

Deshalb  könnte  man  hervorheben,  dass  Gülens  islamisches daʿwā-Verständnis  sogar  in  der  Philosophie des Malāmīya-Ordens  und  der Aḫī-Organisationen  verankert  ist.  Diesbezüglich  wird hizmet  einfach  als daʿwā verstanden,  weil  sie  alle  neuen  sozialen  Wirtschaftsprojekte  sammelt.  Der Begriff daʿwā  hat  in  der Hizmet-Bewegung  eine  neue,  mit  dem  Konzept  des „vollkommenen  Menschen“  verbindliche  Funktionalität  und  damit  geistige Anlagen im säkularen Leben gewonnen. Beruhend auf der futūwa-Identität und dem daʿwā-Konzept, passt sich die Hizmet-Bewegung mit ihren Institutionen an die  modernen  Bedingungen  an.  Und  damit  mobilisiert  man  geistiges  und soziales  Kapital  für  wirksame  soziale  Projekte,  die  zur  Herausbildung  des vollkommenen Menschen beitragen. 1355

Toleranz und der Dialog sind weitere wichtige Besonderheiten der Goldenen Generation.  Diese  zwei  Lehren  prägen  sogar  Gülens  Philosophie  sowie  die Richtung der Bewegung. Wie schon erwähnt, ist die Ausbildung heute, gemäß Gülen, das größte Geschenk neuer Generationen für ihre Kinder und Enkel, und in  ihrem  Rahmen  lernen  diese  Generationen,  in  den  Dialog  miteinander  zu treten, anderen Menschen ihre Fehler zu vergeben und einander mit Toleranz zu begegnen.1356

Auf der anderen Seite kommt die Positionierung der Goldenen Generation auf  der  Weltbühne  oft  zur  Frage.  Denn  Gülen  verwendet  den  Begriff  der Goldenen  Generation sowohl  für  die  zukünftigen  Anhänger  der Hizmet-Bewegung  als  auch  weitgehend  für  durch  die  Bewegung  positiv  beeinflusste Personen  in  aller  Welt.  Agai  zufolge  wurde  das  Konzept  der  Goldenen Generation  von  Gülen  dem  islamischen  Kulturerbe  entlehnt  und  dann 
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1355   Toguslu, 2008  umgestaltet, um sich den türkischen Islam als ein universales Ideal aneignen zu können.1357

Vorgesehen  ist  dabei  eine  soziale  Umgestaltung  „von  unten  nach  oben“. Denn  eine  kognitive  Transformation  der  Gesellschaft  könnte  jedenfalls  nur durch die Ausbildung verwirklicht werden. Deshalb soll die Goldene Generation im  Stande  sein,  diese  Transformation  zu  schaffen.  Dafür  muss  man  aber  die ideologischen  Debatten  der  Vergangenheit  überwinden  und  Lösungen  für  die Probleme  der  Gegenwart  finden.1358  Gülen  setzt  seine  Hoffnung  auf  eine Erneuerung der Nation in eine Goldene Generation von jungen Leuten, die ihre Identität in Übereinstimmung mit ihrer Geschichte und ihrem Glauben gesichert haben, die aber zur gleichen Zeit in den modernen Wissenschaften ausgebildet wurden. Dadurch soll eine Generation gestaltet werden,  die bereit ist, sich mit dem  anhaltenden  Dienst  an  der  Menschheit  zu  beschäftigen.  Auf  diese  Weise könne  sie  der  breiteren  Gesellschaft  als  ein  Vorbild  dienen,  um  die  Einheit wiederherzustellen, die gemeinsamen Ziele zu erreichen und dann ein Beispiel für die ganze Welt zu sein.1359

Zudem soll Gülens ideale Goldene Generation nicht auf  Ethnizität, sondern auf  moralischen  Grundlagen  beruhen  und  die  Qualität  von  Personen  betonen. Deshalb  behaupten  Akademiker,  dass  für  diese  Generation  keine  Gefahr  wie übermäßige  Gruppenloyalität  bestehe,  die  für  eine  harmonische  Gesellschaft gefährlich  sein  könnte.  Diesbezüglich  soll  diese  Goldene  Generation  immer positive Schritte überlegen, um Frieden zu schaffen und die historischen Fehler nicht wiederholen. 1360 Darüber hinaus soll diese Generation eine wiederbelebte Form  der  islamischen  Mystik  fördern,  die  gleichermaßen  an  die  traditionelle muslimische Praxis und an die wissenschaftlichen, technischen und industriellen Methoden gebunden ist, die das materielle Niveau der westlichen Gesellschaften so unbestreitbar angehoben haben. 1361

Das  „Goldene  Generation“-Konzept  von  Gülen  wird  häufig  diskutiert  und kritisiert.  Einige  säkulare  Staatseliten  und  Offiziere  der  Streitkräfte  wollten Gülen  und  seine  Bewegung  ihrer  Überzeugungen  wegen  ausschalten,  da  sie angeblich  die  Gesellschaft  zu  Gunsten  der  Religion  umzuformen  trachteten. Aber kann Gülens  Goldene Generation wirklich als eine  versteckte Gefahr  für die  Demokratie  gesehen  werden?  Übt  sie  sich  in  Feindschaft  gegenüber  dem türkischen Staat? Diese Fragen fanden ihre Antwort in der Gerichtsentscheidung des Jahres 2006, die nach dem Prozess gegen Gülen und seine Bewegung in der 
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Türkei getroffen wurde und mit einem Freispruch Gülens endete.1362 Mitglieder der  türkischen  Linken  hingegen  geben  zu  bedenken,  dass  das  Konzept  der Goldenen  Generation  neokonservative  und  elitäre  Einstellungen  begünstigen könnte.1363  Yavuz  folgt  diesen  in  seiner  Kritik  dahingehend,  dass  nach  der Realisation  der  Freiheit  im  Namen  Gottes  diese  Generation  ihre  Macht  zu Ungunsten der Gesellschaft nutzen könnte.1364

In der Tat entwickelte sich Gülens Konzept einerseits auf nationalistischen Grundlagen.1365 Damit sollten günstige Bedingungen für den Dienst geschaffen werden,  damit  die  neue  türkische  Generation  ihre  Potenziale  entdecken  und entwickeln  und  damit  die  Gesellschaft  in  Bezug  auf  Technologie, Menschenrechte und wahre Freiheit umgestalten kann. 

Auf  Ideen  wie  Modernisierung,  Weltlichkeit  und  Demokratie  legt  Gülen Wert, aber er versucht auch, ihren Inhalt kritisch zu prüfen und ihnen, anders als die  Kemalisten,  eine  Herkunft  und  Bedeutung  zu  geben.  So  ist  für  ihn „Demokratie“  eine  Idee,  ein  Wert,  der  dem  Islam  inhärent  ist.  Der „Säkularismus“  in  seinem  Sinne  sieht  vor,  dass  sich  der  Staat  nicht  in  die religiösen Belange seiner Bürger einmischen soll, sodass ein Klima geschaffen werden  kann,  in  dem  die  Ideen  frei  sein  werden.1366  Auch  hat  Gülen  als Gelehrter ganz deutlich gegen den Terror Stellung bezogen.1367 Seine Vision ist eben  nicht  reaktionär  oder  rückwärtsgewandt,  sondern  stellt  vielmehr  eine alternative  Form  der  Modernisierung  dar.1368  Und  gerade  Gülens  Goldene Generation  bemüht  sich  zu  demonstrieren,  dass  es  möglich  ist,  auf  eine „islamische  Weise“  modern  zu  sein.  Das  Hauptziel  ist  es,  fromme  Muslime auszubilden,  die  durch  die  Wissenschaft,  nicht  aber  durch  Materialismus  und Positivismus geprägt sind und eine feste islamische Identität annehmen.1369

Eigenen  Forschungen  zufolge  sieht  es  so  aus,  dass  sich  die  Goldene Generation  auf  allen  Feldern  gleichermaßen  entwickelt  und  sowohl  ihren eigenen  kulturellen  und  religiösen  Werten  gegenüber  loyal  ist  als  auch  in Harmonie mit und auf der Höhe ihrer Zeit. Ihre Absicht ist es, die verschiedenen Bestandteile der Gesellschaft um von der Hizmet-Bewegung geteilte Werte wie 
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Tugend,  Anstand  und  Fleiß  zu  vereinigen  und  das  Ergebnis  ebenfalls  dem Dienst an den anderen zur Verfügung zu stellen. Wenn ihnen dies gelingt, wird durch  den  Dialog  und  die  überzeugende  Kraft  von  praktischen  Beispielen  des Dienstes  eine  wohlhabende  und  friedliche  Gesellschaft  aufgebaut  werden können.  Wenn  eine  solche  Anstrengung  im  Fall  der  türkischen  Nation erfolgreich ist, kann diese Nation ein Beispiel für den Rest der Welt werden und zur  gleichen  Zeit  demonstrieren,  dass  der  Islam  Lösungen  anbietet,  wo  rein politische oder wirtschaftliche Ideologien scheitern. 

Diesbezüglich ziehen die Institutionen der Bewegung, besonders die Lehrer in  den  Bildungsinstitutionen,  es  vor,  Ethik  anhand  von  Beispielen  zu unterrichten und nicht nur mittels Lektüre. Manche Akademiker betrachten diese Methode als für die amerikanische und die westliche  individualistische Kultur als  ungeeignet.1370  Aber  wenn  man  diese  Institutionen  in  Deutschland,  den Niederlanden und Dänemark betrachtet, werden der Erfolg und die moralische Anständigkeit  der  Kinder  in  diesen  Privatschulen  sichtbar.1371  Die  Schulen werden  sowohl  von  Kindern  türkischer  Abstammung  also  auch  von  Kindern verschiedener  anderer  Nationalitäten  besucht.    Und  ihren  Nutzen  für  die Gesellschaft  und  den  Weltfrieden  zeigt  die  Bewegung  besonders  in  ihren Dialog-Aktivitäten  und  ihre  positiven  und  konstruktiven  Bemühungen  überall auf  der  Welt.  Entsprechend  befürworteten  und  lobten  die  ehemalige amerikanische  Außenministerin  Hillary  Clinton  sowie  der  ehemalige  US-Präsident  Bill  Clinton  sowie  der  ehemalige  Generalsekretär  der  Vereinigten Nationen Kofi Annan die Aktivitäten der Hizmet                     1372-Bewegung in den USA.
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6   Die Gemeinschaft (türk. cemaat), die 

geistliche kollektive Persönlichkeit (arab. aš-

šaḫṣ al–maʿnawī) und der vollkommene 

universale Mensch (al-insān al-kāmil) 

Gemäß  L. Gardet bedeutet der  Begriff   ǧamāʿa oder  dschamaa (türk. Cemaat; arab. ﺓﻉﺍﻡﺝﻝﺍ) im Islam: „Aufmerksamkeit der Verpflichtungen, welche von einer Gruppe,  von  einzelnen  Personen  oder  einer  Gemeinschaft  von  Gläubigen gestaltet wird.“1373 Zudem wird ǧamāʿa als ein spezifisches Netz beschrieben, in dem  die  Beziehungen  und  der  Kontext  stark  unter  dem  Einfluss  der  vom Gründer  hervorgebrachten  Modelle  stehen.  Damit  wird  eine  alternative Atmosphäre der Sozialisierung  hergestellt. Jedoch erfordert die ǧamāʿa anders als  ein  Sufi-Orden  weder  eine  formelle  Mitgliedschaft  noch  einen Initiationsritus.  Zudem  braucht  es  keinen  spezifischen  Raum  für  ihre Aktivitäten.  Ein  Mitglied  zu  werden,  ist  ein  Prozess,  aber  keine  spezifische einzelne Tat. Und eine ǧamāʿa entwickelt sich, wo auch immer seine Anhänger zusammen kommen.1374 Die  Beziehung  innerhalb der ǧamāʿa beruht dabei auf einem  allgemeinen  Kontext  sowie  der  Annahme  und  Vorlage  einer hierarchischen  Ordnung  der  sozialen  Beziehungen  in  ihr.  Je  mehr  diese akzeptiert werden und je mehr eine Person dem Zweck der ǧamāʿa dient, desto stärker vollzieht sich seine Einschließung in der ǧ      1375 amā ʿ a.

Im türkischen Kontext wird das Erscheinen der ǧamāʿa als eine neue Form der  islamischen Selbstorganisation  besonders  mit dem Urbanisationsprozess in der     Türkei     in     Verbindung     gebracht,     der     die     klassischen Verwandtschaftsbeziehungen und die ehemaligen Formen der Organisation wie die  islamische  Bruderschaft  schwächte.1376  In  diesem  Sinn  wird  die Anwendbarkeit  des  Begriffs ǧamāʿa  auf  die Hizmet-Bewegung  von  Experten diskutiert.1377

Gemäß  Gülen  ist  die ǧamāʿa  eine  Einheit  von  Personen,  die  das  gleiche Gefühl,  die  gleichen  Gedanken,  Ideale,  Ziele  und  Ideen  haben  und  ihr  Leben entlang dieser Linie der Einheit anpassen. Seiner Meinung nach ist ǧamāʿa der Name  einer  Gemeinschaft,  die  aus  Menschen  besteht,  deren  Gefühle, Meinungen,  Glaube  und  Doktrin  bewusst  gleich  sind.  Für  Gülen  ist  sie  sehr wichtig, weil sie der Person hilft, ihre religiöse Produktivität durch gemeinsame 

 

1373   Gardet, 1961, S. 411 

1374   Agai, 2005 

1375   Mardin, 1989, S. 23 

1376   Özdalga, 2005, S. 435 

Arbeit  zu  erhöhen.  Überdies  hilft  sie,  von  den  guten  Taten  zu  profitieren,  die gemeinsam mit anderen erreicht werden, und individuelle Fehler zu vermeiden. Die ǧamāʿa hilft ihren Anhängern, jene ihrer Probleme zu lösen, die sie als eine Person allein nicht bewältigen können. Damit hilft sie ihren Anhängern, deren Grenzen zu überwinden und auf sozialer Ebene erfolgreich zu sein. Für Gülen schafft die ǧamāʿa Synergie: 1 + 1 wird in der ǧamāʿa gleich 11, nicht 2, und 1 + 1 + 1 wird  111,  nicht 3. Damit wird zum  Ausdruck  gebracht, dass sie den geistigen  und  weltlichen  Erfolg  ihrer  Anhänger  erhöht.  1378  Auf  der  anderen Seite unterstreicht Gülen, dass die Kollektivität auf  der freiwilligen Teilnahme des  Individuums  beruhen  muss.  Er  befürwortet  die  Kollektivität,  obwohl  er häufig die Notwendigkeit und Wichtigkeit von Individuen betont. Wegen deren Bedeutung gerade für Gott legt Gülen auch großen Wert auf sie und behauptet, dass die Rechte der Personen nicht zugunsten der Gesellschaft geopfert werden können.1379

In  diesem  Zusammenhang  unterscheiden  sich  die ǧamāʿa  und  die ǧamiya (Gesellschaft). Die Beziehung in einer ǧamāʿa ist stärker als in der ǧamiya und bricht nicht so leicht ab. In unserer heutigen globalen Welt ist das von großer Bedeutung,  weil  das  Individuum  selbst,  auch  wenn  es  ein  Genie  oder  sehr erfolgreich  gewesen  wäre,  die  Stufe  nicht  erreichen    könnte,  welche  von  der Gemeinschaft erreicht wird. Auch werden in der Gemeinschaft durch Tagungen, Think-Tank-Aktivitäten und Diskussionen die besten Entscheidungen getroffen. Und man entledigt sich durch die Gemeinschaft seiner Vorurteile. Gülen zufolge können  die  charismatischen  Menschen  heute  nicht  wie  früher  allein  auf  sich gestellt  einen  Erfolg  zeitigen.  Deswegen  soll  man  seine  Seele  in  diesen Gemeinschaftspool hineinwerfen, sie wie ein Stück Eis in diesem Pool auflösen und dadurch eine neue starke Identität gewinnen. Diesbezüglich beruht Gülens alternatives ǧamāʿa-Konzept oder die al-šaḫs al–maʿnawī dabei auf islamischen Quellen und ruft nach starker Einheit.1380

 

6.1 Die walāya von ǧamāʿa  

Gülen erwähnt vielmals die walāya             1381 der ǧamāʿa . Was er damit meint, steckt in der Bedeutung und Wichtigkeit von walāya und ǧamāʿa.  

 

1378   Gülen, 1995c, S. 90; 1997a, S. 252, S. 174; 1997b, S. 173: (Zitiert in Agai, 2005) 1379   Gülen, 2000, S. 8 

1380   In  den  Hadīṯ  wird  festgestellt:  „Die  Gemeinschaft  wird  sich  nie  in  einem  Fehler 

einigen", „Die ǧamāʿa muss zusammenhalten", „[…] es ist eine Gnade". Hermansen, 2005; Gülen, 2003c, S. 200 

1381   Walī  heißt  Gottesfreunde  und  Walāya  ist  die  Infinitivform  des  Verbs:  wa-li-ya 

Walī  bezeichnet  einen  sich  mit  freundschaftlichen  Gefühlen  Allah widmenden  Sufi.  Eine  solche  Position  zu  erreichen,  heißt walāya, und  den höchsten  Grad  dieser  Ehre  nennt  man          1382 quṭbī ya. Im  klassischen  Sufi-Verständnis  wird  die  Rolle  der                                  1383 quṭbī ya , gauṣī ya  und fard ī ya  durch  hohe Vorbilder  der  Spiritualität,  insbesondere  in  jeder  Ära  durch  einen quṭb  als al-insān  al-kāmil , vertreten,  die  im  Allgemeinen  als auliyā’ullāh  beschrieben werden. Zum Beispiel hat Ibn ʿArabī sich selbst als quṭb präsentiert, und in der Gegenwart  interpretiert  Nursi  diese  Anwesenheit  oder  Aufgabe  tatsächlich  als die  Rolle  der                                             1384 Risale-i  Nur (seines  eigenen  Werks).  Er  notiert,  dass  die kollektive  Persönlichkeit  der Risale-i  Nur und  seiner  wahren  Studenten  die geistige  Station  des farīds  manifestiert  und  so  eine  bestimmte  geistige Unabhängigkeit  vom quṭb  hat.  Zudem  behauptet  er,  dass  in  dieser  Zeit  der Zustand von fardīya zusammen  mit jenen von quṭbīya und gauṣīya präsentiert wird.1385

Gemäß  Gülen  werden  heute quṭb und fard  in  erster  Linie  durch  die kollektiven geistigen Körper vertreten. In bestimmten Zeiten werden die Reihen von quṭb und gauṣ vereinigt, wohingegen die Reihe von quṭb al-iršād (Zentrum der Leitung) mehrere Formen der Repräsentation haben könnte, weil sie mit der Leitung  (iršād)  verbunden  ist.  Diesen  Symbolismus  kann  man  sowohl  als sophistisch als auch als apokalyptisch annehmen. Denn er ruft ein Konzept des mystischen Dienstes und auch die Sufi-Idee von einer „verborgenen Regierung“ von  Heiligen  hervor,  die  die  Welt  unterstützen.  In  diesem  Sinn  besteigen  die 

 

Heilige“ übersetzt. Außerdem bedeutet es auch Beschützer, Manager oder Fürsprecher. Siehe: Cornell, 1998, S. xviii; Franke, 2000, S. 176 

1382   Gülen, 2006a, S. 70 

1383   Fardīyāt  bedeutet  Individualismus  im  Gegensatz  zum  Universalismus.  Siehe: 

Rasulzadeh, 1975, S. 181. In der Sufi-Literatur verweist fardīyāt auf die geistige Stelle, die  besonders  für  Propheten  Muḥammad  reserviert  ist.  Siehe:  Tasavvuf  Zeitschrift, 2008, (21/272) 

1384   Gemäß Nursi soll die Risale-i Nur einer der zwei Imāme (Köpfe/Anführer) sein, die 

jederzeit in der Welt auf dem Niveau des gauṣ al-a‘ẓam (Größter Helfer) sein müssen. Meiner Meinung nach meinte er damit entweder ein kollektives Bewusstsein in seiner Gemeinschaft oder einfach sein Werk. unzähligen  rechtschaffenen  Heiligen  von  Siebenern  oder  Vierzigern 1386  die Stufen des quṭb al       1387-iršā d .

In  diesem  Zusammenhang  gibt  es  in  Gülens ǧamāʿa-Konzept  viele Ähnlichkeiten mit der sufistischen Lehre von der „Gemeinschaft von Heiligen“. Zum  Beispiel  werden  die autād (Säulen)  gemäß  Gülen  vielleicht  innerhalb dieses  kollektiven  Bewusstseins  vertreten. 1388  Zudem  behandelt  Gülen  das ǧamāʿa-Konzept  ähnlich  wie  Nursi,  aber  er  spricht  nicht  davon,  dass  die heutigen Nurcu-Gruppen  (Nurcular)  diese  Stufe  allein  besitzen,  obwohl  er seinen Respekt und sein Lob für das Werk von Nursi zum Ausdruck bringt und von ihm profitiert. Aber wer erledigt Gülen zufolge heute diese Aufgabe und auf welche Weise?  

Gülens Meinung nach verwirklicht sich die walāya (inklusive aller geistigen Positionen)  in  der ǧamāʿa,  die  aus  Menschen  besteht,  deren  Herzen  rein  und sündlos sind. Deshalb fängt dieser Prozess in der Familie an und ist in großem Maße von der Selbstkontrolle abhängig. In diesem Sinn sieht Gülen die ǧamāʿa als ein Gewächshaus, das die  gut ausgebildeten Menschen, die  in der  Zukunft mit wichtigen Aufgaben beauftragt werden, vor Gefahren schützt.  

Zweite  Grundlage  für  die walāya  sind  die  Besonderheiten  wie  Askese, Frömmigkeit und Aufrichtigkeit. Man kann nicht alle diese Attribute und guten Sitten in sich selbst repräsentieren. Deswegen werden sie in der ǧamāʿa verteilt, vertreten  in  diesem  je  einen  von  ihnen  und  gestalten  so  eine  bindende Gemeinschaft.  Alle  geistigen  Stationen  und  Stellen,  wie walāya, gauṣīya  oder quṭbīya,  werden  dadurch  in der  Gemeinschaft  (ǧamāʿa)  vertreten.  Diesen Prozess beschreibt Gülen als die walāya der ǧamāʿa, und er findet eine walāya in diesem  Sinn  wichtiger als die persönliche walāya. Gülens  Auffassung  nach gab  es  Beispiele  für  diese  Gemeinschaften  in  der  Vergangenheit,  welche  die höchste Stufe bei Gott erreicht haben. 

 

1386   Das bezieht sich auf die klassischen Modelle der „verborgenen Regierung“, in der es 

Reihen  von  Heiligen  gibt:  ein Quṭb  oder  Gauṣ,  vier  autād  (Säulen),  sieben  abrār (Fromme) und 40 abdals (die „Ersatzbank“). Darunter sind 300 aḫyār (Gute) und 4000 verborgene Heilige. (Schimmel, 1975, 200). 

1387   Die  Theorien  von  Ibn ʿArabī  über  die  Reihen  der  Heiligkeit  wurden  ausführlich 

diskutiert; Gemäß Ibn ʿArabī sind die afrād (Einsame) auf demselben geistigen Niveau wie  der Quṭb  gelegen  und  sind  seiner  Autorität,  außer  wenn  er  sie  mit  einer Sonderaufgabe betraut, nicht unterworfen. (Chodkiewicz, 1993, S.107) 

Auf der anderen Seite beschützen sich die Anhänger gegenseitig vor Sünden wie riyāʾ                           1389  (Heuchelei  gegen  Gott),  drohen  doch  persönlicher,  individueller Ehrgeiz  und  Gewinne  in  Arroganz  umzuschlagen.  Hat  man  aber  eine gemeinsame  Ehre  in  einer  Gemeinschaft  errungen,  darf  man  nicht  allein  stolz sein.  Deshalb  befürwortet  Gülen  eine walāya  in  der  Gemeinschaft,  welche wertvoller sei als die persönliche walāya bei Gott. Entsprechend sollte man sich bemühen,  ein walī in  der  Gemeinschaft  zu  sein  und  dadurch  mit  seiner Gemeinschaft eine höhere Stelle bei Gott zu gewinnen. Unter diesen Umständen können  solche  Personen  mit  Aufrichtigkeit  (türk. ihlas)  ausgestattet  sein  und sich in einer „individuellen Abwesenheit“ (türk. ferdiyet gaybubeti) verkriechen, um  ihre  eigene  Seele  kennenzulernen.  Außerdem  sollte  man  nicht  vergessen, dass, obwohl an der Spitze eines solchen Dienstes zu stehen eine große Ehre und Bekanntheit  in  der  Gesellschaft  mit  sich  bringt,  diese  Person  Gefahr  laufen kann, einige der Dinge zu verlieren, die sie gewonnen hat.1390

Ein letzter Punkt ist die islamische Lehre, dass Gottes Barmherzigkeit und Hilfe  sich  an  der  Gemeinschaft  ausrichtet.1391  Diese  Lehre  interpretiert  Gülen folgendermaßen:  Der  Mensch  mit  seinem  unendlichen  Willen  und  seiner gleichzeitigen Schwachheit  und beschränkten Möglichkeiten kann  nur  mithilfe Gottes unendliche Macht und Kraft erreichen. Deshalb sollte der Mensch an der Gemeinschaft  teilnehmen  und  durch  Gottes  Hilfe  sein  Ziel  erreichen.  Zwar können  Individuen,  Gülen  zufolge,  sich  auch  heute  noch  selbst  zu charismatischen Menschen und Genies wie al-Ġazālī, Abū Ḥanīfa oder al-Ǧīlānī erziehen,  aber  sie  sollen  sich  auch  in  der  Gruppenarbeit  engagieren.  Denn  sie können heute die wichtigen Aufgaben nicht allein erledigen, wenn sie wie früher rein individuell und eigenständig arbeiten. Denn laut Gülen kann keine einzelne Person  in  unserer  Zeit  selbstständig  eine  solche  hohe  Stufe  (maqām) erreichen. 1392

Gülen weist schließlich darauf hin, dass der Koran den Gläubigen befiehlt, „wir“  zu  sagen  und  nicht  „ich“,  wenn  sie  reden. 1393  Damit  möchte  der  Koran eine  Gemeinschaft  aufbauen.  Diese  Gemeinschaft  vergrößert  sich  mittels  des Gewissens  des  Individuums.  Wenn  das  Gewissen  der  Personen  sanft  und zärtlich  ist,  wird  die  Basis  dieser  Gemeinschaft  sehr  stark  und  langjährig.  Es 

 

1389   Riyā  (kleiner  širk):  Die  Zurschaustellung  der  guten  Taten  und  gottesdienstlichen 

Handlungen mit der Absicht, nicht in erster Linie Allahs Geboten zu folgen, sondern einen guten Eindruck auf die Menschen zu machen. 

1390   Gülen, 1995b, S. 128-129 

1391   at-Tirmiḏī, Sunan, Fiten, 7; an-Nasāʿī, Sunan, Taḥrīm, 6 1392   Gülen, 1997b, S. 172.; Gülen, 1997a, S. 175-179; Hermansen, 2007 dauert vielleicht länger, eine solche Gemeinschaft zu gründen, aber sie lebt auch länger. Eine solche Gemeinschaft ist das Ziel des Propheten gewesen. 1394 

 

6.2 Fanā fiʾl-iḫwān (Aufgehen in der Bruderschaft 

oder in der ǧamāʿa)  

Auf  der  Sufi-Fahrt  kann  man  durch  die  Stelle fanā  fiʾr-rasūl  (Auflösung  des Egos  oder  Identifizierung  des  persönlichen  Egos  mit  dem  Modell  des Propheten), die vom vollkommenen Modell des Propheten Muḥammad vertreten wird,  zu  der  Stelle fanā  fiʾllāh  (mystisches  Aufgehen  im  Gotteswillen) fortschreiten.  Im  späteren  Sufismus  wurde  vor  allem  aber  eine  andere Zwischenstufe, fanā  fiʾš-šaiḫ  (mystisches  Aufgehen  in  geistigen  Führern), häufig als der einleitende Schritt zur Auflösung des Egos im Propheten gesehen. In  den  heutigen  Gemeinschaftsmodellen  wurde  diese  Stelle  in  ein weiterentwickeltes fanā fiʾl-iḫwān  (Auflösung  des  Egos    in  der  Bruderschaft oder in der ǧamāʿa           1395 ) umgestaltet.

Laut Nursi gibt es auf diesem neuen Weg, den er nicht Sufismus nennt, kein „mystisches  Aufgehen  im  Scheich“, sondern eine  neue Regel  in  der  Form der „Selbstauflösung  in den  Brüdern“. Diese Idee von der „Selbstauflösung  in der Bruderschaft“  hat  viele  Aspekte  und  Regeln.  Eine  lautet,  „man  solle  sich  die Vorteile seiner Brüder und deren Verdienste in seinem eigenen Selbst vorstellen und  auf  ihren  Ruhm  stolz  sein.“1396 taf   Diese  Ehre  wird  unter  Brüdern ānī

genannt. Auf jeden Fall ist die Basis dieses Weges die Bruderschaft. Es ist nicht das Verhältnis zwischen Vater und Sohn oder Scheich und Anhänger, eher ein Verhältnis der wahren Bruderschaft und engen Freundschaft, und es entsteht wie die  Verbindung  zwischen  einem Üstad  (Lehrmeister)    und  seinen  Schülern. Zudem ist die Essenz dieser Freundschaft wahre Ehrlichkeit und Solidarität.1397

Gemäß Hermansen gibt es eine gleiche Entwicklung in Gülens aš-šaḫs  al-ma’nawī      1398-Lehre,  da  er  seinen  Schwerpunkt  von  dem  individuellen  Führer (Scheich) auf die Gemeinschaft als ein transformatives Agens verlagert. Dieses 

 

1394   Gülen, 2007a, S. 189-190 

1395   Hermansen, 2007 

1396   Nursi, 2009, S. 254 

1397   Nursi, 1996, S. 215 

1398   Der  Begriff  "aš-šaḫṣ   al-maʿnawī"  (türk.  şahs-ı  ma’nevi)  wird  oft  als  "das 

Kollektivbewusstsein"  übersetzt,  während  Vahide  ihn  als  „kollektive  Persönlichkeit“ oder  (vereinigte  Identität)  übersetzt.  Siehe:  Vahide  und  Abū-Rābiʻ,  2005,  S.  88.  aš-šaḫṣ al-maʿnawī  umfasst  deshalb  sowohl  die  "geistigen"  als  auch  die  "kollektiven" Elemente der Gemeinschaft, in dem Sinne, dass diese Funktion der alleinige Bereich Verständnis wirkt gegen die pessimistischeren und konfrontativen Elemente in der klassischen islamischen Eschatologie der Gegenwart, die auf eine Person als Messias oder einen Mahdī warten und seine Hilfe in einem kosmischen Kampf erbitten.1399

Die Hizmet-Bewegung hat keine homogene Struktur, und in der Bewegung gibt es verschiedene Gruppen von Leuten mit unterschiedlichen Hintergründen und  Zielen.  So  konzentrieren  sich  einige  auf  die  Bildungsaspekte,  während andere sich mit Medien oder Gesundheit beschäftigen. Im großen Bild sind sie aber  die  Bestandteile  des  Ganzen.  Obwohl  die  Freiwilligen  der  Bewegung  an verschiedenen  Plätzen  und  in  verschiedenen    Position  wirken,  haben  sie denselben Zweck: die „Einwilligung Gottes“. Durch den Geist von aš-šaḫs  al-ma’nawī konzentrieren  sie  sich  auf  ihre  Verantwortung  und  werden  sich  der Allgemeinheit  ihres  Zwecks  bewusst.  Jedoch  tauschen  die  Sympathisanten  oft Ideen  aus,  bewerten  diese  und  wenden  schließlich  die  beste  Methode  an.  Es scheint,  als  fänden  also  demokratische  Entscheidungsprozesse  statt.  Zudem werden die Meinungen der älteren Kreise umsichtig betrachtet und ebenso die Ansichten  derjenigen,  die  Experten  sind,  Verdienst  und  Talent  haben  und Tätigkeitsbereiche leiten.1400

Gülen  versucht  selbst  seine  Rolle  innerhalb  der  Bewegung  zu  minimieren und wiederholt, dass die Ergebnisse und irgendwelche zukünftigen Erfolge der Bewegung  nicht  als  Erfolge  bestimmter  Personen  innerhalb  der  Bewegung präsentiert werden können, weil sie auf die Einmütigkeit, Bruderschaft und auf den  Glauben  der  Gemeinschaft  zurückgeführt  werden  müssten.  Keiner  von diesen  Freiwilligen  könne  einen  Lohn  für  seinen  eigenen  individuellen  Erfolg einfordern.1401

Abdullah Aymaz, ein Senior der ersten Schülerkreise Gülens, bezeichnet die Verbindung zwischen individuellen und kollektiven Absichten folgendermaßen: „Die vielfachen, veränderlichen und überlappenden Beziehungen der Mitarbeiter der Hizmet-Projekte bilden  die  Basis, Solidarität,  Kohäsion  und  Kontinuität  in der  Bewegung.  In  diesen  Netzwerkbeziehungen  werden  Besitz,  individuelle Bedürfnisse  und  gesammelte  Absichten  sowie  individuelle  und gemeinschaftliche Interessen ständig verhandelt und bedient. Individualität und Kollektivität  schließen  einander  nicht  aus,  sie  sind  ein-  und  dieselbe  Sache. Menschen versuchen die Projekte sowohl innerhalb ihrer Arbeitszeiten als auch innerhalb ihrer Freizeit zu verwirklichen. Die Kontinuität zwischen Freizeit und Engagement  drückt  voraussetzend  eine  nahe  Verbindung  zwischen 

 

1399   Hermansen, 2005, S. 22-27 

1400   Celik-Kirk-Alan, 2007, S. 264 

Selbsterfüllung und Teilnahme aus und erhöht Gefühl und Bedeutung, bildet die Basis von materiellen und immateriellen Mitteln und deren Einsatzfähigkeit in der kollektiven  Handlung.“1402 Außerdem  befürwortet Gülen die  Hilfeleistung, Zusammenarbeit und Brüderlichkeit in der Gemeinschaft (der ǧamāʿa) mit Blick auf  die  koranische  Grundlage īṯār  –  das  Erfordernis,  den  bedürftigen  Brüdern Priorität zu geben. 1403

 

6.3 Die geistige kollektive Persönlichkeit (türk. şahs-

ı manevi) und al-insān al-kāmil

Das Konzept der geistigen kollektiven Persönlichkeit (oder des personifizierten kollektiven  Bewusstseins;  arab. aš-šaḫṣ  al-maʿnawī)  ist  wichtig  für  die Beschreibung der  Bewegung. Jedoch bezeichnet  Kim  Gülens Sufi-Verständnis als eine Reaktivierung der ererbten und kumulierten Tradition des humanitären Sufismus durch                    1404 aš-šaḫṣ al-maʿnawī .

Wie  schon  geklärt  wurde,  würdigt  Gülen  den  weichen,  bescheidenen  und integrativen humanitären Sufismus, der von al-Yasawī, Rūmī, Yunus Emre und Haǧi Baktaš Walī vertreten wird, und er begründet ein kollektives Bewusstsein und  eine  geistig  unterbewusste  Persönlichkeit  (d.h. aš-šaḫṣ  al-maʿnawī) im Zusammenhang mit einer spezifischen Zuordnung des Sufismus zum türkischen Kulturerbe.1405 Gemäß Gülen vertritt diese kollektive geistige Persönlichkeit die drei  Stufen  des  Glaubens,  des  Lebens  und  des  Islam  als  der muǧaddid  (Erneurer) dieses Jahrhunderts. Er behauptet, dass heute kein muǧaddid mehr als eine  einzelne  Person existiere.  Heute  müsse  man  die  vorherigen  Erneurer  und ihre  Lehren  sehr  gut  studieren  und  ihre  Interpretationen  und  Perspektiven praktizieren.1406  Anstatt  einer  einzelnen  Person  (d.h.  des muǧaddid   der Gegenwart), so behaupten Nursi und Gülen, übernehme eine Gemeinschaft oder eine kollektive geistige Persönlichkeit diese Aufgabe. 1407

Der hauptsächliche Grund für diese nicht unwesentliche Modifikation ist der heutige  Zustand  der  Menschheit.  Erschien  in  der  Vergangenheit  der  Erneuer (muǧaddid) als eine einzelne Person und wurde er auch als eine solche erwartet, so  ist  die  Welt  in  der  Gegenwart  globaler  geworden,  und  der  Dienst  an  der Menschheit  (hizmet) sollte nicht von außergewöhnlichen Personen (türk. ferd-i 

 

1402   Ebaugh and Koç, 2007, S. 539–551 

1403   Koran, 3/92; Die Versammlung (Al-Haschr), 9.  

1404   Kim, 2008b, S. 2 

1405   Kim, 2008b, S. 9,12  

1406   Weil die Erneuerer, gemäß Gülen, unsere Aufmerksamkeit nicht auf sich selbst lenken, 

sondern auf Koran und Sunna. feridler), sondern eher von der aš-šaḫṣ al-maʿnawī übernommen werden. Denn heute sei es sehr schwer, einen vollkommenen Gelehrten zu finden. 1408

Hermansen  unterstreicht  die  tiefen  philosophischen  Wurzeln  dieses Konzepts  und  des  Umstands,  dass  Ibn  Arabī  und  die  Anhänger  seiner theosophischen Sufi-Schule wie al-Ǧīlī die Begriffe „der vollkommene Mensch“ (al-insān  al-kāmil)  und  „das  makrokosmische  Individuum“  (aš-šaḫṣ al-akbar) ins  Zentrum  gestellt  haben.  In  den  darauf  folgenden  Epochen  absorbierte  der anatolische  Sufismus  diese  Konzepte  und  interpretierte  sie  neu.  Im  modernen Zeitalter  wandte  sich  Nursi  ihnen  zu  und  versuchte  sie  in  einem  neuen Zusammenhang  umzusetzen.  Es  gab  aber  ein  Problem:  Wer  war  der  Vertreter (d. h. al-insān  al-kāmil)  seiner  Zeit?  Sollte  man  eine  einzelne  Person  und Erneuer  (d. h.                                1409 muǧaddid )  und den mahd ī erwarten  oder  eine  neue  Form dieses  al-insān  al-kāmil-Konzepts suchen?  Nursi  zufolge  sollte  die  Aufgabe durch eine aš-šaḫṣ al-maʿnawī erledigt werden. Deshalb hat er die Erwartungen weg  von  einer  einzelnen  vollkommenen  Person  und  hin  zu  einer  spezifischen geistigen kollektiven Persönlichkeit oder Gemeinschaft umgeleitet. 1410

Wie bereits erklärt wurde, interpretiert Gülen das Sufi-Konzept al-insān al-kāmil und Nursis Übe rzeugungen neu. Zudem bevorzugt er in diesem Sinn das Kernelement einer Gemeinschaft, das Individuum. So unterrichtet er die Wege, die zur Vollkommenheit oder zu einem erhöhten  menschlichen Dasein  führen, weil  nach  Gülens  Auffassung  diese  individuelle  Vollkommenheit  die  Person veranlasst,  eine  „universale“  Natur  zu  entwickeln,  welche  die  komplette Entwicklung verkörpern kann. 1411 Dabei behauptet Gülen, dass jede Person das Potenzial  habe,  mithilfe  ihres  Geistes  sowie  durch  Hingabe  und Selbstaufopferung  ein al-                                1412 insān  al-kāmil  zu  werden.  Hinsichtlich  der individuellen  Entwicklung  geht  er  von  einem  Konzept  von  zwei  höheren Niveaus der geistigen Entwicklung aus, die zur persönlichen Wahl stehen. Eines ist die „miʿrāǧ (Himmelfahrt) des Herzens“ und das andere ist der „intellektuelle

 

1408   Gülen, 1995b, S. 130 

1409   Der  Mahdī  (arab. ﻱﺩﻩﻡﻝﺍ);  bedeutet  „geführt“,  „geleitet“  bzw.  „der  Rechtgeleitete“)  ist 

der von Gott gesandte Messias nach traditioneller islamischer Glaubensauffassung, der in der Endzeit das Unrecht auf der Welt beseitigen wird. Im Koran finden sich keine klaren  Aussagen  über  ihn,  aber  in  den Ḥadīṯ-Sammlungen  schon.  Dennoch  ist  der Glaube an die Wiederkunft des Mahdī sowohl ein zentraler Bestandteil der schiitischen Konfession  als  auch  in  den  chiliastischen  Erwartungen  des  sunnitischen  Islam verbreitet. Siehe: Halm, 1994, S. 47–50 

1410   Hermansen, 2007; Nursi, 1996, S. 559; Saritoprak, 2002 1411   Gülen, 2004a, S. xx miʿrāǧ 1413 “. Der allgemeine Aufruf an alle Anhänger der Gemeinschaft, Erben (arab. wāriṯ) der prophetischen Tradition zu werden, kann auch als Öffnung des Pfads zum „vollkommenen Menschen“ gesehen werden.1414

Der  Übergang  von  einem  mikrokosmischen  zu  einem  makrokosmischen Bewusstsein  ist  auch  ein  Teil  dieses  Konzeptes.  Nursi  formuliert  das folgendermaßen: „O Risale-i Nur-Studenten und Diener des Korans! Ich bin und ihr  seid  die  Anhänger  einer  kollektiven  Persönlichkeit,  wie  der  Titel ‚vollkommener Mensc                1415 hʿ sie beschreibt.“ Gülen revitalisiert Nursis al-insān al-kāmil-Lehre  im  heutigen  Kontext  und zeigt einen  neuen Werdegang. In der Hizmet-Bewegung  wurde  diese  Synthese  durch  seine  Nachfolger  und Sympathisanten ins Leben gerufen, und eine große Menge von Geld, Millionen von  Menschen  und  zahlreiche  Dienstleistungen  werden  durch  die Bildungsaktivitäten und Dialogprojekte weltweit mobilisiert.1416

 

6.4 Kritik am Kollektivismus der Hizmet-Bewegung  

Die Rolle des  Individuums  in der ǧamāʿa wird teilweise  heftig  kritisiert, weil alle  persönlichen  Talente  und  Besonderheiten  gleichsam  wie  eine Kristallschüssel  im  Gemeinschaftstopf  zerschmettert  und  in  die  allgemeine Interessengemeinschaft hineingeworfen werden sollten und stets die „kollektive geistige Persönlichkeit“ als das Fundament angezeigt werden solle. Damit werde jeder unmäßige Fokus auf eine Person und damit die vermeintliche Gefahr eines Persönlichkeitskults  vermieden.1417  Kritiker  behaupten  aber,  Gülen  unterstütze die  Gemeinschaft  damit  auf  Kosten  von  Individuen.  So  definiert  Yavuz  die Hizmet-Bewegung  als  einen  „Bienenkorb“,  der  auf  der  aktionsorientierten Folgsamkeit beruht, und spricht davon, dass besonders Gülens Bildungssystem die  Willensfreiheit  und  den  Individualismus  nicht  notwendigerweise  fördere, sondern eher ein Kollektivbewusstsein unterstütze. 1418 Bemerkenswert ist, dass diese Kritiker den Kollektivismus generell als das Gegenteil des Individualismus definieren. 1419

 

1413   Interview mit Enes Ergene.  

1414   Gülen, 1993a 

1415   Nursi, 1996, S. 215 

1416   I. Williams, 2007 

1417   Ergene, 2005, S. 363 

1418   Yavuz, 1999c, S. 598; Yavuz, Milliyet Zeitung, 1997b; Interview  in Yeni Yüzyil,  6 

Aug. 1997 

1419   Gülen zufolge  ist dieser Individualismus die  fremdartigste Eigenschaft der Moderne. 

Nach  Auffassung  dieser  Kritiker  sollen  seine  Ideen  auf  diesem  Problem  wie  eine eklektische Sammlung des Individualismus und Kollektivismus erscheinen, nicht wie 

Hier  definiert  Gülen  die  Besonderheiten  von  vollkommenen  Individuen, befasst sich aber nicht mit dem Widerspruch zwischen dem modernen Menschen und  dem                  1420 Homo  islamicus .  Forschungen  vieler  Akademiker  zufolge  ist  das individuelle Wirken für Gülen sehr wichtig, der selbst in einem kleinen Dorf im östlichen Anatolien geboren wurde und trotz widriger Bedingungen durch seine eigenen,  individuellen  Anstrengungen  Erfolg  gehabt  hat.  Infolgedessen  soll Gülen  versuchen,  eine  neue  Perspektive  für  individuelle  und  gesellschaftliche Probleme  der  Menschheit  zu  finden. 1421  Diesbezüglich  soll  er  sich  nicht  mit globalen  oder  politischen  Änderungen  auf  einem  Makroniveau  beschäftigen, sondern sich auf die Gestaltung des geistigen und intellektuellen Bewusstseins des Individuums konzentrieren. So betone er die Rolle der Technologie und der neuen  globalen  Netze,  die  für  die  Artikulation  eines  neu  gebildeten muslimischen  Bewusstseins  eine  Rolle  spielen  können. 1422  Um  dieses Bewusstsein  zu  gestalten,  forciert  Gülen  die  Bildung,  und  er  hat  die  enge Beziehung  zwischen  Moral  und  Identität  wiederbelebt.  Seiner  Meinung  nach wird  Moral  durch  das  Verhalten  und  die  kollektive  Aktion  in  die  Identität übersetzt;  sie  sei  kein  selbstgenügsames  oder  geschlossenes  System.  In  den öffentlichen  und  privaten  Bereichen  diese  Eindeutigkeit  zu  bewahren,  ist  Teil der  Ausbildung  der  Moral.  Kurz  gesagt,  Moral  und  Identität  müssen  in  die Praxis  umgesetzt  und auf der Grundlage  neuer  Herausforderungen wieder  neu interpretiert werden.  

Letztendlich  kann  man  die  organisatorischen  und  mentalen  Strategien  der Hizmet-Bewegung  als  einen  Beweis  für  den  Stellenwert  der  individuellen Freiheit  in  der  Bewegung  ansehen. 1423  So  scheint  der  Vorwurf  eines  das Individuum  erdrückenden  Kollektivismus  keine  feste  Basis  zu  haben.  Gülen unterstreicht vielmehr sehr oft die Sensibilität und berücksichtigt die Rechte des Individuums.  Er  behauptet  sogar,  dass  das  Individuum  für  eine  gesunde Gemeinschaft lebenswichtig ist. Zwar bevorzugt er die Gleichheit innerhalb der 

 

1420   Lockman, 2005, S. 76 

1421   Ünal  and  Williams,  2000,  S.  105;  Kuru,  2003,  S.  128;  Özsoy,  1998,  S.  55;  Gülen 

2001b, S. 159 

1422   Yavuz, 2003, S. 29; Cetin, 2007 

1423   Diese Strategien, die mit der Sufi-Lehre weitgehend übereinstimmen, sind: persönliche 

Beziehungen;  Respekt  gegenüber  Kulturen  und  Religionen  anderer;  eine  positive Atmosphäre  in der Gesellschaft zu schaffen; Liebe  für die Anderen, welche  man als eine  Art  der  Selbstreinigung  und  eine  Vorbedingung  für  Partnerschaft  wahrnehmen kann;  Musterpersonen müssen überzeugend sein und ihre Moralideen durch Verhalten repräsentieren. Gülen nennt diese Annäherung „Temsil“, d.h. indirekte Mission durch Repräsentieren der islamischen Gedanken mittels eigenen guten Beispiels. Can, 1997, Bewegung.1424  Aber  es  gibt  durchaus  einige  Leute,  die  in  der  Gemeinschaft vortreten.  Versucht  die  Bewegung,  diese  Menschen  zu  unterdrücken?  Ein gründlicher  Blick  lässt  diese  Frage  eher  verneinen.  Inzwischen  gibt  es  sogar einige wichtige Personen für die Gemeinschaft, die von vielen Leuten als Idole angenommen werden.1425 Gülen betont in seinen Gesprächen besonders in den letzten  zehn  Jahren  immer  wieder  die  Gefahren,  die  aus  solchen  exponierten Positionen  in  der  Gesellschaft  entstehen.  Seine  Besorgtheit  zielt  aber  gewiss nicht auf die Vernichtung des Individuums in der Gemeinschaft, sondern ist eher der  Reflex  eines  spirituellen  Meinungsführers,  der  die  Menschen  in  diesen exponierten Positionen und die innere Struktur der Bewegung in gleichem Maße zu schützen sucht.

 

1424   Soweit der Verfasser dies während seiner Feldforschungen beobachten konnte, gibt es 

diese dort in der Tat in einem hohen Maß. 

1425   Gülen zufolge respektieren die Leute diese Menschen sehr, obwohl diese selbst  sich 

als unbedeutend ansehen und nicht Idol nennen lassen wollen. Gülen unterstreicht aber das  Hauptproblem  bzw.  die  Realität,  nämlich:  die  menschliche  Natur.  Wenn  diese Idole  ihre  Hauptaufgaben  vergessen,  werden  sie  ihre  Popularität  verlieren  und  die "kollektive geistige Persönlichkeit" nicht vertreten können. Schließlich werden sie in der  Harmonie  innerhalb  der  Gesellschaft  nicht  arbeiten  können.  Es  gibt  natürlich 7   Zusammenfassung  

In  diesem  Kapitel  haben  wir  gesehen,  dass  die  Sufi-Gelehrten  in  ihren Einschätzungen über den existenziellen Zustand des Menschen übereinstimmen. Es  gibt  nur  einige  Unterschiede  im  Hinblick  auf  die  Besonderheiten  dieses Menschen und seine Rolle als ein Vertreter und Verantwortlicher gegenüber den anderen  Menschen  als  Lehrer  und  Führer,  sowie  gegenüber  Gott  als  dessen ḫalīfa (Vertreter) auf der Erde. Durch seine vertikale, transzendente Beziehung mit Gott erhielt er eine Zwischenstelle (Isthmus) zwischen Universum und Gott. Zudem wurde er in Bezug auf seine Vertreterposition als das Glanzmittel für den Spiegel  des  Kosmos  gesehen,  auf  dem  die  Namen  und  Attribute  Gottes erscheinen.  

Es  gibt  jedoch  einige  wichtige  Wahrnehmungsprobleme  zwischen Gelehrten, die auf die vielfältigen Dimensionen oder Beziehungsebenen wie die ontologische,     anthropologische     und     epistemologische     Dimension zurückzuführen  sind.  Die  Überzeugungen  Ibn ʿArabīs,  besonders  seine Formulierung waḥdat al-wuǧūd  (Einheit des Seins), die für seine Lehre des al-insān  al-kāmil  (vollkommener  Mensch)  relevant  ist,  prägten  alle  andere  Sufi-Gelehrten  in  den  folgenden  Epochen.  Einerseits  ist  dieser  „vollkommene Mensch“  das  Kind  der  Zeit  in  Bezug  auf  seine  Verantwortlichkeit  und  seine Vertreterschaft und als Inhaber des Zeitpunktes (ṣāhib al-waqt). Zudem wird er als al-ʿaql  al-aūwal, al-ʿaql  al-kull  usw.  und  von  manchen  Sufis  als pīšuwa, hādī, mahdī usw. bezeichnet.  

Parallel  beschreibt  Gülen  den  vollkommenen  Menschen  hauptsächlich  als den Spiegel des Daseins Gottes und den Besitzer der zwei Seiten der Schöpfung, dessen Aufgabe es ist, die Schöpfung  bekannt zu machen und die „heimlichen Schätze“  zu  entdecken.  Zudem  hat  er  die  Erkenntnislehre  durch  Gott  in  seine ersten Unterrichtseinheiten über die erste Schöpfungsphase im Himmel gepackt. Deshalb  ist  er  ein ʿālim  (Gelehrter),  und  entsprechend  seinem  Erkenntnisgrad nennt  man  ihn sufi, murīd, muršid, quṭb, ġauṣ  usw.  Gülen  unterstreicht  hier seine Führungsaufgabe und die Vorbildposition für die Menschheit.  

Es gibt insofern einen Konsens bei den Gelehrten, dass der al-insān al-kāmil durch  die  vollkommene  Manifestation  in  des  Propheten  Muḥammads  Dasein präsentiert wurde. Trotzdem kann jeder Mensch ein al-insān al-kāmil werden. 

In  Bezug auf des Menschen  Beziehung  mit  Kosmos  und Gott  gibt es drei Gesichtspunkte, nämlich anthropologische, ontologische und epistemologische. Die  anthropologische  Dimension  befürwortet  eine  menschenzentrierte Weltanschauung,  während  der  ontologische  Gesichtspunkt  das  Individuum  im Zentrum  des  Kosmos  zusammen  mit  seinen  abstrakten  und  konkreten  Seiten Dimension  nicht  mit  der  epistemologischen  Sicht  zusammenbringt,  brechen diese Bezeichnungen ab, und der Mensch wird als Mikrokosmos oder Duplikat Gottes  oder  Gott  selbst  beschrieben.  Die  auf  dem  Koran  beruhende Erkenntnislehre (epistemologische Dimension) der Wahrheit des Menschen im Rückgriff auf den ersten Schöpfungsprozess von Adam und dessen Lernen der Namen,  durch  die  Gott  beschrieben  wird,  fasst  alle  drei  Dimensionen zusammen.  Gülen  interpretiert  diese  Beziehung  entsprechend  der Erkenntnislehre des Islam und formuliert diese im Kern bezogen auf die geistige Stufe qāb qausain- zwei Bogen lang (Koran, 53:9). Ihm zufolge ist der Mensch ein Mann  von  Ehre  und  verdient aufgrund seines  heiligen Wertes sehr  großen Respekt.  Wie  andere  Sufi-Gelehrte  beschreibt  Gülen  den  Menschen  als umfassendsten  Spiegel  für  die  Betrachtung  von  Qualitäten,  Namen  und  Taten Gottes. Deswegen ist er die schönste Frucht des Schöpfungsbaums, die Essenz des Universums und das Spiegelbild der Schöpfung. Deren Knechtschaft (türk. kulluk) ist Zweck der Schöpfung. 

Gülen  bleibt  oft  in  der  Tradition  verwurzelt,  bietet  aber  dennoch  eine Auffassung  von  Verantwortung  an,  welche  die  einfache  Anhänglichkeit  an Codes  oder  Moralgrundsätzen  übertrifft.  Die  Balance  zwischen  Mensch, Universum  und  göttlicher  Wahrheit  zu  schützen  ist  eine  der  wichtigsten Besonderheiten  und  Attribute der Propheten.  Aber andere, einfache Menschen können  auch  die  Stufen  der  Engel  und  Heiligen  erreichen.  Die  wichtigsten Werkzeuge  des  Menschen  dafür  biete  seine  Natur.  Man  könne  einen gemässigten  mittleren  Weg  in  einem  Konzept  wie  „müsbet  hareket“ (d.h. produktives  und  positives  Handeln)  schaffen  und  dadurch  ein  vollkommener Mensch (al-insān al-kāmil) werden. 

Gülen  gründet  seine  Sufi-Ontologie  aber  auch  auf  der  Gottheitslehre.  Im Namen  „Allāh“  wird  der  Grund  für  die  gesamte  Schöpfung  beschrieben. Epistemologisch ist Allah außerhalb aller Beschreibungen. Aber die Menschen können Ihn durch Seine Namen und Seine Attribute erkennen. Zudem wird die Wahrheit  Gottes  in  vier  Stufen  eingeteilt:  Gott  Selbst;  Seine  Attribute,  Seine Taten und die Gegenstände. Nach dieser Einteilung gibt es geistliche Schichten zwischen den Geschöpfen und Gottes Essenz: Gottes Taten, Seine Namen, Seine Attribute, Seine Angelegenheiten und Seine Essenz. Es ist bemerkenswert, dass Gülen sich ohne  Angst  um die extremen  Gipfel der Erkenntnislehre des Islam nach  Nursi,  Imām  Sirhindī  und  Ibn ʿArabī  bewegt  und  die  schwierigen  und problematischen Themen und Begriffe dieser Reise erfolgreich und nach seinen eigenen  Worten  nur  mithilfe  des  Korans  und  der  Sunna  problemlos  behandelt und interpretiert.  

Gülen befindet sich in Übereinstimmung mit Sufis, die die Gottesnamen als nicht, die behaupten, dass die Ereignisse und Gegenstände nur aus Schatten und Halluzinationen bestünden und kein wahres Dasein  hätten. Nach Gülen  ist die Wahrheit der Dinge fest und sie existieren wahrhaftig. Damit stellt er sich den Sufis oder Philosophen wie Ibn ʿArabī entgegen, die die Lehre der waḥdat al-wuǧūd  verteidigen.  Jedoch  ist waḥdat  al-wuǧūd  nach  Gülen  keine  Station, sondern  ein  Zustand  während  der  geistlichen  Reise,  sie  ist  keine  Theorie, sondern eine geistliche emotionale Erfahrung von Einheitswissen. Diesbezüglich kritisiert Gülen auch Imām al-Sirhindī und seine Nachfolger, die diese Lehre ja immerhin  selbst  ein  paar  Schritte  weiterentwickelt  und  die  Wahrheit  bezeugt haben.  Eine  dritte  Gruppe  verbindet  ihre  Bewertungen  mit  den  Namen  und Attributen  Gottes,  beobachtet  den  Kosmos  von  diesem  Blickwinkel  aus  und beschreibt ihr Bezeugen  mit den Worten: „Es gibt keinen Gott, keine Absicht, und  keinen  Gewünschten  außer  Ihm.“  Gülen  zufolge  soll  diese  letzte  Ansicht das  geeignete  Konzept  gemäß  Koran  und  Sunna  sein.  Laut  Gülen  ist  diese geistige Reise riskant und man soll während seiner Reise vorsichtig sein und die richtigen oder passenden Wörter wählen, wenn man seine Sinnesempfindungen, Begeisterungen  und  Erlebnisse  beschreiben  wolle.  Es  gibt  es  ja  sogar  viele negative  Beispiele  in  der  Geschichte,  wo  Menschen  ihrer  Aussagen  wegen hingerichtet oder bestraft wurden. Es ist aber zu betonen, dass Gülen trotz seiner Kritik an diesen fehlgehenden Leuten diese nicht der Ketzerei beschuldigt.   

Gülen sieht das Universum als ein Buch zum Lesen und Beobachten sowie als  etwas,  das  es  vor  Missbrauch  oder  Abnutzung  zu  bewahren  gelte.  Diese Aufgabe nennt er auch „Wissen“. Insofern kann man behaupten, dass Gülen den epistemologischen  Weg  zwischen  den  anthropologischen  und  ontologischen Gesichtspunkten  in  Bezug  auf  das  Verhältnis  Menschen–Gott–Kosmos ausgewählt hat. Denn er vernachlässigt weder die vertikale noch die horizontale Beziehung  der  Menschen  zwischen  Gott  und  Universum.  Er  benutzte  sogar beide Richtungen sehr effizient, um eine starke und richtige Erkenntnislehre zu gewinnen. 

Gülen  beschreibt den  Sufismus als die  Praxis, die den  inneren  Aspekt des Herzens und das Wissen über die Schöpfung in Bezug auf die manifesten und die versteckten Reiche kultiviert. Der Sufi ist ein Schüler dieses Wissens und ein Ritter,  der  zu  den  Tiefen  dieses  Wissens  aufbricht.  Er  bewegt  sich  immer  in Richtung  des al-insān  al-kāmil-Horizonts.  Dabei  ist al-insān  al-kāmil eine allgemeine  Sprache,  die  abhängig  von  Gottes  Herrschertum,  von  seinen Attributen, Namen und Taten ist. 

Dem Sufismus zufolge ist Allah das Reiseziel und der Mensch der Reisende, obwohl  es  unterschiedliche  „Sufi-Wege“  gibt.  In  diesem  Zusammenhang definiert Gülen den hizmet insanı in Bezug auf den Sufismus als „hak yolcusu“ murīd,  sālik,  wāṣil  ,ʿārif,  saiyāh,  irade  insanı  (der  selbstbeherrschte  Mensch), kudsiler (Heilige), iman ve aksiyon erleri, den Vertreter des īmān-šariʿa-ṭarīqa-haqīqa-Wegs, und mirasçı (Erbe oder Erbin). Er meint damit die Menschen, die das  Gleichgewicht  zwischen  Allah,  Menschen  und  Individuum  herstellen. Zusammenfassend  gründete  Gülen  sein  System  auf  dem  menschlichen  Dasein und  nimmt die al-insān al-kāmil-Lehre des Sufismus als Basis, auf die er sein neues Menschen-Modell hizmet insanı aufbaut.  

Das  Hauptmotto  der  Gülen-Bewegung  ist  hizmet.  Die  Idee  ist,  anderen Leuten zu dienen und nicht sich selbst. Es ist ein Ideal, das ein Vermächtnis von Sufi-Idealen  trägt.  Mit  diesem  Konzept  möchte  Gülen  in  dieser  Welt  Gottes Zufriedenheit  (riḍā)  gewinnen,  welche  eine  Stufe  in  der  geistlichen  Reise  des Sufis  beschreibt.  In  diesem  Zusammenhang  identifiziert  sich  die  Gülen-Bewegung  als  hizmet.  Ihre  Dienste  konzentrieren  sich  auf  alle  Bereichen  der Gesellschaft.  Im  Rahmen  seines  hizmet-Konzepts  entwickelt  Gülen  ein  neues Modell vom Menschen, hizmet insanı, dessen Attribute Toleranz, Liebe, gaye-i hayal  (heiliger  Zweck  des  Lebens),  diğergamlık  (Altruismus),  mesuliyet duygusu (Gefühl der persönlichen Verantwortung), adanmışlık ruhu (Geist der Hingabe), Großzügigkeit, gegenseitige Hilfe und Nächstenliebe usw. sind. Diese Tugenden beruhen sogar auf der Zeit des Propheten Muḥammad. Diesbezüglich bevorzugt Gülen die Mitarbeiter und Freiwilligen der Bewegung in der Position des  al-insān  al-kāmils  und  befürwortet  die  Hizmet-Einrichtungen,  d. h.  die Schulen  und  Dialogzentren.  Es  ist  aber  immer  ein  Diskussionsthema,  ob  sie diese Tugenden tragen oder nicht.  

In diesem Sinn charakterisiert Gülen aber eine alternative soziale, rationale und  aktivistische  Art  von  Sufismus  und  versucht  einen  Platz  in  der  Mitte  der Gesellschaft  für  seine  Zuhörer  und  Sympathisanten  zu  schaffen.  Dadurch können  sie  ihre  Glauben  schützen  und  ihre  religiösen  Aufgaben  zwanglos praktizieren.  

Nachdem  Gülen  sein  neues  Menschenmodell  und  dessen  Fortentwicklung beschrieben hat, weist er auf sein Endziel hin: die Umformung der Gesellschaft. Wie andere berühmte Gelehrten suchte Gülen seit den 1960er-Jahren nach einer neuen idealistischen, aktivistischen und toleranten Generation; begeistert nennt er  sie  anhand  der  islamischen  Quellen  „altın  nesil“  (Goldenen  Generation). Dadurch soll eine vollkommene Gesellschaft erreicht werden. Gülen sieht eine soziale Umgestaltung „von  unten  nach oben“ vor. Dabei könne eine kognitive Transformation der Gesellschaft nur auf dem Wege der Ausbildung verwirklicht werden. Diese neue Generation beruht auf vier polarisierten Errungenschaften in den  muslimischen  Gesellschaften:  auf  der  modernen  Wissenschaft  der öffentlichen Schulen, den islamischen Kenntnissen der madrasa, dem geistigen 

Schließlich  hat  Gülen  die  Traditionen  von  Anatoliens  humanitärem Sufismus  durch  Nursis  şahs-ı  manevi-Konzept  (arab.  aš-šaḫṣ  al-maʿnawī; personifiziertes Kollektivbewusstsein oder Person d. h. die Gemeinschaft, türk. cemaat) umgesetzt. Dies soll ein wichtiger und origineller Beitrag Gülens zur al-insān  al-kāmil-Lehre  sein,da  er  an  die  Stelle  einer  einzigen  vollkommenen muršid- oder quṭb-Lehre des Sufismus den aš-šaḫṣ al-maʿnawī gestellt hat. Als Beauftragter oder Vertreter Gottes bzw. im Rahmen eines Kalifats auf der Erde übernimmt  sogar  diese  geistige  Persönlichkeit  die  Verantwortung,  welche  bis heute dem Sufismus zufolge von einer einzigen vollkommenen Person vertreten wurde.  

Dabei  unterstreicht  Gülen,  dass  die  Kollektivität  auf  der  freiwilligen Teilnahme  des  Individuums  beruhen  muss.  Das  Individuum  könne  in  der heutigen  globalisierten  Welt  die  Stufe,  die  durch  die  Gemeinschaft  (ǧamāʿa) erreicht wird, allein nicht erlangen, auch wenn es ein Genie oder sehr erfolgreich sein sollte. Zudem formuliert Gülen diese Form der Vertretung als walāya der ǧamāʿa.  Die  geistigen  Positionen  wurden  in  der  Vergangenheit  durch  hohe Vorbilder  der  Spiritualität,  insbesondere  in  jeder  Ära  durch  einen quṭb  als al-insān  al-kāmil vertreten.  Gülen  zufolge  werden  heute quṭb, fard  und autād in erster  Linie  durch  die  kollektiven  geistigen  Körper  oder  das  kollektive Bewusstsein  vertreten. Entsprechend  sieht  Gülen  seine  eigene  Rolle  innerhalb der  Bewegung  als  gering  an,  und  er  wiederholt,  dass  die  Ergebnisse  und irgendwelche zukünftigen Erfolge der  Bewegung  nicht als  Erfolge bestimmter Personen innerhalb der Bewegung präsentiert werden können. 




Kapitel III: Die Praxis der Sufi-Denkweise 

Gülens in der modernen Welt und die 

Erziehung des neuen Menschen-Modells 

„hizmet insanı“

 

1   Einführung  

In  seiner  historischen  Entwicklung  hat  der  Sufismus  aus  unterschiedlichen Gründen viele Dimensionen und Interpretationen entwickelt. Wie Nasr schreibt, wird Sufismus manchmal als die esoterische Dimension des Islam im Vergleich zur exoterischen Dimension in Form der islamischen Theologie bezeichnet.1426 Dabei  kann  man  den  Einfluss  der  geistigen  Tradition  in  drei  Kategorien untergliedern:  direkter  Einfluss  der  unmittelbaren  Bruderschaft  eines  Sufi-Ordens; indirekter, breiterer Einfluss der größeren Gemeinschaft von Muslimen durch Vorträge, sohbet oder andere Arten der mündlichen Tradition; schließlich der  Einfluss  der  zeitgenössischen  Welt  auf  Muslime  wie  Nichtmuslime  durch die gedruckte Literatur und andere Medien.1427

Dies  wirft  einige  Fragen  auf.  Erstens:  Wie  ist  Gülens  Verhältnis  zur praktischen Seite des Sufismus, und wenn er einen bestimmten Abstand zu den Sufi-Orden  einnimmt,  warum  tut  er  dies?  Zweitens:  Präsentiert  Gülen  sich wirklich nicht als ein Sufi, zeigt er nur Demut oder beschäftigt er sich nur mit der theoretischen Seite des Sufismus? 

Gülen  zufolge  gibt  es  viele  unterschiedliche  Wege  zu  Gott,  aber  er  sieht zwei Hauptströmungen darunter:  

Die  Wege  der  Sufi-Orden,  welche  Disziplinen  wie riyāḍa (Askese)  und tafakkur (Reflexion)  als  Hauptregeln  vorsehen  und ṭarīqa  genannt  werden.  In diesen  Orden  steigt  der  Sufi  durch  die al-asmā  as-sabʿā  (sieben  Namen),  die sieben Stufen der Seele, auf.  

Die  Wege  des  Hauptstroms,  welcher  aus  Leuten  besteht,  die  umsichtig Koran  und Sunna  folgen. Das Rezitieren der Gottesnamen  ist sehr wichtig  für diese  Leute.  Nicht  nur  bestimmte  Namen  Gottes,  sondern  alle  Namen  werden berücksichtigt  und  rezitiert.  Der  Sufi  ist  seinen  Führern  bzw.  Lehrern  eng 

 

1426   Nasr,  2002;  Esoterik  (innere)  ist  in  der  ursprünglichen  Bedeutung  des  Begriffs  eine 

philosophische  Lehre,  die  nur  für  einen  begrenzten  „inneren“  Personenkreis zugänglich  ist  -  im  Gegensatz  zu  Exoterik  als  öffentlichem  Wissen.  Andere traditionelle  Wortbedeutungen  beziehen  sich  auf  einen  inneren,  spirituellen Erkenntnisweg,  etwa  synonym  mit  Mystik,  oder  auf  ein  „höheres“,  „absolutes“ Wissen. verbunden  und  überlässt  sich  den  Strömungen  des ašq  und  der  (spirituellen) Anziehungskraft  Gottes.  Die  wichtigsten  Regeln  dieses  Weges  sind ʿibāda (Gebet  oder  Knechtschaft), ašq  (leidenschaftliche  Liebe), ǧaḏba  (spirituelle Neigung  zu  Gott), ḏikrullāh  (Rezitieren  der  Gottesnamen)  und ṣuḥba  (türk. Sohbet: Gespräch, Unterhaltung). 1428

Gülens Sufi-Verständnis soll der zweite Weg – d.h. der Weg der Wahrheit - sein und beinhalte alle Sufi-Arten. Denn er behauptet sogar, dass man auch ohne eine  Lehre  oder  Gestaltung  in  einer  Sufi-Bruderschaft  oder       1429 tekke  die Wahrheit  erreichen  und  ein  guter  Muslim  und  Mensch  sein  könne.  In  diesem Sinn sieht er die klassische Form des Sufismus in der ṭarīqa (Bruderschaft) nicht als die ausschließliche, er meint sogar, dass Sufismus nicht auf diese Disziplinen beschränkt werden kann. Jedoch kann man behaupten, dass er damit eine neue Version  des  Sufismus  begründet  hat,  und  seine  Überzeugung  weist  eine Parallele zu Nursis Weg auf, „dem Weg von ʿaǧz (die absolute Gewaltlosigkeit vor  Gott) –  faqr (die  Armut,  Bedarf) – šafqat (Mitleid) –  tafakkur (die Betrachtung,  Reflexion)   –ʿašq (leidenschaftliche  Liebe)   –   šuqr  (die Dankbarkeit)“.1430

Auf der anderen Seite hält es Gülen, obwohl er einen gewissen Abstand zu Sufi-Bruderschaften hält, für unmöglich, ein vollständiger Muslim zu sein, wenn man  die  Erkenntnisse  und  Betonungen  des  Sufismus  (das  geistige  Leben  des Herzens und der Seele) zurückweist oder vernachlässigt:  

„Als eine Religion betont der Islam natürlich den geistigen Bereich. Er sieht die adäquate 

Formung  des  Egos  als  ein  Kernprinzip.  Deshalb  betont  der  Sufismus  als  eine  geistige 

Disziplin Askese, Gläubigkeit, Güte und Freimut. Außerdem wird in der Ablehnung des 

Sufismus eine Vernachlässigung der Essenz des Islam gesehen.“ 1431

In diesem Sinn unterstreicht Gülen in seinen Schriften die geistige Seite und die transzendenten Werte des Menschen. Er bezeichnet den Menschen als den 

 

1428   Gülen, 2001a, S. 288  

1429   In der Frühzeit fand Einzelunterweisung statt; der Meister hatte meist einen normalen 

Beruf und widmete sich seinen Jüngern nur zeitweise. Das änderte sich aber im Laufe der Zeit infolge von politischen und sozialen Wandlungen. Die ersten bekundeten Fälle einer  Art  von  Bruderschaftsgründung  gehen  auf  Abū  Sa'īd  Abū’l-Ḫair  zurück,  der 1049 in Mihana im südlichen Turkmenistan nahe der heutigen persischen Grenze starb, nachdem er eine beachtliche Reihe von Jüngern um sich versammelt hatte, die seinem Weg, ṭarīqa, folgten. Danach entwickelte sich langsam das „Ordenswesen“, wie man es mangels eines besseren Ausdrucks nennt, um seine klassische Gestalt im ausgehenden 12.  Jahrhundert  zu  finden,  als  aus  den  lockeren  Zusammenschlüssen  strukturierte Organisationen, ṭā’ifa, wurden. (Siehe: Schimmel, 2008, S. 69)  

1430   Gülen, 2001a, S. 288 größten Spiegel der Namen, Attribute und Taten Gottes und als ein Geheimnis Gottes.1432

Die  Entwicklung  der  Spiritualität  und  Bescheidenheit  fördert  Gülen  durch die Ausbildung sowohl des Herzens als auch der Meinung. Wie schon erwähnt wurde,  beinhaltet  Gülens  Erziehung  aber  nicht  nur  die  Spiritualität  des  Islam. Der  religiöse  Dienst  könnte  auch  durch  völlig  weltliche  Tätigkeiten  erfüllt werden. Obwohl die  Ausbildung  in sich selbst eine  gewisse Dynamik  hat  und durch die Religion gefördert werden könnte, soll sie nicht unbedingt allein durch die Religion zum Ausdruck kommen. Tatsächlich behauptet Gülen, dass tamṯīl – ein positives Beispiel zu leben –  dem tablīġ – den Menschen die Grundlage des Glaubens  zu  übermitteln  –  zu  bevorzugen  sei.1433  Das  ist  der  Hauptgrund, warum er seine Gemeinschaft lehrte, sich dem Bau von Schulen und nicht dem von Moscheen zu widmen. Gülen ist der Ansicht, dass die Türkei bereits genug Moscheen habe.1434 Agai formuliert diese Situation wie folgt:  

„Durch  sein  Wirken  kommt  es  dazu,  dass  seine  Anhänger  sich  aus  einer  zutiefst 

inneren  islamischen  Motivation  heraus  für  weltliche  Bildung,  Medien  und  Dialog 

engagieren  und  aus  dieser  heraus  auch  ethnische  und  religiöse  Trennlinien 

überwinden.  Die  eigene  religiöse  Identität  wird  dabei  nicht  nach  außen  getragen, 

sondern nach innen bewahrt und gepflegt, doch ist sie eben nicht Grundlage einer 

Abkapselung von der Gesellschaft, sondern der Öffnung in sie hinein.“1435

Zwar  setzt  Gülen  eine  lange  Sufi-Tradition  fort,  die  die  geistigen Bedürfnisse  der  Menschen  befriedigt.  Aber  er  folgt  dabei  weder  klassischen Methoden der Sufi-Orden, noch nimmt er aktiv an ihren Aktivitäten Teil. Dafür spielen der allgemeine Zustand der Sufi-Orden seit 200 Jahren sowie ihr legaler Status in der Türkei des 20. Jahrhunderts eine große Rolle. Denn wegen des seit 80 Jahren in der Türkei bestehenden gesetzlichen Verbots der Sufi-Orden haben diese ihre Anwesenheit entweder illegal oder unsichtbar weitergeführt oder ihre klassischen Einrichtungsformen geändert. So haben sie aktiv und einflussreich, manchmal  politisch,  manchmal  apolitisch,  an  der  Gesellschaft  teilgenommen und besonders  in den letzten 30 Jahren ein soziales Netzwerk bzw. eine Form von                    1436 ǧ ama ʿ a entwickelt.

Die    Hizmet-Bewegung  sieht  sich  als  eine  zivile,  islam-  und sufismusorientierte,  globale  Bewegung,  deren  Anliegen  es  ist,  alle  kulturellen und globalen Tugenden dieses esoterischen (inneren) Kulturerbes zu vertreten. In  diesem  Sinn  werden  unterschiedliche  Methoden  in  den  verschiedenen 

 

1432   Gülen, 2004f, S. 112  

1433   Yavuz, 2003c, S. 41; Barton, 2007, S. 450-462 

1434   Barton, 2008, S. 14 

1435   Agai, 2010 

Institutionen,  wie  beispielweise  Bildungseinrichtungen,  Medientätigkeiten  und Dialogprojekte,  welche  in  verschiedenen  Glaubensrichtungen  und Spiritualitätstraditionen auch als Schlüsselwerte angesehen werden, praktiziert, um vollkommene Menschen, also hizmet insanı, und eine „Goldene Generation“ zu  erziehen.  Sie  habe  ihre  besondere  Identität  durch  ihre  Institutionen  und freiwilligen Aktivitäten gewonnen und sei in 40 Jahren zur größten Bewegung der Türkei geworden. Ihr Abstand von den Sufi-Orden, den politischen und den radikalen  Gruppen  hilft  ihr,  ihre  Position  in  der  Gesellschaft  zu  festigen, während ihre nationale und sufistische Tendenz sowie ihr Ruf zum Dialog und zur  Toleranz  ein  hohes  Maß  an  Bekanntheit  und  Akzeptanz  in  der  türkischen Gesellschaft ausgelöst haben. 

In diesem Teil werden die Philosophie hinter diesen Institutionen und ihre Wurzeln untersucht sowie ihre theoretischen und praktischen Seiten behandelt. Im Blick sollen auch ihre Methode, ihre Sufi-Grundlagen stehen, bevor es dann vornehmlich darum geht, die Rolle dieser Einrichtungen für die Verwirklichung von  Gülens  Überzeugungen,  besonders  seiner  Konzepte hizmet  insanı  und „Goldene Generation“, zu verstehen. 




2   Bildungswesen 

Im ersten Kapitel ist auf die Erziehungsphilosophie und die Erziehungsmodelle Gülens und seiner Bewegung eingegangen worden. Nun gilt es, die Institutionen zu betrachten, in denen seine Ideale und seine Philosophie in die Tat umgesetzt werden,  und  ihren  historischen  und  technischen  Hintergrund  zu  untersuchen. Die  Gründungsphase  dieser  Institutionen  aufzuklären  und  ihre  finanziellen Quellen sowie die wirtschaftlichen Aspekte aufzuzeigen, ist hier unverzichtbar. Zudem  soll  auf  die  lokalen  und  internationalen  Erfolge  dieser  Institutionen eingegangen und ein Vergleich zu anderen Bewegungen gezogen werden. 

 

2.1 Die Privatschulen der Bewegung  

Zunächst  ist  zu  betonen,  dass  Gülen  die  Frage  der  Erziehung  und  die  der Institutionen  als  untrennbar  miteinander  verbunden  ansieht.  Deshalb  sind  die Schulen,  Internate  und  Nachhilfezentren  feste  Bestandteile  dieses  Systems geworden.1437  Dabei  hat  der  Ausbildungsstil  der  Schulen  zum  Ziel,  einen moralischen  Menschen  oder al-insān  al-kāmil  mit  allgemeinen  Werten  zu erziehen. Wie Akademiker betonen, gründet die Bewegung diese Institutionen, insbesondere  die  Privatschulen,  als  „weiße  Inseln“  auf  der  Erde;  Gülen bezeichnet  sie  als  „Inseln  des  Friedens“.1438  Der  Unterricht  in  diesen  Schulen wird  als  eine  heilige  Aufgabe  betrachtet,  und  es  wird  angestrebt,  die Vollkommenheit  zu  erreichen,  um  den  richtigen  Weg  gemäß  der Moraldimension des Lebens im täglichen Verhalten zu demonstrieren. 1439

Viele  Akademiker  und  Gelehrte  gebrauchen  die  Bezeichnung  „Gülen-Schule“, um zu beschreiben, dass eine solche Schule von der Grundlage her von den Lehren Gülens inspiriert ist. Die Schulen gehören aber nicht Gülen selbst, sondern sind im Besitz von privaten lokalen Gesellschaften und Einrichtungen, die mit Gülen und seinen Gedanken sympathisieren.1440 Wie bereits gesehen, ist die  Beziehung  zwischen  der Hizmet-Bewegung  und  den  Einrichtungen  nach Einschätzung  vieler  Beobachter  lose,  und  man  kann  eher  von  einer  geistigen Inspiration  als  einer  Organisation  sprechen. 1441  Im  Vorzeigebeispiel  Türkei  ist die Bewegung dezentral strukturiert. So scheint es auch kein Hauptbüro für die 

 

1437   Erstes  Bespiel  dieser  Schulen  war  das  1982  gegründete  Yamanlar  Privat  College  in 

Izmir, der säkularsten Stadt der Türkei, sogar noch heute: Erken, 1995 

1438   Celik-Kirk-Alan, 2007  

1439   Agai, 2003a, S. 58;  Özdalga, 2000; B. Balcı, 2003, S. 221 1440   Solberg, 2005  

1441   Michel  und  Özdalga  behaupten,  dass  die  Beziehung  zwischen  Gülen  und  den 

Leitungskollegien der verschiedenen Schulen auch indirekt und informell ist. (Michel, Einrichtungen  in  Deutschland  zu  geben.  Jede  Region  ist  selbst  dafür verantwortlich,  ihre  eigenen  Schulen  und  Zentren  zu  betreiben.  Außerdem scheinen  viele  der  Besucher  solcher  Zentren  und  Schulen  nicht  in  jedem  Fall von  den  Ideen  Gülens  begeistert  zu  sein.1442  Agai  zufolge  gehören  weder  die Schulen  noch  die  Lehrer  einer  bestimmten  Clique  oder  Gemeinschaft  an.  Sie sind teilweise Nichtmuslime, und in vielen Fällen haben sie nie zu den Schülern Gülens  gehört.  Insofern  können  die  Schulen  auch  nicht  als  „Gülen-Cemaat-Schulen“ betrachtet werden.1443

Jede  Einrichtung  in  der  Türkei  oder  in  anderen  Ländern  wird  von  einer korporativen,  gemeinnützigen  und  finanziell  wie  geschäftlich  unabhängigen Entität getragen. Die einzige Verbindung zwischen diesen Einrichtungen ist der Meinungsaustausch  und  dass  ihrem  Engagement  dieselben  Absichten zugrundeliegen. 1444  Agai  zufolge  sind  die  Einrichtungen  der  Bewegung voneinander formal unabhängig, obwohl sie auf der Beziehungsebene der Leiter miteinander  zu  einem  Netzwerk  verbunden  sind.1445  Es  gibt  keinen  zentralen Verwaltungsapparat,  sondern  ein  Netz  lokaler  Körperschaften,  in  dem Zusammenarbeit  und  gegenseitige  Aufmunterung  stattfinden.  Die  Schulen nehmen Gülens Vision der Ausbildung auf und bemühen sich, seine Grundsätze im  konkreten  Handeln  zu  vertreten,  aber  sie  werden  lokal  geführt  und organisiert. 

In diesen Schulen orientiert sich der Unterricht hauptsächlich am säkularen Curriculum, und die Schüler sind alle unterschiedlicher religiöser und ethnischer Herkunft.  Der  Lehrkörper  besteht  aus  jungen  Lehrern,  die  in  diesen  Schulen schon  lange arbeiten, teils aber auch  neu  dazugekommen sind  und  ihre  Arbeit als  einen  Dienst  und  eine  langfristige  Tätigkeit  sehen.  Jede  Schule  wählt  ihre Lehrkräfte selbst aus, wobei die eigenen Absolventen immer Vorrang haben. 1446 Um den Erfolg zu erhöhen, besuchen die Lehrer am Ende eines jeden Semesters Weiterbildungskurse, die meistens von Fachexperten angeboten werden. Weitere Besonderheiten  der  Lehrerschaft  sind  auch  ihre  Bereitschaft,  Überstunden  zu leisten und, wenn es notwendig ist, auch zu pendeln. Zum Beispiel können sie ins  Ausland  gehen  und  dort  lange Jahre  unterrichten. Und wenn  ihre  Aufgabe abgeschlossen ist, können sie in die Türkei zurückkehren.1447

 

1442   Irvine, 2007, S. 3 

1443   Agai, 2005 

1444   Tekalan, 2005; Ebaugh and Koç, 2007, S. 539–551 1445   Agai, 2004b  

1446   Interviews mit Herrn Kolukısa in Kopenhagen, 2011 und mit Herrn Akın in Stuttgart 

2010 

Auf der anderen Seite ist es zu betonen, dass die Baupläne dieser Schulen und ihre Ausstattungen einzigartig und charakteristisch aussehen. Das lässt sich überall  in  der  Türkei  und  im  Ausland  leicht  feststellen.  Die  Räume,  Säle  und Labore  wurden  sehr  breit,  modern  und  effizient  ausgelegt.  Die  Bauprojekte werden  eigens  von  Ingenieuren  der  Bewegung  entworfen,  wobei  wichtige Elemente  des  täglichen  Lebens  berücksichtigt  werden.  Die  Tafeln,  die  Tische und  die  Lehrmaterialien  dieser  Schulen  werden  von  bestimmten  Fabriken produziert.1448  Die  qualifizierten  Fachgruppen  der  Schulen  verfassen  ihre eigenen  Lehr-  und  Übungsbücher  und  berücksichtigen  dabei  auch  bestimmte inhaltlich  kritische  Punkte  und  staatlich  vorgegebene  Gesslerhüte,  wie  zum Beispiel  den  Darwinismus  und  andere  pädagogische  oder  ethische Erregbarkeiten.1449

Zusammenfassend  kann  gesagt  werden,  dass  die  Grundphilosophie  dieser Schulen  zum  Ziel  hat,  das  Fundament  für  eine  humanere  und  tolerante Bürgerschaft in der Welt zu legen. Dadurch können die Menschen ihre eigenen Glaubensperspektiven  kultivieren.  In  diesem  Sinn  beschreibt  Pahl  die Institutionen  der  Bewegung  als  einen  Ort  des  sozialen  Engagements.  Die Schulen kultivieren z. B. bei muslimischen Jungen jene selbstkritischen Talente, die von Gülen als Tugenden des „vollkommenen Menschen“ (al-insān al-kāmil) bezeichnet werden.1450

 

2.1.1 Historischer Kontext und Entwicklung der Schulen 

Bis  Anfang der 1980er-Jahre  waren  Gülens Versuche auf seine  Predigten  und persönlichen  Bildungsanstrengungen  in  der    Kestanepazarı-Koranschule begrenzt. Daneben organisierte er Sommerschulen und hielt öffentliche ethische und  religiöse  Vorträge  in  Häusern  und  Cafés  in  der  Umgebung  von  Izmir. Mithilfe  einiger  Unternehmer  und  Freiwilliger  der  Moschee-Gemeinde unterstützte er die Studenten finanziell, stellte einige Häuser zur Verfügung und gestaltete  sie  für  diese  Studenten,  die  besonders  arm  und  aus  der  Provinz gekommen  waren.  Nach  dem  Militärputsch  von  1980  wurden  die Bildungsanstrengungen Gülens  und seiner Gefährten besonders  von  der  neuen Regierung  favorisiert.  Agai  zufolge  stimmte  Gülens  Diskurs  völlig  mit  der türkisch-islamischen Synthese des Staates überein.1451

 

1448   Aus  diesem  Grund  behauptet  Hendrick,  dass  eine  enge  Beziehung  zwischen  diesen 

Institutionen existieren soll, zB im Rahmen einer Podiumdiskussion in Houston,  

http://www.youtube.com/watch?v=EC7ygbpFH1I&feature=relmfu (23.05.2012) 

1449   Interviews  in  Istanbul  2007,  Konya  2005,  Kirgisien  2010,  Litauen  2009,  Dänemark 

2011 und Texas 2010. 

1450   Gülen, 2006a; Pahl, 2008  

Zudem ermöglichten die gesetzlichen Änderungen der neuen Regierung die Gründung  von Privatschulen  in der Türkei. Während alle anderen  islamischen Gruppen  die  Koranschulen  oder Imam-Hatip-Schulen  (die  der  Ausbildung späterer  Diyanet-Imame  dienen  sollten)  unterstützten,  empfahl  Gülen  seinen Genossen, private säkulare Schulen zu gründen. Seine Hoffnung bestand darin, dass  die  Kombination  von  islamischen  Sitten  und  säkularen  Kenntnissen  eine neue,  islambewusste  türkische  „Goldene  Generation“  hervorbringen  würde.1452 Gülens  Ideen  wurden  von  einer  neuen,  islamorientierten  Mittelklasse befürwortet  und  angenommen,  die  auf  den  säkularen  Erfolg  und  auf  die islamische Moral zielte. 1453

In  den  1980er-Jahren  förderte  Gülen  die  Gründung  von  Schulen  in  der Türkei und seit den 1990er-Jahren besonders in den zentralasiatischen Ländern, die  nach  dem  Niedergang  der  Sowjetunion  ihre  Unabhängigkeit  gewonnen hatten. 1454 Er überzeugte seine Schüler und Genossen davon, in diese Länder zu gehen,  um  dort  die  religiöse  und  wissenschaftliche  Bildung  der türkischsprachigen  Menschen  zu  fördern,  die  für  mehr  als  70  Jahre  durch  die sowjetische atheistische Kultur beherrscht wurden.1455 Gülen fördert aber keine islamische Erziehung in diesen Schulen, sondern Ethik und Toleranz. 1456 Nach ungeprüften  Angaben  wurden  besonders  in  Mittelasien  bis  1996  über  200 Schulen eröffnet  und  von ca. 29.000 Schülerinnen  und  Schülern besucht. Den größten Teil gründeten Unternehmer, die von Gülens Lehre inspiriert waren. In diesen Privatschulen werden Schüler aus den gehobenen Schichten des Landes mit modernsten Methoden ausgebildet.1457

Gülen wies in dieser Zeit die staatliche Unterstützung der Türkei, besonders in der Ära des früheren Staatspräsidenten Turgut Özal, für die Tätigkeiten der Bewegung nicht zurück. Baskan erkennt hier eine bestimmte Entwicklung und 

 

1452   Gülen 1998a, 30 

1453   Yavuz, 1999, S. 585 

1454   Gülens Interesse für die Erziehung und deren Förderung auch im Ausland beruht auf 

seinen Predigten der Jahre 1985-86. Er sah die Auflösung der Sowjetunion voraus und empfahl,  dass  die  Türken  ihren  Brüdern  in  diesen  Ländern  helfen  sollten.  Gülen begeisterte seine Zuhörer durch islamische Motive und mit Beispielen der ṣaḥāba und anderer Sufi-Protagonisten. Erken, 1995, S. 87 

1455   Warum  haben  Gülen  und  seine  Mitstreiter  Zentralasien  zum  Startpunkt  für  ihre 

Bildungsaktivitäten  auf  internationale  Ebene  erkoren?  Hauptgrund  dafür  war  die Notwendigkeit,  das  Vakuum  dort  zu  füllen,  das  nach  dem  Zerfall  der  Sowjetunion entstanden war. Diese Aufgabe war für die türkische Nation lebenswichtig – vielleicht sogar  eine  aus  der  Loyalität  erwachsende  Bringschuld.  (Siehe:  Gülen,  1997c,  S.  5; Özsoy, 1998, S. 46–7; Can, 1997, S. 27 

1456   Agai, 2002, S. 27 

Evolution  der  Türkei. 1458  Gegen  Ende  der  1990er-Jahre  wurde  die  türkische Demokratie  noch  einmal  durch  einen  „weichen“  Putsch  unterbrochen.  Der militärische  Putsch  vom  28.  Februar  1997  lief  auf  Beschränkungen  der Tätigkeiten vieler religiöser Gruppen hinaus 1459 und die staatlichen Imam-Hatip-Schulen  wurden  geschlossen1460.  Dennoch  hatten  die  vom  Militär  ergriffenen Maßnahmen trotz ihrer umfassenden und strengen Kontrolle keine Wirkung auf die  Schulen  der Hizmet-Bewegung.  Der  Grund  war  wohl,  dass  diese  Schulen entsprechend  den  Standards  der  staatlichen  Schulautorität  im  Zusammenhang mit  den  offiziellen  schulischen  Grundlagen  verwaltet  wurden.  Weder  die Kontrolle der staatlichen Inspektoren noch der Druck der Medien konnten ihnen etwas anhaben, vielmehr stärkten sie noch das Image dieser Schulen. 1461

Diese Schulen und Bildungsinitiativen wurden nicht nur in der Türkei und seit  Anfang  der  1990er-Jahre  in  Zentralasien,  sondern  später  auch  in  anderen Ländern und auf anderen Kontinenten gegründet.1462 Wie der Gründungsprozess jeweils  verlief,  war  für  jeden  Kontinent  und  jedes  Land  unterschiedlich gewesen. So entwickelte sich die Bewegung in Europa später als in Mittelasien. Zwar hatte Gülen bereits in den 1980er-Jahren einige französische und deutsche Städte  besucht,  aber  der  Institutionalisierungsprozess  der  Bewegung  fing  erst nach  Mitte  der  1990er-Jahre  an.1463  In  Europa  wurden  1993  erste  Schulen  der Bewegung in Dänemark von türkischstämmigen Unternehmern in Kopenhagen gegründet.1464 Wegen der teils schwierigen Verwaltungsverfahren im Vorfeldder Errichtung von Privatschulen passte die Hizmet-Bewegung in anderen Ländern Europas ihre Ansiedlungsstrategie an. Zum Beispiel wurde die erste Schule der Bewegung in Deutschland erst 2005 ins Leben gerufen.1465

 

1458   Baskan, 2004, S. 857 

1459   Berkan, Radikal, 26/04/2003  

URL: http://www.radikal.com.tr/haber.php?haberno=73236 (07.10.2011);  Avcı und Polat, Zaman, 28.02.2009,  
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URL: http://www.aksiyon.biz/detay.php?id=26824 (07.10.2011) 

1460   Yıldız, 2000 

1461   Turgut, 1998 

1462   Zum Beispiel hat die Pinnacle Academy in Washington, USA, 14 Medaillen bei den 

Virginia Science Olympics gewonnen:  

URL:http://www.haber7.com/haber/20100318/Turk-okulu-ogrencilerinin-bilim-

basarisi.php (07.10.2011) 

1463   Aydin, 2004, S. 68; Demir, 2007 

1464   http://www.hayskolen.dk/front/ (27.09.2011) 

In  Deutschland  unterhielten  die  Anhänger  der  Bewegung  seit  den  1990er-Jahren  Lernzentren,  ergriffen  aber  erst  später  die  Initiative,  Privatschulen  zu gründen. Insofern können  die  Lernzentren als eine Vorbereitungsphase für die Privatschulen betrachtet werden. Das erste Lernzentrum in Deutschland war das „BIL  Nachhilfezentrum“  (das  Bildungshaus  Landhausstr.)  in  Stuttgart.  Seit seiner Gründung 1995 gewann die Bewegung beträchtlich an Beliebtheit unter türkischen Familien und entwickelte gute Beziehungen zu lokalen Regierungen, so  dass  das  BIL-Zentrum  2003  in  eine  Privatschule    umgewandelt  wurde.1466 Auch in Berlin fing es mit Nachhilfezentren an. Der Berliner Tüdesb-Verein 1467 weckte  die  Aufmerksamkeit  der  Berliner  Regierung,  und  das  Wedding-Lernzentrum  wurde  im  März  2006  vom  Bürgermeister  des  Bezirks  Wedding besucht,  der  sein  Interesse  an  den  pädagogischen  Methoden  ausdrückte  und Hilfe jeder Art anbot. Der Tüdesb-Verein beantragte dann mit seinen mehr als zehn  Jahren  Erfahrung  bei  den  Stadtbehörden,  eine  private  Schule  in  Berlin eröffnen zu dürfen. In diesen Nachhilfezentren und Schulen werden sowohl die deutsche  Kultur  und  die  Aufgaben  der  Bürgerschaft  als  auch  die  türkische Kultur  und  Sprache  als  wichtige  Lehrbestandteile  gesehen.  Religion  wird hingegen  nicht  unterrichtet.  So  bietet  das  Tüdesb-Gymnasium  in  Berlin beispielsweise  keinen  islamischen  Kurs  an,  obwohl  das  Berliner  Gesetz  eine gewisse  Form  des  islamischen  Religionsunterrichts  an  öffentlichen  Schulen vorsieht.1468

 

2.1.2 Säkularismus und islamische Erziehung in den 

Schulen der Bewegung 

Gülens  Erziehungsmodell  wird  in  den  Bildungsinstitutionen  der  Bewegung  in die Praxis umgesetzt, und anstelle des Religionsunterrichts werden ethische und moralische  Werte  (aḫlāq)  unterrichtet.  Gemäß  einigen  Experten  sind  die  von Gülen  inspirierten  Schulen  weder  islamische  Bildungsinstitutionen  noch säkulare Alternativen zu religiösen Schulen, seien sie christlich oder islamisch. Trotzdem  werden  sie  manchmal  aufgrund  ihrer  konservativen  Sponsoren  und ihres  Ursprungs  als  islamische  Schulen  wahrgenommen.  Obwohl  die Beobachtungen  von  Forschern  keine  hinreichenden  Anhaltspunkte  für  eine islamische  Bildung ergeben  haben, behaupten einige  von  ihnen, es gebe einen verborgenen  Lehrplan.  Sie  machen  dies  an  gewissen  Verhaltensmustern  von Lehrern,  Verwaltungsmitarbeitern  und  Schülern  sowie  an  deren  bevorzugtem Kleidungsstil,  ferner  an  den  gelesenen  Zeitschriften  und  Büchern  und  den 

 

1466   Aydin, 2004; Demir, 2007  

1467   http://www.tudesb.de/ (27.09.2011) rezipierten  Fernsehkanälen.  Hier  glauben  sie,  ausreichende  Hinweise  auf  ihre islamische Orientierung wahrnehmen zu können.1469

Diese Diskrepanz in der Wahrnehmung der Hizmet-Bewegung wirft einige Fragen  auf:  Warum  konzentriert  sich  eine  islamische  Bewegung  auf nichtislamische  Bildung?  Wie  erklären  wir  die  Transformation  der überschaubaren türkisch-islamischen Gemeinschaft in eine globale Bewegung?  

Zunächst  muss betont werden, dass die wahren  islamischen Werte,  gemäß Gülen, mit den globalen Werten in hohem Ausmaß vereinbar sind. Er behauptet sogar,  dass  es  genug  ist,  durch  säkulare  Fertigkeiten  und  Tugenden  ein  treuer Muslim zu sein, weil diese Fertigkeiten und Tugenden selbst islamische Werte sind.1470  Voll  sieht  hier  eine  neue  Synthese  von  Elementen  der  modernen Weltlichkeit  und  Religion.1471  Auch  behauptet  man,  dass  diese  Schulen  ihre größte  Kraft  nicht  nur  in  der  Führung  zum  Glauben  durch  die  Lehrer  als Vorbilder finden, sondern auch in ihrer Vermittlung von Kenntnissen, ohne den Islam  ausführlich  zu  unterrichten.  Denn  aus  Gülens  Perspektive  wird positivistisches  Wissen  selbst  ein  islamischer  Wert,  wenn  es  von  Lehrern  mit islamischen  Werten  unterrichtet  wird  und  wenn  diese  Lehrer  ihren  Schülern präsentieren  können,  wie  das  Wissen  rechtmäßig  und  auf  dem  nützlichen islamischen Weg verwendet wird.1472 Von anderer Seite wird hingegen kritisiert, diese  Schulen  würdem  universale  Moralwerte  statt  islamischer  oder nationalistischer  Werte  hervorheben.1473  In  diesem  Sinn  sind  die  zwei Schlüsselbegriffe Moral und Identität. 

Der  Säkularismus  hat  in  Bezug  auf  die Hizmet-Bewegung  bereits  einen langen  Weg  hinter  sich,  und  im  Vergleich  zu  ihren  europäischen  oder amerikanischen Vorgängern ist der religiöse Einfluss hier weniger sichtbar, als er  es  üblicherweise  in  protestantischen  Bildungseinrichtungen  war:  Die Betonung religiöser Themen und Methoden, die für die evangelischen, vor allem evangelikalen  Missionen  charakteristisch  ist,  ist  in  den  Schulen  der Hizmet-Bewegung  nicht  zu  finden.  Nicht  zuletzt  die  strenge  Kontrolle  seitens  des türkischen Bildungsministeriums hat sie dazu gezwungen, demselben Programm zu  folgen  wie  andere  türkische  Staats-  und  Privatschulen,  ohne  spezielle Betonung der  religiösen  Themen.  Ein  religiöser Unterricht  ist  nie ein  Teil des Lehrplans gewesen, die Lehrer praktizieren die islamische Ethik allein durch ihr Verhalten und aus ihrer eigenen religiösen Überzeugung heraus.1474

 

1469   McNeill, 1996, S. 339 

1470   Agai, 2002 

1471   Voll, 2003, S. 243 

1472   Agai, 2003, S. 62; Interview mit Enes Ergene, Istanbul, 2009 1473   Karakas, 2006, S. 181 

Gülen stellte hier einen neuen Typ der Bildung auf, die er als „Religion plus Wissen“ formulierte und bei der das religiöse Engagement mit dem persönlichen Beispiel und dem Dienst anstatt mit dem Unterrichten selbst verbunden ist. Er geht  davon  aus,  dass  der  Charakter  des  Menschen  während  der  Kindheit  und Jugend  gestaltet wird. „Werden  Kinder  in einem  ihre  Begeisterung  für  höhere Gefühle  stimulierenden  Klima  erzogen,  so  werden  sie  feste  Überzeugungen, gute Sitten und andere Vorteile entwickeln.“1475 Die islamischen Werte wurden im Laufe der Jahre und wegen des Diskurswechsels, der damit zusammenhängt, dass  die  Bewegung  an  weltweiten  Bildungsprojekten  teilgenommen  hat, teilweise als universale Werte neu interpretiert.1476 Die Schulen kämpfen durch den Wissenschaftsunterricht gegen Unwissenheit, und damit dienen sie indirekt dem Islam.  

Im  Kurrikulum  der  Schulen  der Hizmet-Bewegung  wird  dabei  durchaus freiwilliger  Religionsgeschichteunterricht  angeboten.  Dieser  Unterricht beinhaltet  jedoch  nicht  nur  eine  bestimmte  Religion,  sondern  er  umfasst  alle Religionen. Deswegen behaupten  Experten wie  Solberg  und  Aslandoğan,  dass diese  Schulen  ein  inter-denominationalistisches  Schulsystem  akzeptieren.  Dies bedeutet, die Erziehungsmethode basiert auf der Rücksicht und dem Verständnis für  alle  Religionen.1477  Zugleich  halten  nicht  nur  die  Schulen,  sondern  auch andere  Bildungseinrichtungen  der  Bewegung,  wie  Nachhilfezentren  und Universitäten,  einen  gewissen  Abstand  gegenüber  der  islamischen  Erziehung. Zum  Beispiel  wird  die  Moralerziehung  der  Schüler  in  den  Lernzentren  oder Nachhilfezentren in Europa in den Mittelpunkt gestellt, aber die formellen und religiösen Instruktionen sind in den Klassen nicht enthalten. In einigen Zentren sind  motivationale oder ethische  Ausbildungsklassen erforderlich, während sie in  anderen  fakultativ  sind. 1478  Die  Schulen  vernachlässigen  die  lokalen Bedingungen  nicht  und  folgen  meistens  dem  Lehrplan  des  Gastgeberlandes. Deshalb  wird  die  Religion  in  einigen  Gülen-Schulen,  wie  z. B.  in  Bosnien, gemäß  dem  multi-denominationalistischen  Modell  unterrichtet.  In  Albanien hingegen folgen die Schulen dem non-denominationalistischen Modell; Religion wird überhaupt nicht als ein eigenes Thema unterrichtet. In der Türkei folgen die Schulen dem einzel-denominationalistischen Modell. Dabei ist das Engagement der  Gülen-Schulen  für  religiöse  Toleranz  glaubhaft,  denn  aus  der  zentralen Perspektive  der  Gleichheit  könnte  die  starke  Betonung  der  Religion  als  der 

 

1475   Gülen, 2005, s. 39; Pirický, 2007 

1476   Solberg,  2005.  Diese  Werte  sind:  Die  Liebe  zu  Mutter  und  Vater,  Respekt  und 

Ehrlichkeit.  Zudem  betrachtet  Gülen  diese  als  allgemein  annehmbare  Werte  und schätzt, dass Muslime, Christen und Juden diese gemeinsam haben. 

1477   Solberg, 2005 grundlegenden  Basis  der  Moral  und  als  eines  der  Hauptelemente  der  Identität problematisch sein.1479

Agai und Turam warnen hier, diese Erziehungspolitik der Schulen sei eine Taktik,  um  ihren  religiösen  Hintergrund  zu  verschweigen  und  ihre  islamische Identität herunterzuspielen, da sie Angst davor hätten, im Widerspruch zu ihrer internationalen Identität wahrgenommen zu werden. Es entstehe der  Eindruck, Eltern  würden  in  diesen  Schulen  die  beste  Ausbildungsmöglichkeit  für  ihre Kinder  ohne  jede  Rücksicht  auf  religiöse  Belange  finden.  Tatsächlich  aber beeinflusse  die  Bewegung  mit  ihren  Ideen  und  Praktiken  viele  Eltern  in  der Welt, und diese würden dann nach bestimmten Tests glauben, dass dieser Typ der Ausbildung ihren Kindern zu einem erfolgreichen Leben verhelfen wird.1480 Turam  gesteht  jedoch  zu,  der  Lehrplan  privilegiere  nicht  den  Islam  oder  die Türkei;  die  Ausbildung  sei  säkular.  Es  gebe  kein  religiöses  Unterrichten, abgesehen von einem allgemeinen Kurs über die Geschichte der Weltreligionen. Aber Turam gibt zu bedenken, dass es unklar sei, wie diese Schulen wirklich das nationale Interesse lehren oder propagieren.1481 Die ganze Argumentationsweise erweist sich hier jedoch als äußerst inkonsistent, wenn nicht sogar spekulativ.  

Abseits  der  Kontextfaktoren,  die  es  für  die  Schulen  notwendig  machen, einem  säkularen  Modell  zu  folgen,  gibt  es  für  die Hizmet-Bewegung  auch wichtige  philosophische  Gründe,  sich  mit  dem  säkularen  Modell  abzufinden. Die einzigen Bedenken gegenüber dem säkularen Unterrichten bestehen für sie darin,  dass  nicht  eine  dogmatisch  materialistische  und  positivistische Philosophie  den  bestimmenden  Einfluss  ausübt.1482  Die  Lehrer  stehen  für  eine bürgerliche bzw. kosmopolitische Haltung und handeln in Übereinstimmung mit Gülens  Lehren,  was  es  mit  sich  bringt,  dass  sie  die  Glaubensfrage  als  eine persönliche  religiöse  Angelegenheit  sehen.  Diese  Religiosität  spiegelt  sich  in Form  der  Hingabe,  des  Fleißes  und  der  Dienstbereitschaft  wider.1483  Deshalb kann  man  sagen,  dass  die Hizmet-Bewegung  im  Allgemeinen  keine  Politik betreibt,  sondern  materielle  und  menschliche  Arbeitskräfte  erfolgreich mobilisiert  und  sowohl  in  der  Türkei  als  auch  im  Ausland  Schulen  und Universitäten  gründet.1484  Diese  Institutionen  erziehen  keine  Reaktionäre  oder Fundamentalisten,  sondern  zeitgenössische  Individuen.  Sie  wenden  sich  nicht einer goldenen Vergangenheit zu, sondern blicken in eine harmonische Zukunft. 
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1484   Heute gibt es solche Bildungserrichtungen in fast jeder Stadt der Türkei. Sieh: Simsek, Damit schaffen sie ein großes Netz von Studenten und Lehrern. Der Hintergrund der Einrichtung dieser Bildungsinstitutionen lässt sich nicht auf islamische oder wirtschaftliche Interessen reduzieren.1485

Einige Experten glauben, die homogenen, geschlechtergetrennten  Schulen der Bewegung, die es auch gibt, wären ein deutlicher islamischer Aspekt. Aber diese  Art  von  Schulen,  die  entweder  nur  aus  Mädchen  oder  nur  aus  Jungen bestehen,  existiert  in  der  Türkei  und  weltweit  nur  in  geringer  Zahl,  und  ihr Vorkommen  hängt  vom  lokalen  Kontext  ab.  So  ist  in  Turkmenistan  die Geschlechtertrennung  in  den  Grundschulen  vorgeschrieben,  und  eine  solche halten die Turkmenen auch während religiöser Zusammenkünfte und bei einigen Familienversammlungen  ein.  Entsprechend  stört  die  Geschlechtertrennung  in den  Schulen der Hizmet-Bewegung die  Turkmenen  nicht. In Dänemark wurde von  der Hizmet-Bewegung  eine  Schule  gegründet,  die  ursprünglich  nicht  als homogene gegründet wurde, aber in der Praxis besonders von Mädchen besucht wurde.1486

 

2.1.3 Die Lehrpläne der Schulen und ihre Konzepte  

Nun  ist es  notwendig, einen  Einblick  in die  Lehrpläne  der Schulen, vor allem derjenigen  in  Deutschland,  Dänemark,  den  Niederlanden,  den  USA  und Kirgisiens, zu erhalten. Es stellt sich die  Frage, worin sich  diese Schulen  von staatlichen  Schulen  unterscheiden,  wie  die  Religion  unterrichtet  wird,  ob  der Religionsunterricht  „freiwillig“  ist,  ob  es  bei  einer  gemischtreligiösen Schülerschaft  für  jede  Konfession  Unterricht  gibt  und  wie  damit  umgegangen wird.  Relevant  erscheint  auch,  wie  im  Biologieunterricht  mit  der Evolutionstheorie und wie im Geschichtsunterricht mit dem Osmanischen Reich und Europa, besonders was die historischen Konfliktpunkte angeht, umgegangen wird.  Wenn  die  Schülerschaft  nur  oder  überwiegend  aus  türkischen Einwanderern  besteht,  wirft  dies  die  Frage  auf,  wie  in  den  unterschiedlichen Ländern unterrichtet und wie die Zweisprachigkeit gehandhabt wird. Kommen die  Schüler  aus  einer  bestimmten  Schicht  der  Gesellschaft?  Oder  hängt  die Auswahl von der Zahlungsfähigkeit der Eltern ab?  

Die Schulkurrikula und Gründungskonzepte unterscheiden sich von Land zu Land  und  von  Kontinent  zu  Kontinent.  Hauptgrund  dafür  ist  das unterschiedliche  jeweilige  lokale  oder  nationale  Kurrikulum  der  Staatschulen. Abhängig von dieser Grundlage gestaltet sich das entsprechende Kurrikulum der Schulen der Bewegung. Zum Beispiel werden in Europa bzw. in Deutschland, 

 

1485   Küçükcan, 2007, S. 197 

1486   URL:http://falsterefterskole.dk/pdf/Politiken%2025-01-2011%5b1%5d.pdf Dänemark  und  in  den  Niederlanden  die  allgemein  anerkannten  Systeme  und Lehrpläne der EU befolgt.  

 

2.1.3.1   Deutschland  

Während seiner Forschungen besichtigte der Verfasser das Gymnasium und die Realschule  Eringerfeld, das Gymnasium  BIL  in Stuttgart  und das Gymnasium Tüdesb  in  Berlin.  Diese  Schulen  haben  je  nach  Bundesland  ganz unterschiedliche Konzepte.  

Das  Gymnasium  und  die  Realschule  Eringerfeld  wurden  im  Schuljahr 2006/2007  (Realschule  im  Schuljahr  2009/2010)  zweizügig  eröffnet.  Sie  sind staatlich anerkannt und in freier Trägerschaft der Regenbogen Bildungswerkstatt e. V.,  die  im  Jahre  1998  durch  Paderborner  Studenten,  Akademiker  und Unternehmer  gegründet  wurde.  Das  Ziel  des  Vereins  ist  die  Förderung  der Bildung  sowohl  in  schulischer  als  auch  in  sozialpädagogischer  Hinsicht.  Um dieses  Ziel  zu  verwirklichen,  bietet  er  von  Montag  bis  Freitag Lernhilfeunterricht an, und alle Schulfächer, insbesondere Mathematik, Englisch und  Deutsch,  werden  gefördert.  In  die  zweizügige  Schule  wurden  im Gründungsjahr  150  Schüler/innen  in  den  Jahrgängen  5  bis  7  aufgenommen. Seitdem ist die Zahl ständig gestiegen, und die Schule zählt heute 361 Schüler, von  denen  sich  228  in  der  Sekundarstufe I  und  133  in  der  Sekundarstufe II befinden. Inzwischen zählt die sich  noch  im  Aufbau befindende Realschule  in den Jahrgängen 5 bis 8 insgesamt 177 Schüler. Ca. 90 % sind Internatsschüler. 

Die  Finanzierung  des  Gymnasiums  und  der  Realschule  wird  durch  das Ersatzschulrefinanzierungsgesetz  und  durch  Spenden  gesichert.  Grundsätzlich ist  die  Schule  als  Internat  konzipiert  und  für  alle  Schülerinnen  und  Schüler offen, wobei das Internat  und die Nachmittagsbetreuung der Schülerinnen  und Schüler in der Verantwortung des „Fördervereins Privatgymnasium Eringerfeld“ liegen. Im Rahmen der Internats- und Nachmittagsbetreuung wird ein spezieller Förderunterricht  angeboten,  mittels  dessen  Lerndefizite  ausgeglichen  und  eine Vertiefung des Unterrichtsstoffes erreicht werden soll. Als Lehrkräfte werden im Förderunterricht  erfahrene  Mitarbeiter  eingesetzt.  Der  Schulleiter  des Gymnasiums  ist  Herr  Funke,  Oberstufenkoordinatorin  ist  Frau  Ostermann, die Mittelstufenkoordinatorin Frau Ernst und der Erprobungsstufenkoordinator Herr Göker. Soweit wir es sehen können, hat nur einer der leitenden Persönlichkeiten einen  türkischen  Migrationshintergrund.  Auch  der  Schulleiter  der  Realschule, Herr Backhaus, ist Deutscher. 1487

Die Lehrpläne des Gymnasiums und der Realschule Eringerfeld stellen sich hinsichtlich der Stundenverteilung wie folgt dar1488:  

 

Stundenverteilungsplan im Gymnasium und in der Realschule Eringerfeld 

Gymnasium  Realschule 

Jahrgänge  Jahrgänge 

 5   6   7   8   9   EF   Q1            5   6   7   8  

Lernbereich/Fach                                         GK  LK 

Deutsch                                4  5  5  4  4  4     3      5  4  4  5  4 

Gesellschaftslehre 

Geschichte                              2      2      2  3     3              2      2 

Erdkunde                              2      2      2  3     3      5  2      2  2 

Politik/Wirtschaft                              2  2  2  2  3     3              2  2 

Naturwissenschaften 

Mathematik                           5  4  4  5  4  5     3      5  4  4  4  4 

Biologie                                  2  2  2  2  2  3     3      5  2  2  2  2 

Chemie                                   2  2  2       3               2  2 

Physik                                  2      2      2                   2  2  2  2 

Sprachen 

Englisch                                 4  4  4  4  4  4     3           4  4  4  5 

Französisch/Türkisch                        4  4  3  3  3     3      5       3 

Türkisch Muttersprache  2  2 

Künstl./mus. Bereich 

Kunst                                   2  2  2      2  3     3          2  2      2 

Musik                               2  2      2                     2  2 

Sonstige Fächer 

Philosophie/PP                                 2  2  2                   1  1  2  2 

WP:(Informatik/Päd/Wirtschaftsgeogr.)             3  3  3     3      5 

WP:(Französisch/Informatik)  3  3 

Sport                                     4  3  3  2  2  3     3           4  4  3  2 

WP (Infor.)                                         3 

Deutsch Förder                          2  2                            2  2 

Arbeitsstunden                           5  6  2  2  2                   6  3  2  2 

Conversation Englisch                       1  1  2 

SoWi                                                3 

Literatur                                                            3 

5  6  7  8  9  EF  Q1  5  6  7  8 

 

1488   http://www.gymnasium-eringerfeld.de/index.php/gymnasium/stundenverteilungsplan 

Deutsch  als  Basis  hat  den  größten  Anteil.  Den  zweiten  Platz  haben  die Naturwissenschaften  wie  Mathematik,  Biologie  usw.  inne.  Auf  Gesellschaftswissenschaften  wie  Geschichte,  Politik  und  Wirtschaft,  legt  man im Lehrplan großen Wert. Neben den Fremdsprachen Englisch und Französisch können  die  Kinder  auch  Türkisch  wählen.  Hierbei  muss  man  einen  wichtigen Punkt unterstreichen: Türkisch als Muttersprache wird nur in der Realschule und in den Jahrgängen 7–8 angeboten. Außerdem belegen Fächer wie Kunst, Sport, Philosophie und Informatik einen ausreichenden Platz in diesem Plan.  

In  diesem  Sinne  sieht  dieses  Kurrikulum  aus  wie  andere  Lehrpläne  von staatlichen Schulen auch. Was unterscheidet dann diese Schulen  von anderen? Meiner Meinung nach sind es vor allem die Bemühungen der Lehrkräfte um die Förderung  der  Schüler  im  Klassenraum  und  nach  den  Unterrichtzeiten, besonders  in  der  Mittagspause  und  nach  der  Schule.  Die  Motivation  der Lehrkräfte  hierzu  beruht  wahrscheinlich  auf  der  Gründungsphilosophie  der Einrichtung. Aber es ist auch zu betonen, dass nur 16 von insgesamt 42 Lehrern einen  Migrationshintergrund  haben,  also  weniger  als  45%.  Insofern  kann  man eher von einer deutschen Allgemeinschule sprechen. Die Mehrheit der Schüler hat  einen  türkischen  Migrationshintergrund,  aber  zugleich  die  deutsche Staatsbürgerschaft, und sie präsentiert sich als „neue Deutsche“.  

Die Gründer der Schule stellen ihre Initiative und ihr Schulkonzept wie folgt dar:  „Fast  15%  aller  Schulen  in  Deutschland  werden  in  freier  Trägerschaft betrieben.  Die  sog.  ‚Ersatzschulen‘  zielen  darauf  ab,  sonderpädagogische Leitlinien  zu  verfolgen.  Das  Anliegen  einer  Verwirklichung  alternativer pädagogischer  Konzepte  führte  auch  uns  dazu,  eine  Ersatzschule  zu  gründen. Das Gymnasium und die Realschule Eringerfeld ist den allgemeinen Leitlinien für  den  Erziehungs-  und  Bildungsauftrag  der  Gymnasien  in  Nordrhein Westfalen – wie sie in der Landesverfassung und den Schulgesetzen formuliert sind – verpflichtet. Erziehung und Unterricht bewegen sich in dem Rahmen, den die  jeweils  gültigen  Richtlinien  und  Lehrpläne  des  Landes  NRW  vorgeben. Diese fordern zum einen die Vermittlung von humanistischen Wertvorstellungen und Normen, die es ermöglichen, eine selbst verantwortete, humane Zukunft zu gestalten,  und  zum  anderen  verlangen  sie  die  Orientierung  an  Wissenschaft, insbesondere  Schulung  und  Bewusstmachung  von  fachspezifischen  Methoden und wissenschaftspropädeutischen Arbeitsweisen.“  

Die  Initiative  selbst  beschreibt  ihre  Bildungsziele  als  solides, anspruchsvolles  Fachwissen;  breite  Allgemeinbildung;  fachübergreifende Projektarbeit und gutes Zusammenarbeitsgefühl; Erziehung zu mehr Akzeptanz und  Toleranz;  demokratisches  Verhalten;  eigene  Wertvorstellungen  und eigenverantwortliches  Arbeiten  sowie  Selbstständigkeit  und  Übernehmen  von Konfliktsituationen;  Mehrsprachigkeit;  Beitrag  zur  Integration;  soziale  und personale Kompetenz; Medienkompetenz; Zusammenarbeit zwischen Eltern und Schule;  Sprachliche  Kompetenz;  Hilfe  zur  Selbsthilfe;  offene  und  laizistische Weltanschauung;  die  Verstärkung  der  Eltern-/Kinderbeziehung;  Schutz  und Pflege  von  Leben (Mensch, Tier, Umwelt); Aufklärung.1489 Zudem  übernimmt die  Schule  die  Initiative  als  Vermittler  bei  der  Lösung  familieninterner Schwierigkeiten  der  Kinder  und  Jugendlichen  mit  ihren  Bezugspersonen, beispielsweise ihren Eltern. 

Wie es in dem Konzept verankert ist, legt die Schule auch großen Wert auf die  sozialen  und  wissenschaftlichen  Aktivitäten.  Ein  Beispiel  dafür  ist  ihr Jahresaktivitätsplan: Zum Beispiel sollen mehr als acht allgemeine Aktivitäten, wie  Gösselkirmes  in  Geseke,  Muttertagsfeier,  zwei  Konferenzen, Beratungsgespräche oder der Naturwissenschaftswettbewerb IYIPO in Georgien gemeinsam durchgeführt werden.1490

 

2.1.3.2   Niederlande  

In  den  Niederlanden  besichtigte  der  Verfasser  das Cosmicus  College  in Rotterdam.  Es  wurden  einige  Interviews  mit  den  Leitern  und  Schülern geführt.1491  Diese  Initiative  hat  sich  dem  Montessori-Schulsystem angeschlossen,  und  im  letzten  Jahr  wurde  das Cosmicus  Montessori  Lyceum (CML) in Amsterdam ins Leben gerufen. Wenn man einen kurzen Einblick auf den Lehrplan wirft, bemerkt man rasch, dass dieses Gymnasium das Kurrikulum der  staatlichen  Schulen  und  das  spezielle  Konzept  von  Montessori  zugrunde legt.1492

Im Lehrplan des Gymnasiums hat Niederländisch den größten Anteil mit 

insgesamt  26  Stunden,  dicht  gefolgt  von  den  Naturwissenschaften  mit  24 Stunden, wenngleich auch noch Sozial- und Geisteswissenschaften ausreichend Platz  finden.  Es  gibt  keinen  türkischen  Sprachunterricht,  obwohl  50 %  der Schüler türkischstämmig sind. Zudem haben nur 13 von den 47 Lehrern einen türkischen  Migrationshintergrund.  Der  Unterricht  der  Weltbürgerschaft  macht dieses Kurrikulum besonders interessant. 

Die  Lehrpläne  des  Gymnasiums  stellen  sich  hinsichtlich  der 

Stundenverteilung wie folgt dar: 

 

1489   http://www.gymnasium-eringerfeld.de/index.php/gymnasium/schulkonzept 

(06.04.2012) 

1490   http://www.gymnasium-eringerfeld.de/index.php/gymnasium/jahresplan (06.04.2012) 

1491  http://www.cosmicuscollege.nl/ (06.04.2012) 

Lessentabel onderbouw 

 

1V 1V 1V 1V 2V 2V 2V 3V 3H 3H Total 1 H1 H2 H3 H1 H2 H3 1 1 2 

NE-Nederlands          2    3     3    3     3     3     3     2     2     2     26 

EN-engels               3     3     3     3     2     2     2     2     2     2     24 

FR-Frans                2     2     2     2     1     1     1     1     1     1     14 

WI-Wiskunde           3    3    3    3     2     2     2     2     2     2     24 

Art                        1     1     1     1     1     1     1     1     1     1     10 

 

ME-          Mens& 1    1    1    1    1    1    1    1    1    1    10 maatschappij 

 

LO-Lichamelijke         1     1     1     1     1     1     1     1     1     1     10 opvoeding 

SCI- Science             2     2     2     2     3     3     3                     17 

KWT              2    2    2    2    3    3    3    3    3    3    26 

 

WBS-               1    1    1    1    1    1    1                  7 Wereldburgerschap 

DRA               1    1    1    1                             4 

WO               1                                   1 

DU                                 2    2    2    2    2    2    12 

EC- Economie                                           1,5  1,5  1,5  4,5 

GS-       Geschiedenis, 

 

maatschappijleer      en 1     1     1     1     1     1     1     1,5  1,5  1,5  11,5 maatschappijwetenscha

ppen 

AK- Aardrijkskunde      1     1     1     1     1     1     1     1     1     1     10 

NA- Natuurkunde                                         1,5  1,5  1,5  4,5 

SCH- Scheikunde                                         1,5  1,5  1,5  4,5 

Tot.  22  22  22  22  22  22  22  22  22  22  220 

 

2.1.3.3    USA 

In  den  USA  besichtigte  der  Verfasser  einige  Schulen  der  Bewegung  in Texas und Chicago. In Houston wurde die Harmony  Public  School durch eine gemeinnützige  Organisation, The  Cosmos  Foundation,  die  durch  eine  Gruppe von  hingebungsvollen  Pädagogen  und  Universitätsakademiemitgliedern gegründet  wurde,  ins  Leben  gerufen.  Diese  durch  Gülens  Lehre  inspirierte Gruppe war um die Bildung ihrer Kinder, besonders im Fach Mathematik und anderen  Naturwissenschaften,  sehr  besorgt  und  nahm  sich  der  Sache leidenschaftlich an.  Sie sah das Charter  School Model als einen Weg,  um auf eigene  Art  und  Weise  eine  Bildungsplattform  ins  Leben  zu  rufen.  In  den folgenden  Jahren  ist  die  Stiftung  strategische  Partnerschaften  außerhalb  der staatlichen Strukturen eingegangen. Beruhend auf ihren Erfahrungen erhöhte die Stiftung  ihren  Einfluss  außerhalb  von  Texas  mit  Partnerschulen  in  Arkansas, Louisiana, Missouri, New Mexico, Oklahoma und Tennessee. Sie ist auch in die T-STEM-Feldpionier-Schulkette     eingetreten.     In     ihren     allgemeinen Geschäftsbedingungen erklärt diese Schulkette ihre Politik und Basis wie folgt: „In diesen Schulen  gibt es  keine Diskriminierung  wegen des Geschlechts, des nationalen  Ursprungs,  der  Ethnizität,  der  Religion,  einer  Behinderung  oder wegen  der  akademischen,  künstlerischen,  athletischen  Fähigkeit  oder  des Herkunftsbezirks.“ 

Der  Schulleiter  Dr.  S. Tarim  ist  ein  Akademiker  mit  türkischem Hintergrund. Er promovierte in den USA und gründete diese Schulen mit seinen Freunden. Seit 2000 arbeitet er auch als deren Generaldirektor. Seit zwei Jahren sind er und seine Schulen in den amerikanischen Medien und besonders durch Internet-Blogs  in  den  Blick  der  Öffentlichkeit  geraten,  und  sie  werden  wegen ihrer  Unternehmenspolitik  und  ihrer  Orientierung  an  Gülen  kritisiert.  So  wird ihnen  vorgeworfen,  sie  würden  mit  dem  Steuergeld  der  Amerikaner  türkische Lehrer  importieren,  die  ein  H1-Visum  erhalten  würden.  Die  Situation  schaffe einen Verlust  für die USA, die sich seit Jahren  in einer wirtschaftlichen Krise befänden.  

Diese  Vorwürfe  findet  Dr.  Tarim  recht  eigenartig,  weil  sie,  obwohl  die Schule auch einige gut ausgebildete Lehrkräfte aus der Türkei importiert hatte, auch  viele  Amerikaner  angestellt  haben.  Nur  30 %  der  Lehrer  haben  einen Migrationshintergrund.  Zudem  leben  die  eingewanderten  Lehrer  in  den  USA und geben dort auch ihr Geld aus. Noch wichtiger ist, dass die Initiative heute 38 Schulen  in  unterschiedlichen  Städten  unterhält,  die  von  Zehntausenden amerikanischer  Schüler  besucht  werden.  Ein  zweiter  Kritikpunkt,  im Wesentlichen  dasHauptargument  ist  einmal  mehr  die  Orientierung  an  dem türkischen  Imām  Fethullah  Gülen  bzw.  der  Verdacht,  es  gebe  eine  versteckte religiöse Agenda oder eine entsprechende Einflussnahme auf die Schüler. Gegen diese Vorwürfe weist die Schulleitung darauf hin, dass es in ihrem Kurrikulum keinen  Religionsunterricht  –  insbesondere  keinen  Islamunterricht  –  gebe  und ihre Advisory Boards aus zahlreichen amerikanischen Akademikern bestünden. Außerdem  werden  ihre  Buchhaltung  und  ihr  Schulsystem  vom  Ministerium kontrolliert.  Auch  gebe  es  keine  formale  oder  informale,  keine  direkte  oder indirekte  Verbindung  mit  Gülen.  Allenfalls  könne  man  von  Gülen  als  einem Inspirator besonders während der Gründungsphase reden. 1493

Wie  wir  in  der  folgenden  Tabelle  sehen  können,  konzentrieren  sich  die Harmonie-Schulen auf die Mathematik- und Wissenschafts-ausbildung: 

 

ELEMENTARY (Grades K-5) 

Subject Area                                          Hours per Week by Grades 

K       1     2     3     4      5 

Reading/English Language Arts                     13  13  13  13  11    11 

Mathematics                                     10  10     8     8     7      7 

Science                                              3     3      3      3     6      6 

Social Studies                                          2     2      3      3     3      3 

Computer                                       1     1     2     2     2      2 

PE/Health                                          3     3      3      3     3      3 

Character Education 1                                1     1      1      1     1      1 

Fine Arts                                              2     2      2      2     2      2 

Total Hours Per Week                              35  35  35  35  35    35 

 

1Second Step: Skills for Social and Academic 

Success Character Education  

MIDDLE (Grades 6–8) 

Subject Area                                          Hours per Week by Grades 

6      7     8    

English Language Arts                                          7      7     7    

Mathematics                                                 6     6     6    

Science                                                         5      5     5    

Social Studies                                                      5      5     5    

Computer                                                 2     2     3    

PE/Health                                                      3      3     3    

Character Education 2                                            1      1     1    

Fine Arts                                                           1      1    

Languages other than English (LOTE)                            5      5     5    

Academic Enrichment Courses (optional):                        5      5     5    

Total Hours Per Week                                         40  40  40    

HIGH (Grades 9–12)    

Subject Area Group  Credit Hours 

9                     10                    11                    12 

English III or AP  English IV or AP 

English Language                                           English or          Eng. Lit. or 

Arts                    English I               English II             English 1301        English 1302  

Algebra II or Pre-AP Calculus AB 

Geometry or Pre-AP Precalculus  or Statistics or 

Algebra I or Pre-AP AP Algebra II or     or AP Calculus     AP Computer 

Mathematics        Geometry           Math Models      AB                Science  

AP Biology or AP 

Chemistry or AP 

Physics or 

Pre-AP  Environmental 

Science               Pre-AP Biology       Chemistry          Pre-AP Physics     Science  

US Government 

World or AP         World History or US History or AP or AP US 

Social Studies         Human Geography  AP World History  US History          Government  

Physical Education 

Physical Education    I  

Spanish III, AP 

Languages other                         Spanish II or        Spanish or LOTE 

than English (LOTE)  Spanish I or LOTE I  LOTE II              III  

Fine Arts                                    Fine Arts  

Communication 

Speech                                                                  Applications  

Economics or 

Microeconomics 

Economics                                                               or AP  

Electives6             Electives              Electives            Electives            Electives  

College            College            College 

College Readiness    Readiness          Readiness         Readiness 

Local Credit7          Courses              Courses             Courses            Courses  

 

2.1.3.4   Dänemark  

In Dänemark wurde die  HAY-Schule 1993 in  Kopenhagen auf Initiative einer Gruppe von Eltern, die einen türkisch-kurdischen Migrationshintergrund haben und durch die Lehren von Gülen inspiriert wurden, gegründet. Sie wollten eine Alternative  zu  den  öffentlichen  Schulen  schaffen  und  dadurch  ihren  Kindern eine sicherere  und akademische  Zukunft ermöglichen.  Zudem wollten sie eine demokratische  Umgebung  für  ihre  Kinder  schaffen,  in  der  ihre  Kinder  als Migranten  oder  neue  Dänen  (orig.  Nydanske)  in  die  dänische  Gesellschaft integriert  sind  und  nicht  mehr  ihres  Ursprungs  wegen  diskriminiert  werden. Ihrem  Selbstverständnis  gemäß  ist  diese  Schule  nicht  politisch  oder  religiös orientiert  und steht allen  Kindern  –  ungeachtet  ihrer ethnischen  Zugehörigkeit oder ihrer Weltanschauung – offen.1494

Der  Verfasser  besichtigte  die  HAY  Skolen  und  interviewte  den Schuldirektor Herr Kolukisa, dessen brillante Karriere mit dem Abschluss einer erstklassigen  Universität  in  der  Türkei  und  dessen  Integration  in  die  dänische Kultur innerhalb kurzer Zeit bemerkenswert sind. In der Gründungsphase gab es einige  Schwierigkeiten,  der  Migrationshintergrund  habe  manchmal  Vorurteile hervorgerufen. Aber in den folgenden Jahren habe die Schule bewiesen, dass sie von  Bestand  ist.  Obwohl  die  Schüler  zu  80 %  von  türkischen  und  kurdischen Familien kamen, konnten sie viele Probleme wie die dänische Sprache, einige Themen  in  unterschiedlichen  Fächern  wie  Darwinismus  in  Biologie, Sportunterricht  für  Mädchen  und  einige  historische  Probleme  im Geschichtsunterricht auf dem Wege einer toleranten Annäherung bewältigen. In diesem  Zusammenhang  unterstreicht  Kolukisa  seine  Orientierung  an  dem dänischen  Kurrikulum,  die  durch  das  Ministerium  festgelegt  werden.  Zum Beispiel  weist  der  Direktor  darauf  hin,  dass  sie  bislang  keine  Reklamationen muslimischer Eltern wegen der theoretischen Darstellung  des Darwinismus  im Fach  Biologie  erhalten  haben.  Schließlich  werden  viele  kulturelle  Themen  im freien  Muttersprachenunterricht  gelehrt,  und  in  dem  einstündigen Religionsunterricht  werden  allgemeine  Informationen  über  die  Weltreligionen vermittelt.1495

Es  ist  bemerkenswert,  dass  die  Lehrkräfte  der  Schule  ungefähr  zu  40 % einen türkischen Hintergrund haben (die Hälfte davon ist kurdisch) und der Rest aus Dänen besteht. Neben den  Fremdsprachen  Englisch  und Deutsch wird die Muttersprache  Türkisch  unterrichtet.  Hier  kann  die  Schulverwaltung  insofern kritisiert werden, als für die 50 % kurdischstämmigen Kindern, egal ob sie aus der  Türkei  kommen  oder  nicht,  auch  Kurdisch  angeboten  werden  könnte  und sollte.  Die  Verwaltung  behauptet  dagegen,  dass  der  Türkischunterricht  dem Wunsch  der    Eltern  entspreche,  weil  diese  den  Kindern  ihre  Muttersprache  – Kurdisch  –  zu  Hause  lehrten,  nicht  aber  Türkisch.  Deshalb  wollen  sie  ihre Kinder in der Schule besonders Türkisch lernen lassen. 

 

1494   http://www.hayskolen.dk/front/index.php?option=com_content&view=frontpage 

&Itemid=1 (07.04.2012) 

1495   Interview  mit  Schuldirektor  von  HAY  Schule  Mehmet  Kolukisa,  in  Kopenhagen, 

Der aktuelle Lehrplan der Schule zeigt sich wie folgt:  

 

Timefordeling og læseplaner 

Skoleåret 2009/10 

1.kl.  2.kl.  3.kl.  4.kl.  5.kl.  6.kl.  7.kl.  8.kl.  9.kl. 

Dansk (Dänisch)                       12   10     10     9     9     8     8     7     7 

Engelsk (Englisch)                      1      2        2     3     4     4     4     4     5 

Religion                                  1      1        1      1      1      1      1      1      2 

 

Samfundsfag (Staatsbürgerkunde)       -      -     -      -      -      -      -      -         2 

Historie                                   -      -         1      1      1      1      1      1      1 

Idræt (Sport)                              1      1        2      2      2      2      2      2  - 

Musik                              1     1       2  -      -      -      -      -      - 

Billedkunst (Bildende Kunst)             1      1        2     2     2     2  -      -      - 

 

Hånd./Sløjd/Hjemk./Edb 

(Hand./Woodwork/Hjemk./Computer)   -      -     -         2     2     2     2  -      - 

Matematik                            5     5       5     5     4     5     5     5     5 

Natur/teknik                             1      2        2     2     2     2  -      -      - 

Geografi                                -      -     -      -      -      -      -         1  - 

Biologi                                  -      -     -      -      -      -          1      1  - 

Fysik/kemi (Physik/Chemie)            -      -     -      -      -      -         2     3     3 

Tysk (Deutsch)                         -      -     -      -      -      -         3     4     4 

Klassens tid (Unterrichtszeit)             1      1        1      1      1      1      1      1      1 

Lektioner pr. uge ialt (Lektionen pro 

Woche Gesamt)                      24   24     28  28  28  28  30  30  30 

Modersmålsundervisning 

(Muttersprachenunterricht)               2      2        2     2     2     2  -      -      - 

 

2.1.3.5   Kirgisien  

In Kirgisien gründete die Sebat-Education-Gesellschaft, derer Initiatoren durch Gülens Lehre inspirierte türkische Unternehmer waren, 1992 mit Genehmigung des  kirgisischen  Staates  drei  Schulen.  Letztes  Jahr  feierten  diese  ihr  20. Jubiläum, und die Zahl ist inzwischen auf 14 Gymnasien, 6 Grundschulen, eine internationale Schule und eine Universität angewachsen. In diesen Institutionen folgen  grundsätzlich  dem  kirgisischen  Kurrikulum.  Unterrichtssprache  ist Englisch, Türkisch wird als zweite Sprache angeboten. Die Absolventen (heute zirka 9000) beherrschen insgesamt vier Sprachen (die genannten zuzüglich ihrer Muttersprache  und  Russisch).  In  den  nationalen  und  internationalen Wissenschaftsolympiaden haben diese Schulen bis heute 22 Mal Gold, 60 Mal Silber,  89  Mal  Bronze  und  56  Ehrenmedaillen  gewonnen.  Der  Lehrkörper besteht  aus  141  türkischstämmigen  und  565  heimischen  Lehrern,  nicht  selten selbst Absolventen der Schulen. 1496

Eine von diesen Schulen ist die Internationale Silk Road School in Bishkek, deren Lehrplan vom britischen Nationallehrplan übernommen wurde.1497 In ihrer Grundschule werden strukturierte Gelegenheiten für die akademische, physische und  soziale  Entwicklung  angeboten,  indem  die  Kinder  dazu  ermutigt  werden, unabhängig  zu  werden  und  Verantwortung  für  ihr  eigenes  Lernen  zu übernehmen. Die Kinder werden in relativ kleinen Klassen unterrichtet, wo sie von  erfahrenen  Lehrern  und  Klassenzimmer-Helfern  unterstützt  werden.  Im Laufe  der  primären  Jahre  studieren  Schüler  eine  volle  Reihe  von  Themen, nämlich:  Lese-  und  Schreibkundigkeit,  Rechnen,  Wissenschaft,  die  Sprachen Russisch,  Kirgisisch  und  Türkisch,  Kunst,  Handwerk,  Musik,  Tanz, Leibeserziehung, Informationstechnologie, persönliche, soziale und hygienische Aufklärung, um das Lernen zu stärken oder zu erweitern. 

In der Mittelschule lernen die Schüler im Alter von 11 bis 17 für die mittlere Reife.  The  Silk  Road  Schools  stellt  eine  strukturierte,  disziplinierte  und wissenschaftliche  Umgebung  zur  Verfügung,  in  der  Schüler  dazu  ermutigt werden, hohe Standards zu erreichen. In den kleinen Klassenzimmern (ungefähr 15 Schüler in einem Zimmer) werden die Schüler durch Fachleute unterrichtet. Die  Themen  sind:  Mathematik,  Englisch,  Literatur,  Geschichte  einschließlich Weltgeschichte  und  Geschichte  Kirgisistans,  Erdkunde,  Französisch  oder Türkisch (eine fakultative Wahl für Studenten), russische Sprache und Literatur, kirgisische  Sprache  und  Literatur,  Informations-  und  Nachrichtentechnologie, Leibeserziehung,  Wissenschaft  einschließlich  Chemie,  Physik,  Biologie  und Astronomie, Wirtschaft und Staatsbürgerschaft sowie Kunst und Design. 1498

Zusammenfassend kann  man sagen, dass die  Kurrikula  von  Land zu  Land verschieden  sind.  Alle  Schulen  legen  die  jeweiligen  nationalen  staatlichen Kurrikula  zugrunde  und  bestimmen  in  diesem  Rahmen  die  Einzelheiten. Religionsunterricht wird angeboten, solange das Kurrikulum es erlaubt. In den 

 

1496   Interviews  mit  Orhan  Inandı,  2010,  Bishkek;  http://www.turkokullari.net/content/ 

view/ 642/23/ (07.04.2012) 

1497   Es kann auch im Internet an www.nc.uk.net gefunden werden. 1498  http://www.sris.com.kg/index.php?option=com_content&view=article&id=83&Ite Zusatzstunden  werden  kulturelle  und  bei  Bedarf  muttersprachliche  Themen unterrichtet.  Einige  problematische  Themen  wie  der  Geschichtsunterricht  oder der  Darwinismus  im  Biologieunterricht  werden  entweder  gar  nicht  behandelt oder nur recht oberflächlich. Gut 40 % der Lehrer haben einen türkischen Pass oder  einen  türkischen  Migrationshintergrund.  Die  Schulleitungen  bestehen  aus gemischten  Kadern.  Die  Schüler  kommen  von  Land  zu  Land  aus unterschiedlichen  Milieus  bzw.  haben  unterschiedliche  Hintergründe:  in Dänemark,  Deutschland  und  in  den  Niederlanden  überwiegend  türkisch, während  die  Schüler  in  den  USA  und  Kirgisien  aus  lokalen  einheimischen Familien kommen.  

Zudem  gibt es kein  Kopftuchverbot  in diesen Schulen  und  Frauen können auch als Lehrerinnen oder Direktorinnen tätig sein. In Dänemark, Deutschland, den  Niederlanden  und  den  USA  können  alle  Kinder  in  diese  Schulen  gehen, doch  aufgrund  der  großen  Nachfrage  gibt  es  eine  Aufnahmeprüfung,  um  die Quoten  nicht  zu  überschreiten.  Private  Ersatzschulen  in  Europa  müssen grundsätzlich  kostenlos  sein,  und  wenn  sie  anerkannt  sind,  werden  sie  gemäß den europäischen Gesetzen teilweise oder ganz vom Staat finanziert. Trotzdem haben die Privatschulen das Recht, eine bestimmte Menge an Geld von Eltern bzw.  Erziehungsberechtigten  der  Kinder  zu  fordern,  um  ihre  Nebenkosten auszugleichen.  Im  Gegensatz  dazu  ist  der  Zugang  zu  den  Privatschulen  in Kirgisien  kostenpflichtig,  und  die  Eltern  bezahlen  jährlich  eine  beachtliche Summe. 

Hinsichtlich  der  Lehrpläne  stellt  sich  beim  Typ  der  Internatsschule  die Frage,  wie  viel  Zeit  nach  Erfüllung  aller  schulischen  Aufgaben  durch  die organisierten Aktivitäten der Schüler/Schülerinnen noch verbleibt bzw. wie viel Zeit den Schülern innerhalb oder auch außerhalb des Schulgeländes zur eigenen Verfügung steht. Die Schulen bevorzugen überwiegend das Ganztagessystem. In den  Schulen, die  über ein Internat  verfügen,  verbringen die  Schüler  die  ganze Zeit  in  der  Woche  auf  dem  Schulgelände.  Zum  Beispiel  haben  sie  im Eringerfelder  Gymnasium,  dessen  Schulgelände  mehr  als  Zehntausende Quadratmeter groß ist, genug Platz für alle sportlichen und sozialen Aktivitäten, wie eigene Sporthallen, ein Schwimmbad, Lesesäle, Freizeit- und Hobbyräume, eine Bibliothek und einen Kinosaal. Die Kinder können all dies in ihrer Freizeit, besonders nachmittags nach der Schule, nutzen. Sie können aber auch in ihren Zimmern bleiben, die Platz für maximal drei Personen bieten. Auch gibt es die Möglichkeit, die Computerräume zu nutzen, wo sie im Internet surfen können. Abends gibt es zwei Stunden Zeit, in der die Kinder ihre Hausaufgaben machen oder  einen  Nachhilfekurs  belegen  können.  Im  Internat  gibt  es  ein  System  der Selbstkontrolle, dennoch stehen die Kinder zusätzlich unter der Kontrolle ihrer groß ist. Mithilfe der Mentoren behandelt die Schule die Probleme der Kinder schnell und zuverlässig. Es gibt keine Moschee oder Gebetsräume, sondern nur kleine  Mehrzweckerholungszimmer,  wo  die  Kinder  ihre  traditionellen  und religiösen  Praktiken,  wenn  sie  möchten,  persönlich  und  freiwillig  verrichten können.  

Bemerkenswert  ist,  dass  die  Cosmicus-Schule  in  Amsterdam  das Montessori-System akkreditiert hat. Auf den ersten Blick wirkt dies inkohärent, bestehen doch, wie eigene Untersuchungen und Studien des Verfassers ergeben haben,    zwischen  dem  Montessori-System  und  Gülens  Erziehungslehre grundlegende  Unterschiede.  Die  Geschichte  der  Cosmicus-Schulen  in  den Niederlanden  begann  im  Jahr  2007,  und  sie  wurden  als  staatliche  Schulen anerkannt. Sie haben ihr eigenes Schulkonzept, dessen Inhalt neu und dennoch mit dem der Staatsschulen kompatibel ist. 2010 schloss eine – nicht alle – dieser Schulen  nach einer Prüfungsphase, die durch die Montessori-Schulgesellschaft durchgeführt  worden  war,  einen  Vertrag  mit  der  Montessori-Schulkette.  Im Prinzip  gibt es zwei Möglichkeiten:  Entweder wird Gülens Philosophie  in  der Cosmicus-Schule  nicht  vollständig  praktiziert,  also  eher  die  lokalen Bedingungen beachtet, oder es wurden auf der Grundlage eines Vertrags viele gemeinsame  Punkte  hervorgehoben  und  dann  eine  alternative  Methode entwickelt, die für beide Seiten gilt. Es muss aber betont werden, dass es nur ein Beispiel für diese Zusammenarbeit gibt. 

Die Ausführungen machen deutlich, dass eine eigenständige Arbeit über die Pädagogik  dieser  Schulen  hilfreich  wäre,  insofern  sie  eine  gesonderte Wissenschaftsdisziplin ist. 

 

2.1.4 Anzahl und Erfolge der Schulen der Bewegung  

Die genaue Anzahl und alle Standorte dieser Schulen können im Grunde nicht ermittelt  werden,  weil  die  Schulen  im  Kontext  des  jeweiligen  Landes  oder Bezirks  gegründet  wurden  und  voneinander  völlig  unterschiedlich  und unabhängig  sind.1499  Kein  Zweifel  besteht  aber  daran,  dass  die  Zahl  dieser Schulen Tag für Tag größer wird. Die zunehmende Zahl der Teilnehmer an der Sprach-Olympiade kann man als einen Beweis hierfür werten, da 2010 bereits die 8. Türkische Sprach-Olympiade organisiert wurde und ungefähr 750 Kinder aus 120 Ländern an dieser Veranstaltung teilgenommen haben.1500 Mittlerweile ist die Teilnehmerzahl noch höher, 2013 musste auf das größte Stadion der Stadt Istanbul zurückgegriffen werden. 

 

1499   Michel, 2003; Özdalga, 2003 

Einige konkrete Informationen über Anzahl und Standorte gibt es. So wurde in einem Interview geklärt, dass die Bewegung bis Ende des Jahres 1994 in der Türkei  106  Schulen  gegründet  habe.1501  Quellen  von  1998  erwähnen  150 Schulen  und  250  andere  Einrichtungen  in  der  Türkei  sowie  250  Schulen einschließlich sieben Universitäten in Zentralasien, auf dem Balkan wie auch im Fernen  Osten  und  in  Afrika.1502  Der  ehemalige  sozialdemokratische Premierminister der Türkei, Bülent Ecevit, sprach im Jahr 2000 in Davos davon, die  Bewegung  habe  154  Schulen  in  34  Ländern  gegründet.1503  Nach  anderen Angaben  umfassen  die  Initiativen  der  Bewegung  mehr  als  2000  Schulen  und sieben Universitäten in mehr als 90 Ländern auf fünf Kontinenten.1504

In Europa besitzen die von Gülens Lehre inspirierten Vereinigungen heute mehr als 100 Lernzentren in Deutschland und 16 Lernzentren in Frankreich.1505 Eigene Nachforschungen des Verfassers haben ergeben, dass es in Deutschland bis  heute  15  Schulen  gibt.1506  In  Frankreich  wurde  die  erste  Privatschule  der Bewegung 2008 gegründet.1507 Es gibt fünf Privatschulen in Belgien und zwei in den Niederlanden. 1508 In Dänemark befinden sich mehr als drei Schulen, die von Sympathisanten der Bewegung  gegründet wurden, und eine  von  ihnen  ist eine internationale Schule. In Schweden befinden sich vier solcher Schulen, in Polen, Tschechien,  Ungarn,  Schweiz  und  Österreich  gibt  es  eines  oder  mehr Gymnasien der Bewegung, und in Litauen und Lettland hat der Verfasser zwei dieser Schulen aufgesucht. Zusätzlich besichtigte er in Bosnien die private Burc-Universität,  die  von  Anhängern  der  Bewegung  getragen  wird,  und  ein  paar Schulen  in  verschiedenen  anderen  Städten.  In  Albanien,  Rumänien  und  Polen befinden  sich  ebenfalls  Schulen  und  Universitäten,  die  der  Bewegung zugerechnet  werden  können.  Außerdem  gibt  es  eine  solche  Schule  in Großbritannien. In Zentralasien gibt es Schulen der Bewegung in allen Ländern 

 

1501   ATV Fernsehsender, Siyaset Meydanı,  17-12-1994 1502   Bilir, 2004  

1503   Bilici,  Aksiyon,  05-02-2000,  (270);  Ecevit  bezeichnet  diese  Schulen  als  Non-

Governmental  Organisations  (NGOs),  die  auf  der  humanitären  Hilfe  für  den Weltfrieden beruhen und die Globalisierung in der Türkei fördern. 

1504   Yavuz und Esposito, 2003; Baskan, 2004; Tekalan, 2005 1505   Demir, 2007  

1506   http://www.stuttgarter-zeitung.de/suche.html?_charset_=utf8&query=g%C3%BClen& 

x=0&y=0 und  http://islamineuropa.cafebabel.com/de/post/2007/11/05/Schulen-fur-

die-bessere-Integration (09.10.2011) 

1507   Educ'Active  Ecole  Privée  in  Villeneuve  St.  Georges:  URL:  http://ecole-

educactive.com/ außer in Usbekistan.1509 Der Verfasser hat in Kirgisistan einige von den dortigen 15  Schulen  sowie  die  Atatürk-Alatoo–Universität  besichtigt.  Auch  in Kasachstan  gibt  es  eine  Universität,  daneben  28  Privatschulen  und Grundschulen der Bewegung.  

Die     Qualität      der      Schulen      wurde      auf      internationalen Wissenschaftsolympiaden  bestätigt.  Die  ersten  großen  Erfolge  errangen  das Yamanlar  College  und  das  Samanyolu  College,  als  Salih  Adem  und  seine Freunde  die  ersten  fünf  Plätze  in  der  Wissenschaftsolympiade  1995  in Australien  gewannen.1510  Die  Erfolge  der  Schulen  werden  von  den  Bürgern besonders in Zentralasien in jeder Stadt bemerkt. 5000 Voranmeldungen für eine Schulaufnahmeprüfung,  die  nur  250  Schüler  aufnimmt,    sind  ein  klarer  Beleg dafür.1511

Am Anfang wurden viele von diesen Schulen in den ärmsten und besonders unterentwickelten  Ländern  der  Welt  gegründet,  und  trotz  der  schlechten Lebensbedingungen  haben  sie  einen  hohen  Standard  erreicht.  Von  ihren Nachbarn  werden  sie  im  Allgemeinen  wohlwollend  betrachtet.  Gerade  solche Regionen und Nationen, die normalerweise nicht an vorzügliche Qualität in der Ausbildung gewöhnt sind, gewinnen dadurch auf der internationalen Bühne an Bekanntheit.1512  Aber  auch  in  den  fortgeschritteneren  Ländern  leisten  sie  gute Dienste  und  scheinen  ein  Bedürfnis  zu  stillen.  So  haben  die  der Hizmet-Bewegung  zuzurechnenden  Schulen    auch  in  Deutschland  bis  heute  viele wissenschaftliche  und  soziale  Erfolge  erzielt.  Besonders  ihr  Beitrag  zur Integration der Minderheiten in Deutschland findet Zustimmung auf lokaler und nationaler Ebene.1513

Wegen  ihres  erfolgreichen  Bildungssystems  und  ihres  guten  Rufs  werden die Schulen der Hizmet-Bewegung auf lokaler wie auf internationaler Ebene als ein  Modell  für  moderne  Ausbildung  wahrgenommen.  Ihre  Lehrpläne  werden nach pädagogischen Vorgaben erstellt und eine disziplinierte Arbeitsatmosphäre 

 

1509   In  Usbekistan  wurden  zu  Beginn  18  Privatschulen  eröffnet.  Diese  wurden  jedoch 

später wegen politischer Krisen zwischen beiden Ländern geschlossen. Baskan, 2004 

1510   Kalaycı, Aksiyon, 22-07-1995, (33),  URL: 

 http://www.aksiyon.com.tr/aksiyon/detaylar.do?load=detay&link=879 (07.10.2011) 

1511   Interview mit Vorsitzender der Schulen in Kirgisien?Kenia und Bosnien in 2010, 2007 

und 2005 

1512   Barton, 2007, S. 465 

1513   Irvine, 2007, S. 10; Trotz entgegenlautender Erklärungen deutscher Behörden gibt es 

in  Deutschland  viele  türkische  Gettos,  die  auch  als  „Parallelgesellschaft“  bezeichnet werden.  In  diesem  Sinne  schaffen  die  Einrichtungen  eine  Brücke  zwischen  zwei Gemeinschaften,  aber  nicht  durch  die  Assimilation.  Sie  fördern  die  Integration  als einen kulturellen Austausch und zum Zwecke der wechselseitigen Bereicherung, aber wird  unter  der  Kontrolle  von belletmens  (Tutoren)  eingehalten.  Weil  diese immer  im  Internat  der  Schule  leben  und  gut  miteinander  kommunizieren können, haben die Schüler keine großen Schwierigkeiten, sich an ihr jeweiliges Umfeld anzupassen. Allerdings haben die Schüler kaum Zeit für außerschulische Tätigkeiten. Die Lehrer sind hoch motiviert.1514 Ein hohes Intelligenzniveau der Schüler wird auf der Basis einer Aufnahmeprüfung stets gewährleistet, und die Hausaufgabenhilfe für die Schüler im Internat unter der Leitung ihres Tutors, die zwei  Stunden  täglich  umfasst,  und  die  Sonderklassen  für  wissenschaftliche Olympiaden erhöhen den Erfolg dieser Schulen auf lokaler und internationaler Bühne.1515

Unterstrichen werden muss aber, dass diese Schulen, so z. B. in Kirgisistan, wo  der  Verfasser  u. a.  einen  Forschungsaufenthalt  durchgeführt  hat,  von anerkannten  und  ernstzunehmenden  internationalen  Kontrollgremien  und Gesellschaften  wie  dem  World  Values  Survey  (WVS) 1516  überprüft  und kontrolliert werden. 1517 Auch die Absolventen berichten, dass die Gülen-Schulen wegen  der  strengen  Disziplin  als  vertrauenswürdig  und  zuverlässig  gelten müssen.  Zwar  sollte  jedes  Elternpaar  seinen  Kindern  eine  gewisse Sittenerziehung  (türk. terbiye)    zuteilwerden  lassen,  jedoch  ist  nicht  davon auszugehen,  dass  sie  dies  auch  immer  tun.  In  den  Schulen  wird  großer  Wert darauf  gelegt  und  dabei  auch  das  traditionelle  Konzept  von ādāb (Ausführungsbestimmung,  Kultur,  Gewohnheit)  unterrichtet. 1518  Der  Einfluss des Islam auf die Schüler und Studenten wurde kritisiert. Wenn es auch keine ausführlichen  Lehren  über  den  Islam  gibt,  scheinen  manche  Äußerungen  und teilweise das Verhalten der Lehrer sowie kulturelle Programme im Rahmen der Bildungseinrichtungen Hinweise auf ihre islamische Orientierung zu geben.1519 Diese  Hinweise  werden  von  kritischen  Beobachtern  aufgenommen  und entsprechende Vorwürfe erhoben. Aber trotz dieser Einwände, die immer wieder zu hören sind, zum Teil möglicherweise sogar genau deshalb, möchte auch eine 

 

1514   Demir, Balcı, Akkök, 2000, (19), S. 152 

1515   Keles, 2007, S. 368 

1516   Beispielsweise  ist The  World Values Survey (WVS) ein globales Netz  von  sozialen 

Wissenschaftlern,  die  die  grundlegenden  Werte  und  den  Glauben  von  Menschen  in mehr als 80 Gesellschaften auf allen sechs bewohnten Kontinenten beobachten. 

1517   Keles,  2007,  S.  372;  In  seiner  Studie  wird  die  Wichtigkeit  von  Werten  wie 

Gerechtigkeit, Toleranz usw. im Vergleich zwischen Schülern von Sebat-Schulen und anderen mithilfe eines Überblick-Instrumentes analysiert. 

1518   Clement, 2007, S. 579 zunehmend  größere  Zahl  von  nicht  muslimischen  Familien  z. B.  in Turkmenistan ihre Kinder an den türkischen Schulen einschreiben.1520

Aufgrund ihrer Qualität und vielleicht auch aufgrund der englischen Sprache als  primärer  Bildungssprache  lehren  diese  Schulen  die  Kinder  der  Eliten  und Staatsangestellten  in  verschiedenen  Ländern.  Diese  Situation  wurde  auch  als Elitismus gesehen und kritisiert. Andererseits finden Kinder mit verschiedenen ethnischen  und  kulturellen  Hintergründen  an  diesen  Schulen  eine  gute Ausbildungsmöglichkeit  und  haben  später  die  Option,  an  anerkannten  und berühmten türkischen oder europäischen Universitäten zu studieren. 1521 Und die Absolventen  dieser  Schulen  gelangen  nicht  selten  in  wichtige  Positionen  auf allen  Ebenen  des  Lebens.1522  So  unterstrich  auch  ein  Lokalbeamter  in Kopenhagen die lobenswerten Eigenheiten der Absolventen dieser Schulen: Sie rauchen nicht, noch trinken sie Alkohol, und auf keinen Fall haben sie Einträge im  Vorstrafenregister. 1523  In  den  staatlichen  Aufnahmeprüfungen  erzielen  die Schüler  der  Schulen  und  der  privaten  Vorbereitungskurse  der  Bewegung regelmäßig hohe Erfolge. 1524

Festgehalten  werden  kann,  dass  unterschiedliche  Dynamiken  hinter  dem Erfolg dieser Schulen stecken. Dazu  gehören die Qualität der  Ausbildung, die positive Einstellung der Lehrer und ihr Idealismus, das hohe Niveau der Lehrer, die  vorzüglichen  Materialien  und  die  gute  Ausstattung,  der  zweisprachige Unterricht,  die  warme  und  enge  Beziehung  zwischen  Eltern  und  Schule,  das Selbstvertrauen  der  Schüler  und  die  Erfolgsgeschichte  ihrer  Vorgänger.  Am wichtigsten ist aber ihre Absicht, „vollkommene Individuen“ (d.h. al-insān  al-kāmil)            1525 zu erziehen.

 

1520   Clement, 2007, S. 579 

1521   Ates, Karakas, Ortayli 2005 

1522   Hurriyet, November 3-4, 1996. 

1523   Interview mit dem Direktor von Hay Skolen, Kopenhagen, 2010 1524   Turgut, 1998 

1525   Demir, Balcı, Akkök, 2000, (19), S. 141–155; Boyd besuchte eine dieser Schulen, und 

ihrer Meinung nach erziehen diese Schulen außergewöhnliche Schüler. Sie beschreibt die Kinder als lebhafte, laute, aber kluge, freundliche und sozial eingestellte Schüler, und sah keine Anhaltspunkte für Heimlichkeiten unter ihnen oder ihren Lehrern; eher einen  gesunden  Wissensdrang  gegenüber  Besuchern.  Klassenzimmer  wurden  sehr modern ausgerüstet und waren tadellos sauber. Die gesamte Atmosphäre war eine der Begeisterung,  der  akademischen  Strenge  und  moralischen  Vorzüglichkeit.  (Boyd, 2006);  Zum  Beispiel  verfügten  die  Schulen  in  Turkmenistan  und  Kirgisistan  über Elternteilkomitees.  Sie  beschäftigen  sich  mit  Tätigkeiten  wie  dem  Sammeln  von Spenden  für  die  Bedürfnisse  der  Schulen  usw.  -  Die  Beiträge  der  Schulen  zu  den 2.1.5 Vergleich mit anderen Bildungsinstitutionen 

Entsprechend  ihren  Erziehungsmodellen  unterscheiden  sich  die  von  Gülen inspirierten  Schulen  von  den  anderen  öffentlichen  und  privaten  Schulen.  Zum Beispiel stellen die Schulen der Hizmet-Bewegung in Kenia sowohl kenianische als auch britische Modelle der Ausbildung zur Verfügung, während die meisten anderen  Schulen  keine  davon  gewährleisten.  Der  Idealismus  und  die Nächstenliebe der Lehrer sind bemerkenswert, da sie ihr akademisches Diplom auch für lukrativere Berufe in der Türkei nutzen könnten. Sie treffen aber ihre Auswahl  zu  Gunsten  Kenias,  und  genau  das  ist  einer  der  größten Wettbewerbsvorteile  der  von  Gülen  inspirierten  Schulen  in  diesem  und  in anderen Entwicklungsländern.1526

Barton  behauptet,  dass  die Hizmet-Schulen  eine  bemerkenswerte Entwicklung innerhalb der Zivilgesellschaften der muslimischen Welt vertreten. Es  gibt  keine  andere  ähnlich  erfolgreich  verbreitete  Bewegung  oder Gemeinschaft. Vielleicht ist die einzige weitere Entwicklung, die in Reichweite und  Modell  vergleichbar  ist,  die  Entwicklung  moderner  Schulen  durch Indonesiens Muḥammadīya 1527 . Die Muḥammadīya-Schulen wurden 1912 kurz nach  der  Gründung  dieser  Bruderschaft  eingerichtet.  Die  Kolonialherren  des niederländischen  Ostindiens  hatten  wenig  Interesse  gezeigt,  für  eine  moderne Erziehung in ihren Kolonien zu sorgen – außer für jene kleine Gruppe, für die es erforderlich  war,  die  Kinder  der  Aristokratie  zu  erziehen. 1528  Ebenso  wie  die Muḥammadīya-Schulen  vertreten  die  Schulen  der Hizmet-Bewegung  eine Kombination     aus     religiöser     Menschenfreundlichkeit     und     klaren Geschäftsgrundsätzen.  Die  philanthropisch  motivierten  Spenden  durch  eine Gruppe von Unternehmern liefert meist die nötigen finanziellen Mittel, um eine neue  Schule  zu  bauen  und  zu  unterhalten. 1529  Aufgrund  dieser  Ähnlichkeiten behauptet Bruinessen, der im Auftrag des niederländischen Staates einen Bericht über  die Hizmet-Bewegung  ausgearbeitet  hat,  dass  diese  ähnliche  Ziele  und 

 

1526   Kalyoncu, 2008a 

1527   Nakamura, 1983; Muḥammadīya (arabisch: „Anhänger des Muḥammad“, voller Name: 

Persyarikatan Muḥammadīya) ist eine islamische Organisation in Indonesien.  Sie  wurde  1912  von  Ahmad  Dahlan  in  der  Stadt  Yogyakarta  als  reformistische, religiös-soziale Bewegung gegründet und vertritt das Prinzip des Idschtihād, also die individuelle Interpretation des Koran und der Sunna - als Gegenstück zum Taqlīd, wo die  von  den  Ulama  vorgelegten,  traditionellen  Interpretationen  akzeptiert  werden müssen.  

Siehe auch: http://www.philtar.ac.uk/encyclopedia/indon/muham.html  

und http://de.wikipedia.org/wiki/Muhammadiyah#cite_note-phil-0 (28.09.2011) 

1528   Barton, 2005, S. 28 

Methoden  wie  die Muḥammadīya        1530  verfolge.  Barton  hingegen  lehnt  diese Behauptung ab. 1531

Eine  gewisse  Ähnlichkeit  lässt  sich  auch  zwischen  den  Aktivitäten  der Hizmet-Bewegung  und  den  Versuchen Ṭāriq  Ramadans  feststellen,  folgende zwei Seite zu versöhnen: Muslime können sich ihrem Glauben und weltlichen Grundsätzen  gegenüber  für  gleichermaßen  loyal  erklären.  Es  soll  die Kompatibilität  des  Islam  und  der  muslimischen  Ethik  mit  den  säkularen Gesellschaften  aufgezeigt  werden.1532  So  entstehen  muslimische  Akteure  im öffentlichen  Raum,  wodurch  Leute  allgemein  dazu  gebracht  werden,  das Gemeinwohl  zu  diskutieren  und  zu  formulieren.  Muslimische  Identität funktioniert  in  der  Öffentlichkeit  durch  ihre  Anforderungen,  sich  Räume  zu schaffen und sich zu präsentieren.  

Zusammenfassend  kann  man  behaupten,  dass  Gülen  nicht  nur  islamische Quellen,  sondern  solche  auch  der  ganzen  Welt  heranzieht,  um  die  eigene Entwicklung voranzutreiben und als ein islamischer Prediger und Gelehrter eine neue  Synthese  aller  Bereiche  zu  schaffen.  Sein  Erziehungssystem  ist  sowohl islamisch und prophetisch als auch pädagogisch und wissenschaftlich sowie vor allem erfolgreich und von ganz eigener Art.1533 Zugleich ist es keine Mischung aus  anderen  modernen  Systemen,  nicht  das  Ergebnis  eines  Eklektizismus, sondern  es  stimmt  mit  diesen  westlichen  oder  östlichen  Systemen  in  solchen Punkten überein, die als universelle Werte gelten können.1534

 

2.2 Die Nachhilfezentren (türk. Dershaneler) 

Am  Ende  der  1970er-Jahre  ist  der  Nachhilfeunterricht  im  Umfeld  staatlicher Schulen in der Türkei zu einem wichtigen Sektor geworden. Entsprechend hat die  Bewegung  ihre  Aufmerksamkeit  auch  auf  diesen  Bereich  gerichtet,  und allmählich  ist  der  Nachhilfesektor  ein  Schwerpunkt  für  sie  geworden.  Der Bedarf  und  die  großen  Lücken  im  Erziehungssystem  wurden  erkannt,  und Anhänger  der  Bewegung  gründeten  1978  das  erste  Nachhilfezentrum,  um Schüler auf die zentrale Aufnahmeprüfung für die Universität vorzubereiten.1535

 

1530   Für die Behauptungen von Martin Bruinessen siehe: 

 http://www.youtube.com/watch?v=0NHQd0cmkLE&feature=related (28.09.2011) 

1531   Interview mit Barton, Chicago, 2010; 

1532   The Christian Science Monitor, 31 October 2006 1533   Said, 2007, S. 78; Aslandoğan, 2007; Asfaruddin, 2005  1534   Aslandoğan, 2007 

1535   Das  türkische  Erziehungssystem  hat  die  Schüler  zu  kostenpflichtigen  Vorbereitungs 

kursen  gezwungen.  Ohne  eine  zusätzliche  externe  Unterstützung  kann  man  in  der Agai  will  hier  den  Versuch  erkennen,  die  Universitäten  als  Zitadellen  der säkularen Elite ins Visier zu nehmen.1536

Heute  ist  die  Zahl  der  Anbieter  von  Vorbereitungskursen  seitens  der Bewegung  in  der  Türkei  höher  als  die  ihrer  Schulen.  Seit  den  1980er-Jahren haben sie hier ca. 150                     1537 dershane errichtet. Ungefähr in allen großen Städten (türk. il)  und  Kreisstädten  (türk. ilçe)  befindet  sich  ein  von  den  anderen unabhängiges Nachhilfezentrum der Bewegung – in Istanbul beispielsweise das FEM  (Fen  Eğitim  Merkezleri),  in  Izmir KÖRFEZ  und  in  Konya SABAH Dershanesi     1538 usw. Sowohl das Dershane-System als auch die Schulen bereiten ihre  Schüler  in  den  unterschiedlichen  Bereichen  vor.  Zum  Beispiel  erreichen ihre Schüler jedes Jahr die ersten 50–60 Plätze in der Türkei. Dahinter stecken moderne Lehreinrichtungen und Klassen, die auf dem neuesten Stand und sehr gut ausgestattet und deren Lehrer sehr fleißig und hilfsbereit sind. Schüler aus allen Schichten der Gesellschaft bevorzugen diese Zentren wegen ihres Erfolgs, obwohl die Nachhilfezentren aufgrund ihrer Gründer und Lehrer ein religiöses Image haben. 1539

Einigen Experten zufolge ist der praktische Nutzen dieser Kurse sehr groß für  die  Bewegung,  da  diese  ihr  Netzwerk  vergrößern,  sie  infolgedessen  neue Leute  kennenlernen  und  den  Schüler  problemlos  die  Möglichkeit  gewähren können, an Universitäten aufgenommen zu werden und dort zu studieren. Dabei werden sie an  den  Hochschulen  nicht allein  gelassen, sondern  in  ihrem  neuen Leben  weiterhin  unterstützt,  z. B.  dabei,  eine  sichere  Umgebung  in  den Großstädten  zu  finden  usw.  Außerdem  werden  für  die  finanziell  bedürftigen Studenten Wohnungen und Internate organisiert. Dieses Modell wurde später in andere Länder übertragen, und auch in Deutschland wurden Kulturzentren oder Nachhilfezentren in Deutschland und Europa nach diesem Prinziporganisiert. 

 

1536   Agai, 2005 

1537   Agai,  2004b,  URL:  http://de.qantara.de/Ein-moderner-tuerkisch-islamischer-Reform 

denker/3257c3351i1p396/  (07.10.2011) 

1538   http://www.sabahdershaneleri.com.tr/; http://www.fem.com.tr/Splash.aspx; http://www 

.korfez.com.tr/index/ (22.10.2011) 

1539   Erken,  1995,  S.  93;  Der  Verfasser  besuchte  selbst  die  Sabah  Dershanesi  in  einer 

Kreisstadt  von  Konya,  kurz  vor  dem  Ende  des  Gymnasiums.  Eigenen  Erfahrungen zufolge  waren  die  Lehrer  sehr  sympathisch  und  hilfsbereit  und  leisteten  kostenlose Überstunden  nach  der  Vorlesung  für  die  Schüler.  Nach  der  Prüfung  waren  sie  auch dabeibehilflich,    ein  neues  Zuhause  für  ihre  Absolventen  zu  finden.  Sie  haben  ihre 2.3 Private Universitäten 

Die  Erziehungsaktivitäten der  Bewegung  erreichten  im Rahmen  ihrer Grenzen einen  Höhepunkt,  und  als  letzter  Schritt  wurden  Universitäten  gegründet.  Die Anhänger  der  Bewegung  hatten  bemerkt,  dass  die  Erziehungsmodelle  ohne eigene  Universitäten  und  Akademiker  nicht  vervollständigt  werden  können. Eine in allen Schichten der Gesellschaft erfolgreiche und anerkannte Bewegung sollte auch in der akademischen Welt als eigenständiger Akteur teilnehmen und seine  Erfolge  im  Erziehungsbereich  so  optimieren.  Entsprechend  gründete  die Bewegung  ihre  ersten  privaten  Universitäten  in  Zentralasien,  der  Türkei,  auf dem  Balkan und in Europa. Die Lehrpläne sind gemäß den lokalen Systemen gestaltet  wie  die  ihrer  Privatschulen  auch.  Sie  werden  beinahe  von  allen etablierten  und  internationalen  Universitäten  anerkannt.  Zum  Beispiel  ist  die Fatih-Universität  in  kurzer  Zeit  zu  einer  der  erfolgreichsten  Universitäten  der Türkei geworden.1540

Während eines  Forschungsaufenthalts in  Bosnien konnte der Verfasser die Burc-Universität  und  die  Atatürk-Alatoo-Universität  in  Kirgisistan  besichtigen sowie  mit  ihrem  Verwaltungspersonal  und  ihren  akademischen  Mitarbeitern sprechen.  Die  Lehrkräfte  sind  sehr  jung  und  intelligent;  ihre  Erfahrungen können  noch  nicht  sonderlich  groß  sein,  nicht  zuletzt  angesichts  des  jungen Alters  haben  sie  noch  keine  so  umfangreiche  Erfahrung  im  akademischen Bereich.  Es  gilt  abzuwarten,  wie  sich  diese  privaten  Universitäten  insgesamt entwickeln.  Wie  bei  anderen  Einrichtungen  der  Bewegung  ist  auch  hier  die genaue  Zahl  der  Universitäten  nicht  bekannt.  In  der  Türkei  dürften  es  4–5,  in anderen Ländern insgesamt mehr als 15 Universitäten sein.  

 

1540   Der Verfasser hat den Campus der Fatih-Universität besichtigt und mit ihren Lektoren 

und  Professoren  gesprochen.  Ihr  System  ist  sehr  modern  und  die  erfolgreichsten Schüler  unter  den  ersten  500  Schülern  in  der  allgemeinen  Aufnahmeprüfung 

3 Die informale Erziehungsmethode und die 

Institutionen der Bewegung  Gülen sieht eine vielseitige Lehrmethode vor. Er war selbst Vorbild und muršid (Lehrer) für seine Schüler und Nachfolger in allen Bereichen des Lebens. Um die jungen Generationen zu erziehen und die Gesellschaft zu fördern, wirkt er auch in den sozialen Bereichen und begründet kulturellen Methoden. Nicht nur auf der Basis der offiziellen Lehrpläne in den Institutionen, sondern auch durch informelle  Veröffentlichungen  und  Predigten  erzieht  und  unterstützt  er  die Massengesellschaften.  Diese  Methoden  wurden  in  der  Tat  schon  in  früheren Zeiträumen von bekannten Gelehrten praktiziert. Gülen hat sie neu interpretiert und heute wieder der Bevölkerung zur Verfügung gestellt. 

Die  Methoden  werden  entweder  auf  informeller  Ebene  aus  der Eigendynamik der Bewegung heraus oder innerhalb der Institution angewandt. Freie  Vorlesungen  in  Volksversammlungen  (türk. sohbet)  und  Sommercamps (türk. yaz  kampları)  sind  einige  informale  Methoden  der  Erziehung.  Die Lichthäuser  (türk. ışık  evler),  der  „Fünfte  Stock“  (türk. beşinci  kat),  das Akademie-Kulturzentrum  oder  das  Rehabilitations-Exerzitien-Zentrum  in Pennsylvania  (Gülens  gegenwärtiger  Wohnort)  sind  einige  von  diesen informellen Institutionen.  

 

3.1 Die Sohbet-Versammlungen  

Gülen  reinterpretiert  die  islamischen  und  sophistischen  Begriffe  entsprechend den  gegenwärtigen  Entwicklungen.  In  diesem  Sinn  behandelt  er  auch  den Begriff sohbet (arab. ṣuḥba) nicht nur seinem theoretischen Sinn nach, sondern auch anhand eines praktischen Erziehungsmodells. 

In  der  Sufi-Literatur  werden  die  Sufis  je  nach  Zugehörigkeitsphase  und Bedingungen ihres Wirkens hauptsächlich in Bewohner und Reisende unterteilt. Viele  Sufis  nehmen  drei  Stufen  oder  Bedingungen  an.  Auf  der  ersten  Stufe werden  sie  „Leute  des  Dienstes“  (ahl  al-ḫidma)  genannt,  die  sich  würdig machen müssen, indem sie den alteingesessenen Bewohnern dienen, bevor ihnen innere  Übungen  erlaubt  werden.  Die  „Leute  der  Gesellschaft“  (ahl  aṣ-ṣuḥba) sitzen zu Hause oder in den Sufi-Einrichtungen und führen wichtige Tätigkeiten Vorlesungen  oder  Inspirationen  aus.  Zuletzt  gibt  es  noch  die  „Leute  des Eremitentums“  (ahl  al- 1541  ḫalwat  ),  die  ihre  Zeit  in  der  Einsamkeit  verbringen.

Baḥā  ad-Dīn  Naqšband  betonte  die  Wichtigkeit  und  Schönheit  der  Sitzungen, während  er  das  Regelwerk ḫalwat  dar  anǧuman von  den  11  Schritten  des Naqšbandī-Wegs  erklärte.  Er  sagte:  „Unser  Weg  ist  die  Genossenschaft  (oder Gesellschaft), und Güte liegt im Sammeln.“1542

In  ähnlicher  Weise  behauptet  Gülen,  dass  es  zwei  wichtige  Wege  zur Wahrheit gibt:                    1543 sohbet und hizmet . Jedoch ist hizmet der Weg und Vermittler, um himmet zu erreichen; und sohbet ist ein Zustand des Fühlens und Erlebens der Wahrheit durch  innere  und äußere Gefühle sowie ein wichtiger Grund  für die  „Verfärbung“  des  eigenen  Selbst  durch  Gottes  „Farbe“.  Aber  es  gibt Unterschiede  hinsichtlich der  Persönlichkeiten  und der  geistigen Stationen des Individuums,  die  den  zentralen  Punkt  während  der sohbet  beherrschen.  Zum Beispiel erreichte der Prophet Muḥammad die  Spitze dieser Verfärbung durch das  Gespräch  mit  Gott  aufgrund  seiner  allgemeinen  Mission  und  seines allgemeinen Diskurses.1544

Ausdrücklich  versteht  Gülen  unter  dem  Konzept    sohbet  die Zusammenkünfte,  die  in  den  Häusern  der  Sympathisanten  oder  in  den Institutionen  der  Bewegung  organisiert  werden  und  bei  denen  von  den Führungskadern der Bewegung Vorträge gehalten werden. Wie Rausch und Kim behaupten,  fungieren  diese sohbet-Sitzungen  als  Räume  für  die  geistige Ausbildung, die Erweiterung von religiösen und weltlichen Kenntnissen und das Voranbringen  der  Sozialisierung. 1545  Gülen  bezeichnet  die  Gespräche  als Unterhaltung  mit  lieben Freunden  (türk.  sohbet-i  canan)  und  erkennt  in  ihnen eine  Atmosphäre,  deren  Einfluss  die  Freiwilligen  der  Bewegung  seit  ihren Anfängen immer umgibt.1546 Gülen behauptet sogar, dass man seine Gespräche mit der sohbet-i  canan                                     1547-Parole anfangen  und beenden soll. Mit dem  Begriff sohbet-i canan meint Gülen einen Zustand, in dem die Reisenden, die von der Wahrheitsliebe und Empfindsamkeit begeistert sind, das, was sie auf der Suche nach  der  Wahrheit  gewonnen  haben,  und  ihre  persönliche  Erlebnisse  den anderen  übermitteln  sollten.  Ihren  Glauben  erläutern  sie  durch  ihre Knechtschaft,  ihr  Verständnis  verstärken  sie  durch  Handlungen  und Beobachtungen, und ihre Erfahrungen und Kenntnisse verfeinern sie durch die 

 

1542   Arabisch: “ṭarīqatunā aṣ-ṣuḥbatu wa’l-ḫairu fi’l-ǧamīya“. Siehe: Kabbani, 1995  1543   Sohbet bedeutet die Türe des Herzes für Gottes Eingebung zu öffnen und mit der Hilfe 

eines Gottesfreunds sich an seine oder ihre Atmosphäre zu binden. Gülen zufolge ist die Sohbet das beste Beispiel für die Sitten der Prophetenfreunde. Sieh: Gülen, 2001a, S. 249-250 

1544   Koran, 2/138 

1545   Rausch, 2010; Kim, 2008a  

1546   Gülen, 2004b, S. 124 

Loyalität ihres Herzens. Damit gestalten sie ihre Gefühle wie einen Wasserfall der Liebe und erleben nur Gottes Dasein.1548

In diesem Sinn fasst Gülen das Ziel und den Zweck dieser Versammlungen folgendermaßen  zusammen:  die  Stufe  des  Glaubens  an  die maʿrifa-(Gnosis-)Station  zu  erhöhen;  dann  diese  Gnosis  zur yaqīn-(tiefe  Gnosis-)Stufe zu bringen;  folglich  soll  der  Sufi  seine  geistige  Reise  unter  Kontrolle  von al-ḥaqīqatu`l-aḥmadīya (aḥmadanische Wahrheit) und durch das Leben von Herz und Seele führen und sie mit der bewussten Besichtigung zu Ende bringen. Die wichtigsten Grundlagen  dieser Reise sowie der Besitz  und die Nahrungsmittel der Reisenden sind das Gebet, die ekstatische Liebe, sohbet, die Aktivitäten des Herzens  und  der  Zunge  wie ḏikr  (Rezitation)  und tafakkur  (Beobachtung  und Nachdenken), ǧaḏba  (die  Anziehung  Gottes),  die  Sinne,  die  Dankbarkeit,  das Lob und die Offenheit gegenüber Gottes Eingebungen.1549

Gülen sieht die sohbet-Versammlungen und die genannten Bemühungen von Sufis als eine innere und äußere Vorlesung des Buchs des Universums. Dadurch suchen  die  Schüler  des  Korans  (damit  ist  der  hizmet  insanı  gemeint)  die Wahrheit  der  Gottesherrschaft  als  primäres  Thema  der  Wissenschaft anzunehmen, während andere klassische Sufi-Schulen diese Wahrheit durch ihre eigene,  subjektive  kašf  und  mušāhada  erfahren  und  bezeugen.  Gemäß  Gülen kann  man  diese  Versuche  als  Vorstellung  und  Bekanntmachung  Gottes  für andere  verstehen,  und  er  nennt  sie  auch  ġaira  (türk.  gayret,  Bemühung).  Er behauptet sogar, dass die echten Sufis normalerweise alle Ereignisse und Dinge in Bezug auf Gott behandeln. 1550

Nach seinen eigenen Aussagen und den Angaben seiner Schüler praktiziert Gülen  diese  theoretischen  Erwägungen  in  seinem  eigenen  Leben.  So  war  er während seiner Zeit in Izmir sehr aktiv. Jeden Abend hielt er neben seinen, ein oder zwei Mal wöchentlich stattfindenden, Predigten zusätzlich  noch Vorträge oder  Vorlesungen  in  Häusern  der  Freiwilligen  oder  in  den  Kaffeehäusern.1551 Auf  der  anderen  Seite  sind  die  sohbet-Versammlungen  für  die  Hizmet-Bewegung  charakteristisch  geworden.  Die  anderen  islamischen  Gruppen betonen zwar auch die Wichtigkeit der Vorlesung der heiligen Texte, aber das wird häufig mit anderen Ritualen wie ḏikr- oder samāʿ-Zeremonien verbunden. Und die Hizmet-Bewegung kann in Bezug auf ihre religiösen Methoden als in höherem  Maße  intellektuell  beschrieben  werden  als  andere  islamische 

 

1548   Gülen, 2004h, S. 54-55-61; 2001a, S. 55  

1549   Gülen, 2001a, S. 252; 1998a, S. 210; Hier meint man mit Rezitation (ḏikr) gleichzeitig 

die  Vorlesung,das  Diskutieren  und  die  Behandlung  der  Themen,  wie  es  das ḥadīṯ geäußert hat: "ﻡﻩﻥﻱﺏ ﻥﻭﺱﺭﺍﺩﺕﻱ " (yatadārasūna bainahum) 

1550   Gülen,  2003e, S. 150-152 

Gemeinschaften in der Türkei, weil die Wichtigkeit schriftlich geäußerter Worte oder gedruckter Texte in ihr relativ groß ist. Wichtig ist dabei auch gerade, dass sie einen deutlichen Abstand gegenüber anderen Formen des physischen Rituals bewahrt.1552

Diese  neuen  zeitgenössischen  und  weit  verbreiteten  Sohbet-Vorlesungen werden  von  verschiedenen  Fachleuten  oder aus anderen  Schichten des Volkes organisiert,  d. h.  die  Arbeiter,  Studenten,  Frauen  treffen  sich  weiterhin  in  den Häusern von Familien. 1553 Im Prinzip haben diese Gruppierungen einen großen Nutzen.  Zum  Beispiel  können  sich  die  Teilnehmer  entspannen,  neue  Leute kennenlernen und damit neue geschäftliche und soziale Netzwerke aufbauen.1554 Die Sitzung wird meistens auf Türkisch oder je nach Kontext in einer anderen lokalen Sprache  abgehalten. Der Gruppenleiter  liest  meistens aus Nursis oder Gülens  Werken  vor  und  wird  je  nach  Bedarf  durch  Fragen  unterbrochen.1555 Form  und  Inhalt  dieser  Kreise  ändern  sich  entsprechend  Zeit,  Ort  und Teilnehmern,  und  sie  werden  nach  Bedarf  angepasst.  Die  Gruppen  werden bewusst klein gehalten, um jeder Person die Chance zu geben, zu sprechen und Fragen zu stellen. Eine Art informeller geistiger Lehrplan wird aufgestellt und den  jeweiligen  Erfordernissen  angepasst.  Die  Teilnehmer  sehen  manchmal aufgezeichnete Video- oder Audiogespräche von Gülen an, dann diskutieren sie den Inhalt.1556

In gewisser Hinsicht sind diese Versammlungen eine Plattform, auf der die Bedürfnisse  der  Bewegung  erörtert  und  Probleme  hinsichtlich  Lehre, technischen Personals oder anderer Dienstleistungen  gelöst  werden. Sie bieten eine Struktur, in der die Teilnehmer die Gelegenheit finden, pädagogische oder geschäftliche,  nicht  aber  politische  Ideen  oder  Projekte  untereinander  zu diskutieren.  In  diesem  Sinn  verstärkt  die sohbet-Sitzung  die  Philosophie-  und Bildungsvision  der  Bewegung.  Damit  bemüht  sich  die Hizmet-Bewegung,  ein Gemeinschaftsgefühl  zu  kultivieren,  allgemeine  Bedürfnisse  und  Absichten  zu artikulieren  und  die  Notwendigkeit  von hizmet  herauszustellen.  Außerdem schaffen  die  Versammlungen  Möglichkeiten,  sich  innerhalb  der  Bewegung 

 

1552   Gülen  bestreitet  die  Wichtigkeit  der ḏikr  oder  spirituellen  Meditation  nicht,  aber 

anstelle dieser spezifischen Übungen weist er auf den Kern des Rezitierens nach den fünfmaligen täglichen Gebeten hin, wie dies auch andere sunnitische Muslime tun, und außerdem  folgt  er  einer  speziellen duʿā-Sammlung  nach,  die  von  Nursi  aus  den Aussagen des Propheten sowie aus Gebeten und Rezitationen gesammelt wurde.   

1553   Clement, 2007, S. 582 

1554   Ebaugh and Koç, 2007, S. 539–551 

1555   Bonner, 2004, S. 96 intellektuell zu entfalten, auszubilden und weiterzuentwickeln. 1557 Insofern zeigt sich  hier,  dass  die  kollektive  Identität  der Hizmet-Bewegung  im  Vordergrund steht. 1558

Daneben  gibt  es  noch  eine  andere  Art  dieser  Versammlungen:  Tagungen (türk. istişâre). In ihnen entscheiden die Freiwilligen über geplante Projekte und übernehmen Verantwortung für deren Durchführung. Wie Ebaugh betont, ist es diese  Struktur,  die  es  der  Bewegung  ermöglicht,  horizontal  und  eben  nicht vertikal zu funktionieren.1559

 

3.2 Sommercamps 

Eine  andere  wichtige  Erziehungsmethode  der  Bewegung  sind  die Sommercamps. Sie entwickelte Gülen während seiner Zeit  in Izmir angesichts der  Erfahrung,  dass  die  Konzentration  seiner  Schüler  in  den  Sommerferien (ungefähr 3 Monate) stark nachließ oder sie die freie Zeit nicht sinnvoll genutzt hatten.  Er  dachte,  dass  die  Schüler  verschiedenen  Alters  sich  mittels  dieser Camps  entspannen,  jedoch  zugleich  auch  ihre  religiösen,  kulturellen, moralischen  und  ethischen  Kenntnisse  verbessern  und  sich  auf  das  nächste Semester vorbereiten könnten. Dies gab ihm die Möglichkeit, die Erziehung der Schüler  auch  im  Sommer  fortzusetzen  und  sie  vor  gewissen  unmoralischen Gewohnheiten  zu  schützen.  Diese  Methode  illustriert  die  Wichtigkeit  der charakterlichen  Erziehung  der  Schüler  und  bekräftigt  ihre  soziale  Seite. Außerdem werden Bräuche durch das gemeinsame Praktizieren bekräftigt.1560

Glaubt  man  den  Teilnehmern,  fördern  diese  Camps  die  individuelle Entwicklung  der  Kinder  und  sind  sehr  nützlich.  Die  Kinder  lesen  in  kleinen Gruppen  zusammen  Bücher  und  rezitieren  laut  nach  den  Gebeten  (türk. tesbihat). Gemäß Gülen soll man die Rezitation unter freiem Himmel laut und deutlich  und  für  das  Herz  und  die  Seele  heimlich  und  leise  halten.  Daneben verwirklicht Gülen in diesen Camps seine Ideale: eine Goldene Generation, die wie  ein  Soldat  diszipliniert  und  wie  ein darwīš  geistlich  verbessert  ist.  Er beschreibt  diese  Camps  wie  eine  Baracke  der  Soldaten,  aber  gleichzeitig  wie eine tekke.1561

Im ersten Camp 1968 gab es ungefähr 50 Studenten. Sie lebten in Zelten auf einem  offenen  Feld  nahe  dem  Dorf  Kaynaklar  in  der  Nähe  von  Izmir.  Alle Schüler  waren  männlich  und  kamen  aus  dem  Internat.  Gemeinsam  mit  Gülen bereicherten  sie  ihr  Wissen  und  trainierten  soziale  Fähigkeiten.  Es  gab  keine 

 

1557   Hermansen, 2007, S. 69 

1558   Özdalga, 2005, S. 436 

1559   Tekalan, 2005; Ebaugh and Koç, 2007, S. 539–551 1560   Erken, 1995, S. 94; Erdoğan, 1995, S. 105 

Elektrizität,  nur  das  Licht  von  Öllampen,  und  das  Wasser  kam  aus  einem Brunnen.    Im  zweiten  Jahr  des  Camps  nahmen  120  Schüler  teil,  im  dritten 275.1562  Nach  1971  waren  Gülens  Aktivitäten  einem  staatlichen  Druck ausgesetzt.  Einige  Journalisten,  Politiker  und  laizistische  Bürokraten  waren unzufrieden  mit  ihnen.1563  Gülen  wurde  verhaftet,  weil  diese  Aktivitäten  als potenziell  gefährlich  und  umstürzlerisch  angesehen  wurden.  Sicher-heitsbehörden kamen täglich und forschten nach angeblichen geheimen Machen-schaften.1564 Aber auch von einigen Vorsitzenden der Kestanepazarı-Koranschu-le  wurden  Gülen  und  sein  Camp-Projekt  nicht  richtig  verstanden,  wobei  der Staat auch  hier  Druck auf die Schule ausgeübt  hatte.  Angesichts der  widrigen Umstände zog Gülen in den 1970er-Jahren nach Edremit um.1565

Das Camp wurde von Unternehmern finanziert, die hauptsächlich zu Gülens Zuhörerkreis in der Moschee gehörten. Der Zustand der Schüler wurde von den Sponsoren  kontrolliert,  die  sich  über  deren  geistige  Entwicklung  zufrieden zeigten.1566 Das Camp wurde auch von Schülern Nursis wie Hulusi und Sungur Ağabey  (älterer  Bruder)  besucht  und  gelobt.1567  Aber  auch  Gülen  war  sehr zufrieden mit der Entwicklung der Kinder und fuhr im folgenden Jahr mit einem neuen  Projekt  fort.1568  Das  Modell  der  Sommercamps  war  für  die  islamischen Bewegungen in diesem Jahrhundert recht originell, und die Methode wurde von anderen  religiösen  Gruppen  übernommen.  In  der Hizmet-Bewegung  haben  die Camps sich etabliert und werden bis heute fortgeführt. Hermansen berichtet von eigenen Erlebnissen in einem Camp in den USA: 

„Ich  wurde  zuerst  zu  einem  ‚Camp‘  während  der  Winterzeit,  während  des 

Weihnachtsurlaubs von 2005, im Gebiet Chicagos eingeladen. Davor beschränkten 

sich meine Vorstellungen von einem Camp auf ein paar im Wald aufgestellte Zelte. 

Dieses Camp wurde jedoch in einem Resort Hotel gehalten … 

Die Aktivitäten dieses Camps bestanden aus dem Lesen und Besprechen von Risale-

i  Nur,  Gülens  Büchern  usw.  -  Keine  dramatischen  religiösen  Methoden  fanden 

Anwendung,  nur  eine  einfache  Runde  von  gemeinsamen  Ritualgebeten  und 

Hingaben.  Abendvorträge  wurden  durch  die  älteren  Abis  und  einige  Gäste  von 

außen  präsentiert.  Fast  alle  Sitzungen  wurden  auf  Türkisch  gehalten.  Es  war  eine 

familiäre Atmosphäre mit speziellen Klassen und Tätigkeiten für Kinder und junge 

Leute.“1569

 

1562   Hermansen, 2007, S. 73 

1563   Cetinkaya, 2004 

1564   Hermansen, 2007, S. 73 

1565   Erdoğan, 1995, S. 106 

1566   Erdoğan, 1995, S. 105 

1567   Erdoğan, 1995, S. 102, 112, 121 

1568   Erdoğan, 1995, S. 1 

3.3 Işık evler (Lichthäuser), Schülerinternate und 

Studentenwohnheime 

Işık Evi (türk. Lichthaus) ist ein mit der pädagogischen und inspirierten Funktion der Gruppe verbundenes Symbol der Bewegung, und ihre Existenz wird häufig diskutiert und vielleicht sogar als die am meisten geheimnisumwitterte Seite des Netzwerks angesehen. Gülen beschreibt diese Häuser in seinen Schriften als die Essenz  der  islamischen  Ausbildung  und  die  Basis  für  die  Bildungstätigkeiten sowie als einen Baum, dessen Samen in den Zeiten des Propheten Muḥammad selbst  gepflanzt  worden  seien  und  dessen  Wurzeln  im  Koran  liegen.1570 Außerdem lobt er diese Art von Häusern und bezeichnet sie als Paradies, weil sie  für  ihre  Einwohner  und  Besucher  in  hohem  Maße  gegen  die  schmutzige Sitten der Straßen geschützte Plätze sind.1571 Es ist aber zu betonen, dass Gülen, obwohl er diese Häuser in seinen Schriften als ein Kernelement beschreibt und auf  ihre  theoretische  Wurzel  hinweist,  dennoch  eine  zentrale Organisationsstruktur  dafür  ablehnt.  Jedoch  sollen  seine  Betonung  auf  ihrer geistigen  Atmosphäre  und  seine  Belobigung  solcher  Häuser  auf  Vergleichen beruhen,  da  er  eines  Tages  eine  Wohngemeinschaft  besucht  hatte,  in  der Studenten  wohnten  und  die  einen  legalen  Status  hatte.  Deren  geistige  und moralische  Begeisterung  und  tiefe  islamische  Bewegtheit  sollen  Gülen  tief beeindruckt haben. 1572 Agai beschreibt die Notwendigkeit und den Hintergrund dieser Häuser wie folgt:  

„Obwohl  der  türkische  Säkularstaat  die  religiösen  oder  kulturellen  islamischen 

Bewegungen  und  ihre  Aktivitäten  als  eine  Gefahr  sah,  fand  die  Gülen-Bewegung 

eine pragmatische Annäherung an das System. Sie haben ihre islamische Sensibilität 

innerhalb  dieser  sozialen  und  politischen  Umgebung  ohne  Zugeständnisse 

weitergeführt. Ihre wichtigste und sicherste Einrichtung in diesem System waren die 

Lichthäuser, deren Einwohner Studenten waren. Durch diese Wohngemeinschaften 

wollte  die  Bewegung  die  Übernachtungsprobleme  der  Kinder  lösen  und  freie 

Bereiche  für  ihre  religiöse  Sozialisierung  innerhalb  des  säkularen  Systems 

schaffen.“1573

Die  „Lichthäuser“  entstanden  im  Laufe  der  1970er-Jahre  in  Izmir  und Istanbul und wurden in den darauf folgenden Zeiträumen zu einem Nukleus für 

 

1570   Gülen,  1997a;  Gülen  vergleicht  diese  Art  von  Haus  mit  daru’l-erkam  (Haus  von 

Erkam), einem Freund des Propheten Muḥammad während seiner Zeit in Mekka, wo die ṣaḥāba zusammentrafen und die offenbarten Verse lernten. Siehe: Erken, 1995, S. 84; Gülen, 1993b, S. 145-165; Koran, 24:36 

1571   Gülen, 1993b, S. 145-165  

1572   eh: Gülen, 1997a  die Hizmet           1574-Bewegung. Akademiker wie Agai, Hermansen und andere halten den  Status  dieser  Häuser  teilweise  für  rechtlich  schwer  einzuordnen.  Zudem seien  sie  ein  Beispiel  des  kollektiven  Bewusstseins  und  eine  wichtige Komponente  der  neuen  sozialen cemaat-(Gemeinschaft-)Systeme.  Zudem erwähnen  Yavuz  und  Agai  die nurcu-Wurzeln  dieser  Institutionen  und behaupten, dass sie auf den dershane-(Hörsaal) Konzepten der Nur-Bewegung beruhen.1575

Die  Rolle  der  Lichthäuser  wird  von  Gülen  mit  idealen  Funktionen  der madrasa, tekke  und zāwiya  verglichen.  Daher  erwägt  man,  diese  Institutionen wieder  ins  Leben  zu  rufen.  Ihre  Funktion  wird  von  Gülen  als  Aufgabe  im Rahmen  des                                   1576 iḥyā  (Wiederaufleben)  vorgesehen.  Diese  Beziehung unterstreicht auch Curtis und behauptet, dass man durch diese Institutionen ein Gruppenbewusstsein formen kann.1577 Cantori vergleicht diese Kombination von Haus-Tradition mit anderen Sufi-Institutionen und spricht davon, sie hätten das Interieur  oder  die  hoch  personifizierte  Natur  der  geistigen  Sufi-Erfahrung gegenwärtig neu ins Leben gerufen. Dadurch werden in einer tekke oder anderen Institutionen  praktizierte  Sufi-Aktivitäten  heute  in  privaten  Häusern  oder Internaten  ausgeführt.1578  In  diesem  Sinn  bekräftigen  auch  Hermansens Überzeugungen  eine  Sufi-Interpretation.  Ihrer  Meinung  nach  demonstrieren diese Häuser die  Bereiche der  modernen säkularen wie auch der traditionellen islamischen Ausbildung, und der Begriff „Licht“ erinnert etymologisch an den westlichen Prozess der Aufklärung.1579

Gemäß  Agai  haben  diese  Häuser  einige  wichtige  Funktionen  für  die Bewegung:  Die  Nachfolger  und  Sympathisanten  treffen  sich  regelmäßig  in diesen Häuser und bilden dort den Kern des kompletten Netzes. Außerdem gibt 

 

1574   Barton, 2007, S. 657 

1575   Yavuz, 1999c, S. 584-605; Barton behandelt diese Ähnlichkeit und behauptet, dass die 

Gülen-Bewegung  aufgrund  dieser  Ähnlichkeit  zwischen  der  Dershane-Kultur  der Nurcus und dem Lichthäuser-Format der Gülen-Bewegung als eine Nurcu-Bewegung gesehen werden könne. Sieh: Barton, 2007, S. 657 

1576   Gülen, 1997a, S. 13 

1577   Z.B. erklärte eine Frau in Texas, dass ihre Lebenserfahrung in einem Lichthaus bzw. 

Internat in der Türkei eine prägende Periode für sie war. In einem Internat mit vielen Frauen zu leben war für sie nicht leicht. Sie verglich ihren "nafs" (das Ego) mit einem Eiswürfel und erklärte, dass das Leben im Lichthaus ähnlich mit dem Werfen dieses Eiswürfels  in ein  Wasserbecken war. Ihre Erfahrung  ist ähnlich wie die anderer, die sich  der  Bewegung  anschließen:  Individuelle  Egos  schmelzen  in  die  größere Gemeinschaft (aš-šaḫs al-maʿnawī) ein. Siehe: Curtis, 2005 

1578   Cantori, 2007, S. 95 diese Art von Erziehung den Lehrern ein hohes religiöses Prestige. 1580 Pahl sieht die  Lichthäuser  als  eine  von  drei  entscheidenden  Einrichtungen  oder  sozialen Dienstmethoden  der Hizmet-Bewegung  an  und  behauptet,  dass  sie  und  ihre Ambiente  einen  Raum  für  die  neuen  Generationen  vorbereiteten,  um  ihre kulturelle  Traditionen  weiter  zu  praktizieren  und  ein  islamisches  Ethos  gegen Gewalt  und  staatlichen  Zwang  zu  gestalten.  Sie  sind  eine  Art  Übergang zwischen Familie und Zivilgesellschaft und dienen als heilige Plätze, in denen junge  Leute  in  islamische,  demokratische  und  soziale  Methoden  eingeübt werden.1581  Auf  der  anderen  Seite  unterstreicht  B.  Balcı  den  Status  der Bewohner, die er gewöhnlich als Studenten aus unteren Schichten beschreibt. Er weist darauf hin, dass jedes Haus von einem Abi (älterer Bruder) verwaltet und kontrolliert wird.1582

In einem Vergleich mit der westlichen Kultur weist Pahl darauf hin, dass das Lichthäuser-Projekt  den  Erneuerungsanstrengungen  des  Christentums  im  17. Jahrhundert  ähnelt.  Damals  hatte  eine  ähnlich  kleine  Gruppe  im  Mittelpunkt gestanden,  und  sie  wurde  sogar  für  die  Jugendbewegungen  im  Zeitalter  des Pietismus bestimmend.1583

Als geschlossenes System entwickelten sich die Lichthäuser mit der Zeit zu einem  Internatssystem.  Hermansen  behauptet,  das  Konzept  gelte  heute wahrscheinlich  für  kleinere  Einheiten  von  Studenten,  die  Studienkreise innerhalb eines Internats oder einer Unterkunft bilden. Sie besuchte ein Internat für  Mädchen  in  Istanbul,  und  ihren  Beobachtungen  zufolge  wohnen  dort Studentinnen  aus  einem  breiten  sozialen  Spektrum  mit  unterschiedlichen Lebensstilen, die dort die Möglichkeit haben, in einem sauberen, modernen und gut ausgestatten Wohnheim zu leben.1584

Hermansen betont die Funktionalität sowohl der Sommercamps als auch der  Lichthäuserprojekte  Gülens.  In  den  1970er-Jahren  richtete  er  in  Izmir  seinen frühen Kreis von Anhängern aus dem Unternehmertum ein und sagte ihnen, dass es in der Türkei bereits eine große Zahl an Moscheen gebe. Ihr Eifer, zu guten Werken  beizutragen,  sollte  deshalb  in  anderen  kollektiven  Handlungen Ausdruck  finden, die praktischer  und  für die türkische Gesellschaft  notwendig seien.  Die  Gründung  von  Internaten  sei  für  viele  Studenten,  die  für  ihre Ausbildung in größere Städte ziehen müssen, lebenswichtig. Tatsächlich wurde diese Vision Gülens dann in verschiedenen türkischen Städten verwirklicht.1585

 

1580   Agai, 2005 

1581   Pahl, 2008  

1582   B. Balcı, 2003, (31/2), S. 158 

1583   Pahl, 2008  

1584   Hermansen, 2007, S. 70 

Während eigener Forschungsaufenthalte besuchte der Verfasser in Eringer-feld,1586 İstanbul und Rotterdam einige dieser Wohnheime und beobachtete das tägliche Leben dort. Die Schüler oder Studenten verlassen das Internat für den Unterricht spätestens um 8 Uhr morgens und kommen nach Unterrichtsschluss wieder  zurück.  Drei  tägliche  Mahlzeiten  werden  hier  angeboten.  Nach  dem Abendessen  beschäftigen  sich  die  Schüler  mindestens  zwei  Stunden  mit  ihren Hausaufgaben  und  freiem  Lesen.  Abends  gibt es drei-  bis  viermal pro Woche Aktivitäten  wie  Seminare,  Wettbewerbe,  Kinoabende,  Play-Station-Wettbewerbe  und  vieles  mehr.  Spätestens  um  23  Uhr  gehen  die  Schüler  oder Studenten zu Bett. An Wochenenden verbringen die Kinder ihre Zeit entweder im Internat oder draußen und kommen wieder zum Abendessen zurück. Zudem können sie ihre Freizeit in den Aktivitätsräumen des Internats verbringen, wo es Tischtennis, Tischfußball, Billard usw. gibt. In diesen Internaten stehen spezielle Vielzweckräume für religiöse Zwecke zur Verfügung.1587

 

3.4 Beşinci Kat (Fünfter Stock): ein geistiger Ort der 

höchsten Ebene 

Ein  neuer  Begriff  und  eine  eigentümliche  Art  der  Institution  der Hizmet-Bewegung ist der                           1588 beşinci kat (fünfter Stock). Dieser Begriff bezieht sich auf das Dachgeschoss eines Internats, in dem Gülen bis zum Ende der 1990er-Jahre gewohnt hatte.1589 „Fünfter Stock“ bedeutet Gülen zufolge eine andere Welt, die man  als  einen  Teil  des  Paradieses  interpretieren  kann.  Insofern  schafft  die Atmosphäre  des  „fünften  Stocks“  einen  „heiligen  Raum“.  Darüber  hinaus  soll die Zahl                                          1590 fünf selbst jedoch nicht signifikant sein.

Der „fünfte Stock“ vertritt die Erfahrung eines geistigen Zurückziehens und einen Standort, an dem Gülen Inspiration für zukünftige Projekte erhalten hat. Das  Motiv  des  „fünften  Stocks“  würde  allgemein  ein  Element  der Gemeinschaftsidentität sein.  Es  ist  deshalb zu beachten, dass diese Metaphern verwendet  werden,  um  die  Bewegung  sowohl  anhand  exoterischer  sozialer Definitionen als auch esoterischer bzw.  geistiger Symbolik zu beschreiben.1591 Auf der anderen Seite gibt es Ähnlichkeiten zwischen der ṣuffa-Schule zur Zeit 

 

1586   http://www.gymnasium-eringerfeld.de/index.php/internat (29.09.2011) 1587   Besichtigung  der  Intarnate  und  Wohnheime  und  Interviews  in  Istanbul  2011, 

Eringerfeld 2009-2010, Rotterdam 2008 

1588   Gülen 2004e, S. 196 

1589   Interview mit Haylamaz, Istanbul, 2005 

1590   Gülen, 2004e, S. 197. Gülen stellt fest, dass es der fünfzehnte Stock für das Beispiel 

gewesen sein könnte - es ist eher das Konzept der Höhe oder Erhabenheit, das wichtig ist. des  Propheten  Muḥammad  und  dem  „fünften  Stock“  von  Gülen.  Die  primäre Sorge  der ṣuffa-Schule  war  es,  den  jungen  Muslimen  die  religiösen Wissenschaften  zu  lehren,  um  sie  zu  guten  Muslimen  und  Lehrern  für  ihre Gesellschaft zu erziehen. In ähnlicher Weise führte Gülen auch eine informelle Schule,  solange  seine  Gesundheit  es  ihm  erlaubte.  Mehr  als  zwei  Jahrzehnte unterrichtete  Gülen  regelmäßig  islamische  Theologie  (kalām), tafsīr (Koranexegese), ḥadīṯ und fiqh (Rechtskunde).  

Alle  3–4  Jahre  wird  eine  Gruppe  Freiwilliger,  die  aus  15–20  eifrigen Absolventen der theologischen Fakultäten aus allen Städten der Türkei besteht, mithilfe  einer  informellen  Überprüfung  von  ehemaligen  Studenten  von  Gülen ausgewählt.  Sie  wohnen  zusammen  mit  Gülen  und  teilen  mit  ihm  seinen asketischen Lebensstil. Jeden Tag nach den Gebeten und Schulzeiten studieren sie zusammen mit Gülen. Nach einem 3- bis 4-jährigen informellen und privaten Studium  werden  sie  sowohl  aufrichtig  asketisch  wie  ihr  Lehrer  als  auch Experten  in  der  islamischen  Theologie.  Nach  ihrer  informellen  Graduierung setzen  diese  Studenten  ihre  Ausbildung  fort,  um  Akademiker,  Schriftsteller, Journalisten, Redakteure, Imāme und Prediger zu werden. In fast jedem Bereich des Lebens repräsentieren sie das Islamverständnis Gülens. Um die Herzen und Meinungen seiner Studenten zu formen, verwendet Gülen die religiöse Sprache. Damit  möchte  er  sie  in  eine  Art  Sozialarbeiter  verwandeln,  die  für  die Verbesserung der Menschheit im Allgemeinen kämpfen, drohen sie doch  sonst zu  religiösen  Fanatikern  zu  werden.  Er  beschreibt  sie  als  Derwische,  Engel, Philosophen,  Asketen,  heilige  Mentoren  und  als  altruistische  Begleiter  des goldenen islamischen Zeitalters des Propheten (türk. asr-          1592 ı saadet ).

Gülen  lobt  die  geistliche  Atmosphäre  des  „fünften  Stocks“.  In  seinen Beschreibungen  gibt  es  hier  zwei  Lebensarten.  Eine  ist  sein  eigenes,  privates Leben  und  die  andere  ist  das  Zusammenleben  mit  seinen  Schüler,  die  unter Gülens Kontrolle vorlesen und in einer geistlichen Atmosphäre gleich der einer tekke  oder medrese  leben.  Diese  Atmosphäre  wurde  oft  durch  seine  Gäste belebt.  Gülen  wohnte  in  seinem  sehr  bescheiden  ausgestatteten  Zimmer  und hatte  keinen  großen  Reichtum  außer  seinen  Bücher  und  seiner  eigenen Kleidung. Er lebte wie ein darw 1593  īš  in Zurückgezogenheit und Bescheidenheit.

 

1592   Atay, 2007 

1593   Sabah Zeitung, 23-01-93; In ähnlicher  Weise  hat Gülen  in den USA  ein Zimmer  in 

einem Farmhaus gemietet und führt diese Unterrichtstradition mit ein paar freiwilligen Studenten weiter. (Für mehr Info siehe: Knowlton, 11.06.2010,  

URL:  http://www.nytimes.com/2010/06/12/us/12iht-gulen.html?pagewanted=1  -  3.5 Akademie: Das intellektuelle Zentrum der 

Bewegung  

Die Akademie ist das intellektuelle Zentrum der Bewegung. Hier werden Gülens Werke  und  die  anderen  mit  der  Bewegung  verbundenen  Materialien  in  viele Sprachen  übersetzt,  ediert  und  veröffentlicht.  Außerdem  übernimmt  die Akademie  auch  die  Funktion,  das  Gedächtnis  der  Bewegung  zu  bewahren,  zu formen und zu archivieren. Das intellektuelle Leben steht hier im Zentrum. Dort kann man viele intellektuelle Abis, die ehemaligen Schüler Gülens, treffen. Ziel der  Einrichtung  ist  es,    Absolventen  eines  islamischen  Studienprogramms  mit Kenntnissen des Arabischen heranzubilden, die dann im Stande sind, die Lehren Gülens  zu  verinnerlichen  und  zu  interpretieren.  Das  Gebäude  der  Akademie steht neben einer großen Moschee im osmanischen Stil.1594

Die  Akademie  hat  eine  reichhaltige,  gut  ausgestattete  Bibliothek,  wo regelmäßig  intellektuelle  Diskussionen  und  unterschiedliche  religiöse  und mystische Vorlesungen  gehalten werden. 1595 Die  monatlichen Zeitschriften der Bewegung werden hier regelmäßig vorbereitet und editert.1596 Davon abgesehen funktioniert die  Akademie wie eine Schule;  viele  junge  Theologen  nehmen  in den  freiwilligen  fachübergreifenden  Vorlesungen  teil  und  können  Vorträgen zuhören.  Zudem  gibt  es  die  Möglichkeit,  sich  mit  intellektuellen Abis  zu unterhalten. 

 

3.6 Das Rehabilitations- und Exerzitien-Zentrum in 

Pennsylvania 

Seit  12  Jahren  lebt  Gülen  in  einem  Exerzitien-Zentrum  in  den  USA. 1597  Im umliegenden Gebiet befinden sich ungefähr 10–15 Waldhäuser und ein kleiner See. Gülen und neun andere Personen leben im größten Haus in der Mitte, das drei  Stockwerke  hat.  Hier  werden  auch  die  Gäste  begrüßt.1598  Von 

 

1594   Hermansen, 2007, S. 69 

1595   Z.B. findet an jedem Mittwoch eine Vorlesung über Sufismus statt. Ich habe selbst an 

einigen  Vorlesungen  teilgenommen  und  paar    persönliche  Interviewe  mit intellektuellen  Abis gemacht. Beispielsweise werden alle Bücher der Kaynak-Yayin-Gruppehier editiert und veröffentlicht. 

1596   Eine  davon  ist  die  arabische  Zeitschrift Ḥirāʾ.  Während  der  Feldforschung  besuchte 

der Verfasser deren Chefredakteur Ecir İşiyok. Der Empfang war sehr angenehm und von großer Hilfsbereitschaft geprägt. 

1597   Vom  rechtlichen  Status  her  wurde  dieses  Zentrums  von  der  Vereinigung  „Golden 

Generation Foundation“ als ein „Worship and Retreat Center“ arrangiert.  

1598   Tanis,  Hurriyet  Zeitung,  20.06.2009,  URL:  http://arama.hurriyet.com.tr/arsivnews oppositionellen Medien der Türkei wird dieses Zentrum als eine luxuriöse Farm und Gülens Leben als außerordentlich reich dargestellt. In den USA wurde das Zentrum  vor  allem  von  rassistischen  Gruppen  dagegen  als  ein  Guerilla-Camp beschrieben,  in  dem  mit  Waffen  trainiert  werde.1599  Alle  Vorwürfe  dieser  Art wurden später widerlegt. 1600

Wie  läuft  ein  Tag  in  diesem  Zentrum  ab?  Gülen,  seine  Schüler,  andere Bewohner  und  die  Gäste  stehen  um  3.00  Uhr  auf,  beten  das  Nachtgebet  und lesen ihre Rezitationen – jede Person für sich selbst und nicht laut. Dann kommt die  erste  Gebetszeit  des  Tages  und  sie  beten  zusammen.  Nach  dem  Gebet rezitieren sie leise. Nach diesem gemeinsamen leisen Rezitieren warten sie die Frühstückszeit  ab.  Nach  dem  Frühstück  bereitet  sich  Gülen  für  die  Vorlesung vor. In dieser Art von Vorlesung liest jeder seiner Schüler eine Seite oder mehr von den originalen islamischen oder aktuellen Quellen (meistens auf Arabisch). Nach der Vorlesung erholt sich Gülen kurz, um sich nach dem Mittagessen mit seinen Publikationen zu beschäftigen oder wichtige Besucher zu begrüßen. Die dritte  Gebetszeit  (ṣalāt  al-ʿAṣr)  ist  im  Tagesablauf  sehr  wichtig,  weil  Gülen Vorträge  hält,  die  wöchentlich  ein-  oder  zweimal  auf  einer  Internetseite  in Videoformat  veröffentlicht  werden.  Nach  der  vierten  und  fünften  Gebetszeit geht  der  Tag  zu  Ende.  Dies  macht  deutlich,  dass  das  Leben  in  dem  Zentrum entsprechend  der  Gebetszeiten  organisiert  wird  und  jede  Person  an  diesen Gebeten teilnimmt. 

 

Özdemir,  28  Eylül  2010,  URL:  http://www.dipnot.tv/1860/PENSiLVANYADA-

FETHULLAH-GuLEN-iLE-BiR-GuN.aspx (08.10.2011)  

1599   Williams,  04.06.2010:  URL:  http://ibloga.blogspot.com/2010/04/islamic-armed-

fortress-emerges-from.html; (08.10.2011).  

Es war interessant, dass dieser Propagandaartikel eines rechtsextremen Internet-Blogs in  türkischen  säkularen  Massenmedien  sehr  großen  Anklang  gefunden  und  ohne weitere Recherche oder Überprüfung faktisch als eine wahre Darstellung veröffentlicht wurde. Auf diese Weise wollten sie wahrscheinlich ihre eigenen, im Inland erhobenen langjährigen  Behauptungen  durch  einen  ausländischen  Artikel  als  „Beweis“ untermauern. 

1600   Dan Berrett, Pocono Record, April 18, 2010; Chris Mele, Careful reporting uncovers 

the  truth  behind  the  sensationalism,  Pocono  Record,  April  18,  2010:  URL: 

http://www.poconorecord.com/apps/pbcs.dll/article?AID=/20100418/NEWS/4180351 (08.10.2011);  außerdem  hat  der  Verfasser  im  Dezember  2010  dieses  Zentrum 

4   Medien und Publikationen 

Der Bildungsdiskurs der Hizmet-Bewegung wird über ein seit den 1980er-Jahren aktives Mediennetzwerk, über Finanz- und Gesundheitsdienstleister und andere soziale Organisationen verbreitet. Durch eine Nachrichtenagentur (Cihan), einen Fernsehsender  mit  verschiedenen  Kategorien  (Samanyolu  Group),  eine Tageszeitung  in  mehreren  Sprachen  (Zaman)  sowie  mehrere  Zeitschriften  und Verlage  werden  die  Aktivitäten  der  Bewegung  publik  gemacht.  Der  Zweck dieser Institutionen und anderer sozialer Projekte ist in Bezug auf Gülens Sufi-Konzept,  in  der  Gesellschaft  bestimmte  Zeichen  der  Sufi-Tradition  wie Solidarität,  gegenseitige  Hilfe  und  Zusammenarbeit  zu  verankern  und  als Endziel  sein  neues al-insān  al-kāmil-Konzept  und  eine  Goldene  Generation mittels  Technologie  und  Massenkommunikationsmitteln  zu  gestalten  und  zu fördern.  Aus  diesem  Grund  beschreibt  Bonner  die  Bewegung  als „medienaffin“.1601     Auch     Hand     unterstreicht     den     Einfluss     der Medieneinrichtungen  der  Bewegung  während  ihres  Entwicklungs-  und Verteidigungsprozesses.1602  Einige  Forscher  behaupten,  dass  die  Bewegung sowohl durch Hunderte von Schulen als auch durch ein Mediennetz eine riesige Macht erlangt habe.1603 So werden auch Gülens Gespräche und Interviews teils über das Internet verbreitet. 

Gülen weist immer wieder darauf hin, dass die ideale Goldene Generation in ihren Gemeinschaften Kerzen anzünden soll, um die Gesellschaft zu erleuchten. Dies ist aber nicht als Technikfeindlichkeit zu werten. Vielmehr ist sich Gülen, wie bereits deutlich  geworden sein dürfte, der Tatsache bewusst, dass es ohne die Hilfe der Medien schwierig ist, seine Ziele zu erreichen. Deshalb arbeitete die Bewegung bereits während der 1980er-Jahre an der Gründung einer Zeitung und fasste später die Einrichtung eines Fernsehkanals ins Auge.1604 Zaman war die erste Zeitung der Bewegung, später folgte ihr eine internationale englische Version Today’s Zaman. Diese Periodika veröffentlichen täglich Kolumnen und Nachrichten  über  lokale  und  internationale  Angelegenheiten,  Politik  und Volkswirtschaft, Technologie und Wissenschaft. 1605 Zusätzlich vergrößerte sich die  Kette  mit  dem  Fernsehkanal Samanyolu  Tv  Group,  und  es  folgte  eine Radiostation Burc  Fm.  Außerdem  produzierte  die  Bewegung  Webseiten  und Online-Sendungen,  um  Anhänger  und Sympathisanten  mit  Bildungsinitiativen, 

 

1601   Bonner, 2004, S. 96 

1602   Hand, 2004, S. 28 

1603   Kösebalaban, 2003, S. 170 

1604   Saritoprak, 2007, S. 639 interkulturellen  und  interreligiösen  Aktivitäten  sowie  sozialen  Tätigkeiten  zu erreichen und an sich zu binden.1606

Dabei ist die Hizmet-Bewegung, was die Nutzung neuer Technologien und Entwicklungen betrifft, stets in führender Position. Die Zaman-Zeitung etwa ist stolz  darauf,  als  erste  türkische  Zeitung  im  Internet  veröffentlicht  worden  zu sein; zudem sendet man heute alle Programme der STV und anderer Kanäle über die Internetseite www.kure.tv.1607 Nicht umsonst haben Gülen und sein Lehrer Nursi  die  Wichtigkeit  der  Medien  betont.  Im  21.  Jahrhundert  müssen  die modernen  Medien  effizient  genutzt  werden,  um  eine  Religion  und  eine universale  Ethik  auf  der  internationalen  Bühne  zu  Gehör  zu  bringen  und  die Stimme  der  Türkei  und  der  Muslime  in  die  ganze  Welt  zu  übertragen. 1608  In diesem Sinne werden alle Instrumente der Erziehung  und der tablīġ und iršād durch al-ʾamr bi’l-maʿruf wa’n- nahy ʿanʾl-munkar (das Gute befehlen und das Schlechte  verbieten)  über  die  Medien  relativ  problemlos,  korrekt  und  schnell eingesetzt.  In  diesem  Sinn  kann  man  sowohl  Nursi  als  auch  Gülen  als  sehr moderne islamische Gelehrte bezeichnen.1609

Barton weist darauf hin, dass die Medienorganisationen der Bewegung wie ihre anderen Bildungseinrichtungen das hizmet-Verständnis durch einen tamṯīl, aber nicht durch eine tablīġ-Annäherung annehmen. Denn der Medieninhalt ist säkular, abgesehen von einer begrenzten Zahl von religiösen Programmen oder Kolumnen, und anstatt explizit religiöser Sendungen bevorzugen sie weltweite Werte  der  Moral  und  Ethik.1610  Für  Gülen  ist  es  dabei  wichtig,  nicht  nur  die richtigen Informationen zu vermitteln, sondern auch gefährliche und schädliche Sendungen  und  Informationen  zu  verhindern  oder  zu  korrigieren.  Einigen Forschern  zufolge  war  der  erste  Grund  für  den  Aufbau  einer  eigenen Medienorganisation  diese  defensive  Haltung.  Zum  Beispiel  ist  in  den schwedischen  Medien  häufig  eine  verdrehte  Version  des  Islam  zu  sehen.  Der Islam wird als eine Religion porträtiert, die den Terror und die Diskriminierung von  Frauen  fördere.  Dieses  Medienbild  ist  zweifellos  ein  folgenreicher Nährboden  „negativer  Wahrnehmungen,  die  in  der  Gesellschaft  bei  der Begegnung von Muslimen mit Nichtmuslimen widergespiegelt werden“. 1611 Die Medien der Hizmet-Bewegung versuchen, diese Missverständnisse zu beseitigen und  ein  richtiges  Verhältnis  zu  schaffen.  Ein  anderer  Zweck  der 

 

1606   Maigre, 2007, S. 37; Andrea, 2006, S. 148 

1607   http://www.kure.tv/Anasayfa  

1608   Erken, 1995, S. 105 

1609   Yilmaz, 2000, S. 202 

1610   Barton, 2005, S. 29 

Medieneinrichtung  der  Bewegung  war  es,  eine  soziale  Verbindung  zwischen Gläubigen zu schaffen und die Bruderschaft immer weiter zu stabilisieren.1612

Im Vergleich zu anderen internationalen Mediengesellschaften haben diese Institutionen große Ähnlichkeit mit den britischen Sendekommission BBC, der australischen  Sendekommission  ABC1613  und  dem  Nationalen  Öffentlichen Radio  NPR1614  in  den  Vereinigten  Staaten,  besonders  was  Nachrichtensen-dungen  und  kulturelle  Programme  betrifft.1615  Der  Medienpool  der  Bewegung erweiterte sich um Zeitschriften wie Sızıntı, Fontaine und DA (Dialog Avrasya). Barton  vergleicht  diese  Veröffentlichungen  mit  einigen  christlichen Zeitschriften  und  behauptet,  dass  es  sich  um  moderne  wissenschaftliche, ethische  und  religiöse  Zeitschriften  im  Stil  von  vielen  zeitgenössischen christlichen Veröffentlichungen, z. B. Catholic  World Report, Christianity, The Christian  Century 1616  ,  Christianity  Today  ,  Guideposts   und  World  ,  handele.

Verlage  wie  DA  Publications  und  Ufuk-Bücher  sowie  die Cihan-Nachrichtenagentur  sind  hier  als  weitere  Medieneinrichtungen  der Hizmet-Bewegung zu erwähnen. 1617

 

4.1 Zeitungen 

Eine der ersten Initiativen der Bewegung auf diesem Gebiet war der Start einer überregionalen  Tageszeitung  in  Istanbul. Zaman  wurde  1986  gegründet  und erwarb  sich  schnell  einen  Ruf  durch  ihre  unpolitischen  und  objektiven Nachrichten. Nach kurzer Zeit eröffnete die Zaman-Zeitung Lokalredaktionen in türkischen Städten und erreicht heute eine Auflage von 800 000, womit sie die größte Zeitung der Türkei geworden ist. 1618 Die großen Medien der Türkei, die meistens  eine  säkulare  und  kemalistische  Medienpolitik  betreiben  und  ihre Aufgabe  eher  in  der  gehörigen  ideologischen  Belehrung  der  Leser  sehen, bezeichnen  die Zaman  als  die  Zeitung  der Cemaat  und  vermeiden  es,  ihre Erfolge  und  ihre  Qualität  zu  erwähnen  oder  gar  anzuerkennen.  Ihrer  Meinung nach würde diese Zeitung von Gülen geleitet. Glaubt man dem Vorsitzenden der Zaman  und  ihren  Leitungskadern,  gibt  es  jedoch  keine  direkte  und  konkrete 

 

1612   Erken, 1995, S. 105 
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1616   Barton, 2007, S. 658 

1617   Küçükcan, 2007, S. 198 

1618   Nach  Angaben  der  Verteilungsgesellschaft  Yay-Sat:  Zaman:  784  335  und  Today’s Einmischung  von  Gülen.  Er  habe  lediglich  ihre  Gründung  und  ihre Geschäftspolitik von Anfang an inspiriert.1619

Tatsächlich  scheinen  viele  Leser  keine  Verbindung  zur Hizmet-Bewegung zu  haben  und  auch  kein  besonderes  Interesse  an  ihrer  religiösen  Meinung  zu zeigen, sondern sie einfach nur ihrer Qualität wegen zu schätzen. Zudem hat die Zaman-Zeitung  eine  kosmopolitische  Redaktion  und  Autorenschaft.  Nicht  nur sozial-konservative Autoren und Kolumnisten, sondern auch relativ liberale und progressive Kolumnisten schreiben täglich oder wöchentlich für das Blatt. Die Vorbilder der Zaman-Zeitung waren dabei The Times, The Guardian, The New York Times, The Washington Post, Deutschlands FAZ und Indiens The Times of India.  

Mit  der  Zeit  wurden  internationale  und  regionale  Ausgaben  außerhalb  der Türkei  verlegt.  Heute  erscheinen  Ausgaben  in  den  Vereinigten  Staaten, Australien, Deutschland, Frankreich, den Niederlanden, Belgien, Skandinavien, Rumänien, Bulgarien, Mazedonien, Aserbaidschan, Kasachstan, Kirgisistan und in Turkmenistan. Zudem werden auch spezielle internationale Ausgaben in den jeweiligen Sprachen in Osteuropa und Zentralasien herausgegeben.  

In  Deutschland  erscheint  die Zaman  Deutschland  seit  1992  täglich.  Am Anfang wurden die Zaman Verlags- und Handels GmbH als Tochtergesellschaft des türkischen Verlags Feza Gazetecilik A.S. gegründet und die Zaman Avrupa ins  Leben  gerufen.  Den  ersten  Sitz  hatte  das  Unternehmen  in  Düsseldorf.  Es folgten  Stationen  in  Neu-Isenburg  und  Mörfelden-Walldorf.  2004  zog  das Unternehmen in ein großes, repräsentatives Gebäude nach Offenbach am Main um. Die World Media Group AG wurde am 01.07.2006 an der gleichen Adresse gemeinsam  mit  ihren  vier  Tochtergesellschaften  gegründet.  Sie  erwirbt  die Zaman  Verlags-  und  Handels  GmbH  vom  alleinigen  Gesellschafter Feza Gazetecilik A.S. in der Türkei und tritt diesem gegenüber als Lizenznehmer auf. 2008  wird  eine  hauseigene  Druckerei  auf  dem  Gelände  gebaut. Die  World Media  Group  AG  erwirbt  gleichzeitig  die  Lizenzrechte  für  den  Fernsehsender Samanyolu Tv Avrupa vom Mutterhaus in der Türkei und führt seitdem den TV-Bereich unabhängig als Peyk Media GmbH weiter. Somit wird die operative und strategische  Unabhängigkeit  der  Group  von  den  ehemaligen  Mutterhäusern  in der  Türkei  gewährleistet.  Die  Vertretungen  der  Group  bilden  ein  Netz  von Korrespondentenbüros  in  zwölf  Städten  bundesweit.  Gestärkt  wird  die Infrastruktur  durch  zehn  strategische  Partnerbüros  in  zehn  Ländern europaweit.1620

 

1619   Interview mit V. Oğuz, dem Vorsitzenden der Zaman ApS Group, Kopenhagen, 2011.   

Erst  nach  2000  erreichte  Zaman  Avrupa  eine  Auflage  von  40  000  und gewann langsam an Bekanntheit. Mit ihrem  modernen Redaktionssitz, der sich mittlerweile  in  Berlin  befindet,  ist  sie  die  größte  und  einflussreichste  Zeitung einer Minderheit, die in türkischer Sprache in Deutschland erscheint. Sowohl im Layout  als  auch  in  der  Berichterstattung  hebt  sich  das  Blatt  von  anderen „Minderheitenzeitungen“  ab  und  entspricht  optisch  dem,  was  hierzulande  mit Qualitätsjournalismus  verbunden  wird.  Das  Abonnementsystem  der  Zeitung wird  gelegentlich  von  Kritikern  als  mangelhaft  wahrgenommen.  Aber  es  gibt auch ganz grundlegende Einwände. So bedauert Hafez, dass es die Zaman gibt, und sieht eine nachteilige Wirkung auf die Minderheiten  – die Zeitung sei für Deutschlands  Integrationspolitik  nicht  gerade  ideal,  weil  sie  zur  Bildung  oder Festigung  einer  Parallelgesellschaft  führen  könne.1621  Der  Markt  scheint  diese Bedenken jedoch nicht für erheblich zu halten. 

Zaman  wird  von  einer  Schwestergesellschaft  CHA,  einer  der  größten Nachrichtenagenturen der Türkei, unterstützt. Sowohl Zaman als auch CHA sind unter  der  Kontrolle  von  Feza  Publications,  jenes  Medienunternehmen  unter seinem  Dach,  das  auch  die  wöchentlich  erscheinende  Nachrichtenzeitschrift Aksiyon,  die  monatlich  erscheindende  Zeitschrift Sızıntı  und  die  dreimonatlich erscheinende theologische Zeitschrift                       1622 Yeni Ümit publiziert.

Vergleicht  man  die Zaman-Zeitung  zum  Beispiel  mit  der  Zeitung  der Anglikanischen  Kirche,  steht  dieses  ehrwürdige  Blatt,  das  seit  1828 veröffentlicht wird, größtenteils  für  Themen  und Meinungen, welche  mit  ihrer spezifischen  religiösen  Gemeinschaft  zu  tun  haben.  Die  am  ehesten  noch nachvollziehbare  Parallele zu Zaman  ist  wahrscheinlich The  Christian  Science Monitor,  1879  in  Boston,  Massachusetts  gegründet.  Wie  der  Monitor  war Zaman schnell und nutzte das Internet, um ihre erste Online-Präsenz 1995 ein Jahr vor dem Monitor zu starten. Im Gegensatz zum Monitor haben Zaman und CHA  einen  starken  kommerziellen  Erfolg  gehabt.  Der  Grund  dafür  ist wahrscheinlich  die  Erweiterung  auf  die  elektronischen  Medien,  welche  die Zaman-Zeitung  erfolgreich  gemeistert  hat,  während  der Monitor  daran gescheitert ist.1623

 

4.2 Die Zeitschriften 

Im Jahr 1978 begann die Veröffentlichung der ersten monatlichen Zeitschrift der Bewegung, Sızıntı,  unter der  Initiative  des Vereins Türkiye  Öğretmenler  Vakfı 

 

1621   Topçu, 19.01.2008, URL: http://www.deutsche-islam-konferenz.de/DIK /DE/Magazin/ 

MedienPolitik/TuerkischeMedien/tuerkische-medien-node.html  

1622   Barton, 2007, S. 659 

(TÖV)  (Der  Lehrerverein  der  Türkei),  eine  der  ersten  Vereinigungen  der Bewegung in Izmir. Grundidee war, die fehlende Essenz der absoluten Wahrheit von  der  Inspiration  zum  Thema  zu  machen.  Zudem  sind  Artikel  über  Ethik, Astronomie, Biologie, Botanik, Literatur, Erziehung, Philosophie, Physik, Lyrik, Geschichte  und  Medizin  in  dieser  Zeitschrift  erschienen.  Einige  Experten behaupten, dass es das Ziel der Zeitschrift sei, Probleme zwischen Wissenschaft und  Religion  zu  beseitigen  und  ein  mit  dem  Glauben  zu  vereinbarendes Wissenschaftsverständnis zu schaffen.1624 In diesem Sinn lässt die Zeitschrift die Augen zu Gottes Offenbarungen blicken, die durch die mysteriöse Ordnung der Welt  wahrgenommen  werden.  Zweifellos  kann  man  in  dieser  Zeitschrift verschiedene Aspekte der Gemeinschaft auch in Bezug auf die Verfassung der Identität des Selbst in seiner Beziehung mit der Natur, mit der Religion und mit den  politischen  Verhältnissen  finden.1625  Die  bemerkenswerte  Besonderheit dieser  Zeitschrift  sind  Gülens  Artikel  über  den  Sufismus.  Im  Hauptteil  der Zeitschrift  wurden  sie  ungefähr  20  Jahre  lang  veröffentlicht. 1626  Eine  andere Besonderheit  ist  die  symbolische  Sprache,  die  durch  Bilder  und  Schlagworte verdeutlicht wird. Diese Bilder und Schlagworte lassen die Hauptthematik sich kurz und zusammenfassend erschließen. 

Der Hizmet-Bewegung ist das Bedürfnis nach Medien nicht entgangen, die geeignet sind, ihre Ideale einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Deshalb wurde die Zeitschrift Sızıntı in den Jahren nach ihrer Gründung auch in anderen Sprachen  veröffentlicht. Die erste Version war auf Englisch  und  hieß Fountain. Ihr folgte die deutsche Version Fontäne. Später wurde eine russische Version unter dem Namen Noviyegrani               1627 veröffentlicht .

Unter  den  Zeitschriften  der  Bewegung  hat  die arabische Ḥirāʾ  eine besondere  Bedeutung.1628  Sie  wurde  zum  ersten  Mal  im  Dezember  2005 herausgegeben  und  ist  in  ihren  Zielen  und  ihrem  Bestreben  hauptsächlich innermuslimisch orientiert. Ihre Artikel werden sowohl von türkischen als auch von  arabischen  Schriftstellern  oder  Gelehrten  geschrieben,  und  alle  Ausgaben beinhalten  einen  Artikel  von  Gülen.  Hauptsächlich  werden  die  Probleme  des 
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1626   Diese  Artikel  wurden  später  unter  dem  Namen  „Kalbin  Zümrüt  Tepeleri“  in  vier 
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1627   http://www.noviyegrani.com/ (08.10.2011) 

1628   Der Name der Zeitschrift, „Ḥirāʾ“ betont auf dem Innenleben, und bezieht sich auf die 

Höhle  in  der  Nähe  von  Mekka,  wo  der  Prophet  Muḥammad  zum  Zwecke  der Meditation  und  des  Nachdenkens  und  um  die  Offenbarung  von  Gott  durch  die zeitgenössischen  Islam  in  dieser  Zeitschrift  behandelt.  Außerdem  möchte  die Zeitschrift  auch  die  intellektuelle  Anschauung  der  Bewegung  zur  arabischen Welt  zum  Ausdruck  bringen.  Damit  dient  sie  als  eine  neue  kulturelle  Brücke zwischen Türken und Arabern.1629

Jedoch  kritisiert  Heck  die Ḥirāʾ aus  zwei  Gründen:  Zum  einen  werde  in einigen  Artikeln  ein  zwanghaft  anmutender  Antagonismus  gegenüber  dem Westen vertreten, der besonders in manchen muslimischen Kreisen häufiger zu sehen  sei.  Der  Westen  werde  als  ein  schwarzes  Loch  von  materialistischen Impulsen  ohne  Anerkennung  für  Spiritualität  oder  Religiosität  jeglicher  Art charakterisiert.  Diese  antiwestlichen  Standpunkte  könnten  insgesamt  die universalen Toleranzideale der Zeitschrift unterminieren. Zum anderen sei in der Zeitschrift  ein  Stillstand  hinsichtlich  politischer  Themen  zu  beobachten.  Ihre Religiosität sei wohl begründet und könnte einen willkommenen Beitrag für die Entwicklung  des  muslimischen  Verständnisses  von  Natur  und  Politik  leisten. Ohne politische Themen aber riskiere die Ḥīra, für das arabische Publikum zu etwas Belanglosem zu werden.1630

Außer  der Sızıntı-Gruppe  gibt  es  weitere  Zeitschriften  wie Yeni  Ümit, Yağmur                                             1631 und  Ekoloji, die  meist  dreimonatlich  erscheinen.  Die  erste  und wichtigste  ist Yeni  Ümit, welche seit  1988  von Işık  Eğitim  Ticaret  LTD. veröffentlicht  wird.  Ihrem  Inhalt  nach  präsentiert  sie  sich  als  philosophische, religiöse und gemeinschaftliche Zeitschrift. Die Zeitschrift Yağmur konzentriert sich  hingegen  auf  türkische  Literatur, Ekoloji  auf  die  Ökologie  und  die  damit zusammenhängenden  Lebensbereiche.1632 Zaman-   Im  Jahr  1994  begann  die 

Zeitung, die wöchentliche Zeitschrift Aksiyon zu veröffentlichen. Sie wurde als eine aktuelle politische Nachrichtenzeitschrift  geplant  und  hatte einen  riesigen Erfolg.  Man  findet  in  unterschiedlichen  Artikeln  und  Kolumnen  eines  breiten Spektrums über Politik, Kultur, Kunst und Sport.1633

 

4.3 Die Fernseh- und Radiosender 

Samanyolu  TV wurde  im Januar 1993  mit zu wenig  Kapitel  gegründet. Später begann  STV  dann,  mit  nicht  sektiererischen  oder  religiösen,  sondern größtenteils weltlichen Inhalten, mit hohen Standards und eigenen Studios sowie 

 

1629   Heck, 2007, S. 643 

1630   Heck, 2007, S. 649 

1631   http://www.yeniumit.com.tr/;http://www.yagmurdergisi.com.tr/  

https://www.ekoloji.com.tr/?s=anasayfa&lang=tr (08.10.2011) 

1632   Haritu, God&Religion, 07.01.2001 eigenen originellen Produktionen Fuß zu fassen. Seine Programme und Produkte fanden bald einen bemerkenswerten Platz auf dem Markt. 1634

Hermansen zufolge ist es heutzutage sehr wichtig, Erzählungen zu kreieren und  zu  verbreiten,  um  ein  öffentliches  Bewusstsein  zu  schaffen.  Dem entsprechen  die  Eigenschaften  von  einigen  der  populären  Programme  von Samanyolu  TV                                          1635 ,  die  eine  getrennte  Studie  verdienen  würden.  Zum  Beispiel könnte  die  populäre  Reihe Sır  Kapısı  („Die  Tür  der  Geheimnisse“)  als  erster großer Erfolg der                                      1636 Samanyolu-Gruppe gesehen werden. Zudem kann die Serie Beşinci  Boyut  („Die  Fünfte  Dimension“)  als  eine  türkisch-islamische  Version von Berührt  von  einem  Engel  betrachtet  werden,  in  welcher  der  Held  Salih Beobachter von und gelegentlich Teilnehmer an menschlichen Angelegenheiten ist.  Ein  anderes  Hauptdrama,  die  Serie Büyük  Buluşma  („Die  große Begegnung“), erzählt  vom Zustand einer  kürzlich  verstorbenen Person.1637 Die Einflüsse  dieser  Produkte  sollten  diskutiert  und  ihre  Rolle  für  die  moralische oder  religiöse  Festigung  der  Gesellschaft  detailliert  untersucht  werden. 1638  Es erscheint  aber  unzweifelhaft,  dass  sie  für  den  Demokratisierungsprozess  der Türkei  im  21.  Jahrhundert  eine  große  Rolle  spielen  werden.1639  Zusätzliche Dramen und  Kochprogramme  für  Frauen  können  sich  allegorisch  mit Herausforderungen  befassen,  die  von  der  Bewegung  mit  Blick  auf  die  Türkei gesehen werden, und bestimmte Charaktere sind mit der Rolle von Gülen selbst identifiziert  worden.1640  Dabei  werden  einige  Serien  von  rechten  kurdischen Nationalisten  kritisiert,  weil  sie  bei  vielen  Kurden  auf  ein  großes  Interesse 

 

1634   Barton, 2007, S. 660 

1635   Hermansen, 2007, S. 74  

1636   In dieser Serie werden geheimnisvolle Erlebnisse aus dem realen Leben in Bezug auf 

Moral und Ethik behandelt. Diese Art von Film erreichte eine große Popularität und wird später auch von säkularen Fernsehkanälen gekauft und imitiert.  

1637   An  diesem  Ort  sieht  der  Tote  das  eigene  Leben  vor  seinen  Augen  passieren  und 

dadurch  können  die  Zuschauer  die  Folgen  moralischer  Entscheidungen  und Verhältnisse  überdenken,  die  sich  bis  zum  Moment  ihres  eigenen  Todes  oder  dem Eingang uns Jenseits zutragen. 

1638   Z.B.  behauptet  Hermansen,  dass  gute  Charaktere  ebenso  ländlich  oder  städtisch 

porträtiert werden können,  jedoch können  sie  identifizierbar  sein, wie praktizierende Moslems  zum  Beispiel  oder  Frauen,  die  islamische  oder  weltliche  Kleidung  tragen. Siehe Hermansen, 2007  

1639   Zum  Beispiel  hat  Samanyoluhaber  TV  einen  großen  Teil  dazu  beigetragen,  um  die 

Schuld der Ergenekon-Gruppe zu enttarnen und ihre geheimen Pläne ins Tageslicht zu bringen. 

1640   Zum Beispiel behauptet man, dass in Serien wie Şubat Soğuğu und Yağmurdan Sonra 

die  Bemühungen  Gülens  und  die  Probleme  der  Gülen-Bewegung    in  den  auf  den gestoßen  seien  und  besonders  Serien  wie Tek  Türkiye  („Eine  Türkei“)  und Kollama 1641  („Unterstützung“) ihre separatistischen Ziele untergraben hätten.

Die Samanyolu-Gruppe  hat  weitere  internationale  und  lokale  Sender gegründet. So entstand Ebru TV, ein englischsprachiger Fernsehsender, 2006 in den  USA  als  eine  Tochtergesellschaft  der  Samanyolu  Broadcasting  Company (SBC).1642  Schon  wenige  Jahre  darauf  gewann  der  Sender  2009  die  EMMY-Preise in drei  Kategorien.1643 Daneben wurden weitere Sender wie Mehtap  TV (ein  Kanal  für  Kultur,  Politik  und  Religion), Yumurcak  TV  (Kinderkanal)  und schließlich Dünya TV (erster privater kurdischsprachiger Sender in der Türkei) im Juni 2010 gegründet.1644 Zudem wurde der erste Radiosender der Bewegung, Burç  Fm,  ins  Leben  gerufen.  Heute  ist Burç  Fm  mit  seinen  kulturellen, religiösen  und  sozialen  Beiträgen  ein  überregionaler  Radiosender  geworden. 2011 gründete die Bewegung einen neuen Radiosender namens Cihan Fm, über den Gülens Predigten und Gespräche gesendet werden.  

Darüber  hinaus  muss  auf  die  kulturellen  und  künstlichen  Aktivitäten  der Bewegung, wie Theaterspiele und Kinofilmproduktionen, hingewiesen werden. In diesem Sinne  ist das                                1645 Fırat  Kültür  Merkezi (FKM) das erste Kultur-  und Kunstzentrum  der  Bewegung  geworden,  das  in  der  Nähe  des  Sultan-Ahmet-Platzes  in  Istanbul  liegt.  Hier  werden  Diskussionen  geführt  und Theateraufführungen  oder  andere  Veranstaltungen  organisiert. 1646  Die Theateraktivitäten der ANSE-(Ankara-Sanat-Evi-)Gruppe zeigen uns eine andere Seite  der  Bewegung,  auf  der  die  Erlebnisse  der  Pioniere  der  Bewegung erfolgreich  in  lokalen  und  internationalen  Szenen  nachgespielt  werden. 1647  Im Jahr  2010  wurde  erster  eigenständiger  Film Eşrefpaşalılar  produziert  und erzielte damit einen großen Erfolg in den Kinos.1648

 

1641   Besuch und Interview mit Werbungsdirektor der STV, in 2008, Istanbul 

1642   Ebru  TV,  http://ebrutv.com/en/forms/about-us.html  (08.10.2011);    Zeybek,  Radikal 

Zeitung, 01-02-2010 

1643   27.09.2009,  27th  Mid-Atlantic  Emmy  Awards,  http://www.fethullahgulen.org/press-

room/news/3460-ebru-tv-wins-three-at-mid-atlantic-emmy-awards.html (08.10.2011) 

1644   http://dunyatv.com.tr/tr/shf.asp?sID=5 (08.10.2011) 

1645   http://www.fkmonline.net/  (08.10.2011) 

1646   Hermansen, 2007, S. 75 

1647   Önden Giden Atlılar, Işık Süvarileri, Tuna Boyu oder jüngst Selam usw. sind einige 

Beispiele,  in  denen  die  Erlebnisse  und  Schwierigkeiten  der  Bewegungslehrer  in Mittelasien und weltweit zum Stoff für die Leinwand werden. 7 

Siehe: http://www.anse.com.tr/Turkce/Index.aspx (08.10.2011) 

4.4 Internetseiten  

Die Hizmet-Bewegung  benutzt  auch  das  Internet  auf  eine  bemerkenswert effiziente Weise. Über die Adresse www.kure.tv kann man alle Live-Sendungen von STV, Mehtap TV, Yumurcak TV, Dünya TV und Samanyolu-haber TV online erreichen. Außerdem ist ihre Seite www.samanyoluhaber.com, die insbesondere tägliche Nachrichten  und Ereignisse beinhaltet, die  meistbesuchte Internetseite der Türkei. Gülens wöchentliche Reden und Schriften werden über die Adresse www.herkul.org  veröffentlicht;  so  erhalten  die  Sympathisanten  der  Bewegung ihre Botschaft oder Nachricht als Videoaufnahme oder Audiobeitrag.  

Die  Internetseiten  im  Namen  Gülens  spielen  eine  große  Rolle,  wenn  es darum  geht,  die  Aktivitäten  und  Erfolge  der  Bewegung  überall  in  der  Welt bekannt zu machen. Auf diesen Seiten verteidigt sie aber auch ihre Rechte und die  Rechte  Gülens;  hier  versucht  sie,  Verleumdungen  und  Diffamierungen  zu begegnen.  Manchmal  gelingt  es  ihr  so  tatsächlich,  auf  nationaler  und internationaler  Bühne  die  Kritiken  und  Angriffe  auch  mithilfe  dieser  Seiten erfolgreich abzuwehren. 1649

Eines der wichtigsten Bedürfnisse der heutigen Generationen, insbesondere der  Minderheiten  in  Europa  oder  den  USA,  sind  Informationen  über  ihre Religion  und  Kultur.  Die  Bewegung  nimmt  sich  dieser  Bedürfnisse  mit  ihren Internetseiten  an,  die  auch  Beiträge  über  islamisches  Recht, fiqh,  Koran  und Sunna sowie über aktuelle Probleme beinhalten. Zu nennen ist hier zum Beispiel 

www.hikmet.net 




5   Soziale und kulturelle Projekte 

Die  Aktivitäten  der  Bewegung  werden  weltweit  als  NGO  (Non  Government Organisation)  strukturiert,  und  diese  Unabhängigkeit  hilft  ihnen  auf  der internationalen  Bühne.  Auf  diese  Weise  konnte  die  Bewegung  politische Schwierigkeiten  und  Einschränkungen  überwinden,  während  sie  besonders  in der Gründungs- und Entwicklungsphase vom türkischen Staat kaum unterstützt, sondern teils eher bedrängt wurde. Zudem werden die Aktivitäten von lokalen oder  nationalen  Vereinen  und  Assoziationen  oder  kommerziellen  GmbHs festgelegt. Diese Vereine sind meistens gemeinnützige Vereine und werden vom Staat  und  von  der  Bevölkerung  kontrolliert.  Sie  haben  entsprechend  ihren Zwecken  und  Zielen  ihre  eigenen  Satzungen.  Die  Hauptthemen  sind  die Förderung  der  Erziehung,  Ausbildung,  interkultureller  und  interreligiöser Dialog, soziale und gesundheitliche Hilfe für Frauen und Kranke, Hilfsvereine für Arme und Bedürftige, Wettbewerbe für Schüler und Studenten usw. Glaubt man den  Experten,  ist die Bewegung auf  diesem Gebiet recht erfolgreich. Ein Maß  für  den  Erfolg  der  Vereinigungsinitiativen  ist,  dass  andere  Gruppen begonnen haben, ähnliche Initiativen und Aktivitäten wie iftar (Abendessen zum Fastenbrechen) und Dialog-Foren zu ergreifen.1650

Im  Gesundheitssektor  gründet  die  Bewegung  private  Krankenhäuser 1651, z. B.  das Bahar        1652                                              1653-Hospital  in  Bursa  und  das Vakıf-Hospital  in  Konya. Einige  werden  privat  verwaltet,  andere  von  der  medizinischen  Fakultät  der Fatih            1654-Universität  kontrolliert  und  finanziert.  Zu  nennen  sind  auch  die Versicherungsgesellschaft   Işık  Sigorta, Sürat  Cargo,  eine  der  größten Transportgesellschaften der Türkei, die Kaynak Publishing und NT Buchhändler –  Einrichtungen,  die  für  das  intellektuelle  Leben  der  Gesellschaft  eine  große Rolle spielen.1655 Die sozialen und gesellschaftlichen Aktivitäten der Bewegung sind nahezu in allen Bereichendes Lebens sichtbar.  

 

1650   Barton, 2005, S. 31; Saritoprak and Griffith, 2005 1651   Ebaugh, 2010  

1652   http://www.baharhastanesi.com.tr/ (08.10.2011) 

1653   http://www.vakifhastanesi.com/index2.html (08.10.2011) 

1654   Für die Medizinische Fakultät der Fatih Universität http://tip.fatih.edu.tr/ (08.10.2011) 

1655   Nt Buchhandel:  http://www.nt.com.tr/esatis/reyon.php (08.10.2011); Isik sigorta Ver-

sicherung:  http://www.isiksigorta.com/  (08.10.2011);  Sürat  Cargo:  http://www.surat 

kargo.com.tr/  (08.10.2011);  Kaynak  Publishing:  http://www.kaynakyayinlari.com.tr/ 

5.1 Fördervereine und Dialoginstitute  

Die Geschichte der Fördervereine hat ihre Wurzeln in den Izmir-Zeiten Gülens. Er  war  ein  Angestellter  des  Staates  und  seine  Aktivitäten  sollten  deshalb  in einem  gesetzlich  vorgegebenen  Rahmen  durchgeführt  werden.  Fördervereine waren  hier  ein  als  passend  erscheinender  Ansatz. Akyazılı  Vakfı  und Türkiye Öğretmenler  Vakfı  (TÖV) waren erste Beispiele für diese Art von Vereinen. In bestimmten  Zeiträumen wurden alle sozialen  und kulturellen  Aktivitäten  unter diesem Dach durchgeführt. In der Mitte der 1990er-Jahre wurde Gazeteciler ve Yazarlar  Vakfı  (Journalisten-  und  Schriftstellerverein)  als  das  wichtigste Beispiel  eines  Dialogvereins  gegründet,  und  in  kurzer  Zeit  hat  er  stark  an Bekanntheit  gewonnen.  Gülen  empfahl  die  Gründung  des  Vereins,  um  die Dialog-  und  Toleranztätigkeiten  der  Bewegung  innerhalb  der  Gesellschaft  zu fördern, und er wurde zum Ehrenpräsidenten des Vereins gewählt. 1656

Am  Anfang  konzentrierte  sich  die  Vereinigung  auf  Ereignisse  wie Ramadan-Dinner  (iftar)  mit  verschiedenen  Gästen  aus  der  türkischen Gesellschaft,  die  sonst  keine  Gelegenheit  hatten,  einander  zu  treffen.  Sie organisierte dann eine Reihe von Sitzungen über umstrittene, wichtige Probleme der Türkei, z. B. Demokratie, Menschenrechte, Identitätsprobleme der Kurden, der Aleviten und der islamischen Schichten, die Probleme des Säkularismus und Laizismus, Kriterien der Republik usw. Seit 1998 wurden diese Probleme in den Sitzungen  diskutiert,  die  als  die „Sitzungen  der Abant-Plattform“  bekannt wurden.1657        Abant-  Die Plattform  ist  eine  wichtige  Quelle  der  Inspiration  und Kreativität.  Die  Teilnehmer  entstammen  verschiedenen  weltanschaulichen Lagern (Atheisten, Agnostiker, Marxisten, Linke, Islamisten usw.) und nehmen an  diesen  regelmäßig  gehaltenen  Konferenzen  teil.  Dort  werden  aktuelle  oder chronische  Probleme  der  Gesellschaft  wie  Laizismus  und  Demokratie besprochen  und,  wie  Gülen  wiederholt  verteidigt  hatte,  Vereinbarungen  im Dialog getroffen.1658

Es  ist  hier  wichtig,  auf  das  Format  der  Sitzungen  und  die  Auswahl  der Teilnehmer hinzuweisen. Die Teilnehmer können in zwei Kategorien aufgeteilt werden:  Die  erste  Gruppe  bilden  die  Kern-Teilnehmer,  die  die  Plattform gestalten.  Die  meisten  von  ihnen  sind  Mitglieder  der Gazeteciler  ve  Yazarlar Vakfı sowie einige andere bekannte Akademiker. Diese Leute haben an fast allen 

 

1656   Gemäß  dem  ehemaligen  Präsidenten  Harun  Tokak  ist  das  Ziel  des  Vereins  die 

Entwicklung  und  Verdichtung  der  Liebe,  der  Toleranz  und  des  Dialogs  unter Journalisten und Schriftstellern, überall  in der türkischen Gesellschaft und  der  Welt. Siehe: Yilmaz, 2003, 231; Barton, 2005, S. 31; Agai, 2004a, S. 172  

1657   http://www.gyv.org.tr/  (08.10.2011) 

Sitzungen  teilgenommen.  Die  zweite  Gruppe  besteht  aus  Akademikern  und Intellektuellen, die entsprechend ihren Gutachten und Arbeitsthemen eingeladen werden.  Die  Bereiche  Theologie,  Staatswissenschaften,  Geschichte,  Justiz, Philosophie und Volkswirtschaft bilden meist die Schwerpunkte. 1659 Der Erfolg der Abant-Sitzungen hängt dabei von zwei Faktoren ab: von ihrem fortlaufenden Engagement  für  den  demokratischen  Prozess  (ohne  jedoch  der  Tagespolitik befangen zu sein) und von ihrem Glauben an die Macht der Zivilgesellschaft. 1660

Die erste Abant-Sitzung war dem Thema Islam und Säkularismus gewidmet, und die  nachfolgenden  Sitzungen befassten sich  mit den zusammenhängenden Themen  „Religion  und  Staatsbeziehungen“  (Juli  1999),  „Islam  und  die Demokratie“ (Juli 2000), „Pluralismus“ (Juli 2001). Eine wichtige Besonderheit dieser  Sitzungen  sind  die  Deklarationen,  die  am  Ende  jeder  Sitzung zusammenfassend gegeben werden. 1661 Sitzungen der Plattform wurden auch in anderen  Ländern  und  auf  anderen  Kontinenten  abgehalten  und  dafür  in  der letzten  Internationalisierungsphase  der  Bewegung  ähnliche  Vereine,  wie  DA ( 1662 1663  Dialog  Avrasya  )  ,  FID  e. V.,  Gülen  Institut  usw.  gegründet.

Beispielsweise  fand  eine  solche  Sitzung  im  Dezember  2004  in  Brüssel  unter dem  Titel  „Kultur,  Identität,  und  Religion  in  EU-Beitrittsprozess  der  Türkei“ statt.    Im  März  2006  brachte  die  Plattform  französische  und  die  türkische Akademiker  zusammen,  um  über  die  Beziehungen  zwischen  der  Türkei  und Frankreich  zu  diskutieren.  Im  April  2007  wurde  erneut  in  Frankreich  über Religion, Weltlichkeit und Pluralismus in Demokratien gesprochen. Im Februar 

 

1659   Ugur, 2006, S. 158 

1660   Ugur, 2006, S. 163; Mehmet S. Aydin ist einer davon und der philosophische Guru der 

Plattform.  Er  erklärt  den  bemerkenswerten  Erfolg  der  Plattform,  indem  er  mehrere Charakterzüge von Abant betont:  

1.  Die  so  genannten  umstrittenen  Probleme  im  toten  Punkt  vom  ideologischen  und fanatischen Bereich zu lösen und sie in die Welt von Wissen und Vernunft zu bringen. 2.  Einen  intellektuell  redlichen  und  entgegengesetzen  Ideen  gegenüber  toleranten „Abant-Geist“ zu schaffen.3. Eine demokratische Einstellung durch freie Debatte und Überlegung zu fördern. Diese Fertigkeit soll auf dialogischer Logik und drei Schritten beruhen:  Anhäufung  von  Kenntnissen,  kritischem  und  analytischem  Geist,  und  dem existenziellen Schritt in die Berührung zur Wirklichkeit. Das Treffen soll es möglich machen, trotz anscheinend unvereinbarer philosophischer und ideologischer Positionen auf einen gemeinsamen Nenner zu kommen. Siehe: Aydin, 2000, S. 9-12 

1661   Barton, 2007, S. 661 

1662   Ihre Aktivitäten konzentrieren sich besonders auf Mittelasien und sie veröffentlichen 

auch eine monatliche Zeitschrift; DA, URL: http://daplatform.org/ (08.10.2011) 

1663   Zum Beispiel wurde im April 2004 eine Sitzung der Abant-Plattform in Washington, 

D.C. unter der Schirmherrschaft der Schule für fortgeschrittene Internationale Studien 2007  organisierte  die  Plattform  ihre  jährliche  Konferenz  mit  arabischen Intellektuellen  in  Ägypten  unter  der  Thematik  „Islam,  der  Westen  und  die Modernisierung“. Als ein aktuelles Thema wurde im März 2007 „Die Aleviten-Identität in der Türkei“ diskutiert.1664

Von 1994 bis 1998 erlebte die Gazeteciler ve Yazarlar Vakfı ihre Blütezeit. Der Verein begann 1996 die Preise der Toleranz und des Friedens zu vergeben. Diese  Preise  haben  in  der  türkischen  Gesellschaft  einen  großen  Anklang gefunden,  und  nicht  nur  konservative  Exponenten,  sondern  auch  säkular eingestellte  Personen  bejahten  diese  Preise.  Zudem  wurde  eine  große Preiszeremonie  in  einem  Fünf–Sterne-Hotel  in  Istanbul  vorbereitet.  Leute  aus allen Segmenten des Landes, Politiker, Wissenschaftler, Künstler, Sportler und Journalisten  wurden  eingeladen.  1997  erhielten  Süleyman  Demirel,  der ehemalige  Präsident,  und  Bülent  Ecevit,  der  verstorbene  Leiter  der Demokratischen Linken Partei und ehemalige Premierminister, diese Preise der Toleranz.1665

Im Prinzip werden diese Versammlungen organisiert, ohne eine bestimmte politische  Ausrichtung  zu  verfechten  oder  eine  Partei  zu  unterstützen.  Damals wie  heute  sind  diese  Sitzungen  der  türkischen  Intellektuellen  sowohl  für  die religiöse als auch für die säkulare Seite für die Türkei sehr wichtig, um nationale Konflikte  und  politische  Polarisationen  zu  beseitigen.1666  Zudem  gestaltete Gazeteciler  ve  Yazarlar  Vakfı  die  „Interkulturelle  Dialogplattform“  als  einen Tochterverein  und  organisierte  über  sie  die  Dialogaktivitäten  mit  anderen Kulturen  und  religiösen  Gemeinschaften  der  anderen  Weltreligionen.  Die Aktivitäten  der  „Interkulturellen  Dialogplattform“  dienen  insofern  einem globalen Frieden zwischen Kulturen und Religionen in einem Zeitalter, in dem einige  politische  Wissenschaftler  wie  Huntington  einen  „Konflikt  der Zivilisationen“ vermuten.1667

 

5.2 Hilfsorganisationen 

Gülen  und  die Hizmet-Bewegung  beschäftigen  sich  mit  den  sozialen  und kulturellen Problemen der Gesellschaft und kümmern sich in besonderem Maße um diese. Deswegen kämpfte die Bewegung in den 1980er-Jahren mittels ihrer Anstrengungen im Bildungsbereich gegen Ignoranz oder Bildungsferne. In den 1990er-Jahren  richtete  sich  der  Kampf  mittels  Dialogs  gegen  die  Uneinigkeit. 

 

1664   Gürbüz, 2007  

1665   Baskan, 2004, S. 856; Außerdem vergab der Verein einen Preis an den General und 

Vorsitzenden  den  Streitkräfte,  I.  Hakkı  Karadayı,  aber  dieser  weigerte  sich,  einen Ehrenpreis der Toleranz von einer islamischen Gemeinschaft anzunehmen. 

1666   Hashemi, 2008 

Und schließlich bereitete die Entwicklung ihres Vereins eine neue Kampfbühne für den dritten  großen  Feind, die „Armut“, vor, um  ihn durch Maßnahmen  im Wohltätigkeitsbereich zu schlagen.1668

Die  Solidaritäts-  und  Hilfsvereinigung Kimse  Yok  Mu?  (deutsch:  „Ist    da jemand?“)  erhielt  ihren  Namen  während  des  Marmara-Erdbebens  und  der Rettungsarbeiten  im  Jahre  1999. 1669  Die  Vereinigung  fing  als  ein Fernsehprogramm  unter  gleichem  Namen  im Samanyolu-Fernsehen  an,  um denjenigen  zu  helfen,  die  unter  diesem  Erdbeben  litten,  aber  auch  anderen bedürftigen Leuten. 1670 Im März 2002 wurde dieser Ruf als eine gemeinnützige Organisation  institutionalisiert  und  diese  allmählich  überall  in  der  Türkei organisiert. Dies funktioniert auch in einigen europäischen Ländern, wo es eine beträchtliche  türkische  Bevölkerung  gibt,  einschließlich  Deutschland,  den Niederlanden  und  Frankreich.  Die  Vereinigung  kategorisiert  ihre Hilfstätigkeiten in fünf Kategorien: Schwester-Familienprojekte, spezielle Hilfe (Nahrungsmittel,  Brennstoff,  Kleidung  und  Gesundheit),  Bildungshilfe, Auslandshilfe und sonstige Hilfe. 1671 Kimse Yok Mu? bringt beispielsweise eine Zeitschrift  namens Kumbara  für  Kinder  heraus  und  informiert  diese  durch entzückende  Geschichten  über  andere  Kinder  in  verschiedenen  Teilen  der Welt.1672

Kimse  Yok  Mu?  erreichte  im  Jahr  2007  eine  Zahl  von  mehr  als  635  000 Mitgliedern  und  konnte  große  finanzielle  Mittel,  aber  auch  Waren  sammeln. Dabei  spenden  nicht  nur  die  Reichen  der  oberen  Klassen  erhebliche Geldbeträge, sondern auch Menschen aus mittleren oder unteren Schichten. 1673 Zugleich  wird Kimse  Yok  Mu?  durch  die  höchsten  Ideale  des  islamischen Unterrichtens und Lebens begeistert. Ihr Hauptmodell wurde den Verhältnissen der al-Anṣār  (Helfer)  und  den Muhāǧirūn (Emigranten)  während  der  Zeit  des Propheten  Muḥammads  nachempfunden.  Entsprechend  wurzeln  die  Ideale  des Vereins  in  der  Erfahrung  der  frühsten  Generationen  von  Muslimen  und  Sufi-Traditionen.  

Oft wird die Frage gestellt, ob die Hilfe, die Kimse Yok Mu? anbietet, wegen ihrer  islamischen  Motivation  nicht  auf  Muslime  beschränkt  sei.  Die Anstrengungen  des  Vereins  besonders  in  Ländern  wie  Myanmar,  China,  Peru und  Sri  Lanka,  wo  kein  Unterschied  zwischen  den  Hilfsempfängern 

 

1668   Michel, 2008  

1669   Siehe:  Kimse  Yok  Mu?  Hilfe  und  Solidaritätsverein,  www.kimseyokmu.org.tr/en/ 

(08.10.2011) 

1670   Özkara, 2008; Koc, 2008, S. 436 

1671   Ebaugh, 2010, S. 101-102; Koc, 2008, S. 437; Michel, 2008 1672   M.A. Kirk, 2008 verschiedener  Religionszugehörigkeit  gemacht  wurde,  zeigen  uns  jedoch,  dass die  Sorge  der  Vereinigung  nicht  auf  die  islamischen  Länder  oder  die ʿumma beschränkt  ist.  1674  Ein  deutscher  bzw.  europäischer  Ableger  und  damit  ein Vermittler von Kimse yok mu? ist der Verein Time to Help e. V. mit dem Motto: „Humanitäre und zukunftsorientierte Hilfe für Menschen dieser Welt“. Er wurde 2006 in Offenbach am Main gegründet. 1675 Zudem organisiert die Bewegung mit ihren fachbezogenen Vereinen wie USEDER 1676 oder ÜHDER gesundheitliche Hilfsorganisationen für Ärzte.1677

 

5.3 Sprach- und Kultur-Olympiade  

Die Verein TURKCEDER organisierte erstmals 2003 eine Spracholympiade in der  Türkei,  die  bis  heute  jährlich  weitergeführt  wurde.  Seit  2006  findet  die türkische Olympiade  unter dem Motto „Mit der Sprache der  Liebe treffen wir uns, messen wir uns“ mit großem Erfolg statt. Zum Beispiel nahmen an der 8. Olympiade 750  Kinder aus 120  Ländern teil. Dadurch  leistet sie einen  großen Beitrag  für  den  sprachlichen  und  kulturellen  Austausch  und  gewinnt  jährlich eine  große  Menge  von  Sponsoren  und  Unterstützern,  darunter  das  türkische Parlament. 1678

Die  Sprach-Olympiade  ist  dabei  ein  konkretes  Ergebnis  der  weltweiten Bildungsaktivitäten  der Hizmet-Bewegung,  weil  die  Schulen  und  Kurszentren Brücken  zwischen  Ländern  und  Menschen  der  Welt  bauen  und  damit  eine friedliche Zukunft erreichen möchten. Genau dies sind die Ziele der Bewegung und  von  Gülen  selbst.  In  diesem  Sinn  erscheint  die  Olympiade  wie  die Verkörperung  dieser  Bemühungen:  die  Jugend  der  Welt  einander  näher  zu bringen,  friedlich  miteinander  zu  arbeiten  und  andere  Kulturen  und Lebensweisen  kennenzulernen.  Denn  das  Erlernen  einer  Sprache  eröffnet  den Zugang zur Kultur und zu den Menschen eines Landes. Mit dieser Olympiade kann die türkische Sprache Brücken zwischen der Türkei und den Weltstaaten bauen. Ein türkisches Sprichwort besagt: „Her  lisan  bir  insan“ („Jede Sprache ist ein Mensch“).1679

 

1674   Michel, 2008 

1675   http://www.timetohelp.eu/de/index.php (08.10.2011) 

1676   http://www.useder.org.tr/index.php (08.12.2012) 1677   In Istanbul habe ich den Direktor von USEDER, Hidayet Yiğit, besucht und über die 

Aktivitäten  seiner  Einrichtung  interviewt.  Der  Verein  organisiert  inländische  und ausländische  Hilfsorganisationen,  die  mit  ihren  freiwilligen  Ärzten  die  Bedürftigen ehrenamtlich behandeln und heilen.  

1678   http://www.turkceolimpiyatlari.org/index.php?konu=sayfa&id=45 (08.10.2011) 1679   Das  bedeutet:  „Wer  eine  zusätzliche  Sprache  beherrscht,  gewinnt  eine  zweite 

Der Wettbewerb besteht aus den Kategorien Liedgut, Poesie und besondere Fähigkeiten  für  die  Kinder  und  Jugendlichen  im  Alter  von  12  bis  16  Jahren.  Dabei  wetteifern  Muttersprachler  und  Nichtmuttersprachler  miteinander  in verschiedenen  Kategorien,  die  ihnen  ermöglichen,  sich  in  der  türkischen Sprache  zu  beweisen.  Jedes  einzelnes  Land  wählt  seine  Kandidaten  und befördert  sie  zum  Finale  in  die  Türkei.  Eine  von  TURKCEDER  ausgewählte Jury bewertet die Kandidaten.1680

Die Olympiade wird von einigen Gruppen wegen ihres Ziels, ihrer Methode und ihrer pädagogischen Grundlagen kritisiert. Sie halten sie für opportunistisch und behaupten, die Olympiade sei eine sehr effiziente Bühne für die Bewegung und die Veranstalter der Olympiade hätten neben den ungefähr 2 bis 4 Millionen Anhängern  der  Bewegung  eine  zweite  Zielgruppe:  den  türkischen  Staat selbst.1681  Außerdem  sei  sie  vielen  Teilnehmern  und  Zuschauern  zufolge  eine globale Macht-Show der Türkei gegen die Welt geworden. Der Premierminister und  andere  Politiker  sowie  Bürokraten  würden  die  Einladung  gern  annehmen und nähmen mit großer Bereitschaft an der Veranstaltung teil. 1682 Es stellt sich allerdings die Frage, ob hier nicht ein erhebliches Ausmaß an Neid eine Rolle spielt, da die Kritiker offenbar nicht willens oder in der Lage sind, selbst eine ähnliche  und  ähnlich  erfolgreiche  Veranstaltungsreise  nach  ihrem  eigenen Geschmack zu organisieren. 

 

Einladung des Olympiaden-Komitees, dass durch diese Philosophie viele Staatsmänner Deutschlands  in  ihren  Aktivitäten  einen  Beitrag  erkennen,  welcher  das Zusammenleben von Menschen unterschiedlicher Herkunft fördert.  Siehe  die  Beiträge  von  Frau  Merkel,  Frau  Böhmer,  Herrn  Schäuble  und  anderer Politiker  auf  die  Einladung  zur  Türkisch-Olympiade  in  Deutschland: http://www.turkischolympiade.de/index.php?option=com_content&view=article&id=2 13&Itemid=300 (08.10.2011) 

1680   http://www.turkceolimpiyatlari.org/index.php?konu=sayfa&id=40 (08.10.2011) 

1681   Birch, 20.07.2010, URL: http://www.eurasianet.org/node/61565 (08.10.2011) 1682   Zum  Beispiel  hielt  Premierminister  Erdoğan  zum  Eröffnungsabend  in  Istanbul  eine 

Rede und sagte: „Ich besichtige auch persönlich die Schulen in verschiedenen Ländern 

6   Die Finanzierung der Institutionen 

Wie wir gesehen haben, insistiert Gülen in seinen Gesprächen immer wieder auf der Relevanz der Erziehung in der heutigen Gesellschaft und hebt dabei hervor, dass  diese  unter  besten  Bedingungen  und  in  erstklassigen  Schulen  erfolgen muss,  wo  die  Schüler  auf  neuesten  wissenschaftlichen  Standards  in  einer Atmosphäre  von  moralischen  Werten  erzogen  werden  können. 1683  Die Verwirklichung  eines  solchen  Prozesses  brauchte  immer  Sponsoren  und Arbeitskräfte,  und  eine  staatliche  Unterstützung  war  in  diesen  Zeiträumen technisch  und  psychologisch  nicht  möglich.  Auf  der  anderen  Seite  bestehen seine  Zuhörer  entweder  aus  Unternehmern  mit  mittlerem  und  unterem Einkommen  oder  aus  Universitätsstudenten,  die  bald  Förderer  und  Lehrer  im Ausbildungsnetz  der Hizmet-Bewegung  oder  in  staatlichen  Ämtern  sein werden.1684

Gülen betonte stets, dass die Gründung und Erhaltung dieser Schulen nach Individuen  verlange,  die  an  den  Wert  der  Ausbildung  glauben  und  ihr finanzielles Potenzial sowie ihre menschliche Arbeitskraft zur Verfügung stellen können.  Dieser  Prozess  verlange  Opferbereitschaft  und  Engagement  von verschiedenen Menschen, einschließlich hingebungsvoller Lehrer und Rektoren mit einer starken Vision für die Schulen, aber auch von Politikern sowie lokalen Beamten  und  Unternehmern,  die  bereit  sind,  finanziell  dazu  beizutragen,  die Schulen zu errichten und zu unterstützen. 1685

Nach  Gülens  Empfehlungen  wurden  die  Projekte  der  Bewegung  durch Kreise lokaler Unternehmer in jeder Stadt geplant und finanziert, bis die Schulen im Stande waren, auf eigenen Füßen zu stehen. Einige wurden vollständig von Unternehmern  finanziert  und  in  den  lokalen  Gemeinschaften  gefördert,  bei anderen  stellte  der  Staat  das  Gebäude  sowie  Elektrizität  und  Wasser  zur Verfügung, während die zivile Initiative die  Bezahlung des Lehrpersonals  und aller  Bildungsmaterialien  übernahm. 1686  Beispielsweise  erklärt  Inandi,  der Direktor  der Sebat-Gesellschaft  in  Kirgisistan,  dass  das  Budget  für  deren  15 Einrichtungen $  1  Million  pro  Jahr  beträgt.  40  Prozent  davon  kommen  von Schülern,  Eltern  oder  ehemaligen  Schülern  und  die  restlichen  60  Prozent  von türkischen  Unternehmern  aus  der  Türkei,  aus  Deutschland,  aus  den Niederlanden oder aus anderen lokalen Quellen. 

Die  Quellen  der  Finanzierung  sind  mit  der  am  meisten  kritisierte  Punkt, wenn  man  über  die  Schulen  der Hizmet-Bewegung  spricht.  Der  Vorwurf  ist 

 

1683   Ebaugh and Koc, 2007, S. 541  

1684   Kalyoncu, 2007 

1685   Ebaugh and Koç, 2007, S. 543 schnell  erhoben:  Es  gebe  ein  Netzwerk,  d. h.,  die  Schulen  seien  nicht unabhängig  voneinander  und  werden  von  bestimmten  Kräften  wie  den  USA, Iran oder Saudi-Arabien finanziert.1687 Angesichts der Frage „Woher kommt das Wasser für diese Mühle?“1688 unterstreicht Gülen zunächst  deren Sinnlosigkeit und  lehnt  den  Verweis  auf  eine  angebliche  ausländische  Unterstützung  ab. Wiederholt  betont  er,  dass  der  Inhaber  und  der  einzige  Sponsor  dieser Institutionen  das  türkische  Volk  sei.  Solche  Fragen  könne  nur  stellen,  wer persönliche  Interessen  oder  verborgene  Pläne  hinter  den  Projekten  der Bewegung vermute. 

Aslandoğan  und  Cetin  weisen  darauf  hin,  dass  Gülen  selbst  keinen Reichtum  habe,  um  persönlich  etwas  spenden  oder  investieren  zu  können.  Er habe mehrere Jahre in einer Ecke einer lokalen Moschee gelebt und danach in einem Zimmer eines Schulinternats in Izmir, später dannin Istanbul gewohnt, bis er in die USA ausgewandert sei. Seine Rolle bei der Finanzierung sei lediglich die  einer  Inspirations-  und  Motivationsquelle.  Gülen  halte  sich  von  allen Finanzbeteiligungen  fern,  abgesehen  davon,  dass  er  Menschen  ermutige,  Geld zu schenken und die Projekte zu unterstützen. Diese Haltung habe Vertrauen in Gülens Gerechtigkeitsvorstellung und Integrität geschaffen. 1689

Gülens  Haltung  in  dieser  Frage  scheint  dabei  aber  nicht  nur  aus  seiner eigenen Armut oder finanziellen Schwäche herzurühren, sondern auch dadurch bedingt  zu  sein,  dass  er  als  Prediger  nur  ein  bestimmtes  Einkommen  aus  den Veröffentlichungsrechten  seiner  Bücher  erzielt.  In  mehreren  Interviews  wurde dem Verfasser bestätigt, dass er sein ganzes Geld auf Gottes Weg ausgibt. Sein Grund  für  den  Aufenthalt  an  den  Fenstern  der  Moschee  oder  im  Internat  war seine persönliche Entscheidung  und diente dem  Ziel, seinen Geist zu erziehen und zu disziplinieren. Die moralischen Aspekte sind auch hier bemerkenswert, da  besonders  die  Haltung  junger  Frauen  in  der  Nähe  seines  Mietshauses beunruhigend war. 

Im  Zusammenhang  mit  den  Vorwürfen  wegen  der  angeblich undurchsichtigen  Finanzierung  der  Einrichtungen  betont  Fuller,  dass  diese Schulen  von  der  Wohltätigkeit  reicher  Unternehmer  gefördert  würden,  die  ihr Handeln  nicht  nur  als  eine  der  Säulen  des  Islam  (zakāt –  Almosen)  ansehen, sondern  auch  als  die  Verwirklichung  von iḥsān,  der  tieferen  geistigen Motivation.  In  diesem  Sinn  sei  die  Gründung  einer  Schule  als  eine  moderne fromme  Form  der  Gründung  einer  Moschee  oder tekke 1690   anzusehen.

 

1687   Yavuz, 2003.  

1688   Ein  türkischer  Ausdruck,  der  fragt,  was  die  Quelle  des  ganzen  Geldes  hinter  den 

Projekte ist. 

1689   Aslandoğan und Cetin, 2006 

Beobachtern zufolge spenden diese Sponsoren aus der Gruppe der Unternehmer 10  bis  70  Prozent  ihres  jährlichen  Einkommens  der  Bewegung.1691  Sie  treffen sich  regelmäßig  in  lokalen sohbet-Gemeinschaften  und  kommen  zu Planungssitzungen  (istişâre)  zusammen.  Die  Treuhänder  oder  Organisatoren (mütevelli) der Bewegung richten ihr persönliches Engagement (himmet) darauf aus, ihrem bemerkenswerten sozialen Kapital einen Sinn zu geben.1692

Ebaugh  interviewte  einige  Unternehmer  in  Ankara,  welche  die  von  Gülen inspirierten  Projekte  finanziell  unterstützen.  Sie  wurden  zu  ihren  jährlichen Spenden befragt. Jeder von ihnen sagte, dass er die Aktivitäten der Bewegung fördern wolle, solange seine finanziellen Verhältnisse es erlauben. Die Beträge der  Spenden  variierten  von  10  bis  70  %  ihres  jährlichen  Einkommens.  Einer unter ihnen behauptete, dass er 40 %, d. h. 100 000 $, jährlich spende. Er wolle gern mehr als diesen Betrag geben, sei aber leider nicht im Stande, dies zu tun. Ein anderer Sponsor bedauerte, nicht wie die Begleiter des Propheten spenden können,  weil  diese  damals  all  das  spendeten,  was  sie  besaßen.  Dies  aber  sei nicht  leicht  und  den  Unternehmern  heute  im  Grunde  unmöglich. 1693  Dabei machen  sich  die  Sponsoren  der  Bewegung  keine  Sorgen  darüber,  ob  ihre Spenden den Bestimmungsort erreichen oder nicht.1694 Wollen sie sich darüber informieren, sind alle Aktivitäten der Bewegung kontrollierbar. 

Die  von  der Hizmet-Bewegung  gesponserten  Projekte  sind  zahlreich, international  und  in  Bezug  auf  das  menschliche  und  finanzielle  Kapital aufwendig.  Wegen  der  teuren  Vorhaben  und  Einrichtungen  behaupten  viele Leute,  die  Bewegung  sei  die  wohlhabendste  religiöse  Gemeinschaft  in  der Türkei.1695 Entsprechend wird häufig die Finanzierung dieser Initiativen in Frage gestellt. Einige gehen von einer Unterstützung durch mittelöstliche Regierungen 

 

1691   Ebaugh and Koc, 2007, S. 545-7 

1692   Diese Kreise bestehen normalerweise aus Unternehmern und Fachleuten aus derselben 

Branche, die wöchentlich einmal zusammentreffen, um Ideen zu teilen, die  Arbeiten Gülens  zu  besprechen  und  lokale  Projekte  zu  diskutieren,  die  sie  sponsern  könnten. (Ebaugh, 2010) 

1693   Ebaugh  and  Koç,  2007,  S.  544;  Was  veranlasst  solche  Wohltaten?  Es  gibt  zum 

Beispiel in Kasachstan vier Motivationen 1. Die religiöse Aufgabe, Almosen zu geben. 2.  Ethnische  Motivationen:  Sie  sehen  Zentralasien  als  das  Land  der  entfernten Vorfahren. 3. Patriotische Ziele: Das Prestige der Türkei in der Welt zu vergrößern. 4. Pragmatische Überlegungen: Sie brauchen junge Geschäftsleute, die die englische und türkische Spreche kennen und ihren Geschäften helfen. Gülen nennt aber nur Gottes Zufriedenheit  als  Ziel.  Gülen,  2000f,  URL:  http://tr.fgulen.com/content/view/ 11823/18/ (22.10.2011) 

1694   Diese  Punkt  kann  besonders  in  der  westlichen  Kultur  als  problematisch  empfunden 

werden. Weil Kontrolle ein Teil der Vertrauenswürdigkeit ist. aus, andere (vor allem  innerhalb der  Türkei)  vermuten  die westlichen Staaten, besonders die USA, dahinter.1696

Angesichts dieser Kritik erinnert Gülen seine Nachfolger an die Bedeutung der  finanziellen  Transparenz  der  Institutionen. 1697  Entsprechend  berücksichtigt die  Bewegung  die  lokalen  und  internationalen  Gesetze  sowie  die Marktbedingungen  und  ist  stets  bereit,  sich  von  Staat  und  Justiz  in  ihren finanziellen Angelegenheiten kontrollieren zu lassen. Hierbei gibt es auch eine Reihe  neuer  Techniken  und  Methoden,  um  flexibel  und  effizient  zu  arbeiten. Zum Beispiel werden Dachgesellschaften und Konföderationen wie die Başkent-Erziehungsgesellschaft  in  Turkmenistan,  die Sebat-Erziehungsgesellschaft  in Kirgisistan oder                                  1698 Fedactio in Belgien gegründet. Jede Schule hat ihr eigenes, unabhängiges  Buchhaltungssystem  und  einen  Buchhalter,  der  das  Budget  und die  Finanzbücher  führt.  Sie  sind  alle  verantwortlich  für  die  lokalen  und staatlichen Behörden sowie für das Vertrauen der Sponsoren.1699

Finanzielle  Unterstützung  für  von  Gülen  inspirierte  Projekte  manifestieren sich nicht nur im Glauben an die Ziele der Bewegung, sondern auch, dass das Geben  eine  Möglichkeit  des  Engagements  für  die  Gruppe  ist.  In  diesem  Sinn sehen  Ebaugh  and  Koç  Ähnlichkeiten  zwischen  Kanters  These  und  Gülens Finanzstrategien.1700  Wie  wir  sahen,  interpretiert  Gülen  die  religiöse  Aufgabe, Almosen zu geben, wieder neu und erzielt so eine Reform in der Gesellschaft. Das kann man als Veränderung des sozialen Verhaltens werten. Vorher richteten die  Menschen  ihre  Almosen  an  Moscheen  oder  ähnliche  Institutionen,  aber durch Gülens neue Interpretation kann das Geld auch Schulen, Internaten oder Nachhilfezentren gespendet werden. 

Zusammenfassend  lässt sich sagen, dass, wie Gülen  immer zum  Ausdruck gebracht hat, diese Aktivitäten eine Initiative großzügiger türkischer Bürger und ein  Zeichen  der  Selbstaufopferung  Freiwilliger  sind.1701  Sie  stützen  sich  dabei auch  gerade  auf  Lehrer,  die  aus  der  Türkei  ausreisen,  um  in  den  Schulen  der Bewegung  zu  arbeiten,  obwohl  sie  dort  unter  widrigen  Bedingungen  mit niedrigen Löhnen und weit von ihrer Heimat entfernt leben müssen.1702 Obwohl Gülen  die  Errichtung  dieser  Bildungsinstitutionen  befürwortet,  weist  er  eine „organische“ Beziehung zwischen sich selbst und diesen Einrichtungen ab: Er 

 

1696   Bulut, 1998, S. 211 

1697   Ebaugh and Koç, 2007, S. 540 

1698   Clement,  2007;  Interviews  mit  der  Vorsitzender  von  Fedactio  Ismail  Cingöz,  2011. 

URL: http://www.fedactio.be/site/en/ (06.10.2011) 

1699   Ebaugh and Koç, 2007, S. 548-9  

1700   Ebaugh and Koç, 2007, S. 542 

1701   Peppinck, 2008  würde sich schämen, das geistliche Ansehen dieser Schulen für sich in Anspruch zu nehmen.1703




7   Unternehmergesellschaften und Finanz-

sektor 

Ein  anderer  wichtiger  Tätigkeitsbereich  der  Bewegung  sind  die Geschäftsnetzwerke  und  Finanzsektoren.  Experten  ist  über  diesen  Bereich bekannt, dass die Geschäftsleute, die von Gülen inspiriert und motiviert wurden, seit 1990 eine solide Basis geschaffen haben, um benachteiligten Menschen und Gebieten zu helfen. Zu erwähnen ist auch die Entwicklung loser Netzwerke von Unternehmern und Einrichtungen im Finanzwesen. Auch hier lässt sich eine Art des  Aktivismus  erkennen.  Im  Folgenden  werden  die  Grundlagen  dieser Initiative, die Arten von Finanzgesellschaften und die Vereine des Unternehmers behandelt.  

 

7.1 Die Finanzinstitutionen 

Auf  der  Basis  Gülens  neuer  Interpretationen  gründeten  seine  Freunde  im Oktober  1996  eine  zinslose  Bank,  Asya  Finans  (heutige  Bank  Asya)  mit  16 Partnern und $ 125 Millionen an Kapital. 1704 Es gab aus Sicht vieler Menschen eine große Lücke und viele praktische Schwierigkeiten im finanziellen Bereich des  Lebens,  und  Bank  Asya  hat  diese  Lücke  in  hohem  Maße  geschlossen.  In diesem  Zusammenhang  wird  der  wahre  Zweck  der  Bank  diskutiert  und  von vielen  Kritikern  als  ein  Beweis  für  ihre  Vorwürfe  angesehen,  die  Bewegung suche  alle  Kräfte  in  die  Hand  zu  nehmen  und  damit  die  Regierung  zu beherrschen. Andere Akademiker wie Kurtz, Aras, Caha und Barton behaupten, dass  die  Bewegung  mittels  der  Bank  die  Wirtschaftsentwicklung  in  den türkischsprachigen  zentralasiatischen  Republiken  der  ehemaligen  Sowjetunion fördern,  die  Aufmerksamkeit  türkischer  Unternehmen  auf  diese  neuen  Länder lenken  und  die  Verbindungen  zu  diesen  Republiken  konsolidieren  wolle.1705 Inzwischen  hat  sie  die  nationalen  Grenzen  überschritten  und  ist  eine internationale Bank geworden.  

Die  Bank  Asya  ist  Experten  zufolge  gemäß  dem  modernen  islamischen zinslosen Banksystem modelliert, ihre Kredite sind daher keine konventionellen Darlehen. Sie  vermeidet es, den  üblichen  Zinssatz zu erheben. Solche  Banken sind in der  muslimischen Welt populär, aber die Bank Asya ist unter ihnen in mindestens einer Hinsicht einzigartig: Islamische Banken heben normalerweise ihre  Religiosität  in  der  Werbung  und  Außendarstellung  hervor,  um  ihren Marktvorteil zu maximieren. Tatsächlich ist das einer der Gründe, warum viele herkömmliche Banken islamische Bankverkehrsabteilungen starten. Bank Asya 

 

1704   Ebaugh, 2010 macht  hingegen  keinen  Gebrauch  von  islamischer  Symbolik,  der  arabischen Schrift oder einer religiösen Sprache. 1706

 

7.2 Die Vereine für Unternehmer und Konföde-

rationen 

Nach Gülens System sind die Anhänger und Schüler selbst wieder zu Sponsoren der  Bewegung  geworden,  und  in  dieser  Zeit  produziert  das  System  neue Unternehmer  und  vergrößert  seine  Sponsorenkreise.  Deshalb  fasste  die Bewegung besonders ihre Unternehmersponsoren unter einem Dach zusammen und     gründete     lokale      und     nationale     Vereine,     um      neue Unternehmerpersönlichkeiten auszubilden, ihre Probleme zu lösen, ihr Potenzial zu  erhöhen  und  ihre  finanzielle  Unterstützung  zu  fördern.  Häufig  werden Konferenzen,  Seminare,  Versammlungen  sowie  In-  und  Auslandsreisen organisiert.  Zum  Beispiel  wurde  der  Verein İş  Hayatı  Dayanışma  Derneği (IŞHAD)  (Betriebsleben  -  Solidaritätsvereinigung)  1993  von  Unternehmern  in Istanbul gegründet, und er ist heute mit seinen mehr als 2000 Unternehmern und Großhändlern sehr mächtig. 1707

In  späteren  Jahren  haben  diese  Geschäftsleute  einen  Zentralverband TUSKON gegründet und ein breiteres Netzwerk erreicht. 1708 TUSKON ist heute mit  seinen  internationalen  Kontaktbüros  in  den  USA,  Brüssel  usw.  eine  der aktivsten  und  einflussreichsten  Unternehmerföderationen  der  Türkei geworden.1709  Während  eines  Besuchs  ihrer  Filiale  in  Brüssel  konnte  der Verfasser feststellen, dass sie auch in Europa ein großes Netzwerk unterhält und  Einfluss hat.1710 Insbesondere in den europäischen Ländern gibt es heute lokale und  internationale  Ableger  dieser  Vereine.  So  sind  die Danimarka-Türk işadamları derneği (DATIAD, dänisch-türkischer Unternehmerverein) und ihre Dachföderation DATIFED in Dänemark sehr aktiv.1711 Sie organisieren seit zwei Jahren  zusammen  mit  der  türkischen  Botschaft  und  der  Kopenhagener Stadtverwaltung  „Anatolische  Kulturtage“  in  Kopenhagen  und  haben  einen 

 

1706   Barton, 2005, S. 30   

1707   Yavuz, 2003c, S. 36 

1708   M.A. Kirk, 2008 

1709   http://www.tuskon.org/?yenilisan=en (08.10.2011) 1710   Interviews  mit  Serdar  Yeşilyurt,  Brüssel,  2010:  Ihr  Ziel  ist  dreifach:  Das  Geschäft 

außerhalb der Türkei zu  verbessern, die Struktur der Gesellschaft zu  verstärken und den  Dialog  mit  den  verschiedenen  Akteuren  des  politischen  und  wirtschaftlichen Lebens zu unterstützen. Sie sind aber apolitisch. 

1711   http://www.datiad.dk/default.htm. (08.10.2011). Seine Partnervereine sind AGIF e.V. wichtigen  Beitrag  zur  Integration  der  türkischen  Einwanderer  und Geschäftsleute in die dänische Gesellschaft geleistet.1712

Im  Allgemeinen  haben  diese  Versuche  ihre  Wurzeln  in  der  osmanischen Sufi-Tradition.  Die  Einrichtungen  der AḪĪ  (Sufi-Bruderschaft),  die  in  der osmanischen  Gesellschaft  besonders  die  Geschäftsleute  förderten,  ihre Ausbildung durchführten, ihre Rechte verteidigten und sich mit ihren Problemen beschäftigten,  sind  die  Mustermodelle  für  heutige  Geschäftskammern  und Unternehmervereine.1713 Auf der anderen Seite ähneln diese sozialen Netzwerke von  Unternehmern  aufgrund  ihrer  regelmäßigen  Sitzungen  und menschenfreundlichen  Orientierung  den  Erscheinungsformen  säkularer Dienstklubs,  wie  der  Rotary  Clubs  oder  Lions  Clubs.  Aber  das  philanthrope Element  der Hizmet-Bewegung  ist  deutlicher  als  das  dieser  Dienstklubs. Zutreffender  dürfte  der  Vergleich  mit  verschiedenen  christlichen Unternehmergruppen sein, die heute in den Vereinigten Staaten und in anderen Ländern gegründet werden, oder mit denjenigen, die während der Entwicklung der  amerikanischen  Gesellschaft  und  Wirtschaft  in  früheren  Jahrhunderten wichtige  Funktionen  wahrnahmen,  weil  sie  viele  ihrer  menschenfreundlichen Anstrengungen auch zum Zwecke der Ausbildung zur Verfügung stellten. 1714

 

1712   Interviews mit Nail Ad, der zweite Vorsitzender des Vereins DATIAD, und mit Musa 

Uyar, der Vizepräsident von DATIFED in Kopenhagen, März 2011;  

1713   Arkanis, 1953, (12/4), S. 232; Deny, 1922, (xi), S. 182;  

Köprülü and Leiser, 1992, S. 14 

8   Zusammenfassung 

Gülen  zufolge  gibt  es  viele  unterschiedliche  Wege  zu  Gott,  aber  er  betont darunter  doch  zwei  Hauptströmungen  darunter:  Die  Wege  der  Sufi-Orden (ṭarīqa) zum einen und die Wege des Hauptstroms im engeren Sinne, d.h. ohne eine Sufi-Lehre oder Gestaltung in einer Sufi-Bruderschaft, nur dem Koran und der  Sunna  zu  folgen.  Auf  diesem  zweiten  Weg  formuliert  Gülen  eine  neue Variante:  den  Weg  der  Wahrheit.  Dadurch  hält  er  Abstand  von  der Anhängerschaft  zu  einer  bestimmten  Sufi-Bruderschaft  oder tekke, obwohl  er die  Erkenntnisse  und  Betonungen  des  Sufismus  nicht  zurückweist  oder vernachlässigt.  Er  ist  vielmehr  der  Meinung,  dass  der  Sufismus  nicht  auf klassische  Disziplinen  oder  Institutionen  beschränkt  werden  kann.  In  dieser Gedankenfolge  kann  man  behaupten,  dass  die Hizmet-Bewegung  die Besonderheiten  dieses  esoterischen  (inneren)  Kulturerbes  weiterträgt,  obwohl die Anhänger der Bewegung weder die klassischen Methoden der Sufi-Orden in ihren  Institutionen  praktizieren,  noch  aktiv  an  der  Aktivitäten  anderer  Sufi-Orden teilnehmen.  

Anstatt  dieser  klassischen  Institutionen  und  Methoden  entwickelte  die Hizmet-Bewegung      Bildungseinrichtungen,      Medientätigkeiten      und Dialogprojekte,  um  vollkommene  Menschen  (al-insān  al-kāmil),  also hizmet İnsanı, und in weiterer Folge eine „Goldene Generation“ zu erziehen. Deshalb nimmt die  Bildung den ersten Platz  in Gülens System ein.  Zudem beruht sein Bildungsprojekt  auf  drei  Grundsätzen:  die  Kultivierung  der  Ethik,  das Unterrichten  der  Wissenschaft  und  die  Selbstbeherrschung.  Dieses  moralische Bewusstsein  soll  aber  durch  die  Teilnahme  an  Aktionen  angehoben  und  unter Beweis gestellt werden.  

Gülens al-insān  al-kāmil-Lehre,  die  die  Suche  nach  der  Wahrheit  zur Hauptaufgabe  des  menschlichen  Lebens  erklärt,  wird  auf  dem  Wege  des indirekten  und  impliziten  Lernens  in  den  Schulen  der  Bewegung  praktiziert. Dadurch     entsteht     der     geistige,     intellektuelle     und     physische Vervollkommnungsprozess des hizmet insanı. Diesbezüglich ist zu betonen, dass Gülen  die  Frage  der  Erziehung  und  die  der  Institutionen  als  voneinander untrennbar  ansieht.  Deshalb  sind  die  Schulen,  Internate  und  Nachhilfezentren feste  Bestandteile dieses Systems  geworden, deren  große Rolle  für den  Erfolg der      Bewegung     unverzichtbar     ist.      Beiliegend     erreichte     die Institutionalisierungsphase  der  Bewegung  durch  die  Gründung  der  ersten privaten Universitäten in den letzten fünf Jahren ihre natürlichen Grenzen.  

Außerdem ist es notwendig, die innere und äußere Struktur dieser Schulen klarzustellen. Jede Einrichtung in der Türkei oder in anderen Ländern hat eine Die Einrichtungen der Bewegung sind voneinander formal unabhängig, obwohl sie  auf  der  Beziehungsebene  der  Leiter  untereinander  zu  einem  lokalen Netzwerk verbunden sind. Es gibt keinen zentralen Verwaltungsapparat, sondern ein  Netz  lokaler  Körperschaften,  in  denen  Zusammenarbeit  und  gegenseitige Aufmunterung stattfinden. Die Schulen nehmen Gülens Vision der Ausbildung auf  und  bemühen  sich,  seine  Grundsätze  im  konkreten  Handeln  zu  vertreten, aber sie werden lokal geführt und organisiert.  

Die  Beziehung  zwischen  Gülen,  der Hizmet-Bewegung  und  den Einrichtungen ist lose und man kann eher von einer geistigen Inspiration als von einer Organisation sprechen. Weder die Schulen noch die Lehrer gehören einer bestimmten  Clique  oder  Gemeinschaft  an.  Sie  sind  teilweise  sogar  Nicht-Muslime und in vielen Fällen haben sie nie zu den Schülern von Gülen gehört. In diesem Sinn dürfen die Schulen  nicht  als Gülen-Cemaat-Schulen  betrachtet werden.  Zudem  ist  die  Gesamtanzahl  der  Standorte  dieser  Schulen  leider  für Forscher noch unklar, weil die Schulen im Kontext des jeweiligen Landes oder Bezirks  gegründet  wurden  und  voneinander  völlig  unterschiedlich  und unabhängig sind.   

Auf  der  anderen  Seite  werden  die  Bildungsinstitutionen  der  Bewegung, besonders  die  Schulen,  als  säkulare  Institutionen  kategorisiert,  weil  sie  einen gewissen Abstand zu islamischer Erziehung halten. Diesbezüglich erscheint aber eine  Dichotomie:  Obwohl  es  in  den  Kurrikula  keinen  Islam-  oder Religionsunterricht  gibt,  werden  sie  durch  Gülen  als  geistige  Orte  bezeichnet. Zudem  vernachlässigen  diese  Schulen  lokale  Bedingungen  nicht  und  folgen meist dem  Lehrplan  des Gastgeberlandes. Die Schulen der Hizmet-Bewegung, die die  materiellen  und  menschlichen  Arbeitskräfte erfolgreich  mobilisiert und ihren  Auftrag  umgesetzt  haben,  erziehen  keine  Reaktionäre  oder Fundamentalisten, sondern zeitgenössische Individuen.  

In diesem Zusammenhang werden die Bildungseinrichtungen der Bewegung mit  zeitgenössischen  Schulen  anderer  Gruppen,  wie  der  jahrhundertealten Mission  der  katholischen  Jesuiten-Bildungseinrichtungen,  den  britischen Modellen in Afrika oder der Entwicklung moderner Schulen durch Indonesiens Muḥammadīya verglichen.  Obwohl  es  einige  Gemeinsamkeiten  zwischen  all diesen Initiativen gibt, existieren aber grundsätzliche und große Unterschiede.  

Auf der anderen Seite wurden die Bildungsinstitutionen in einigen Punkten kritisiert:  die  Kompatibilität  seines  Modelles  mit  modernen  Werten  und Systemen in Bezug auf die Willensfreiheit und den Individualismus; ihm wurde vorgeworfen, die Ideen der Nur-Bewegung und religiöse ideale und islamische Werte  in  die  Klassenzimmer  zu  bringen,  einen  nationalistisch  geprägten  Staat erschaffen zu wollen, einen islamischen Staat zu errichten oder Gegeneliten zur 

Diese  Kritikpunkte  wurden  sowohl  durch  die  Vertreter  der  Bewegung  als auch durch Forscher bereits widerlegt. Der Verfasser hat auch keine festen und starken Beweise finden können, welche auch nur annähernd diese Kritikpunkte untermauert  hätten.  Diese  Schulen  haben  ein  loses  Netzwerk  und  werden  in erster  Linie  aus  der  Verbundenheit  durch  gemeinsame  Werte  und  Methoden heraus ausgestattet und organisiert. Zusätzlich stehen sie allen Menschen offen, obwohl die Gründer und Verwalter dieser Schulen aus der Kerngemeinschaft der Bewegung  herangezogen  werden.  Zudem  arbeiten  diese  Schulen  mit  den Regierungsbehörden und lokalen Gemeinschaften zusammen. Außerdem scheint es  schon  allein  faktisch  als  unmöglich,  angesichts  staatlicher  Kontrollen  und Beobachtungen  durch  Sponsoren  und  Medien  solche  rigiden  und  marginalen Ziele  wie  eine  angebliche  „Islamisierung“,  „Nationalisierung“  usw.,  zu verwirklichen.  Des  Weiteren  ist  es  im  Moment  schwierig,  ihren  tatsächlichen geschätzten geistigen Einfluss auf die Schüler und die Gesellschaft zu messen. Außerdem  gab es bis heute keinerlei  gerichtsfeste  Bestandaufnahme, die diese Vorwürfe bestätigt hätte.  

Die Beliebtheit in der Gesellschaft festigt dieses Bild. Es ist bemerkenswert, dass  sogar  viele  Kritiker  die  erziehungswissen-schaftlichen  Erfolge  dieser Institutionen  trotz  ihrer  Vorbehalte  bestätigen.  Meiner  Meinung  nach  ist  die Bewegung  innerhalb  der  Grenzen  der  menschenrechtlichen  und  freiheitlichen Demokratie tätig und lehnt Terror, Streit und Konflikt streng ab. Zudem sollte Widerspruch stets im Rahmen des fairen Wettbewerbs stattfinden. 

Auf  der  anderen  Seite  werden  durch  Gülen  und  die Hizmet-Bewegung andere  vielseitige  Lehrmethoden,  wie  die sohbet  (die  freie  Vorlesungen  durch Volksversammlungen)  und  Sommercamps  (türk.  yaz  kampları)  kultiviert. Darüber hinaus wurden informelle Institutionen wie die ışık evler (Licht-häuser), beşinci kat (der fünfte Stock), das Akademie-Kulturzentrum, das Rehabilitation-Exerzitien-Zentrum in Pennsylvania (Gülens gegenwärtige Wohnung) ins Leben gerufen. Gülen legt großen Wert auf die sohbet-Methode, die älteste traditionelle Erziehungsmethode in vielen Kulturen sowie in der Sufi-Kultur ist, die nicht nur auf  einem  theoretischen  Sinn,  sondern  auch  auf  einem  praktischen Erziehungsmodell  basiert.  Dadurch  kann  die  Bewegung  neue  Leute kennenlernen  und  neue  geschäftliche  und  soziale Netzwerke aufbauen. Zudem sind  die  Sommercamps  die  originellste  Entdeckung  der Hizmet-Bewegung  in Bezug auf die moralische Erziehung. Diese werden durch Gülen als Baracke der Soldaten im Sinne von disziplinarischer Erziehung, aber gleichzeitig als tekkes im  Sinne  der  geistigen  Erziehung  beschrieben.  Außerdem  ist  das ışık  evi-Konzept  ein  mit  der  pädagogischen  und  inspirierten  Funktion  der  Gruppe verbundenes Symbol der Bewegung und ihre Existenz wird vielmals diskutiert auf  eine  Sufi-Interpretation  als  Bereiche  der  modernen  und  traditionellen islamischen  und  säkularen  Ausbildung  sehen  und  von  einem Erleuchtungsprozess ausgehen kann. 

Auf  der  anderen  Seite  wird  der  Bildungsdiskurs  der  Bewegung  seit  den 1980er-Jahren über ein aktives Mediennetzwerk, über Finanz- und Gesundheits-dienstleister  und  andere  soziale  Organisationen  verbreitet.  Durch  eine  Nach-richtenagentur  (Cihan),  einen  Fernsehsender  mit  verschiedenen  Kategorien (Samanyolu  Group),  eine  Tageszeitung  in  vielen  Sprachen  (Zaman)  sowie mehrere  Zeitschriften  und  Verlage  werden  die  Aktivitäten  der  Bewegung weitergeleitet.  In  diesem  Sinn  kann  man  behaupten,  dass  Gülens  Endziel,  die Gestaltung  und  Förderung  eines  neuen  al-insān  al-kāmil-Konzepts  und  einer Goldenen  Generation,  mittels  Technologie  und  Massenkommunikationsmitteln verfolgt wird. Diese Medieneinrichtungen erleichterten  und beschleunigten die Entwicklungs-  und  Verteidigungsprozesse  der  Bewegung.  Zudem  ist  es bemerkenswert,     dass     sie     Akademikern     zufolge     während     des Demokratisierungsprozesses der Türkei im 21. Jh. eine große Rolle spielen. 

Auf  der  anderen  Seite  werden  die  Aktivitäten  der  Bewegung  weltweit  als NGO  (non-governmental  Organisation)  strukturiert  und  diese  Unabhängigkeit hilft ihnen auf der internationalen Bühne. Die Vereine für den Dialog, für sozi-ale und gesundheitliche Hilfe für Frauen und Kranke, Hilfsvereine für Arme und Bedürftige, Wettbewerbe  für Schüler  und  Studenten  usw. zeigen  uns, dass die Bewegung ein wichtiges Element der Gesellschaft geworden ist.  

Die  Dialogideen  Gülens  werden  durch  diese  Institutionen  verbreitet  und neue  Netzwerke  mit  Politikern,  Akademikern  und  anderen  Leuten  aus unterschiedlichen Schichten aufgebaut. Die historische Entwicklung der Hizmet-Bewegung fing  mit den Bildungsaktivitäten an und in den folgenden Perioden wurde eine andere, jedoch nicht weniger wichtige Aufgabe entdeckt: der Dialog zwischen  Kulturen  und  Religionen  sowie  die  Toleranz  überall  in  der Gesellschaft.  Am  Anfang  leisteten  die  Bildungsinstitutionen  der  Bewegung diese Aufgabe neben ihrer Haupttätigkeit. Dann wurden spezielle Dialogzentren für  diese  Aufgabe  gegründet.  Diesbezüglich  kann  man  zusammenfassen,  dass die hizmet-insanı- und Goldene-Generation-Ideale Gülens im gesellschaftlichen Leben  durch  diese  Institutionen  und  ihre  Dialog-  und  Toleranzaktivitäten praktiziert werden.  

Die  Finanzierung  der  Institutionen  der  Bewegung  ist  eine  der  wichtigsten Teile  dieser  Arbeit,weil  sein  neues  Menschen-Modell hizmet  insanı  sich  nicht nur  auf  das  Jenseits  bezieht,  sondern  auch  auf  diese  Welt.  Deshalb  kann  man behaupten, dass der hizmet insanı eine überlegte Beziehung zum Hab und Gut entwickeln  wird.  Zudem  wurde  die  Erziehungsidee  Gülens  nur  durch  die Institutionen wurde vielmals kritisiert. Gülen behauptet, dass die Einrichtungen der  Bewegung  hundertprozentig  mithilfe  lokaler  Quellen  gegründet  wurden. Außerdem werden ihre Buchhaltungssysteme und ihr Budget durch die lokalen und  staatlichen  Behörden  sowie  durch  die  Sponsoren  regelmäßig  kontrolliert. Diesbezüglich kann man sagen, dass Gülen das taqwā- Konzept des Islam neu interpretiert  und  für  ihn  bedeutet taqwā  die  Summe  der  Anstrengungen  eines Muslims auf allen Feldern von Wirtschaft bis Technologie. 




Resümee  

 

Nach  dieser  Doktorarbeit  hat  der  Verfasser  festgestellt,  dass  Fethullah  Gülen bzw. die  Hizmet-Bewegung  ein  sehr  schwer  fassbares  Phänomen  sind,  das  in einer begrenzten Ausarbeitung wie dieser nicht abschließend zu beschreiben und erklären  ist.  Als  ein  langjähriger  Beobachter  ist  es  dem  Verfasser  nicht  leicht gefallen,  einen  festen  Standpunkt  einzunehmen,  ohne  sich  durch  aktuelle  und teilweise politische Debatten um Gülen und die Hizmet-Bewegung beeinflussen zu  lassen.  Es  handelt  sich  hierbei  um  eine  Medaille  mit  zwei  Seiten:  Nach Ansicht vieler Leute ist er ein verehrter Heiliger, Gelehrter und Meinungsführer, während er nach Meinung anderer, unterschiedlicher Gruppierungen wahlweise ein gefährlicher Islamist bzw. Sektenführer, eine US-Marionette, ein heimlicher Kardinal des Papstes, ein Trojanisches Pferd bzw. ein Verräter oder aber auch alles zusammen ist.  

Nach  heutigen  Angaben  und  Umständen  kann  die Hizmet-Bewegung  als eine islam- und sufi-basierte soziale und zivile sowie gemeinnützige Bildungs- und  Dialogbewegung  bewertet  werden.  Fethullah  Gülen,  der  Gründer  und Inspirator, wird sowohl durch „Zugehörige“ als auch durch „Außenstehende“ – trotz mancher kritischer Meinungen - als ein islamischer Gelehrter, Prediger und Intellektueller  beschrieben,  dessen  führende  Rolle  für  die  Bewegung  als unstreitbar  gesehen  wird.  Nicht  nur  die  Herkunft  Gülens,  sein wissenschaftlicher-  und  religiöser  Hintergrund,  seine  bisherigen  Leistungen, sondern auch seine Millionen von Sympathisanten, die in der Türkei und in aller Welt  durch  seine  Inspirationen  unterschiedliche  Dienstleistungen  und Einrichtungen ins Leben gerufen haben, bekräftigen diese Schlussfolgerung. 

Auf der anderen Seite hält Gülen in seiner Praxis deutlich Abstand von den Sufi-Orden,  obwohl  er  eine  vom  Sufismus  geprägte,  reiche  Kultur  geerbt  hat und  er  dessen  Erkenntnislehre  nicht  zurückweist  bzw.  vernachlässigt.  Deshalb wären  alle  Beschreibungen,  die  ihn  als  Sufi  in  einem  klassischen  Sinne bezeichnen,  nicht  richtig  gewesen.  Jedoch  hat  er  seine  Lehre  vielmehr ausgehend von den islamischen Hauptquellen  – Koran und Sunna – aufgestellt und  daneben  die  drei  Generationen  nach  dem  Propheten  Muḥammad  als Vorbilder miteinbezogen.  

Bei Gülens Betonung des Korans und der Sunna sowie der salaf stellt sich aber die Frage: Was unterscheidet Gülens Sunna-Auffassung von den anderen? Denn jedermann beruft sich seit der ersten Fitna auf die Sunna, und doch gibt es tiefgreifende  Gegensätze  und  Konflikte  unter  den  Muslimen.  Eigenen Forschungen zufolge liegt der Hauptunterschied in Gülens Standpunkt; denn er hält  einen  deutlichen  Abstand  zu  Konflikten,  Zwang  und  Fanatismus  und bevorzugt  die  Toleranz  und  den  Dialog.  Er  konzentriert  sich  auf  die Erkenntnislehre des Islam, die  in einer Reihe befolgt  und  vertreten wurde, die von    Nursi  auf Ḫālid  al-Bagdādī,  Sirhindī,  Rūmī,  Ibn ʿArabī,  al-Yasawī,  al-Ġazālī und Ǧunaid al-Bagdādī bis zu Ḥāriṯ al-Muḥāsibī zurückverfolgt werden kann. Seiner Meinung nach begünstigt der Islam den individuellen Glauben und die  Beziehung  zu  Gott,  anstatt  sich  staatlichen  bzw.  institutionellen  Fragen zuzuwenden.  In  diesem  Sinne  kann  man  behaupten,  dass  er  die  innere  und äußere  Seite  der  islamischen  tauḥīd-Lehre,  basierend  auf  den  oben  genannten Quellen  und  unter  Anpassung  zu  den  Bedingungen  unseres  Zeitalters, neuinterpretiert hätte. Gülen soll somit eine dynamische Interpretation des Islam vorstellen,  die  mit  Modernität  und  muslimischer  Tradition  gleichermaßen vereinbar  als  auch  von  beiden  Seiten  her  kritisierbar  ist.  Dem  Anschein  nach sieht es wie eine Wiederbelebung osmanischer Sufi-Tradition aus, aber es steckt mehr dahinter. 

Charakteristisch  ist,  dass  Gülens  Lehre  kreative  und  positive  Beziehungen zwischen  dem  Westen  und  der  muslimischen  Welt  postuliert  und  eine konstruktive  Position  zu  Themen  wie  Demokratie,  Multikulturalismus, Globalisierung  und  interkulturellem  Dialog  einnimmt;  Themen,  die  im Zusammenhang  mit  der  säkularen  Modernität  aufgegriffen  werden.  Zudem zeichnet ihn seine Distanz zur Politik und zur Instrumentalisierung der Religion durch die Politik in diesem Zusammenhang besonders aus, obwohl er immer für demokratische Einrichtungen, freie Wahlen und andere Grundsätze der liberalen Demokratie gewesen ist. 

In  seinem  historischen  Kontext  verbreitet  Gülen  seit  den  siebziger  Jahren seine  Überzeugungen  durch  Predigten,  freie  Vorträge  und  Sohbet-Versammlungen. Wie Agai unterstreicht, lag seine Konzentration besonders auf der Identität der neuen Muslime, die vor prägenden Einflüssen der Moderne und vor  lokalen  und  nationalen  Unterdrückungserfahrungen  durch  das  türkische Regierungssystem  Zuflucht  suchten.  Sein  Ruf  bewirkte,  dass  seine  Arbeit  in kurzer Zeit großen Anklang fand und seine neuen Bildungsprojekte wurden bald mithilfe seiner Zuhörer und seiner Schüler verwirklicht. Dadurch entstand eine kleine Gemeinschaft (türk. Cemaat), die sich als Hizmet-Bewegung bezeichnete. Nachdem die erste Schule in Izmir gegründet wurde, ist diese Gemeinschaft in der  öffentlichen  Wahrnehmung  zusätzlich  aufgestiegen  und  hat  an  Popularität gewonnen. Die Gründung der Nachhilfezentren und Schulinternate festigte das Vertrauen  weiter  Teile  der  Bevölkerung  in  diese  Gemeinschaft.  Von  den achtziger Jahren an hat die Gemeinschaft ihre Kompetenz und Fähigkeit durch den Erfolg ihrer pädagogischen Institutionen bewiesen und ist dadurch zu einer Bewegung  mit  Teilnehmern  und  Sympathisanten  aus  aller  Schichten  der Bewegung  schließlich  auf  die  internationale  Bühne  getragen.  Auch  die  neue Methode der Bewegung, die Dialogaktivitäten, und die Erfolge der Schulen auf internationaler Ebene verstärkten die Popularität der Bewegung.  

Die schnelle Entstehung dieser Bewegung verschob in der Türkei und in der Welt  das  Gleichgewicht  mittels  ihrer  universalen,  pädagogischen  und interreligiösen  Agenden.  Dadurch  traten  allerdings  auch  neue  Kritiker  hervor, entweder aus der Staatsmacht selbst oder aus gesellschaftlichen Schichten. Die Schwerpunkte  der  Kritik  waren  die  islamische  Herkunft  der  Bewegung  und Gülens  islamische  Identität.  Zudem  wurde  behauptet,  die  Bewegung  habe geheime  Absichten, wie die Übernahme der Regierung oder Islamisierung des säkularen  Staates.  Diesen  Behauptungen  fiel  mit  Gülens  Abwanderung  in  die USA  die  Grundlage  entzogen,  aber  die  Debatten  wurden  auch  in  die internationale  Arena  gebracht.  Wegen  dieser  Debatten  und  der  wachsenden Popularität auf internationaler Ebene fing die akademische Welt, besonders im Westen,  mehr  als  je  zuvor  an,  ihre  Aufmerksamkeit  auf  diese  Bewegung  zu fokussieren. 

Besonders begann man die Hintergründe ihrer schnellen Verbreitung sowie ihrer  Erfolge zu erforschen. Zunächst wurde der  menschliche  Faktor  unter die Lupe  genommen,  da  diese  Bewegung  es  schaffte,  Menschen  und  Güter außerordentlich  gut  zu  mobilisieren.  In  diesem  Zusammenhang  spielte  Gülens neues  Menschenmodell hizmet  insanı eine  große  Rolle.  Dieses  Modell beschreibt Gülen  in seinen  Schriften  und  Predigten  umfangreich  und zeigt die Umsetzungsmethode  dieses  Modells  des  neuen  Menschen  in  der zeitgenössischen  Welt  auf.  Die  Wurzeln  dieses  Modells  gehen  auf  das  sufi-islamische  Konzept  des al-insān  al-kāmil (der  vollkommene  und  universale Mensch) zurück, das durch Gelehrte wie Ibn ʿArabī, Rūmī und al-Ǧīlī erläutert und thematisiert wurde. Es gibt insofern einen Konsens unter den Gelehrten, als sie  darin  übereinstimmen,  dass  der al-insān  al-kāmil  durch  als  vollkommene Manifestation  im Dasein des Propheten Muḥammad präsentiert wurde. Das ist entsprechend auch die Grundlage, auf welcher Gülen sein Modell aufbaute, und das  besonders  die  Attribute  des  Propheten  Muḥammad  gegenüber  seinen Zuhörern  und  Sympathisanten  widerspiegelte.  Diesbezüglich  fasste  Gülen seinen  Kerngedanken  mit  der  geistigen  Stufe qāb  qausain (zwei  Bogen  lang) (Koran, 53:9) als letztem Punkt der sufi-geistlichen Reise zusammen. In diesem Sinne manifestiert sich für Gülen die Begegnung des Propheten Muḥammad mit Allah  in der miʿrāǧ-Reise (Nachtreise) als die  höchste Stufe in  Bezug auf das Verhältnis zwischen Gott und dem Menschen.  

In diesem  Sinne soll Gülens hizmet  insanı eine komplette Erkenntnis  über die  Beziehung    Allah-Universum-Mensch  erlangen.  Mittels  dieser zwischen  anthropologischen  und  ontologischen  Gesichtspunkten  positionieren und  somit  eine  allgemeine,  umfassende  und  all  diese  drei  Aspekte zusammenfügende Fähigkeit gewinnen. Deswegen soll der hizmet insanı Gottes Spiegel auf Erden sein und sich als Sein Vertreter zeigen – wie auch im Konzept des al-insān  al-kāmil des  Sufismus. Diese Besonderheit soll der hizmet  insanı durch  Dienstleistungen  für  seine  Mitmenschen  erlangen,  um  Gottes Zufriedenheit  zu  gewinnen.  In  diesem  Sinne  spielt  der  Begriff hizmet  eine größere  Rolle  für  Gülens  System,  dessen  Wurzeln  er  auf  den  Sufismus zurückführt.  Diesbezüglich  charakterisiert  Gülen  eine  soziale,  rationale  und aktivistische  Art  von  Dienst  (hizmet),  beschreibt  die  Mitarbeiter  und Freiwilligen  der  Institutionen  der  Bewegung  in  der  Position  des al-insān  al-kāmils und befürwortet die Hizmet-Einrichtungen. 

Indem  Gülen  dieses  neue  Menschenmodell  bezeichnet  und  dessen Fortentwicklung  auf  dem  Wege  der  Ausbildung  beschreibt,  weist  er  auf  ein Endziel  hin:  die  Umformung  der  Gesellschaft.  Wie  schon  andere  berühmte Gelehrte  suchte  Gülen  seit  den  1960er-Jahren  nach  einer  neuen altın  nesil („Goldene  Generation“),  deren Ziel  es  sei,  eine  vollkommene  Ausbildung  für vollkommene  Menschen  zur  Verfügung  zu  stellen,  um  eine  vollkommene Gesellschaft  zu  erhalten.  Gülen  sieht  dadurch  eine  soziale  Umgestaltung  „von unten  nach  oben“  vor.  Denn  eine  kognitive  Transformation  der  Gesellschaft könne nur durch Ausbildung verwirklicht werden und die Goldene Generation soll im Stande sein, diese Transformation zu schaffen.  

Diesbezüglich soll sein Konzept von aš-šaḫṣ al-maʿnawī (geistige kollektive Persönlichkeit  oder  Bewusstsein)  -  anstelle  eines  einzigen  vollkommenen Menschen - der wichtigste Kommentar Gülens dazu sein. Seiner Meinung nach übernimmt eine kollektive  geistige Persönlichkeit  –d.h. die Gemeinschaft oder Bewegung  -  als  Beauftragte  oder  Vertreterin  Gottes  bzw.  im  Rahmen  eines Kalifats  auf  der  Erde  die  Verantwortung,  die  bis  heute  dem  Sufismus  zufolge von  einer  einzigen  vollkommenen  Person  vertreten  wurde.  Dabei  unterstreicht Gülen  aber,  dass  die  Kollektivität  auf  der  freiwilligen  Teilnahme  des Individuums  beruhen  muss.  In  diesem  Zusammenhang  weist  Gülen insbesondere  darauf  hin,  dass  die  Dienste  die  Meinungs-  und Entscheidungsfreiheit der Teilnehmer  und der  Sympathisanten berücksichtigen sollen. Diesbezüglich formuliert Gülen dieses Vertreten als walāya der ǧamāʿa. Entsprechend sieht Gülen seine eigene Rolle innerhalb der Bewegung als gering an, und er wiederholt, dass die bisherigen positiven Ergebnisse und zukünftige Erfolge  der  Bewegung  nicht  als  Erfolge  einer  bestimmten  Person  präsentiert werden  können.  Entgegen  seinen  eigenen  Aussagen  und  akademischen Forschungen behandeln die  Kritiker seine Rolle  innerhalb der  Bewegung aber mehr  als  nur  die  eines  Sympathisanten  oder  Inspirators  und  aktuell  ist  es schwierig, diesen Meinungsunterschied zu versöhnen.  

Desweiteren  kommt  die  Frage  nach  der  Umsetzung  dieses  Modells  auf. Anstelle der klassischen Institutionen und Methoden der islamischen Tradition entwickelte  die Hizmet-Bewegung  Bildungseinrichtungen,  Medientätigkeiten und  Dialogprojekte,  um  sein  Menschenmodell  (hizmet  insanı)  und  eine „Goldene  Generation“  zu  erziehen.  Die  Bildung  nimmt  den  ersten  Platz  in Gülens  System  ein.  Zudem  beruht  sein  Bildungsprojekt  mit  dem  Ziel,  einen moralisch  aufrechten  Menschen  (al-insān  al-kāmil)  zu  erziehen,  auf  drei Grundsätzen: der Kultivierung der Ethik, des Unterrichtens von Wissenschaften und der Selbstbeherrschung. Dieses moralische Bewusstsein soll aber durch die aktive  Teilnahme  angehoben  werden.  Dadurch  entsteht  der  geistige, intellektuelle und physische Vervollkommnungsprozess des hizmet insanı. Auf diese Weise kann man sehen, dass Gülen dem Islam nicht nur eine theoretische, sondern  eine  praktische  Rolle  zuschreibt.  Diesbezüglich  leitet  er  durch  eine „islamisch  begeisterte“,  aber  mit  einem  säkularen  Charakter  ausgestattete Ausbildung ein islamisches Ethos weiter. Insofern sollte Gülens Lehre nicht nur auf einen Prozess der Vermittlung religiöser Kenntnisse reduziert werden, weil sie  die  Persönlichkeit  der  Schüler  gestaltet  und  den  Weg  zur  Erkenntnis  der vollkommenen Wahrheitslehre zeigt. Schlussfolgernd kann man behaupten, dass die islamischen Werte im Laufe der Jahre durch Gülens Lehre und die Schulen der Hizmet-Bewegung  mit  universalen  Werten  versöhnt  und  im  Einklang  mit diesen reinterpretiert wurden. Grundidee und Motivation waren zwar islamisch, aber  die  Schulen  streben  keine  religiöse  Bildung  an,  die  Kenntnisse  werden vielmehr  ohne  explizite  Bezugnahme  auf  den  Islam  ausführlich  vermittelt. Außerdem  stellt  jede  Einrichtung  in  der  Türkei  oder  in  anderen  Ländern  eine eigene,  korporative,  gemeinnützige  sowie  finanziell  und  geschäftlich unabhängige Entität.  

Diesbezüglich  gibt  es  auch  keinen  zentralen  Verwaltungsapparat,  sondern ein  Netz  lokaler  Körperschaften,  in  dem  Zusammenarbeit  und  gegenseitige Aufmunterung stattfinden. Die lokal geführten Schulen der Bewegung nehmen die Vision Gülens auf und bemühen sich, seine Grundsätze in ihrem konkreten Handeln umzusetzen. Aber Forscher zeigen auch, dass es Ausnahmen gibt. Zum Beispiel  wurden  diese  Grundlagen  im  Fall  der Cosmicus  Montessori  Schule entsprechend den lokalen Bedingungen umgewandelt. Dies kann  man auch als Beweis  für  die  Flexibilität  und  Anpassungsfähigkeit  der  Bewegung  sein.  Die Beziehung  zwischen  Gülen,  der Hizmet-Bewegung  und  den  Einrichtungen  ist lose und man kann eher von einer geistigen Inspiration sprechen. Die Schulleiter sind teilweise nicht muslimisch und in vielen Fällen haben dieVerantwortlichen noch  andere  Institutionen  wie  Nachhilfezentren,  private  Universitäten  und Medienorgane als Besitztümer Gülens betrachtet werden. 

Gülens    hizmet-insanı-  und    Goldene-Generation-Ideale  werden  im gesellschaftlichen  Leben  durch  diese  Institutionen  sowie  Dialog-  und Toleranzaktivitäten      und      mittels      Technologie-      und      Massen-kommunikationsmitteln praktiziert. Aus diesem Grund sehen viele Akademiker wie Pahl, Yilmaz und Carroll Gülens Lehre als ein sehr wichtiges Element einer pluralistischen  Islam-Interpretation.  Überdies  ist  auch  die  Finanzierung  dieser Institutionen eine wichtige Seite dieser Studie. Gülen zufolge soll hizmet insanı sich  nicht  nur  auf  das  Jenseits,  sondern  auch  auf  diese  Welt  beziehen  und demzufolge auch eine weitsichtige und moderate Beziehung zum eigenen Hab und Gut entwickeln.  

Letztendlich  kann  man  auch  sich  Gedanken  darüber  machen,  ob  und inwieweit dieses Modell realisierbar ist. Eigenen Forschungen zufolge hat dieses Modell (hizmet insanı) in mehr als 100 Länder ein starkes Wachstumspotenzial und die Zahl an Institutionen erhöht sich mit Fortdauer der Zeit immer stärker. Dabei  wurde  die  Erziehungsidee  Gülens  durch  Sponsoren  und  Arbeitskräfte unterstützt, d.h. eine große Menge an Geld und menschlichen Ressourcen wird mobilisiert. Da die Bewegung aber sehr jung ist, kann heute eine verbindliche und prognostische Einschätzung nicht seriös getroffen werden.  

Außerdem  fällt  es,  wenn  man  die  Bewegung  betrachtet,  auf,  dass  viele Repräsentanten  und  Leiter  der  Institutionen  besonders  in  den  USA,  in  Europa und in vielen anderen Ländern eine technische Karriere als Hintergrund haben. Sozialwissenschaftliche Hintergründe bleiben hingegen eher in der Minderheit. Das  bringt  im  Moment  Vorteile  in  der  Gründungsphase,  aber  in  späteren Schritten sollten die Sozialwissenschaftler dann doch bevorzugt werden. Zudem halten sich  die  Bewegungsvertreter  meistens zurück, wenn es darum  geht, die Aktivitäten oder Erfolge der Institutionen nach außen zu präsentieren. Vielleicht folgen sie auf diese Weise aber auch der Lehre Gülens, deren Grundlagen durch die  Sufi-Ethik  und  damit  auch  durch  Zurückgezogenheit  und  Demut  geprägt sind,  aber  dieses  zurückhaltende  Verhalten  beflügelt  auch  die  Gedanken  und Fantasien  der  Skeptiker. Das  gilt auch  in  den  negativen  Fällen, z.B. wenn die Bewegung  oder  ihre  Institutionen  pauschal  kritisiert  werden.  Die  Vertreter bleiben  passiv  und  ihre  Stimme  ist  nicht  laut  genug,  um  sich  selbst  zu verteidigen.  

Zudem  sollten  die  Vorläufer  die  Protagonisten  besonders  in  westlichen, entwickelten  Ländern  Erfahrungen  umsetzen  und  permanent  ihre  eigenen Dienste verbessern. Der Verfasser hat gemerkt, dass die Pole-Position, was die Bedeutung  innerhalb  der  Bewegung  anbelangt,  ihnen  besonders  im  Vergleich Selbstgenügsamkeit verleiht, wodurch sie manchmal die guten oder schlechten Erfahrungen von anderen vernachlässigen oder nicht beachten. Zum Beispiel hat ein Sympathisant zugegeben, dass er alle Deutschen bis heute auf Grund seiner Vorurteile immer als Materialisten gesehen habe. Aber er aber einen Artikel in der  Zaman  Deutschland  über  deutsche  Mäzene,  die  jährlich  Millionen  Euro spenden,  gelesen  hatte,  habe  er  verstanden,  dass  die  Türken  und  auch  die Hizmet-Bewegung von Deutschen viel lernen könnten. 

Auf  der  anderen  Seite  gibt  es  bestimmte  Meinungsunterschiede  zwischen Generationen  innerhalb  der  Bewegung  über  tagesaktuelle  Themen  und  neu erscheinende  Probleme.  Zum  Beispiel  möchten  sich  einige  Intellektuelle  oder Direktoren der neuen Generationen offensiver gegen Kritiker äußern. Zusätzlich erinnert  Gülen  seine  Zuhörer  über  seine  Videobotschaften  besonders  an  die Gefahren des Zusammenbruchs der Motivation bei ihren Dienstleistungen. Was mit  dieser  Motivation  nach  Gülens  Tod  geschehen  wird,  ist  fraglich.  Deshalb lenkt Gülen  vielleicht auch die  Aufmerksamkeit so stark auf die Institutionen, auf  die  Zusammenarbeit  und  das  Kollektivbewusstsein.  Doch  das  Wichtigste sollen die Reinheit des Herzens und das Handeln nur für Gottes Zufriedenheit sein.  Trotz  allem  ist  eine  harmonische  Kombination  von  Farben,  Rassen, Nationen, Religionen und Kulturen auf allen Bühnen in der Bewegung sichtbar. In  der  Formulierung  von  Prof.  Richter-Bernburg  gibt  es  eine  „Vielfalt  in  der Einheit (oder umgekehrt eine Einheit in der Vielfältigkeit)“. 

Jedoch  ist  der  Verfasser  sich  bewusst,  dass  auch  in  dieser  Arbeit  viele Punkte  noch  ausbaufähig  wären.  Genauso  wurden  einige  Punkte  oberflächlich betrachtet  und  der  Verfasser  bezieht  sich  teilweise  auf  Informationen  aus Sekundärquellen.  Da  die  Bewegung  aktiv  und  dynamisch  ist  und  in unterschiedlichen  Aktivitätsbereichen  tätig  ist,  fiel  es  dem  Verfasser  auch schwer,  innerhalb eines bestimmten Rahmens zu bleiben. Ein Vorteil wäre es, wenn  noch  mehr  themenabhängige,  zusammenhängende  und  besonders soziologische  Feldforschungen  in  den  internationalen  Institutionen  der Bewegung durchgeführt worden wären. Zudem gibt es viele wichtige und auch schwierige Themen besonders mit Blick auf die islamischen Wissenschaften, die Gülen in seinen Werken und Vorträgen mutig und tief behandelt, mit denen man sich  aber  sonst  leider  bis  heute  kaum  befasst  hat.  Außerdem  ist  es empfehlenswert,  Forschungen  in Bereichen wie zum  Beispiel den Rechten der Mitarbeiter  in  den  Institutionen  und  hinsichtlich  ihrer  Arbeitsbedingungen vorzunehmen.  Es  ist  aber  nochmals  zu  betonen,  dass  das  Charisma  und  die Identität    Gülens  als  Gelehrter  und  Intellektueller  im  Schatten  der  aktuellen politischen  Debatten  bleibt.  Demzufolge  würden  die  Forscher  ohne  diese tagespolitischen  Unwägbarkeiten  Untersuchungen  durchführen  können,  die helfen könnten, sine ira et studio Leben und Werk des von seinen Anhängern als hocaefendi („ehrwürdiger Lehrer“) verehrten Denkers zu erforschen. 




Anhang: 

 

1.       Die Werke Gülens: 

1.1.     Audio-Publikationen 

1.1.1.   Minberden Yükselen Ses (10 Audio-Kassetten) 1.1.2.   Gönül Dünyamızdan (10 Kassetten) 

1.1.3.   Gurbet Solukları (10 Kassetten) 

1.1.4.   Bamteli (10 Kassetten) 

1.1.5.   Düşünce Helezonu (10 Kassetten) 

1.1.6.   Kendi Değerlerimiz (10 Kassetten) 

1.1.7.   Ölüm Ötesi Hayat (20 Kassetten) 

1.1.8.   Sorular ve Çıkış Yolları (30 Kassetten) 1.1.9.   Sonsuz Nur (Audio-Buch) (3 Audio-CD) 1.1.10. Hac (5 Kassetten) 

1.1.11. Kader (5 Kassetten) 

1.1.12. Nübüvvet (7 Kassetten) 

1.1.13. Oruç (8 Kassetten) 

1.1.14. Anadolu Vaazları (10 Kassetten) 

1.1.15. Işığa Doğru (10 Kassetten) 

1.1.16. Melekût Âlemi (20 Kassetten) 

1.1.17. Namaz (20 Kassetten) 

1.2.     Video Publikationen 

1.2.1.   Gaybın Son Habercisi Hz.Muhammed (sas) (Video- 5 VCD) 1.2.2.   Oruç (Video-Dokumentation) (8 VCD) 1.2.3.   Sohbet-i Canan (FKM Sohbetleri) (10 VCD) 1.2.4.   Gönül Bestesi (Peygamber Sevgisi) (10 VCD) 1.2.5.   Kutsîlerin Yolunda (Peygamber Sevgisi) (10 VCD) 1.2.6.   Geleceğin Aydınlık İklimi (Peygamber Sevgisi) (10 VCD) 1.2.7.   Ümitle Beklerken (Peygamber Sevgisi) (10 VCD) 1.2.8.   Sonsuz Nur (Peygamber Sevgisi) (10 VCD) 1.2.9.   Yenilenme Gayreti (Bamteli Serisi) (30 VCD) 1.3.     Bücher auf Türkisch 

1.3.1.   Asrın Getirdiği Tereddütler -1-2-3-4 1.3.2.   Beyan 

1.3.3.   Bir Kırık Dilekçe 

1.3.4.   Çağ ve Nesil - 1 (Çağ Ve Nesil) 

1.3.5.   Çağ ve Nesil - 2 (Buhranlar Anaforunda İnsan) 1.3.6.   Çağ ve Nesil - 3 (Yitirilmiş Cennete Doğru) 1.3.7.   Çağ ve Nesil - 4 (Zamanın Altın Dilimi) 1.3.8.   Çağ ve Nesil - 5 (Günler Baharı Soluklarken) 1.3.9.   Çağ ve Nesil - 6 (Yeşeren Düşünceler) 1.3.10. Çağ ve Nesil - 7 (Işığın Göründüğü Ufuk) 1.3.11. Çağ ve Nesil - 8 (Örnekleri Kendinden Bir Hareket) 1.3.12. Çağ ve Nesil - 9 (Sükûtun Çığlıkları) 1.3.13. Çekirdekten Çınara 

1.3.15. Dua Mecmuası 

1.3.16. El-Kulûbu'd-Dâria 

1.3.17. Enginliğiyle Bizim Dünyamız 

1.3.18. Fasıldan Fasıla – 1-2-3-4-5 

1.3.19. Fatiha Üzerine Mülahazalar 

1.3.20. İ'la-yı Kelimetullah veya Cihad 

1.3.21. İnancın Gölgesinde - 1-2 

1.3.22. İrşad Ekseni 

1.3.23. Kalbin Solukları 

1.3.24. Kalbin Zümrüt Tepeleri – 1-2-3-4 

1.3.25. Kırık Mızrap 

1.3.26. Kırık Testi - 1 (Kırık Testi) 

1.3.27. Kırık Testi - 2 (Sohbeti Canan) 

1.3.28. Kırık Testi - 3 (Gurbet Ufukları) 

1.3.29. Kırık Testi - 4 (Ümit Burcu) 

1.3.30. Kırık Testi - 5 (İkindi Yağmurları) 

1.3.31. Kırık Testi - 6 (Diriliş Çağrısı) 

1.3.32. Kırık Testi - 7 (Ölümsüzlük İksiri) 

1.3.33. Kırık Testi - 8 (Vuslat Muştusu) 

1.3.34. Kırık Testi - 9 (Kalb İbresi) 

1.3.35. Kırık Testi - 10 (Cemre Beklentisi) 

1.3.36. Kırık Testi - 11 (Yaşatma İdeali) 

1.3.37. Kitap ve Sünnet Perspektifinde Kader 1.3.38. Kur'an‘dan İdrake Yansıyanlar 

1.3.39. Kur'an'ın Altın İkliminde 

1.3.40. Ölçü veya Yoldaki Işıklar 

1.3.41. Ölüm Ötesi Hayat 

1.3.42. Prizma - 1-2-3-4 

1.3.43. Prizma - 5 (Kendi İklimimiz) 

1.3.44. Prizma - 6 (Yol Mülahazaları) 

1.3.45. Prizma - 7 (Zihin Harmanı) 

1.3.46. Prizma - 8 (Çizgimizi Hecelerken) 

1.3.47. Ruhumuzun Heykelini Dikerken – 1 1.3.48. Ruhumuzun Heykelini Dikerken - 2 (Kendi Dünyamıza Doğru) 1.3.49. Sabah - Akşam Zikirleri (Duâları) 

1.3.50. Sonsuz Nur -1-2 

1.3.51. Varlığın Metafizik Boyutu 

1.3.52. Yaratılış Gerçeği ve Evrim 

1.4.     Übersetzungen

1.4.1.   Albanisch

1.4.1.1. NGA PENZA E THYER 

1.4.1.2. NEN HIJEN - 1-2 

1.4.1.3. LEKUNDJET - 1-2-3-4 

1.4.1.4. KADERI 

1.4.1.5. KRITERET OSE DRITAT E RRUGES 1.4.1.6. DRITA PASHUAR - 1-2 

1.4.1.8. EVOLUCIONI 

1.4.1.9. JETA PAS VDEKJES 

1.4.1.10.        NGA FARA TE LISI 

1.4.1.11.        STATUJA E SHPIRTRAVE TANE 1.4.2.   Arabisch

1.4.2.1. ﺡﻭﺭﻝﺍ ﺡﺭﺹ ﻡﻱﻕﻥ ﻥﺡﻥﻭ 

1.4.2.2. ﺍﻥﺕﺭﺍﺽﺡ ﻱﻥﺏﻥ ﻥﺡﻥﻭ 

1.4.2.3. ﺏﻝﻕ ﻥﺍﺝﺵﺃﻭ ﺡﻭﺭ ﻡﻱﻥﺍﺭﺕ 

1.4.2.4. ﻡلاﺱ لإا ﻱﻑ ﻩﺕﻕﻱ ﻕﺡﻭ ﺩﺍﻩﺝﻝﺍ ﺡﻭﺭ

1.4.2.5. ﺓﻥﺱﻝﺍﻭ ﺏﺍﺕﻙﻝﺍ ءﻭﺽ ﻱﻑ ﺭﺩﻕﻝﺍ 

1.4.2.6. ﻕﻱﺭﻁﻝﺍ ﻯﻝﻉ ءﺍﻭﺽﺃ ﻭﺃ ﻥﻱﺯﺍﻭﻡﻝﺍ 

1.4.2.7. ﺭﻭﻁﺕﻝﺍ ﺓﻱﺭﻅﻥﻭ ﻕﻝﺥﻝﺍ ﺓﻕﻱ ﻕﺡ 

1.4.2.8. ﺓﺭ ﻱﺡﻡﻝﺍ ﺭﺹﻉﻝﺍ ﺓﻝﺉﺱﺃ 

1.4.2.9. ﻥﺍﺩﺝﻭﻝﺍ ءﺍﻡﺱ ﻱﻑ ﺓﻱﻥﺁﺭﻕ ءﺍﻭﺽﺃ 

1.4.2.10.        ﺓﺍﻱﺡﻝﺍﻭ ﺭﻙﻑ ﻝﺍ ﻱﻑ ﺩﺍﺵﺭلإا ﻕﺭﻁ 

1.4.2.11.        ﻥﺍﺩﺝﻭﻝﺍ ﺍﻱﺍﺭﻡ ﻱﻑ ﻝلاﻅﻭ ﻥﺍﻭﻝﺃ 

1.4.2.12.        ﺓﻉﺭﺍﺽﻝﺍ ﺏﻭﻝﻕﻝﺍ 

1.4.2.13.        ﺓﺭﻭﺙﺃﻡﻝﺍ ﺓﻱﻉﺩلأا ﺓﻉﻭﻡﺝﻡ 

1.4.2.14.        (ءﺍﺯﺝﺃ ﺓﺱﻡﺥ( ﺓﺙﻱﺩﺡ ﺓﻕﻱ ﺭﻁﺏ ﺓﻱﺏﺭﻉﻝﺍ ﻡﻱ  ﻝﻉﺕ 1.4.2.15.        ﺩﻝﺍﺥﻝﺍ ﺭﻭﻥﻝﺍ 

1.4.2.16.        ﺭﺱﻙﻥﻡﻝﺍ ﺏﻝﻁﻝﺍ 

1.4.2.17.        ﺡﻭﺭﻝﺍﻭ ﺏﻝﻕﻝﺍ ﺓﺍﻱﺡ ﻭﺡﻥ ﺓﻱﺩﺭﻡﺯﻝﺍ ﻝلاﺕﻝﺍ- 1.4.3.   Aserbaidschanisch

1.4.3.1. ÖLÜMÜN ARXASINDAKI HƏYAT 1.4.3.2. ÇİÇƏKLƏNƏN DÜŞÜNCƏLƏR 

1.4.3.3. ÖLÇÜ VƏ YA YOLDAKI İŞIQLAR 1.4.3.4. PRİZMA 

1.4.3.5. ƏSRİN GƏTİRDİYİ TƏRƏDDÜDLƏR 1.4.3.6. ÇAĞ VƏ NƏSİL 

1.4.3.7. SONSUZ NUR 

1.4.3.8. NÜMUNƏLƏRİ ÖZÜNDƏN BİR HƏRƏKƏT 1.4.4.   Bulgarisch

1.4.4.1. БЕЗКРАЙНА СВЕТЛИНА -1-2-3 

1.4.4.2. В СЯНКАТА НА ВЯРАТА 

1.4.4.3. ПРЕЗ ПРИЗМАТА НА МЪДРОСТТА 1.4.4.4. ЕВОЛЮЦИЯТА И ИСТИНАТА ЗА СЪТВОРЕНИЕТО 1.4.4.5. СЪМНЕНИЯТА, ПОРОДЕНИ ОТ НАШЕТО ВРЕМЕ 1.4.4.6. ВЪЗПИТАНИЕТО В СЕМЕЙСТВОТО 1.4.4.7. ЛЮБОВ И ТОЛЕРАНТНОСТ 

1.4.4.8. ДИАЛОГЪТ ПРЕЗ ПРИЗМАТА НА ИСЛЯМА 1.4.5.   Chinesisch (einfach)

1.4.5.1. 伊斯兰问答录 (第一卷) 

1.4.5.2. 伊斯兰问答录 (第二卷) 

1.4.5.3. 对人类的爱

1.4.5.4. 精神生活

1.4.6.   Chinesisch (trad.)

1.4.6.1. 蘇非思想─伊斯蘭的心靈旅程

1.4.6.2. 最後的先知─穆罕默德的生命面貌 1.4.7.   Dänisch

1.4.7.1. VISDOMENS PERLER 

1.4.7.2. SPØRGSMÅL 

1.4.8.   Deutsch:

1.4.8.1. Fragen an den Islam-1-2 

1.4.8.2. Muhammed der Gesandte Gottes 

1.4.8.3. Perlen der Weisheit 

1.4.8.4. Hügel des Herzens– 1-2-3-4 

1.4.8.5. Hin zu einer globalen Kultur der Liebe und Toleranz 1.4.8.6. Religiöse Kindererziehung 

1.4.8.7. Die Statue unserer Seele 

1.4.8.8. Das gesprochene Wort 

1.4.8.9. Grundlagen des islamischen Glaubens 1.4.8.10.        Das Leben nach dem Tod 

1.4.8.11.        Islam und Demokratie 

1.4.8.12. Die Notwendigkeit Interreligiösen Dialogs 

1.4.9.   Englisch

1.4.9.1. Emerald hills of the heart– 1-2-3-4 

1.4.9.2. Pearls of wisdom 

1.4.9.3. Questions and answers about Islam– 1-2 1.4.9.4. The Essentials of the Islamic faith 

1.4.9.5. The Messenger of God Muhammad 

1.4.9.6. The statue of our souls 

1.4.9.7. Toward a global civilization of love and tolerance 1.4.9.8. Speech and power of expression 

1.4.9.9. Through coulors 

1.4.9.10.        Life after death  

1.4.9.11.        Islam and democracy 

1.4.9.12.        The neccessity of interfaith dialogue 1.4.9.13.        Religious education of the child 1.4.9.14.        Selected prayers of Prophet Muhammad 1.4.10. Französisch

1.4.10.1.        Mohammed le messenger de Dieu 1.4.10.2.        Les fondaments de la foi islamique 1.4.10.3.        Perles de sagesse 

1.4.10.4.        Questions & Reponses sur l'Islam-1 1.4.10.5.        L'Education Religieuse de L'enfant 1.4.10.6.        Parole et Pouvoir D’Expression 1.4.10.7.        La Statue de nos Âmes 

1.4.11. Persisch-Dari

1.4.11.1.        ﺭﺹﻉ ﺯﻱگﻥﺍ ﺕﻑگ ﺵ یﺍﻩﺵﺱﺭپ 

1.4.11.2.        ﻝﻡﺍکﺕ ﻭ ﺵﻥﻱﺭﻑﺁ ﺕﻕﻱ ﻕﺡ 

1.4.11.4.        ﻥﺍﺩﻱﻭﺍﺝ ﺭﻭﻥ 

1.4.12. Haitianisch

1.4.12.1.        MOHAMMED-MESAJE BONDYE A 1.4.13. Italienisch

1.4.13.1.        Amore& Riconciliazione 

1.4.14. Japanisch

1.4.14.1.        預言者ムハンマドを語るー１ 1.4.14.2.        預言者ムハンマドを語るー2 1.4.14.3.        人生の指針、道を照らす灯り 1.4.14.4.        詩集

1.4.14.5.        心を知る

1.4.14.6.        イスラームの信仰の元で

1.4.15. Kasachisch

1.4.15.1.        АҚЫРЕТ АҚИҚАТЫНА СЕНІМ 1.4.15.2.        БАЯН 

1.4.15.3.        БЕСІКТЕН БЕЛ АСАРҒА (БАЛАНЫҢ ДІНИ ТƏРБИЕСІ) 1.4.15.4.        ИМАН АЯСЫНДА 

1.4.15.5.        ИМАНИ СҰХБАТ - ЖАН АЗЫҒЫ (ТАҢДАМАЛЫ-2) 1.4.15.6.        МҰХАММЕД ПАЙҒАМБАР - ҒАЛАМНЫҢ РАҚЫМ НҰРЫ 1.4.15.7.        ПРИЗМА (ТАҢДАМАЛЫ-1) 1.4.15.8.        РУХАНИЯТ КӨКТЕМІ 

1.4.15.9.        СҮННЕТ ЖОЛЫ – ҮМБЕТ ЖОЛЫ 1.4.15.10.      ҒАСЫР ТУДЫРҒАН КҮМƏНДАР-1-2 1.4.15.11.      ҒҰМЫРЛЫҚ ӨЛШЕМДЕР 1.4.16. Kirgisisch

1.4.16.1.        МЕЗГИЛ ЖАНА МУУН 

1.4.16.2.        ДООРУБУЗДА ПАЙДА БОЛГОН СУРООЛОР 1.4.16.3.        ЖАН ДҮЙНӨ ЖАҢЫРЫКТАРЫ 1.4.16.4.        ЧЫРПЫКТАН ЧЫНАРГА (КЕНЖЕ ТЕКШЕРГЕН) 1.4.17. Kurdisch

1.4.17.1.        Jı DendıkÊ Heta ÇınarÊ 

1.4.17.2.        JÎyana PıştÎ MırınÊ 

1.4.17.3.        Lı Ber SÎya BawerÎyÊ –1 

1.4.17.4.        PÎvanÊn VejÎner  

1.4.17.5.        Qeder  

1.4.18. Makedonisch

1.4.18.1.        Biseri na mudrosta  

1.4.19. Malagasy

1.4.19.1.        Mohammed Ilay İrak Andriamanitra 1.4.20. Niederländisch

1.4.20.1.        Profeet Mohammed 

1.4.20.2.        De Smaragden van het hart-1 1.4.20.3.        Vragen die de Moderne Tijd Stelt aan de Islam-1 1.4.20.4.        De Essenties van het Islamistische Geloof 1.4.20.5.        Naar het verloren paradijs 1.4.21.1.        Perguntas e Respostas Sobre a fe Islamica-1 1.4.22. Spanisch

1.4.22.1.        El Mensajero De Dios: Muhammad 1.4.22.2.        La Vida Después de la Muerte  1.4.22.3.        El Islam y la Democracias 

1.4.22.4. La Necesidad de un Dialogo Inter-confesional: Una Perspectiva Musulmana 

1.4.22.5.        Fundamentos de la fe Islámica 1.4.22.6.        Preguntas y respuestas sobre la fe Islámica vol. 1-2  1.4.22.7.        La educación religiosa del niño 1.4.22.8.        Perlas de la sabiduría 

1.4.22.9. Suplicas selectas del profeta Muhammad y de los Grandes Santos musulmanes 

1.4.22.10.      Hacia una civilización global de amor y tolerancia. 1.4.23. Rumänisch

1.4.23.1.        PERLE ÎNŢELEPCIUNE 

1.4.23.2.        EDUCAŢIA RELIGIOASĂ A COPILULUI 1.4.23.3.        ÎNTREBĂRI ŞI RĂSPUNSURI DESPRE ISLAM 1.4.23.4.        PENTRU O CIVILIZAŢIE A DRAGOSTEI ŞI A TOLERANŢEI 1.4.23.5.        GLORIOSUL TABLOU AL OMENIRII NESFĂRŞITA LUMINÂ-1-2 1.4.24. Russisch

1.4.24.1.        ПРОРОК МУХАММАД: ВЕНЕЦ РОДА ЧЕЛОВЕЧЕСКОГО – 1–2 1.4.24.2.        ЖИЗНЬ И ИСЛАМСКАЯ ВЕРА 1.4.24.3.        КРИТЕРИИ ИЛИ ОГНИ В ПУТИ 1.4.24.4.        СОМНЕНИЯ, ПОРОЖДЕННЫЕ ВЕКОМ – 1–2 1.4.24.5.        Ф. ГЮЛЕН: ОЧЕРКИ – ПЕРСПЕКТИВЫ – МНЕНИЯ 1.4.24.6.        РАЗМЫШЛЕНИЯ О ДУХОВНОМ ВОСПИТАНИИ 1.4.24.7.        ВЕРА В ПОТУСТОРОННЮЮ ЖИЗНЬ 1.4.24.8.        ДИАЛОГ И ТОЛЕРАНТНОСТЬ 1.4.25. Tschechisch

1.4.25.1.        VSTŘÍC GLOBÁLNÍ CIVILIZACI LÁSKY A TOLERANCE 1.4.26. Turkmenisch

1.4.26.1.        Asyryn getiren şübheleri- 1-2 1.4.26.2.        Hazreti Muhammet (S.A.V) -1-2 1.4.26.3.        Ahyrete iman 

1.4.27. Urdu

1.4.27.1.        ﺕﻱﺹﺥﺵﺭﻱﻡﻉﺕ 

1.4.27.2.        ﺭﺽﺍﺡ ﺭﻭﺩ ﺭﻭﺍ ﻡلاﺱﺍ 

1.4.27.3.        ﻩﺍﺭ ِﻍﺍﺭچ ﺍﻱ ﻥﺍﺯﻱﻡﻝﺍ 

1.4.27.4.        ںﻱہ ےﺕﺭک ﺭﻱﻡﻉﺕ ﻝﺡﻡ یﻥﺍﺡﻭﺭ ﻡہ 

1.4.27.5.        ﺕﻕﻱ ﻕﺡ یک ﺱﺍ ﺭﻭﺍ ﺩﺍہﺝ ﺡﻭﺭ 

1.4.28. Vietnamesisch

1.4.28.1.        GIẢI ĐÁP NHỮNG THẮC MẮC VỀ ISLAM 1.4.29. Zulu

1.4.29.1.        ISITHUNYWA SIKAMDALI UMUHAMMAD 

2.       Konferenzen und Symposien über Gülen und die Gülen-Bewegung: 2.1.     Konferenzen 

26.-28. Apr. 2001 - USA: Georgetown University: “The Modernizing of Islam: Fethullah Gülen and Modern Islam” 

12.-13. Nov.  2005  USA: Rice  University "Islam  in the Contemporary World: The Fethullah Gülen Movement in Thought and Practice" 

12.-13. Nov. 2005 - USA-Chicago: “Gülen Movement and Interfaith Dialogue” 25.-26. Nov. 2005 - Australia-Melbourne: "İslam, Personal Security and Xenophobia" 4.-5. März 2006 - USA: Texas-Dallas South Methodist Uni. "Islam in the Contemporary World: The Fethullah Gülen Movement in Thought and Practice" 

3.-5. Nov. 2006 - USA-Oklahoma:  "Second International Conference  on Islam in the Contemporary World: The Fethullah Gülen Movement in Thought and Practice" 25.-27. Okt. 2007 - England: London-House of Lords: "Muslim World in Transition: Contributions of the  Gülen  Movement"  (SOAS  University  of  London,  House  of  Lords  and  London  School  of Economic, 2007) 

22.-23.  Nov.  2007-  Niederlande-Rotterdam:  "International  Conference  on  Peaceful  Coexistence: Fethullah Gülen's Initiatives for Peace in the Contemporary World" (Erasmus University) 22.-23. Nov. 2007- New York: Columbia Uni. "Islam in Turkey" 7. Juni 2008 - Taiwan-Taipei: “Islamic Civilization and Thought” 2.  Nov.  2008 -  Ägypten-Kairo:  'Mısır  ve  Doğu'nun  Kültürel  Gelenekleri:  Antik  Çağlardan Globalleşmeye' 

13.-15.  Nov.  2008 -  USA-Washington,  D.C.:  "Islam  in  the  Age  of  Global  Challenges:  Alternative Perspectives of the Gülen Movement" (Georgetown University) 28. Feb. 2009 - Kirgisien- Bischkek: "Yusuf Has Hacip'ten Fethullah Gülen'e Hoşgörü ve Diyalog" 27.  Apr.  2009 -  Kongo:  "The  theoretical  and  practical  side  of  the  dialogue  idea  of  the  Gülen Movement” 

23. Mai 2009 - Kırgisien: "Türk Düşünürlerin Nasihatleri ve Vasiyetleri“ 26.-27. Mai 2009 - Deutschland: "Muslime zwischen Tradition und Moderne: die Gülen-Bewegung“ (Uni Potsdam) 

15.-16. Juli 2009 - Australien-Melbourne: "From Dialogue to Collaboration: The Vision of Fethullah Gülen and Muslim-Christian Relations" 

19.-21. Okt. 2009- Ägypten-Kairo: 'İslam Dünyası'nda Islahın Geleceği: Fethullah Gülen Hareketi ile Karşılaştırmalı Tecrübeler' 

29. Okt. 2009 - USA-Maryland: "The Contributions of the Gülen Movement to World peace” 30. Okt. 2009- Kolumbien: "Fethullah Gülen Movement" 7 Okt. 2009 - Tansania: "Fethullah Gülen in thought and practice” 5.-6.  Dez.  2009 -  USA-  Los  Angeles:  "The  meeting  of  East  and  West:  The  Gülen  Movement" (California University) 

20. März 2010 - Litauen-Wilna: "Dialogue of cultures-culture of Dialogue” 26. März 2010 - Norway: "The art of life in peace: The case of the Gülen Movement" 31. März 2010 - Südafrika: "The Movement of voluntaries" 10. Apr. 2010 - Uganda-Kampala: "Fethullah Gülen und global peace" 9. Juni 2010 - Deutschland-Uni Bochum: "Die Gülen-Bewegung im europäischen Kontext: Ein Blick auf NRW“ 

7. Okt. 2010 - Niederlande-Amsterdam: “Mapping the Gülen Movement" 19.-21.  Okt.  2010 -  Indonesien-Jakarta  (UIN-  Syarif  Hidayatullah  State  Islamic  University):  "The 28. Okt. 2010 - Kirgisien: „Barışın ve Diyaloğun Mimarları“ 11.-13.  Nov.  2010  -  USA-Chicago:  „The  Gülen  Movement:  Paradigms,  Projects,  and  Aspirations” (University of Chicago). 

27. Nov. 2010 - Deutschland-Frankfurt: "Dem Menschen dienen: Spritualität und Bildung am Beispiel der Schulen der Gülen-Bewegung und der Jesuiten“ 

25.-26. März 2011- Albanien-Tirana: „Gülen Movement“ 28. März 2011 - Dänemark-Kopenhagen: „Dialogue of the worldviews: Gülen Movement" 13.  Mai  2011 -  Ukraine-Kiew:    "Modern  Dünyanın  Gelişiminde  Etkileyici  Unsur  Olarak  Felsefi Miras"  

13. Mai 2011 - Kenia-Nairobi: „Dinlerarası Diyalog ve "Fethullah Gülen" 28. Mai 2011 - Uganda „Fethullah Gülen“ 

17. Sept. 2011 - Algerien: „Fethullah Gülen“ 17. Okt. 2011 - Ukraine-Kiew: "Modern dünyada hoşgörü ve insani değerler: kıtalararası entelektüeller diyalogu" 

18.-19.  Nov.  2011 -  Nigeria-Abuja:  "Fethullah  Gülen'in  Düşünce  ve  Aksiyonunu  Araştırmak:  Bir Ortak Yaşam ve Karşılıklı Anlayış Kültürü Oluşturmak" 

2.2.     Symposien 

8. Nov. 2008 - Deutschland: „Der Förderer des Interkulturellen Dialogs: Fethullah Gülen“ 6.-7. März 2009 - USA-Louisiana University: “Islam in the Modern World: The Gülen Movement in Thought and Practice“ 

18. Juni 2009 - Washington: CSIS „Gülen Movement” 24.  Okt.  2009 - Kanada- Carleton  University: „For a Better World  Dream: The Contribution  of the Gülen Movement” 

7. Okt. 2009 - Deutschland-Köln: “Zwangslose Kommunikation bei Dalai Lama, Fethullah Gülen und Marschall Rosenberg“  

16. Jan. 2010 - Jordanien-Amman: 'Çağdaş İslami Düşünceler ve Dünya Barışına Katkısı, Fethullah Gülen Tecrübesi' 

5.-7. März 2010 -  Deutschland-Berlin: „Geistigkeit und Bildung“ 16.-18. März 2010 - Dänemark-Uni Kopenhagen: „The Gulen Movement” 20.  März  2010  -  Niederlande-Amsterdam  Vrij  Uni:  "The  Peace-Attempt  of  Maulānā  Rūmī  and Fethullah Gülen" 

29. Apr. 2010 - Indonesien: "The Activities of the Gülen Movement in USA” 21. Apr. 2010 - Kanada-Ottawa: “The Democracy Idea of Fethullah Gülen” 9. Juni 2010 - Ukraine: “Fethullah Gülen's Ideas: "The Actuality of Humanist Tradition" 6.-9. Jan. 2011 - Malaysia: "The Gülen Movement and International Dialogue” 26.  Jan.  2011  - Kanada-Toronto:  "Educating  a  Peace  Generation:    Fethullah  Gülen's  Educational Vision“ 




3.       Interviews mit Fethullah Gülen: 

3.1.     In türkischen Zeitungen 

18.10.1991: Zaman: Şemseddin Nuri: „Seçimler ve geleceğin Türkiye'si“ 02.03.1992: Zaman: Latif Erdoğan „Küçük Dünyam -1“ 05.11.1993: Zaman: „Güneydoğu, PKK ve Terör“ 15.03.1995: STV und Zaman: Hidayet Karaca. 23.01.1995: Sabah: Nuriye Akman 

23.01.1995: Hürriyet: Ertuğrul Özkök 

13.08.1995: Zaman: Eyüp Can „Ufuk Turu“ 

20.08.1995:Cumhuriyet: Oral Çalışlar 

10.10.1995: Zaman: Süleyman Kurt. 

16.08.1996: Oktay Ekşi, Aysel Ekşi, Halit Refiğ, Mithat Bereket 25.11.1996: Zaman: Latif Erdoğan: „Küçük Dünyam-2“ 20.07.1997: Yeniyüzyıl: Nevval Sevindi. 

11.08.1997: Milliyet: Hakan Yavuz 

31.08.1997: Milliyet: Yasemin Çongar 

02.09.1997: Zaman: Ali Aslan 

13.03.1998: Akşam: Orhan Yurtsever und Devrim Tosunoğlu 05.04.1998: Milliyet: Özcan Ercan 

21.06.1998: Radikal: Avni Özgürel 

22.03.2004: Zaman: Nuriye Akman 

16.04.2004: Hürriyet: Sefa Kaplan 

31.07.2004: Tercüman: Mehmet Koca 

08.01.2005: Milliyet: Mehmet Gündem 

3.2.     In den Zeitschriften   

14.01.1999: Aktüel: Necdet Açan 

06.06.1998: Aksiyon: “Gülen Hakkındaki İddialara Cevap Veriyor” 14.02.1998: Aksiyon: Gülens Treffen mit Papst: 22.11.1996: Aksiyon: Die gesellschaftliche Frieden 19.09.1996: Aktüel Para: Gülçin Tahiroğlu 

13.04.1996: Aksiyon: Gülens Treffen mit Patriarch Bartholomäus. 01.07.2005: The Muslim World: Zeki Sarıtoprak und Ali Ünal 18.10.2005 : Aktüel: Die Aktualität. 

14.11.2005: Aksiyon: Bahadır Berk 

01.03.2009: Diyalog Avrasya: Rostislav Ribakov - Nadejda Emelyanova - Nina Nazirova. 3.3.     Interviews auf Fernsehkanälen 

14.07.2004: Samanyolu TV: Kemal Gülen 

22.06.1999: Show TV: Reha Muhtar über “Kaset Komplosu“ 15.06.1999: Show TV: Reha Muhtar 

06.05.1998: Russische ORT TV. 

27.02.1998: NTV: Taha Akyol und Cengiz Çandar 16.07.1997: Samanyolu TV: Kemal Gülen 

16.04.1997: Kanal D: Yalçın Doğan 

09.03.1997: Samanyolu TV: Osman Özsoy und Mim Kemal Öke 19.10.1995: NMO Holländische Fernsehsender 06.07.1995: Inter-Star TV: Özel Haber Programı 

13.03.1995: Samanyolu TV: Die Gazi Attacke. 3.4.     Interviews mit ausländischen Journalisten 15.10.1996: Ivan Genov, Trud aus Bulgarien 04.06.1997 : Vilde, Time Zeitschrift. 

28.04.1998: Nicole Pope, Le Monde aus Frankreich. 13.05.1998: Giulio Gealibter, italienische Nachrichten Agentur (ANSA) 30.11.1999: Fred A. Reed aus Canada 

30.07.2004: Hezron Mugambi, Kenia Daily Nation, aus Kenia. 01.04.2009: Favorite Zeitschrift, aus Ukraine 04.06.2010: Joe Lauria, Wall Street Journal (WSJ) 12.06.2010: Brian Knowlton, New York Times (NYT) 12.12.2010: Michele Brignone, Oasis, aus Italien 01.01.2011: Brian Knowlton, Turkish Review 3.5.     Internet-Seiten 

10.06.2011: Deutsch-Türkische Nachrichten: M. Maier und E. Karakoyun 




4. Fethullah  Gülens  Prozess  am  Hauptgericht  in  der  Türkei  und  die  Entscheidung  der 

Ausländerbehörde in den USA (Quelle: James C. Harrington, 2011):     

 

1971   

12. März 1971:  Militärputsch 

03. Mai 1971:   Fethullah Gülen wird festgenommen. 09. Nov. 1971:  Gülen wird freigesprochen (der Prozess wurde durch das Militärgericht weitergeführt) 1972 

20. Sept. 1972:  Gülen wird vom Militärgericht verurteilt. 1973

24. Okt. 1973:   Das militärische Obergericht trifft seine Entscheidung. 1974

18. Mai 1974: Eine Generalamnestie wird angekündigt und Gülens Prozess wird hinfällig. 1995

Gegen Gülen angestrengte Strafverfahren aus der Zeit bis 1990 werden durch Staatsanwalt Yüksel eingestellt. 

1997

28. Feb. 1997: Der postmoderne Militärputsch findet statt. 1999

15. Juni 1999: Eine Medienkampagne gegen Gülen wird initialisiert. 21. März 1999:  Aus gesundheitlichen Gründen fliegt Gülen in die USA. (B-2 Visum) 17. Aug. 1999:  Staatsanwalt Yüksel erhebtvor dem Ankara-DGM (Staatssicherheitsgericht) eine Anklage gegen Gülen. Gülens B-2 Visum wird bis 20. März 2000 verlängert. 2000

20. Mai 2000: Staatsanwalt  Yüksel fordert Gülens Festnahme. Gülens B-2 Visum wird nochmals bis 20. Sept. 2000 verlängert. 20. Juni 2000: Ankaras erstes DGM lehnt Yüksels Forderung ab. Yüksel erhebt Einspruch von dem zweiten DGM. 

Gülens I-129 (religiöser Dienstleister) Visum wird bis 19. Juni 2003 bestätigt. 11. Aug. 2000:   Der Staatsanwalt vor Ankaras 2. DGM fordert nochmals Gülens Festnahme. 29. Aug. 2000:  İstanbuls 2. DGM hebt diese Entscheidung auf. 31. Aug. 2000:  Der Staatsanwalt bringt seine Anklage ein. 16. Okt. 2000:  Prozessstart 

21. Dez. 2000:  Die Revision der Generalamnestie wird aufgehoben, doch Gülen meldet sich nicht dazu an. 

2001 

28. Nov. 2001:  In Newark wird Gülen durch die das FBI verhört. 30. Apr. 2001:   Gülen stellt einen Antrag auf ein I-360 Visum (spezielle Aufenthaltsgenehmigung für Religionsbeauftragte). 

2002 

21. Mai 2002: Das türkische Parlament bestätigt die Amnestie (Rahşan affı). 7. Aug. 2002 : Die US-Immigrationsbehörde erteilt Gülen ein I-360 Visum. 21. Okt. 2002: Staatsanwalt Yüksel wird durch HSYK von diesem Prozess abgezogen. 18. Okt. 2002: Gülen beantragt den unbefristeten Aufenthaltstitel und eine Arbeitserlaubnis in den USA. 

2003 

10. März 2003:  Das Obergericht vertagt den Prozess - gem. 4616 – für 5 Jahre. 16. Sept. 2003:  Nach juristischer Untersuchung wird Gülen von allen Vorwürfen freigesprochen (der Staatsanwalt fand keinen konkreten Beweis für die Stichhaltigkeit der Anklagen). 17. Sept. 2003:  Gülens Anwälte und der Staatsanwalt leisteten Einspruch aber Ankaras 1. DGM lehnt den Einspruch ab. 

3. Apr. 2003: Die US-Einwanderungsbehörde verhört Gülen. Am 15. Juli 2003 werden die Gesetze 4928 und 3713 geändert und das Antiterrorgesetz novelliert. Die Ausländerbehörde in den USA erteilt Gülen ein Reise-Visum (advance parole), gültig bis 9. Okt. 2004. 

2004

Juni 2004: Die DGM-Gerichte der Türkei werden geschlossen. Deshalb übernimmt die 11. Schwurgerichtskammer (Ağır ceza mahkemesi) in Ankara Gülens Prozess. 27. Okt. 2004: Gülen beantragt die Verlängerung seines Reise-Visums. Seine Akte wird nach Philadelphia überwiesen. 

2005 

Die verlorenen Kassettenaufnahmen des Gesprächs mit Gülen, welche durch die Behörde 2003 aufgenommen und an FBI und CIA weitergereicht wurden, werden plötzlich gefunden. 01. Juni 2005: Die Strafgesetze 756 zu 313 und 5237 werden erneuert. 10. Nov. 2005: Das Interpol-Büro von Washington verlangt Gülens Akten von der türkischen Interpol. 25. Nov. 2005: Das Interpol-Büro der Türkei teilt mit, dass es keine stichhaltigen Beweise für Straftaten gibt, an denen Gülen teilgenommen haben soll. Es wird bestätigt, dass Gülen nicht vorbestraft ist und er an keinem Verbrechen oder Terrororganisationen teilnimmt. Seine Akte wird nach Washington geschickt. 

2006 

12. Jan. 2006: Die Ausländerbehörde Washington lädt Gülen noch einmal vor. 7. März 2006 : Gülen stellt nochmal einen Antrag und verlangt einen weiteren Prozessstart. 7. März 2006: Das Schwurgericht verlangt einen Bericht vom Polizeibüro über Gülens Personalakte. In seinem Bericht teilt das Polizeibüro keine Straftat von Gülen mit. 12. Mai 2006: Die Behörde machte einen Überraschungsbesuch an Gülens Adresse und sie versucht ihn zu überreden, seinen Antrag auf unbefristete Aufenthaltserlaubnis zurückzuziehen. 5. Mai 2006: Beschluss der 11. Kammer des Schwurgerichts:  Gülen wird von allen Vorwürfen aus Mangel an Beweisen freigesprochen. 

16. Mai 2006: Gülen schickte die fehlenden Dokumente und die Entscheidung des Gerichts zur Behörde von Philadelphia. 

Die Ausländerbehörde erteilt ein Reisevisum, gültig bis 15. Juli 2006. 14. Aug. 2006: Gülen stellt einen Antrag auf  „Green Card“. 11. Nov. 2006:  Gülen stellt gleichzeitig einen Antrag auf  eine Arbeitserlaubnis als „hoch qualifizierter Erzieher“ (I-140). 

14. Nov. 2006: Die Behörde lehnt seinen Antrag ab, den er vorher als ein religiöser Dienstleister beantragte (I-360). 

29. Nov. 2006: Gülen erhebt Revision gegen den I-360-Beschluss der Behörde. 1. Dez. 2006: Gülen verlangt den Betrag von 1.000$ zurück, den er bei der Beantragung bezahlte. Letztendlich ist die Behörde diesbezüglich im Unrecht.   

2007 

25. Apr. 2007: Die Ausländerbehörde ändert ihren I-360-Beschluss ab. 25. Mai 2007: Gülen erhebt Rechtsmittel gegen die Behörde wegen ihrer Entscheidung. 21. Aug. 2007: Die Ausländerbehörde erklärt Gülens I-360-Erlaubnis für ungültig. 19. Nov. 2007: Gülens I-140-Antrag wird auch abgelehnt. 2008 

5. März 2008: Die 9. Kammer des Kassationshofs bestätigt den Beschluss über Gülens Freispruch. 7. März 2008: Die Ausländerbehörde lehnt Gülens Berufung gegen den erstinstanzlichen I-360 Beschluss ab. 

Der Staatsanwalt erhebt Rechtsmittel gegen den Beschluss des Kassationshofs.   24. Juni 2008: Die Entscheidung des Kassationshofs wird mit 17 zu 6 Stimmen bestätigt. 16. Juli 2008: Der I-140-Beschluss der Behörde wird veröffentlicht. 16. Juli 2008: Der zuständige Richter entscheidet sich dafür, Gülens Antrag auf  I-140 zu bearbeiten. 10. Okt. 2008: Die Ausländerbehörde nimmt Gülens Antrag an und erteilt ihm eine I-485 Erlaubnis (Green Card). 

2009 

25. Feb. 2009:  Gülen und die Ausländerbehörde verzichten auf weitere Eingaben. 
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